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16 Brandschutz

16.1 Angaben zum vorbeugenden Brandschutz

Nach HBO § 14 ist die zentrale Aufgabe des vorbeugenden Brandschutzes in vier Grundaussagen

zusammengefasst:

- Der Entstehung von Branden ist vorzubeugen.

- Der Ausbreitung von Feuer und Rauch ist vorzubeugen.
- Die Rettung von Mensch und Tier ist zu ermdglichen.

- Wirksame Ldscharbeiten sind zu ermdéglichen.

Der Gebaudekomplex wird in allen Bereichen hinsichtlich dieser grundséatzlichen

Schutzzieldefinitionen betrachtet (siehe Brandschutzkonzept).

1. Gebaudeklasse

Aufgrund der zusammenhangenden Bewertung der Brandbekdmpfungsabschnittsflache wird die
Gesamtanlage als ein Gebaude im Sinne § 2 HBO betrachtet. Aufgrund seiner Héhe (h < 7 m) und
der Grole der Nutzungseinheiten (NE > 400 m?) ist die Gesamtanlage der Gebaudeklasse 3
zuzuordnen (HBO § 2 Abs. 4). Die bauliche Anlage ist entsprechend HBO § 2 Abs. 9 Nr. 3 (BGF >
1.600 m?) und Nr. 17 (Lagerguthdhen > 9,0 m) als bauliche Anlage besonderer Art und Nutzung

(Sonderbau) zu betrachten.

Sondervorschriften:

Fir die Bewertung der Gesamtanlage wird die MusterIndustriebaurichtlinie — Stand Mai 2019
(MIndBauRL) herangezogen. Die brandschutztechnische Bewertung erfolgt im Verfahren nach
Abschnitt 7 der MiIndBauRL. Innerhalb der baulichen Anlage sind keine anrechenbaren
brandschutztechnischen MalRnahmen vorhanden bzw. geplant. Somit ist diese in die
Sicherheitskategorie K1 (MIndBauRL) einzustufen. Bei der Industriehalle handelt sich um einen

eingeschossigen oberirdischen Industriebau.
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2. Brandabschnitte

Trennwénde

Es sind keine Trennwande im Sinne der hessischen Bauordnung erforderlich.
Brandwande

Brandwande mdulssen als raumabschlielende Bauteile zum Abschluss von Gebduden
(Gebaudeabschlusswand) oder zur Unterteilung von Gebauden in Brandabschnitte (innere
Brandwand) ausreichend lang die Brandausbreitung auf andere Gebaude oder Brandabschnitte

verhindern.

AuRere Brandabschnittsbildung

Das Gebaude weist einen Abstand von mehr als 2,50 m zu den Grundsticksgrenzen auf. Die

Ausbildung von Gebaudeabschlusswanden (Brandwand) ist daher nicht erforderlich.

Innere Brandabschnittsbildung

Entsprechend der Nachweisfiihrung im Abschnitt 5.3 des Brandschutzkonzeptes sind keine innere

Brandwande erforderlich.
Decken

Decken im Sinne der Bauordnung sind nicht vorhanden. Unterdecken einschliellich ihrer
Aufhangungen sowie Decken- und unterseitige Dachbekleidungen einschlief3lich ihrer Dammstoffe

und Unterkonstruktionen miissen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.
Dacher

Bedachungen missen gegen eine Brandbeanspruchung von aufen durch Flugfeuer und strahlende
Warme ausreichend lang widerstandsfahig sein (harte Bedachung). Die Anforderung einer harten
Bedachung gilt nicht flr erforderliche Rauch- und Warmeabzugsflachen. Zusammenhangende
Dachflachen von mehr als 2.500 m? sind so auszubilden, dass eine Brandweiterleitung innerhalb
eines Brandabschnitts oder eines Brandbekdmpfungsabschnitts Uber das Dach behindert wird.
Zusammenhangende Dachflachen von mehr als 2.500 m? sind im vorliegenden Einzelfall nicht

vorhanden.

Notwendige Treppen

Die Kontroll- und Wartungsgange, oberhalb der Rottenboxen, sind tber Steigleitern/Aufentreppen
erschlossen, die als notwendige Treppenanlage fungieren. Die nachfolgenden Anforderungen sind

bei der Ausflhrung zu berucksichtigen.
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Notwendige Treppenraume

Die notwendigen Treppenanlagen sind als Auflenanlagen geplant, sodass kein notwendiger
Treppenraum erforderlich ist. Die Kompostierungsanlage wird nicht in Brandabschnitte eingeteilt

(siehe Brandschutzkonzept).

3. Loschmittel

Zur Erstbekdmpfung von Entstehungsbranden werden Feuerléscher vorgehalten.

Im Bereich elektrischer Anlagen werden CO.-Feuerléscher vorgesehen.

Die Léschmittel sind fir die erste Brandbekdmpfung und Fluchtwegsicherung vorgesehen.

Kleinstbrande bzw. Brandentstehung kénnen durch Selbsthilfe gesichert bzw. eingedammt werden.
Eine Ablésung der Ldschmalinahmen durch die Feuerwehr kann Ubergangslos durchgefiihrt

werden.

4. Rauch- und Warmeabzugsanlage (RWA- Anlage)

Im Brandfall gewéhrleisten RWA-Anlagen im Dach durch automatische Offnung den Abzug von

Brandgasen, Rauch und Warme.

Durch RWA-Anlagen wird Warmestau im Deckenbereich vermieden. Die Gefahr von Personen- und

Gebaudeschaden wird minimiert.

Dieser beinhaltet die RWA-Auslosestation und die dazugehdrigen Rauch- und Warmeabzugsgerate
im ganzen Gebaude. Er dient der Feuerwehr und Ihrem technischen Personal dazu die RWA-

Anlage zu 6ffnen oder zu schliel3en.

Samtliche Einrichtungen wie RWA-Anlagen und ausschmelzbare Flachen sind baulich dicht, d. h. es
gibt keine Wand- und Dachbereiche, die grofiere Undichtigkeiten aufweisen. Emissionen sind daher
im Wesentlichen aufgrund gedéffneter Tore bzw. geringer Undichtigkeiten am Baukdrper zu erwarten.

Diese sind im Geruchsgutachten berlcksichtigt.

5. Loschwasserversorgung und -riickhaltung
Nach Ziffer 5.1 der MIndBauRL ist fiir Industriebauten von einem Loschwasserbedarf liber einen

Zeitraum von zwei Stunden
- von mindestens 96 m3/h bei Abschnittsflachen bis zu 2.500 m? und

- von mindestens 192 m3h bei Abschnittsflachen von mehr als 4.000 m?
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auszugehen.

Die anrechenbare Flache der Brandabschnitte betragt ca. 2.780 m2 Somit ist fir die
Brandabschnitte eine Ldschwassermenge von 113,9 m®h (ber einen Zeitraum von 2 Stunden
erforderlich. Fir den Nachweis der erforderlichen Ldschwassermenge dirfen alle
Léschwasserentnahmemdéglichkeiten im Umkreis von 300 m um das Brandobjekt in Ansatz gebracht
werden. Hierflr steht ein unterirdischer Léschwassertank mit 100m3, der gemeinsam mit dem
Abfallwirtschaftsbetrieb des Lahn-Dill Kreises, genutzt werden kann, zu Verfiigung. Des Weiteren
werden noch zwei Zisternen mit einer Grolie von je 25m? Stidwestlich der neuen Anlage, unterhalb

des Biofilters, errichtet sowie dem Hydranten (70m?3/h).

Loschwasserriickhaltung

Eine Lagerung von wassergefahrdenden Stoffen im Gebaudekomplex, die aufgrund ihrer Art und

Menge besondere MalRnahmen zur Léschwasserriickhaltung erfordern, ist nicht vorgesehen.

6. Brandschutzordnung
nach DIN 14096 mit auf die Aufbereitungsanlage abgestimmte Zusammenfassung der Grundregeln

fur das Verhalten im Brandfall.

Die Brandschutzordnung besteht aus:

Brande verhiten

Verhalten im Brandfall

Ruhe bewahren

Brand melden ‘! _e

In Sicherheit
bringen

Léschwversuch
unternehmen

Teil A:

Richtet sich an alle Mitarbeiter und Besucher, die sich in dem betreffenden Betriebsbereich
aufhalten. In diesem Teil werden die wichtigsten Verhaltensregeln in schriftlicher Form mitgeteilt.

Die Alarm- und Brandschutzordnungen werden an markanten Stellen gut sichtbar ausgehangt.
Teil B:

Richtet sich vornehmlich an die eigenen Mitarbeiter eines Betriebes. Dieser Teil besteht aus
schriftlich abgefassten Hinweisen und Verhaltensregeln zur Verhinderung von Rauchausbreitung,

Freihaltung der Flucht- und Rettungswege und Hinweisen zum Verhalten im Brandfall und anderen
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Gefahren. Eine Ausfertigung dieses Teils der Brandschutzordnung wird jedem Mitarbeiter persénlich

ausgehandigt.

7. Flucht- und Rettungswegeplane

Nach § 55 der Arbeitsstattenverordnung fur alle Arten von gewerblich genutzten Betrieben werden
Flucht- und Rettungswegeplane gefordert, die nach den Vorschriften der VBG 125 zu erstellen sind.
Er dient den im Betrieb Anwesenden dazu das Gebaude schnell zu verlassen und den

Sammelort/Treffpunkt aufzusuchen.

Feuerwehrplane nach DIN 14096 dienen der Feuerwehr im Einsatz und werden mit der zustandigen

Feuerwehr abgestimmt.

Feuerwehr-Einsatzplane bieten eine Ubersicht Uber die vorhandenen Sicherheitseinrichtungen,
Lagerorte von Gefahrstoffen und den értlichen Gegebenheiten usw. damit ein erfolgreicher Einsatz
der Feuerwehr durchgeflihrt werden kann. Die Ausfuhrung erfolgt farbig auf DIN A3 unter
Berucksichtigung der DIN 14095.

Die Plane werden mittels CAD-Technik rechtzeitig vor der Anlageninbetriecbnahme erstellt und der
Genehmigungsbehotrde vorgelegt. Noétige technische Erganzungen oder Erneuerungen kénnen

problemlos durchgefihrt werden.

So wird gewahrleistet, dass die Planungen und Durchfihrungen immer in Abstimmung mit den

landesspezifischen Bestimmungen und den jeweils zustandigen Behdrden erfolgen.

8. Unzulassige Loschmittel / verbotene Bereiche
Im Bereich der Niederspannungshauptverteilung und des neuen Schaltschrankraumes missen die

einschlagigen Sicherheitsabstande bei Voll- oder Spriihstrahl eingehalten werden.

Fir den Bereich der Kleintankstelle mit max. 2.000 Liter Dieselkraftstoff sind die Loschmittel

entsprechend zu berucksichtigen.

Im Bereich der restlichen Anlage gibt es keine Einschrankungen fiir das Loschmittel ,Wasser*.

9. Feuerwehrschalter

Die Einrichtung eines Feuerwehrschlusseldepots ist nicht erforderlich.
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16.1.1 Formular 16/1.1: Brandschutz fiir das Gebaude-/Anlagenteil:

Kompostanlage Oberscheld

Hinweis: Formular 16/1.1 muss fur eine Anlage (Begriff nach 4. BImSchV) nur 1 x ausgefillt werden!

1. Angaben zur nichtoffentlichen Feuerwehr:

[] Betriebsfeuerwehr 1 Werkfeuerwehr

Anordnung RP Anerkennung RP

vom vom

jederzeit verfligbare Einsatzstarke: [] Staffel [ ] Gruppe [ ]2 Staffeln [ ] 3 Staffeln

2. Loschwasserversorgung

wahrend der Bauzeit: [(]>48m%h [X>96m?h []>192m%h

nach Fertigstellung: [(]>48m*¥h [XI>96m%h []>192m%h
Leitungssystem: X Verastelung [] Ring

Objektschutz: besondere Léschwasser-Vorhaltung: [X] ja [] nein

Wenn ja, dann Art und Menge angeben:

Art (z. B. Brunnen, unterirdischer
Léschwasserbehalter, Hochbehalter,
Druckluft-Wasserkessel etc.):

Léschwasserzisterne a. 100m?® und zwei mal a.25m?® und dem Hydrant
am Blrogebdude mit 70m3/h somit 145m3h

Menge: > 190 m3/2h (bzw. Kapazitat)
Stehendes offenes . .
Gewasser [a B nein

Bezeichnung:

Kapazitat/Menge:

FlieRendes offenes . .
Gewasser [lja [ nein

Bezeichnung:

Kapazitat/Menge:

Saugstelle nach DIN  [X] vorhanden [] nicht vorhanden

Hinweis: Setzt sich eine Anlage aus mehreren Gebauden, Brandabschnitten oder Brand-
bekampfungsabschnitten zusammen (siehe Beispiel), ist jeder Teilbereich gesondert
zu benennen und sind flr jeden Teilbereich die Formulare 16/1.2 bis 16/1.4 separat
auszufullen.

Beispiel:

| Kopfbau | Produktion | Lager | | Tanklager |

T

Brandwand Brandwand
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16.1.2 Formular 16/1.2: Brandschutz fiir das Gebaude-/Anlagenteil:

Kompostanlage Oberscheld

3.

Tragkonstruktion : Material : Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102:

e g SV | Sebeen S Cewoa DFe-A OF0-A
[]F30-AB [ ]F60-AB [1F90-AB
KG EG Regelgeschoss

Bruttogeschossflache in m?: 2.803

Hoéhenlage FuRboden oberstes Geschoss/
max. Gebaudehdhe: 10m
Hohenlage oberste Arbeitsbiihne m

Hinweis: Brandwédnde sind in den Grundrissplanen der Bauvorlagen und in den
Apparateaufstellungsplanen zu kennzeichnen.

4,

Anwendung der
X] Muster-Industriebau-Richtlinie [ HBO

Hinweis: Die Gliederung fir den Nachweis eines brandschutztechnischen Gesamtkonzeptes muss nach
Muster-Industriebau-Richtlinie bzw. Bauvorlagenerlass erfolgen.

5.

Fassadenddmmstoffe nach DIN 4102: Baustoffklasse [ ] A1/A2 X B1 []B2

Rauch- und Warmeabzugsanlage (RWA) :
X nach DIN 18232 [] nach VdS [] ohne RWA

6.

Zufahrten, Aufstell- und Bewegungsflachen fur die Feuerwehr nach DIN 14090:

XI vorhanden (1 1-seitig [] 2-seitig [] 3-seitig X allseitig
[] nicht vorhanden

7.

Brandmeldeanlage nach den einschlagigen Bestimmungen (z. B. VDE, DIN, VdS)
X nicht vorgesehen
[] vorgesehen mit folgenden Leistungsmerkmalen:

[] nichtautomatische Brandmelder

] automatische Brandmelder
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[] flachendeckend

Kategorie nach DIN 14675 []

] infolgenden Teilbereichen:

] Durchschaltung zu einer standig besetzten Alarmzentrale

[ ] des Werkes

[ ] der Werkfeuerwehr

] Durchschaltung zur Zentralen Leitstelle fir Brandschutz, Katastrophenschutz, Rettungsdienst

8.

Léscheinrichtungen:

[] Steigleitung(en) nass [] Steigleitung(en) nass/trocken [] Steigleitung(en) trocken

Loéschanlagen:

[ ]_automatisch

[] flachendeckend Anlagenart:

[] in folgenden Teilbereichen: a) [ ] im Bereich

b) [] im Bereich

c¢) [] im Bereich

Anlagenart:
Anlagenart:
Anlagenart:

Sonderléschmittel:

vorgehaltene Menge:

[ ]_halbstationér

Anlagenart:

im Bereich:

Léschmittel:

Léschmittelmenge:

[X] Sonstige Einrichtungen:

[X] Bereiche, mit unzuldssigen Léschmittel:

zu a)

zu b)

Zu C)

Schaum- und CO2-Feuerloscher

Elektroraume
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unzuldssige Loschmittel: keine
Begrindung:
9.
Léschwasser - Ruckhaltung:
[] Bemessung nach LORURL  (zusatzliche Bauvorlagen nach Nr. 9 LORURL erforderlich 1)
X] andere Bemessung
Bereich: L] m?
Bereich: L] m?
Bereich: L] m?
Bereich: L] m?
Gesamtmenge ] m?3
10.
Angaben Uber besondere Gefahrenbereiche:
[] Umgangsbereich mit radioaktiven Stoffen:
Gefahrengruppe nach § 52 Strahlenschutzverordnung in Verbindung mit FwDV 500
LIGGI LIGG I L1GG I
Xl Umgangsbereich
X nach BioStoffV
Labor-Sicherheitsstufe: [ ] L1 []L2 [1L3 [1L4
e o O s sl al?
[ 1 nach GenTSV
[ s1 ] s2 []s3 [1s4

22.11.2023
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16.2 Brandschutzkonzept

Das Brandschutzkonzept vom 14.08.2023 (Projekthnummer 22 649) der Ingenieurgesellschaft

Reichmann + Partner, Ingenieurbliro fir Brandschutz und Bauwesen GmbH fir die

Kompostierungsanlage Oberscheld ist nachfolgend eingefugt.
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1.1

1.2

ALLGEMEINE ANGABEN

Auftraggeber

Das Brandschutzkonzept wird erstellt im Auftrag von:

Herhof Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG
RiemannstraB3e 1

35606 Solms-Niederbiel

hermann
hofmann eruppe

KOMPOSTIERUNG

Anlass und Auftrag

Reichmann + Partner (R+P) wurde beauftragt, fir den Neubau zweier Ge-
baude einer Kompostanlage, ein schutzzielorientiertes Brandschutzkonzept
zu erstellen.

Die allgemeinen Schutzziele sowie die Schutzziele des Brandschutzes, kon-
kretisiert in den §§ 3 und 14 der HBO, werden in dem vorliegenden Brand-
schutzkonzept fir das Gebaude nachgewiesen. Erhéhte Sachschutzaspekte
werden auftragsgemaB nicht berucksichtigt. Ebenfalls nicht Gegenstand die-
ses Brandschutzkonzeptes sind Anforderungen des Arbeitsrechtes, die Gber
den baurechtlich geforderten Brandschutz hinausgehen. Ausnahmen bilden
die im Konzept explizit genannten MaBnahmen.

Die Ausarbeitung des Brandschutzkonzeptes erfolgt in Anlehnung an:
- vfdb-Richtlinie 01/01-2008-04 - Brandschutzkonzept und

- Bauvorlagenerlass des Landes Hessen in der Fassung vom
13. Juni 2018

Fur die Erstellung des Brandschutzkonzeptes dienten folgende Unterlagen
als Grundlage fur die Ausarbeitung:

[U.1]  Planunterlagen von Waste Tec GmbH
(SpilburgstraBe 1, 35578 Wetzlar)
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1.3 Rechtsgrundlage

HBO Hessische Bauordnung in der Neufassung vom 28. Mai 2018,
zuletzt geandert 3. Juni 2020

HE-HBO Handlungsempfehlungen zum Vollzug der HBO 2011, aktuali-
sierter Stand 1. Oktober 2014

H-VV TB Hessische Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmun-
gen: 2021-01, Stand 29. September 2022

MIndBauRL Muster-Richtlinie Gber den baulichen Brandschutz im Indust-
riebau: 2019-05

Erl. Mind- Erlauterung zur Muster-Richtlinie Gber den baulichen Brand-

BauRL schutz im Industriebau der Fachkommission ,,Bauaufsicht” der
ARGEBAU: 2014-07

DIN 4844-2 Sicherheitskennzeichnung: 2021-11

ASR A2.2 Technischen Regeln flr Arbeitsstatten — MaBnahmen gegen
Brénde

FeuV Verordnung Uber Feuerungsanlagen und Brennstofflagerung
- Feuerungsverordnung: 2020-10

EltBauvO Muster einer Verordnung tber den Bau von Betriebsrdaumen
fur elektrische Anlagen: 2009-01

MLAR Muster-Richtlinie Uber die brandschutztechnischen Anforde-
rungen an Leitungsanlagen: 2015-02, Redaktionsstand
03.09.2020

M-LUAR Muster-Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen
an Laftungsanlagen: 2005-09, zuletzt geandert Sept. 2020

--- Muster-Richtlinien Uber Flachen fir die Feuerwehr: 2009-10

W 405 Bereitstellung von Léschwasser durch die 6ffentliche Trink-
wasserversorgung: 2008-02

Die Aufzahlung ist nicht abschlieBend
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1.4 Literatur

[L.1]

[L.2]

[L.3]

[L.4]

Brandschutzatlas
Von Dipl.-Ing. Josef Mayr und Dipl.-Ing. Lutz Battran
FeuerTRUTZ Network GmbH

Beuth Kommentare, Baulicher Brandschutz im Industriebau
Kommentar zur DIN 18230

3. aktualisierte und Uberarbeitete Auflage 2003

Beuth Verlag GmbH, Berlin

VKF (Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen)
Bewertung BrandabschnittsgréBen; Sicherheitsnachweis bei industriel-
len und gewerblichen Nutzungen

Bauphysik-Kalender 2011: Schwerpunkt: Brandschutz
1. Auflage, 2011
Beuth Verlag GmbH, Berlin




Kompostanlage Oberscheld, Neubau von 5 Rotteboxen
Seite 7 von 37 zum Brandschutzkonzept

1.5

Brandschutztechnische Definitionen fiir Bauprodukte

Feuerwiderstandsdauer

Bauaufsichtliche Anforderung Feuerwiderstandsdauer
Feuerbestandig =90 min
Hochfeuerhemmend =60 min
Feuerhemmend =30 min

Brandverhalten von Bauteilen (HBO § 29)
»(1) Baustoffe werden nach den Anforderungen an ihr Brandverhalten un-

terschieden in

1. nichtbrennbare,
2. schwerentflammbare,
3. normalentflammbare
Baustoffe, die nicht mindestens normalentflammbar sind (leichtent-

flammbare Baustoffe), dirfen nicht verwendet werden; dies gilt nicht,
wenn sie in Verbindung mit anderen Baustoffen nicht leichtentflamm-

bar sind.

(2) 'Bauteile werden nach den Anforderungen an ihre Feuerwiderstandsfa-
higkeit unterschieden in

1. feuerbestandig,

2. hochfeuerhemmend,

3. feuerhemmend.
’Die Feuerwiderstandsfahigkeit bezieht sich bei tragenden und ausstei-
fenden Bauteilen auf deren Standsicherheit im Brandfall, bei raumab-
schlieBenden Bauteilen auf deren Widerstand gegen die Brandausbrei-
tung. *Bauteile werden zusatzlich nach dem Brandverhalten ihrer Bau-
stoffe unterschieden in

1. Bauteile aus nichtbrennbaren Baustoffen,

2. Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus nichtbrenn-
baren Baustoffen bestehen und die bei raumabschlieBenden Bau-
teilen zuséatzlich eine in Bauteilebene durchgehende Schicht aus
nicht brennbaren Baustoffen haben,

3. Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus brennbaren
Baustoffen bestehen und die allseitig eine brandschutztechnisch
wirksame Bekleidung aus nichtbrennbaren Baustoffen (Brand-
schutzbekleidung) und Dammstoffe aus nichtbrennbaren Baustof-
fen haben,

4. Bauteile aus brennbaren Baustoffen.
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“Soweit in diesem Gesetz oder in Vorschriften aufgrund dieses Gesetzes
nichts anderes bestimmt ist, missen

1. Bauteile, die feuerbestandig sein mussen, mindestens den Anfor-
derungen von Satz 3 Nr. 2,

2. Bauteile, die hochfeuerhemmend sein missen, mindestens den
Anforderungen von Satz 3 Nr. 3

entsprechen. *Abweichend von Satz 4 sind andere Bauteile, die feuerbe-
standig oder hochfeuerhemmend sein mussen, aus brennbaren Baustof-
fen zulassig, sofern sie den Technischen Baubestimmungen nach § 90
entsprechen. [...]

8Satz 5 gilt nicht fir Wande nach § 33 Abs. 3 Satz 1 [Brandwéande] und
Wande nach § 38 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 [Treppenraumwaéande in Gebauden
der Gebaudeklasse 5].”
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Mindestens erforderliche Leistungen zum Brandverhalten (H-VVTB Anhang 4
Abs. 1.2)

Tabelle 1.2: Bauaufsichtliche Anforderung und mindestens erforderliche Leistungen
zum Brandverhalten

Bauaufsichtliche An- | Mindestens geeignete Klassen nach DIN EN 13501-1:2010-01
forderung, konkreti- | Bauprodukte, Lineare Bodenbelage
siert durch A2.1.2 ausgenommen Rohrdéammstoffe

lineare

Rohrdammstoffe

und Bodenbelage
nichtbrennbar ' A2 - s1,d0* A2, —s1,d0O* A2 —s1
schwerentflammbar
und nicht brennend
abfallend oder ab- C—s1,do* CL—s1.do* i
tropfend, sowie ge-
ringe Rauchentwick-
lung
schwerentflammbar
und nicht brennend
abfallend oder ab- C-s2,do C.-s2,d0* i
tropfend
schwerentflammbar
und geringe Rauch- C-s1,d2* CL—s1,d2* Cni—s1
entwicklung
schwerentflammbar C-s2,d2* CL—s2,d2* Cq—s1
normalentflammbar
und nicht brennend E E i
abfallend oder ab- -
tropfend
normalentflammbar E-d2 E.-d2 Ex
'ggf. zusatzlich Angabe: Schmelz- | Angabe: Schmelz-
Schmelzpunkt punkt von mind. punkt von mind. -
> 1000 °C 1000 °C 1000 °C
* soweit erforderlich siehe H-VVTB siehe H-VVTB
Glimmverhalten Anhang 4 Abs. 1.3 | Anhang 4 Abs. 1.3 i

Mindestens erforderliche Leistungen zum Glimmverhalten (H-VVTB Anhang 4

Abs. 1.3)

Zur Erfullung der Bauwerksanforderungen in A 2.1.2 bei schwerentflammbaren oder
nichtbrennbaren Teilen baulicher Anlagen, bei denen Bauprodukte nach folgenden
harmonisierten Normen (EN 438-7:2005, EN 13162:2012+ A1:2015, EN
13168:2012+A1:2015, EN 13170:2012+A1:2015, EN 13171:2012+A1:2015,

EN 13950:2014, EN 13964:2014, EN 13986:2004+A1:2015, EN 14064-1:2010,

EN 14190:2014,EN 14303:2009+A1:2013, EN 15037-4:2010+A1:2013,

EN 15498:2008) verwendet werden sollen, sind gemaB Tabelle 1.2 Angaben zum
Glimmverhalten erforderlich. Zur Bestimmung des Glimmverhaltens liegt ein europaéi-
sches Prufverfahren DIN EN 16733:2016-07 vor; die notwendige Angabe lautet: "Die
Prafung wurde bestanden: das Produkt zeigt keine Neigung zum kontinuierlichen
Schwelen.".



Kompostanlage Oberscheld, Neubau von 5 Rotteboxen
Seite 10 von 37 zum Brandschutzkonzept

Erlduterung zu Tabelle 1.2:
Herleitung des Kurz- | Kriterium Anwendungsbereich
zeichens

Anforderungen an die Rauchentwick-

lung:

= S1: geringe Rauchentwicklung

= S2: begrenzte Rauchentwicklung

Anforderungen an das brennende Ab-

tropfen/Abfallen

Brennendes Ab- | = DO: kein brennendes Abtrop-

tropfen/Abfallen fen/Abfallen

= D1, d2: brennendes Abtrop-
fen/Abfallen

... fl (Floorings) Brandverhaltensklasse fir Bodenbeldge

... L (Linear Pipe

Thermal Insulation

Products)

S (Smoke) Rauchentwicklung

D (Droplets)

Brandverhaltensklasse fur Produkte zur
Waéarmeddammung von linearen Rohren

Klassifizierung fur Feuer- und Rauchschutzabschlisse nach DIN EN 16034
Zuordnung der Klassifizierungen nach DIN EN 13501-2:2010-02 far
Feuer- und RauchschutzabschlUsse nach DIN EN 16034

Bauaufsichtliche Anforderung | Feuerschutz-/ sonstige Feuerschutz-/ Rauch-
Rauchschutztiren schutzabschllsse
(Drehfltgelabschlisse) | (z.B. Klappen, Tore)

feuerhemmend,

dichtschlieBend, El, 30-S,C5! El, 30-5,C2'

selbstschlieBend

hochfeuerhemmend,

dichtschlieBend, El; 60-S,C5' El, 60-5,C2'

selbstschlieBend
feuerbesténdig,
dichtschlieBend, El; 90-S,C5! El, 90-5,C2'
selbstschlieBend

feuerhemmend,

rauchdicht, El; 30-S200C5’ El; 30-5200C2"
selbstschlieBend

hochfeuerhemmend,

rauchdicht, El; 60-S500C5' El; 60-5500C2'

selbstschlieBend

feuerbestandig,

rauchdicht, Ely 90-5S500C5' El; 90-5S200C2'
selbstschlieBend

rauchdicht und

1 1
selbstschlieBend 5200C5 5200C2
dicht- und . :
selbstschlieBend S5aC5 SaQ2
dicht- und
selbstschlieBend aus 5,C52 5.c22

nichtbrennbaren
Baustoffen
'Brandverhalten E - d2
2Brandverhalten A 2-s1, dO
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2.1

BESCHREIBUNG UND NUTZUNG

Gebaudebeschreibung und ortliche Situation

Derzeit betreibt die Herhof-Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG am
Standort Dillenburg-Oberscheld eine Kompostierungsanlage. Die bestehende
Anlage liegt in einem Waldgebiet auBerhalb der umliegenden Ortslagen und
wird Uber die 6ffentliche StraBe ,,Hohe StraBe” erschlossen.

Durch den Bau einer komplett neuen Kompostanlage, auf dem vorhandenen
Geldande, kann unabhangig des Neubaus bis zur Inbetriebnahme der Anla-
genbetrieb der alten Anlage aufrecht erhalten bleiben. Nach Inbetriebnah-
me der Neuanlage wird die Altanlage dann zum Teil zurlick gebaut.

| g A — s -
\ ek I8
| tur 19 &/
| f ~ g 3/
‘ /2 &5/
| 5 5

i.‘7"f" S /5 = : 1 £l
Abbildung 1 - Auszug aus Freiflichenplan

Die Neubauten sind jeweils eingeschossig, bestehen aus einer geschlossenen
Halle inkl. Rotteboxen, einer offenen Uberdachung und einem Biofilter. Im
nachfolgenden Textteil wird die geschlossene Halle als ,, Produktionshalle”
bezeichnet und die Nachbarhalle als , dberdachte Halle”. Die Gebaude wer-
den in zwei Abschnitte untergliedert und verfligen tber folgende Gebaude-
daten:

Produktionshalle Rottebox inkl. Biofilter:

- Gebaudeho6he <7 m (i.S.v. HBO § 2 Abs. 4 Satz 2)
- Max. Gebaudeldange ca. 62,60 m
- Max. Gebaudebreite ca. 38,30 m

- Brandbekampfungsabschnittsflache ca. 1.950 m2
(i.S.v. Ziffer 3.3 MIindBauRL)

- Bruttogrundflache Biofilter ca. 260 m2
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2.2

Uberdachte Halle:

- Gebaudehohe <7 m (i.S.v. HBO § 2 Abs. 4 Satz 2)
- Max. Gebdudeldnge ca. 27,00 m

- Max. Gebaudebreite ca. 24,00 m

- Brandbekampfungsabschnittsflache ca. 648 mz

(i.S.v. Ziffer 3.3 MIndBauRL)

Im Zuge der nachfolgenden Bewertung der Brandbekampfungsabschnittsfla-
chen werden beide Hallen sowie der Zwischenraum als zusammenhangende

Brandbekampfungsabschnittsflache berlicksichtigt. Die anrechenbare Flache

betragt somit ca. 2.780 m2.

3 D
kot Sl bl I P e I
. 3 ﬁ Bl o E%Es : | I
6 =T 3£ t
- TG = | =ea e
@ yal E
==/ T r
= = L -
= v
= Anliefartjslle
LN sttt s i eestees testereessensseril LN NS L
= =
| S .
o Uberdschte Halle |
et
Riidi i 4 & =
e i .
At i E = 4 N ‘ tA
-, - i1 h = L 24
- ' b ! E 2 12
L L I
c | | E i
i i " YR PP P PP ERPPPRRN PP PP P PP
as | | |
@ @ @ 0] ® e} @ @ @ @ ] ] Gl @ @ @ o

Abbi/drungrz - Schematische Darstellung der anrechénbéren Qnd zusammenhéngen-
den Brandbekdmpfungsabschnittsflache

Art der Nutzung

Das Gebaude wird von der Herhof-Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG
als Kompostierungsanlage verwendet. Die Anlage dient fur folgende Ein-
satzzwecke:

- Zur Behandlung von Grin- und Strauchschnitt mit einer Durchsatz-
kapazitat von 5.000 t/a.

- Die Herstellung von Grinschnittkompost in offenere Mietenlagerung
mit einer Durchsatzkapazitat an Einsatzstoffen von 1.600 t/a.

- Die Herstellung und Lagerung von Erdenmischungen aus Grin-
schnittkompost, Erde und Brechsand mit einer Durchsatzkapazitat
von 2.500 t/a.
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- Erzeugung von reinem Grin- und Strauchschnitt mit einer Durchsatz-
kapazitat an Einsatzstoffen von 84 t/d und 28.000 t/a.

In der Produktionshalle selbst werden 5 Rotteboxen eingebaut, die ca. die
Halfte der Hallenflache belegen. Die Rotteboxen bestehen jeweils aus einer
30 cm starken Stahlbetonkubatur (Decken und Wanden). Die restlichen Be-
reiche der Produktionshalle werden zum Umschlagen und der Anlieferung
genutzt.

In der offenen und Gberdachten Hallen werden neben Produktionsprozesse
eine offene Lagerung vollzogen.

Die maximale Lagerguthdhe in der Produktionshalle wird auf
< 9,00 m begrenzt und ist abhdngig von dem Abbrandfaktor
m. Werte far den Abbrandfaktor m sind

in DIN 18230-3 fir Lagerhdhen bis zu 4,5 m angegeben. Werte
far Lagerhéhen von 4,5 m bis 9,0 m sind nach

DIN 18230-3:2002-08, Abschnitt 5 zu bestimmen. Demzufolge
sind Anderungen im Bereich von Lagerguthéhen stets im Hin-

blick auf die Brandlastberechnung zu tberprufen. Abb. 3 - Prinzipskizze
Die maximale Lagerguthdhe in der Uberdachten Halle wird

auf < 7,50 m begrenzt. Die 9,00 m/ 7,50 m sind zwischen Oberkante der La-

gerguter und Oberkante FertigfuBboden zu messen (siehe Prinzipskizze).

Anmerkung: In der Produktionshalle sind derzeit deutlich kleiner Lagerhé-
hen angestrebt. Die theoretische Méglichkeit einer Lagerung soll jedoch er-
6ffnet sein.

2.3 Anzahl und Art, der die bauliche Anlage nutzenden Personen

Bei den im Gebaudekomplex beschaftigten Arbeitskraften ist zu unterstellen,
dass sich diese Uber langere Zeitrdume im Gebadudekomplex aufhalten und
innerhalb ihrer Bereiche ortskundig sind. Personen ohne Ortskenntnis halten
sich im Gebaudekomplex nur in Begleitung ortskundiger Mitarbeiter auf.

Im Rahmen des vorliegenden Brandschutzkonzeptes wird davon ausgegan-
gen, dass alle Gebaudenutzer aufgrund ihrer physischen und psychischen
Kondition in der Lage sind, den Gebdaudekomplex im Gefahrenfall selbst-
stdndig und zlgig zu verlassen, ohne in eine fir Leib und Leben bedrohliche
Gefahr zu geraten.
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24

Brandlasten von Nutz- und Lagerfldchen

Die Brandlasten bestehen in der Halle aus dem dort gelagerten Lagergut so-
wie technische Gerate.

Eine Brandlastberechnung, gemaB MindBauRL 2019 in Verbindung der DIN
18230, findet fur die Gesamtanlage bestehend aus Produktionshalle, Gber-
dachte Halle und Biofilter statt. Die Brandlastberechnung kann der Anlage 2
entnommen werden.

Aus Vorkenntnissen von Hallenbauwerken mit Produktionsstatten des glei-
chen Typs hat der Unterzeichner Vergleichswerte der mittleren Brandlasten.
Weiterhin liegen in der Fachliteratur Mittelwert Brandlasten fur Industrie-
bauten nach [L.2] Vergleichswerte sowie [L.3] vor.

Demzufolge wurde eine Grenzbrandlast auf der sicheren Seite liegend ange-
nommen. Hierbei liegt der Faktor ,m” mit 1 auf der konservativen Seite, so-
dass die Schuttglter entsprechend Berlcksichtigung finden. Die Grenzbrand-
last betragt grmittel = 306,0 kWh/m?2 (siehe Anlage 2).
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3.1

3.2

BESCHREIBUNG DER BAUKONSTRUKTION

Statisches Grundkonzept und tragende Bauteile

Die Hallen werden als Stahlhalle ausgefiihrt und verfligen im unteren Be-
reich Uber Stahlbetonwéande. Im oberen Bereich der Wand, sowie als Dach-
eindeckung, werden in Teilen ISO-Paneelen verwendet.

Abbildung 4 — Ansicht Nord-West Ansicht

BaumaBnahmen

Bei dem vorliegenden Bauvorhaben handelt es sich um einen Neubau der
zuvor genannten baulichen Anlagen.



Kompostanlage Oberscheld, Neubau von 5 Rotteboxen
Seite 16 von 37 zum Brandschutzkonzept

4.1

4.2

4.3

BEURTEILUNGSGRUNDLAGE

Darstellung der Schutzziele

Nach HBO § 14 ist die zentrale Aufgabe des vorbeugenden Brandschutzes in
vier Grundaussagen zusammengefasst:

- Der Entstehung von Branden ist vorzubeugen.

- Der Ausbreitung von Feuer und Rauch ist vorzubeugen.

- Die Rettung von Mensch und Tier ist zu erméglichen.

- Wirksame Loscharbeiten sind zu erméglichen.

Der Gebdudekomplex wird in allen Bereichen hinsichtlich dieser grundsatzli-
chen Schutzzieldefinitionen betrachtet.

Gebaudeklasse

Aufgrund der zusammenhangenden Bewertung der Brandbekdmpfungsab-
schnittsflache wird die Gesamtanlage als ein Gebaude im Sinne § 2 HBO be-
trachtet. Aufgrund seiner Hohe (h < 7 m) und der GroBe der Nutzungseinhei-
ten (NE > 400 m?) ist die Gesamtanlage der

Gebdudeklasse 3
zuzuordnen (HBO § 2 Abs. 4).

Die bauliche Anlage ist entsprechend HBO § 2 Abs. 9 Nr. 3 (BGF > 1.600 m?)
und Nr. 17 (Lagerguthdhen > 9,0 m) als

bauliche Anlage besonderer Art und Nutzung (Sonderbau)

zu betrachten.

Sondervorschriften

Far die Bewertung der Gesamtanlage wird die Muster-
Industriebaurichtlinie - Stand Mai 2019 (MIndBauRL) herangezogen. Die
brandschutztechnische Bewertung erfolgt im Verfahren nach Abschnitt 7
der MIndBauRL. Innerhalb der baulichen Anlage sind keine anrechenbaren
brandschutztechnischen MaBnahmen vorhanden bzw. geplant. Somit ist die-
se in die Sicherheitskategorie K1 (MIndBauRL) einzustufen. Bei der Indust-
riehalle handelt sich um einen eingeschossige oberirdischen Industrie-
bau.
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5.1

5.2

VORBEUGENDER BRANDSCHUTZ

FLUCHT- UND RETTUNGSWEGE
Rettungswege auf dem Grundstiick

Far die Nutzer des Gebaudes wird durch die Anordnung der Ausgange si-
chergestellt, dass sich diese unmittelbar und ziigig Gber angrenzende feste
Wege vom Gebaude entfernen kénnen.

Die vorhandenen Rettungswege auf dem Grundstlck stellen gleichzeitig die
erforderlichen Angriffswege fir die Feuerwehr dar. Sie sind standig freizu-
halten.

Rettungswege im Gebaude

Allgemeine Angaben

Alle Taren im Verlauf von Flucht- und Rettungswegen sind so auszubilden,
dass sie mit einem Griff und ohne fremde Hilfsmittel (nichtabschlieBbar) ge-
o6ffnet werden kénnen.

Besteht aus Grinden des Objektschutzes die Erfordernis Tiren im Zuge von
Flucht- und Rettungswegen zu sichern, sind entsprechende MaBnahmen zur
Sicherstellung der Fluchtwegsituation vorzusehen. Es kénnen z. B. Tirwach-
ter vorgesehen werden, welche ein unbemerktes Betatigen der Tir verhin-

dern.

Turen, die selbstschlieBend sein mussen, dirfen nur offengehalten werden,
wenn sie Feststellanlagen oder FreilaufturschlieBer haben, die bei Rauch-
einwirkung ein selbstandiges SchlieBen der Turen bewirken; sie missen auch
von Hand geschlossen werden kénnen. Es wird auf den Anhang 7 der HVVTB
(Anforderungen an Feststellanlagen) hingewiesen.

Jeder Produktions- und Lagerraum mit einer Flache von mehr als 200 m2 Fla-
che benétigt mindestens zwei Ausgange. Weiterhin soll von jeder Stelle min-
destens ein Hauptgang nach hochstens 15 m Lauflange erreichbar sein.

Hauptgange mussen mindestens 2 m breit sein und sollen méglichst geradli-
nig auf kurzem Wege zu Ausgangen ins Freie fuhren. Die Erreichbarkeit und
Fuhrung der Hauptgange ist im Rahmen der Nutzflachengestaltung zu be-
racksichtigen. Die Hauptgange sind in den Brandschutzplanen nur exempla-
risch dargestellt.
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GemaB Erl.-MIndBauRL kénnen lokal begrenzte Einengungen im Bereich der
Hauptgange durch betriebsnotwendige Einrichtungen, z.B. durch Férder-
bander, hingenommen werden. Hauptgange sind Bestandteil des Rettungs-
wegekonzeptes. Eine Anderung bei der Anordnung von Hauptgéngen erfor-
dert den Nachweis, dass das Rettungswegekonzept weiterhin regelkonform
ist. Hauptgange kénnen auch Transportwege sein, z.B. fur Flurférderfahr-
zeuge.

Kontroll- und Wartungsgdnge, die nur gelegentlich begangen werden und
aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen, dirfen Uber Steigleitern erschlos-
sen werden.

Rettungswegfihrung

Die Rettungswege im Beurteilungsobjekt werden ausschlieBlich baulich si-
chergestellt. Die Gesamtanlage hat Uber die AuBenwande verteilt mehrere
Ausgange, die ins Freie fihren.

Der Bereich oberhalb der Rottenboxen wird ausschlieBlich zu Wartungszwe-
cken begangen und genutzt. Dieser ist GUber eine AuBentreppe sowie eine
Steigleiter erschlossen.

Rettungsweglange

Die zulassige Fluchtweglange ist gemaB MIndBauRL Ziffer 5.6.5 abhéngig
von der mittleren lichten Hallenhéhe sowie der brandschutztechnischen Inf-
rastruktur des Gebaudes. Eine anrechenbare Infrastruktur wird nicht ange-
rechnet. Die mittlere Hallenhéhe in der Produktionshalle betragt ca. 10,00 m.
Somit betragt die zulassige Rettungsweglange 50 m (Luftlinie). Die tatsachli-
che Lauflange darf demnach bis zu 75 m betragen (1,5 x Luftlinie — MInd-
BauRL Ziffer 5.6.8). Die Gberdachte Halle verfiigt Gber eine mittlere Hallen-
héhe von ca. 6,00 m, sodass die zulassige Rettungsweglange 38 m (Luftlinie)/
57 m (Lauflinie) betragt.

Anmerkung: Aufgrund der deutlich Gberschneidenten Zirkelschldge in der
Produktionshalle sowie deutlich kleineren Ausdehnung der Gberdachten Hal-
le, wird in den Brandschutzplédnen in Teilen auf die Darstellung der Nach-
weisflihrung der Zirkelschldge sowie der Lauflinie verzichtet.

Die Steigleiter/ AuBentreppe der Wartungsflache mussen in einer Entfernung
von maximal 50 m erreicht werden kénnen (einseitige Fluchtrichtung - Ziffer
5.6.6 MindBauRL). Aufgrund der unmittelbar im freien befindlichen Treppen-
/Leiteranlagen bedarf es keiner weiteren Nachweisfuhrung.

Die zulassigen Rettungswegldngen sind innerhalb der Gesamtanlage einge-
halten.
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BAULICHER BRANDSCHUTZ

5.3

Vorbemerkung

Die Anforderungen an die Bauteile ergeben sich aus der Hessischen Bauord-
nung (HBO) in Verbindung mit der Hessischen Verwaltungsvorschrift Techni-
sche Baubestimmungen (H-VV TB) sowie der Muster-Industriebaurichtlinie
(MIndBauRL)

Die Gesamtanlage unterliegt einer schutzzielorientierten Bewertung, die auf
den Vorgaben der Industriebaurichtlinie beruht. Wie bereits Eingangs be-
schrieben wird die Gesamtanlage als ein zusammenhdngender Brandbe-
kéampfungsabschnitt nachgewiesen. Hierzu wurde im Rahmen der Anlage 2
eine Brandlastberechnung durchgeflhrt. Die Brandlastberechnung berick-
sichtigt im Rechengang ausschlieBlich den geschlossenen Baukérper der Pro-
duktionshalle.

Die anrechenbare Flache zwischen den Gebaudeteilen sowie der Gberdach-
ten Halle sind im Rahmen der Nachweisfihrung nach Tabelle 7 MIndBauRL
berucksichtigt.

Dieser Ansatz kann als konservative Losung betrachtet werden. Wirden die
offenen Hallenflachen der Gberdachten Halle mit in den Rechenverfahren
nach DIN 18230 berucksichtigt werden, wirde sich starke Verzerrungen im
Bereich der Produktionshalle ergeben. Der Rechengang nach DIN 18230 setzt
eine geschlossene Hullflache voraus, sodass die unterschiedlichen Freiflachen
nicht ausreichend Berlcksichtigung finden, sobald die Gesamtflache im Re-
chengang Anwendung findet.

Im Gegenzug wird mit der dquivalenten Branddauer der geschlossenen Pro-
duktionshalle die Nachweisfihrung nach Tabelle 7 MindBauRL vollzogen,
sodass eine ausreichende Wirdigung vollzogen wird.

Der Biofilter, mit einem Durchmesser von 18 m, wird als AuBenlagerflache
bewertet. Hier wird brennbares Filtermaterial, bestehend aus naturlichem
grob zerkleinertem Wurzelholz, Hackschnitzel und Rinde von Nadelhdlzern,
auf eine Hohe von ca. 2,20 m geschuttet.

Bei einer nichtbrennbaren AuBenwand, eingeschossig und Sicherheitskate-
gorie K1 betragt der Anrechnungsfaktor zur Ermittlung der bewerteten La-
gerflache 0,5. Diese Flache wird im folgenden Nachweis bei der zulassigen
Brandbekampfungsabschnittsflache abgezogen.
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54

5.5

Nach der Auswertung der Rahmenparameter der AuBBenlagerung, der DIN
18230 und der Tabelle 7 MIndBauRL ergeben sich folgende Kennwerte:

Ermitteltes t;: 57,5 Minuten
Zulassige BBA-Flache: 2.933 m2- (260 m2 * 0,5) = 2.803 m2 > 2.780 m2
Zulassige Breite: 50,83 m >4540m

Erforderlicher Warmeabzug 2,92 % - siehe Abschnitt 5.18

Demzufolge ist der Nachweis als ein zusammenhangender Brandbekamp-
fungsabschnitt erfallt. Die nachfolgenden Kapitel bauen somit auf Basis die-
ser Erkenntnis auf.

Tragende und aussteifende Wande und Stiitzen

Tragende und aussteifende Wande und Stltzen muissen im Brandfall ausrei-
chend lang standsicher sein.

An den Feuerwiderstand der Tragkonstruktion werden in Verbindung mit
Tabelle 7 MIndBauRL keine Anforderungen an den Feuerwiderstand gestellt.

Industriebauten - insbesondere solche mit Tragwerken ohne klassifizierten
Feuerwiderstand — mussen statisch konstruktiv so errichtet werden, dass bei
Versagen von Bauteilen bei lokal begrenzten Branden nicht ein plétzlicher
Einsturz des Haupttragwerkes auBerhalb des betroffenen Brandbereichs
durch z. B. Bildung einer kinematischen Kette angenommen werden muss.

Nr Bauteile, Baustoffe Rechtsgrundlage | Anforderung

1 tragende und aussteifende | MIndBauRL nichtbrennbar
Wande und Stitzen. Tabelle 7

2 Haupttragwerk des Daches | MindBauRL nichtbrennbar
Tabelle 7

AuBenwinde, AuBBenwandteile

AuBenwande und AuBenwandteile wie Bristungen und Schiirzen sind so
auszubilden, dass eine Brandausbreitung auf und in diesen Bauteilen ausrei-
chend lang begrenzt ist.

Der Neubau grenzt an keiner Nachbargrenze im Sinne der MindBauRL an,
sodass sich aus Ziffer 5.12.2 MIndBauRL keine Anforderungen ergeben.
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Darulber sind bei Lagerungen von brennbaren Stoffen vor AuBenwande wei-
teren Anforderungen gemaf Punkt 5.12.3, MindBauRL zu beachten. Lager-
flachen, die Gber 6,00 m von den AuBenwanden entfernt sind, bleiben unbe-
racksichtigt.

Im vorliegenden Fall wird wie bereits unter Abschnitt 5.3 beschrieben der
Biofilter als AuBenlagerflache berlcksichtigt. Hierzu wird nachfolgend eine
bewertete Lagerflache ermittelt:

Grundflache der Lagerflache: | 260,00 m?
Multiplikationsfaktor

Gebaudeart eingeschossig 1

Sicherheitskategorie K1 1,0

Art der AuBenwandoberflache | nichtbrennbar 0,5

Bewertete Lagerflache: 130,00 m2

Der Nachweis der zuladssigen Brandbekampfungsabschnittsflache ist dem Ab-
schnitt 5.3 zu entnehmen.

Weitere Lagerungen mit brennbaren Baustoffen an AuBenwanden ist nicht
geplant. Werden zukiinftig Lagerflachen -i.S. der MindBauRL- an den Au-
Benwdnden angeordnet so sind die Vorgaben der Ziffer 5.12.3, MindBauRL
zu bericksichtigen.

Schwerentflammbare Baustoffe diirfen nicht brennend abfallen oder abtrop-

fen.
Nr Bauteile, Baustoffe Rechtsgrundlage | Anforderung
Allgemeine Anforderung an AuBBenwénde
3 Nichttragende AuBenwan- | MindBauRL schwerentflammbar

de und nichttragende Teile | Ziffer 5.12.1
tragender AuBenwande
4 Oberflachen von AuBen- MindBauRL schwerentflammbar
wanden sowie AuBenwand- | Ziffer 5.12.1
bekleidungen einschlieBlich
Dammung und Unterkon-

struktion.
Mehranforderung an die AuBenwand im Bereich AuBBenlagerung
5 Nichttragende AuBenwéan- | MindBauRL nichtbrennbar

de und nichttragende Teile | Ziffer 5.12.3
tragender AuBenwande
6 Oberflachen von AuBen- MindBauRL nichtbrennbar
wanden sowie AuBenwand- | Ziffer 5.12.3
bekleidungen einschlieBlich
Dammung und Unterkon-
struktion.
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5.6

5.7

5.8

5.9

Trennwdnde

Es sind keine Trennwande im Sinne der hessischen Bauordnung erforderlich.

Brandwaiande

Brandwande mussen als raumabschlieBende Bauteile zum Abschluss von Ge-
bauden (Gebaudeabschlusswand) oder zur Unterteilung von Gebauden in
Brandabschnitte (innere Brandwand) ausreichend lang die Brandausbreitung
auf andere Gebaude oder Brandabschnitte verhindern.

AuBere Brandabschnittsbildung

Das Gebaude weist einen Abstand von mehr als 2,50 m zu den Grundstucks-
grenzen auf. Gegenlber der angrenzenden ,,Hohen StraBe” betragt der Ab-
stand lediglich 2,00 m. Hierbei handelt es sich jedoch um eine 6ffentliche
Verkehrsflache.

Die Ausbildung von Gebaudeabschlusswanden (Brandwand) ist daher nicht
erforderlich.

Innere Brandabschnittsbildung
Entsprechend der Nachweisfiihrung im Abschnitt 5.3 des Brandschutzkon-
zeptes sind keine innere Brandwande erforderlich.

Decken

Decken im Sinne der Bauordnung sind nicht vorhanden.

Unterdecken einschlieBlich ihrer Aufhangungen sowie Decken- und untersei-
tige Dachbekleidungen einschlieBlich ihrer Dammstoffe und Unterkonstruk-
tionen mussen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

Dacher

Bedachungen miuissen gegen eine Brandbeanspruchung von auBen durch Flug-
feuer und strahlende Warme ausreichend lang widerstandsfahig sein (harte
Bedachung).

Die Anforderung einer harten Bedachung gilt nicht fir erforderliche Rauch-
und Warmeabzugsflachen.

Zusammenhangende Dachflachen von mehr als 2.500 m2 sind so auszubilden,
dass eine Brandweiterleitung innerhalb eines Brandabschnitts oder eines
Brandbekdampfungsabschnitts Gber das Dach behindert wird. Zusammenhan-
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5.10

5.11

5.12

5.13

5.14

gende Dachflachen von mehr als 2.500 m2 sind im vorliegenden Einzelfall nicht
vorhanden.

Notwendige Treppen

Die Kontroll- und Wartungsgange, oberhalb der Rottenboxen, sind tber
Steigleitern/AuBBentreppen erschlossen, die als notwendige Treppenanlage
fungieren. Die nachfolgenden Anforderungen sind bei der Ausfiihrung zu
bericksichtigen.

Nr Bauteile, Baustoffe Rechtsgrundlage | Anforderung
7 Notwendige Treppe/ Steiglei- MIindBauRL nichtbrennbar
ter Ziffer 5.6.10

Notwendige Treppenraume

Die notwendigen Treppenanlagen sind als AuBenanlagen geplant, sodass
kein notwendiger Treppenraum erforderlich ist.

Notwendige Flure

Es sind keine notwendigen Flure vorhanden.

Aufziige

Im Gebaude sind keine Aufziige vorhanden.

Besondere Raume und Bereiche

Es sind keine besondere Raume in den Gebdude vorhanden, die eine zusatz-
liche brandschutztechnische Abtrennung bedurfen. Der unmittelbar an die
Produktionshalle angrenzende Elektroraum verfliigt Gber Niederspannungs-
komponenten, sodass die EItBauVO nicht zu berlcksichtigen ist.




Kompostanlage Oberscheld, Neubau von 5 Rotteboxen
Seite 24 von 37 zum Brandschutzkonzept

5.15

5.16

5.17

ANLAGENTECHNISCHER BRANDSCHUTZ

Brandmeldeanlage

Eine Brandmeldeanlage ist flr das Beurteilungsobjekt aus baurechtlicher
Sicht nicht erforderlich.

Automatische Léschanlagen

Eine automatische Loschanlage ist aus baurechtlicher Sicht nicht erforderlich.

Brandschutztechnische Einrichtungen

Wandhydranten

GemaB MIndBauRL sind Produktions- und Lagerrdaume mit einer Flache von
mehr als 1.600 m2 in Abhangigkeit von der Art oder Nutzung des Betriebes
mit geeigneten Wandhydranten auszustatten. Auf die Ausstattung mit
Wandhydranten kann mit Zustimmung mit der Brandschutzdienststelle aus
einsatztaktischen Grinden der Feuerwehr verzichtet werden.

Der Bereich der Produktionshalle wird als ein Raum bewertet. Die Rottenbo-
xen werden als Einrichtung betrachtet, sodass die anrechenbare Raumflache
ca. 1.940 m2 betragt. Der Raum hat damit eine GréBe von mehr als 1.600 m2.
Aus Sicht des Konzepterstellers bestehen trotzdem keine Bedenken auf
Wandhydranten zu verzichten. Die Rotteboxen bestehen aus Stahlbeton und
verfigen zusammen Uber eine Grundflache von 1.047 m2. Der Luftraum
oberhalb der Rotteboxen dient nur zur Unterbringung der Liftungs- und Ab-
sauganlage. Der restliche Teil der Halle verfiigt Gber eine Grundflache von
893 m2. Durch diese Randbedingungen ist daher der Raum in Bereiche klei-
ner als 1.600 m? unterteilt.

4,;(4444
S

Abbildung 5 - Langsschnitt

Bzgl. der Ausstattung des Gebaudekomplexes mit tragbaren Feuerldschern
wird auf Abschnitt 6.4 verwiesen.
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5.18 Rauch- und Warmefreihaltung

Rauchableitung
Produktions-, Lagerrdaume und Ebenen mit mehr als 200 m2 Grundflache mus-

sen zur UnterstUtzung der Brandbekampfung entraucht werden kénnen.

Die Anforderung ist insbesondere erfullt fir Produktions- und Lagerrdume mit
nicht mehr als 1.600 m2 Grundflache, wenn diese Rdume im oberen Drittel der
AuBenwinde angeordnete Offnungen, Tiren oder Fenster mit einem freien
Querschnitt von insgesamt 2 v. H. der Grundflache haben, sowie Zuluftflachen
in insgesamt gleicher GréBe jedoch mit nicht mehr als 12 m2 freiem Quer-
schnitt vorhanden sind, die im unteren Raumdrittel angeordnet werden sollen.

Bei Rdumen > 1.600 m2 sind die Anforderung erfullt, wenn diese Rdume
Rauchabzugsanlagen haben, bei denen je héchstens 400 m2 der Grundflache
mindestens ein Rauchabzugsgerat im Dach oder im oberen Raumdrittel ange-
ordnet wird. Die aerodynamisch wirksame Flache dieser Rauchabzugsgerate
muss insgesamt mindestens 1,5 m2 je 400 m2 Grundflache betragen. Je hochs-
tens 1.600 m2 Grundfldche muss mindestens eine Auslésegruppe fur die
Rauchabzugsgerate gebildet werden. Zuluftflachen missen im unteren Raum-
drittel von insgesamt mindestens 12 m2 freiem Querschnitt vorhanden sein.
Rauchabzugsanlagen missen automatisch auslésen und von Hand von einer
jederzeit zuganglichen Stelle ausgeldst werden kénnen.

Geschlossene Offnungen, die als Zuluftflaiche dienen, missen leicht geéffnet
werden kénnen. Dies gilt z.B. als erfullt fir Toranlagen, die in der Néhe einer
Zugangstur liegen und auch bei Stromausfall, z.B. Uber Kettenzug, gedffnet
werden kénnen.

Manuelle Bedienungs- und Auslésestellen sind mit einem Hinweisschild mit der
Bezeichnung ,,Rauchabzug” und der Angabe des jeweiligen Raumes zu verse-
hen. An den Stellen muss die Betriebsstellung der jeweiligen Anlage erkennbar
sein.

Produktionshalle

Der Bereich der Produktionshalle wird als ein Raum bewertet. Die Rottenbo-
xen werden als Einrichtung betrachtet, sodass die anrechenbare Raumflache
ca. 1.940 m2 betragt. Demzufolge sind mind. 5 Rauchabzugsanlagen in den
Dachreitern erforderlich. Diese mUssen jeweils eine aerodynamisch wirksa-
men Flache von mindestens 1,5 m2 aufweisen und sind in zwei Auslésegrup-
pe zu untergliedern.

Die Zuluftflache wird tber die Hallentore sichergestellt.

erf. Zuluftflache: min. 12,00 m2
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Berechnung Zuluft:
- Mittlere Raumhdhe: 10,0 m
- Hoéhe unteres Raumdrittel: 9,30 m/3=3,33m
- ansetzbare Torflache 3,33 m x 5,00 m x 0,85 x 1 stk = 14,15 m2

Nachweis Zuluft:
12,00 m2< 14,15 m2 4

Uberdachte Halle

Der Bereich der Uberachten Halle verfligt Gber eine anrechenbare Raumgro-
Be von ca. 645 m2. Die Rauchableitung wird tGber die standige Offnungen im
oberen Drittel der AuBenwand sichergestellt.

Nachweis Rauchableitung:
- Mittlere Raumhohe: 6,00 m
- Hohe oberes Raumdrittel: (6,00 m/ 3) x 2= 4,00 m
- ansetzbare Offnungsflache Nord-West 2,00 m x 27,23 m = 54,46 m?

645 m2x 0,02 = 12,9 m2< 54,46 m2 M
Die Zuluftflache wird ebenfalls Gber die standige Offnung sichergestellt.

erf. Zuluftflache: 12,00 m2
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5.19

5.20

5.21

Berechnung Zuluft:
- Mittlere Raumhodhe: 6,0m
- Hohe unteres Raumdrittel: 6m/3=2m

- ansetzbare Offnungsflaiche Nord-West 2,00 m x 27,23 m = 54,46 m?

Nachweis Zuluft:
12,00 m2 < 54,46 m2 M

Warmeabzug
Auf Basis der Tabelle 7 MIndBauRL ist eine MindestgréBe von 2,92 % als War-

meabzugsflache vorzuhalten.

erf. Warmeabzugsflache Produktionshalle: 1.950 m2 x 0,0292 = 56,94 m2
erf. Warmeabzugsflache Uberdachte Halle: 645 m2 x 0,0292 = 18,83 m?

vorhandene Warmeabzugsflache:
Produktionshalle — Summe aus Anlage 2 =242,9 m?
Uberdachte Halle — Offnungsflache Nord-West = ca. 180 m2

Nachweis Warmeabzug:
Produktionshalle 56,94 m2 < 242,9 m2
Uberdachte Halle 18,83 m2< 180 m2 M

Liiftungsanlagen

Es wird eine Liftungs- und Absauganlage in den Rotteboxen vorgesehen. Die
Laftungsanlage versorgt nicht mehrere Geschoss oder Brandabschnitte, sodass
bei der Planung keine Mehranforderungen durch die M-LUAR bestehen.

HAUSTECHNISCHE ANLAGEN

Leitungsdurchfiihrungen

Die bauliche Anlage besteht aus einem zusammenhangenden Brandbekdamp-
fungsabschnitt, sodass sich keine Mehranforderungen durch die MLAR oder
der M-LUAR ergeben.

Alarmierungseinrichtung

Eine Alarmierungseinrichtung ist aus baurechtlicher Sicht nicht erforderlich.
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5.22

5.23

5.24

Sicherheitsstromversorgung

In dem Gebaude sind keine sicherheitsrelevanten Anlagen erforderlich. An den
Funktionserhalt elektrischer Leitungen im Brandfall werden daher keine be-
sonderen Anforderungen gestellt.

Blitz- und Uberspannungsschutzanlagen

Gemal HBO § 49 sind Anlagen, bei denen nach Lage, Bauart oder Nutzung
Blitzschlag leicht eintreten oder zu schweren Folgen fihren kann, mit dauernd
wirksamen Blitzschutzanlagen zu versehen.

Schwere Folgen kénnen auf Basis der Lage, Bauart oder Nutzung nicht abge-
leitet werden, sodass aus baurechtlicher Sicht keine zwingende Anforderung
an eine Blitzschutzanlage besteht.

Sicherheits- und Notbeleuchtung

Eine Sicherheits- und Notbeleuchtung ist fir den Gebaudekomplex aus bau-
rechtlicher Sicht nicht erforderlich. Es wird darauf hingewiesen, dass sich aus
der Arbeitsstattenverordnung in Verbindung mit den Arbeitsstattenrichtlinien
(ASR) Anforderungen hinsichtlich einer Sicherheitsbeleuchtung ergeben kén-
nen.
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6

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

ORGANISATORISCHER BRANDSCHUTZ

Brandschutzordnung

Im Einvernehmen mit der Brandschutzdienststelle ist eine Brandschutzord-
nung nach DIN 14096 fur den Firmenstandort Oberscheld aufzustellen.

Flucht- und Rettungsplane / Bestuhlungsplane

Fir das Gebaude sind aus baurechtlicher Sicht keine Flucht- und Rettungs-
plane erforderlich.

Kennzeichnung der Rettungswege und Sicherheitseinrichtungen

Die Flucht- und Rettungswege, sowie die Notausgange, sind durch mindestens
lang nachleuchtende Sicherheitskennzeichen zu beschildern. Die Sicherheits-
zeichen mussen der DIN EN ISO 7010 entsprechen. Beziglich der Art und Aus-
fuhrung der Beschilderung wird auf die einschldgigen Arbeitsstatten-
Richtlinien (ASR) hingewiesen.

Bereitstellung von Kleinléschgerdten

Der Gebaudekomplex ist entsprechend den Vorgaben der ASR A2.2 mit geeig-
neten Feuerldschern an gut sichtbaren und jederzeit zuganglichen Stellen aus-
zustatten. Die Stellen sind mit Kennzeichen entsprechend der DIN EN ISO 7010
zu kennzeichnen.

Zur Minderung von Folgeschaden sollten — sofern geeignet — Feuerldscher mit
Wasser, Wasser mit Zusatzen bzw. mit Schaum in Betracht gezogen werden.
Halterungen fur Handfeuerloscher sind moglichst so anzubringen, dass eine
Griffhohe von 80 bis 120 cm eingehalten wird.

Hinweis auf die Ausbildung des Personals

Brandschutzbeauftragter

Die Summe der Grundflache aller Geschosse von Brandabschnitten bzw. aller
Brandbekdampfungsabschnitten betragt < 5.000 m2, demzufolge ist ein Brand-
schutzbeauftragter aus baurechtlicher Sicht nicht erforderlich.
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Betriebsangehérige

Die Betriebsangehorigen sind bei Beginn des Arbeitsverhaltnisses und danach
in Abstanden von hdchstens zwei Jahren Uber die Lage und die Bedienung der
Feuerléschgerate, sowie Uber die Brandschutzordnung zu belehren. Sie sind
auBerdem daruber zu unterrichten, dass im Bereich von Ausgangen ins Freie
und innerhalb der erforderlichen Breite von Hauptgangen keine Gegenstdande
abgestellt werden dirfen.

Zu brennbaren Baustoffen missen Betriebsanlagen und -einrichtungen sowie
Installationen der Gebaudetechnik ausreichende Abstande einhalten oder es
mussen geeignete Vorkehrungen getroffen werden, um einer Brandentste-
hung vorzubeugen. Dies gilt auch fur Arbeitsverfahren mit offener Flamme
oder mit Funkenflug.
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7.2

7.3

ABWEHRENDER BRANDSCHUTZ

Loschwasserversorgung und -riickhaltung

Léschwasserversorgung
Nach Ziffer 5.1 der MIndBauRL ist fur Industriebauten von einem Ldéschwasser-
bedarf Uber einen Zeitraum von zwei Stunden

- von mindestens 96 m3/h bei Abschnittsflachen bis zu 2.500 m2 und

- von mindestens 192 m3/h bei Abschnittsflachen von mehr als 4.000 m2
auszugehen.

Die anrechenbare Flache der Brandabschnitte betragt ca. 2.780 m2. Somit ist
fur die Brandabschnitte eine Loschwassermenge von 113,9 m3/h (ber einen
Zeitraum von 2 Stunden erforderlich.

Far den Nachweis der erforderlichen Léschwassermenge dirfen alle Loschwas-
serentnahmemaoglichkeiten im Umkreis von 300 m um das Brandobjekt in An-
satz gebracht werden.

Léschwasserrickhaltung

GemaB Angaben des Nutzers ist die Lagerung wassergefahrdender Stoffe im
Gebaudekomplex, die aufgrund ihrer Art und Menge besondere MaBnahmen
zur Léschwasserriickhaltung erfordern, nicht vorgesehen.

Feuerwehrpldne

Im Einvernehmen mit der Brandschutzdienststelle sind Feuerwehrplane anzu-
fertigen und fortzuschreiben (5.14.2 MindBauRL). In den Feuerwehrplanen
ist die Feuerwiderstandsfahigkeit der tragenden und aussteifenden Bauteile
darzustellen. Die Feuerwehrplane sind der Feuerwehr zur Verfligung zu stel-
len.

Flachen fiir die Feuerwehr

Das Grundstiick wird Uber die 6ffentlichen StraBen ,Schelderwald” erschlos-
sen. Der Zugangsbereiche der Gebaude liegen mehr als 50 m vom 6ffentli-
chen StraBenraum entfernt. Daher sind auf dem Grundstick eine Zufahrt
und zwei Bewegungsflache fiur die 6rtliche Feuerwehr anzuordnen. Bzgl. der
Anordnung wird auf die nachfolgende Skizze hingewiesen. Hinsichtlich der
Ausfihrung sind die Vorgaben der Muster-Richtlinie Gber Flachen fur die
Feuerwehr zu beachten. Die Flachen sind dauerhaft und gut sichtbar zu
kennzeichnen und standig freizuhalten.
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Bewegungsflache 7m x 12 m

Zufahrt

)

Abbildung 6 — Schematische Darstellung der Bewegungsfldchen

Befestigung und Tragfahigkeit

Zu- oder Durchfahrten fur die Feuerwehr, Aufstellflachen und Bewegungs-
flachen sind so zu befestigen, dass sie von Feuerwehrfahrzeugen mit einer
Achslast bis zu 10 t und einem zuldssigen Gesamtgewicht bis zu 16 t befah-
ren werden konnen. Zufahrten, Aufstell- und Bewegungsflachen sind min-
destens entsprechend der StraBen-Bauklasse VI (Richtlinie fur Standardisie-
rung des Oberbaues von Verkehrsflachen — RstO 01) zu befestigen

Zur Tragfahigkeit von Decken, die im Brandfall von Feuerwehrfahrzeugen
befahren werden, wird auf DIN EN 1991-1-1:2010-12 in Verbindung mit DIN
EN 1991-1-1/NA:2010-12 verwiesen.

Zu- oder Durchfahrten

Die lichte Breite der Zu- oder Durchfahrten muss mindestens 3 m, die lichte
Hoéhe mindestens 3,50 m betragen. Die lichte Hohe der Zu- oder Durchfahr-
ten ist senkrecht zur Fahrbahn zu messen. Wird eine Zu- oder Durchfahrt auf
eine Lange von mehr als 12 m beidseitig durch Bauteile, wie Wande oder
Pfeiler, begrenzt, so muss die lichte Breite mindestens 3,50 m betragen.
Wande und Decken von Durchfahrten mussen feuerbestandig sein.

Sperrvorrichtungen

Sperrvorrichtungen (Sperrbalken, Ketten, Sperrpfosten) sind in Zu- oder
Durchfahrten zulassig, wenn sie von der Feuerwehr ge6ffnet werden kén-
nen.

Kurven in Zu- und Durchfahrten

Der Einsatz der Feuerwehrfahrzeuge wird durch Kurven in Zu- oder Durch-
fahrten nicht behindert, wenn die in der Tabelle der Ziffer 3 der Muster
Richtlinie tGber Fldchen fir die Feuerwehr zugeordneten AuBenradien nicht
unterschritten werden.
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AuBenradius der Kurve Breite mindestens
(inm (in m)

Tabelle

Bild 1

Neigungen
Zu- oder Durchfahrten dirfen langs geneigt sein. Jede Anderung der Fahr-

bahnneigung ist in Durchfahrten sowie innerhalb eines Abstandes von 8 m
vor und hinter Durchfahrten unzulassig. Im Ubrigen sind die Ubergange mit
einem Radius von mindestens 15 m auszurunden.

Stufen und Schwellen

Stufen und Schwellen im Zuge von Zu- oder Durchfahrten dtrfen nicht hoher
als 8 cm sein. Eine Folge von Stufen oder Schwellen im Abstand von weniger
als 10 m ist unzulassig. Im Bereich von Ubergéngen der Neigungen durfen
keine Stufen sein.

Bewegungsflache
Bewegungsflachen muissen fir jedes Fahrzeug mindestens 7 x 12 m grofB sein.

Hinweisschilder

Die Hinweisschilder fr Flachen fur die Feuerwehr missen der DIN 4066 ent-
sprechen; die Hinweisschilder ,,Feuerwehrzufahrt” mussen eine Gré3e von
mindestens B/H = 594/210 mm haben und von der 6ffentlichen Verkehrsfla-
che aus erkennbar sein. Flachen fir die Feuerwehr missen eine jederzeit
deutlich sichtbare Randbegrenzung haben.

Einrichtung eines Feuerwehrschliisseldepots

Die Einrichtung eines Feuerwehrschlisseldepots ist nicht erforderlich.
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7.5

Stadrke und Ausstattung der zustindigen Feuerwehr

Der Aufgabentrager fur den ortlichen abwehrenden Brandschutz und die
Allgemeine Hilfe sind die Stadte und Gemeinden. Diese haben zur Erflullung
der v.g. Aufgaben auf der Grundlage einer Bedarfs- und Entwicklungspla-
nung eine den ortlichen Erfordernissen entsprechende leistungsfahige Feu-
erwehr aufzustellen, diese mit den notwendigen baulichen Anlagen und Ein-
richtungen sowie technischer Ausriistung auszustatten und zu unterhalten.
Die Feuerwehr ist so aufzustellen, dass sie in der Regel zu jeder Zeit und an
jedem Ort ihres Zustandigkeitsbereichs innerhalb von zehn Minuten nach der
Alarmierung wirksame Hilfe einleiten kann.

Abweichungen von den v.g. Anforderungen an die Aufstellung und Unter-
haltung der Feuerwehr der Stadt Dillenburg sind nicht bekannt. Es kann da-
her davon ausgegangen werden, dass die 6rtliche Feuerwehr in der Lage ist,
den abwehrenden Brandschutz sicherzustellen.
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8.1

8.2

8.3

UMSETZUNG DES BRANDSCHUTZKONZEPTES

Uberpriifung und Wartung sicherheitstechnischer Einrichtungen

Sicherheitstechnische Anlagen sind beim Einbau zu prifen. Es ist zu kontrol-
lieren, ob die Anlagen in allen Einzelheiten dem Zulassungsbescheid entspre-
chen und ob der Einbau entsprechend den Angaben des Zulassungsbeschei-
des erfolgte. AuBerdem ist darauf zu achten, ob die Anlagen (z.B. Tirab-
schllsse), wie im Brauchbarkeitsnachweis angegeben, gekennzeichnet sind.

Der Gebdudebetreiber muss fir jede installierte brandschutztechnische An-
lage im Besitz der entsprechenden Verwendbarkeitsnachweise (Zulassungs-
bescheide) sein. Nur so kdnnen bei spater eventuell auftretenden Fragen
schnelle und einfache Antworten getroffen werden.

Des Weiteren ist der Betreiber verpflichtet die sicherheitstechnischen Einrich-
tungen in seinem Gebaude entsprechend den Herstellervorschriften zu war-
ten oder warten zu lassen.

Notwendige Dokumentation

Durchgefliihrte Wartungen und Kontrollen sollten zur Entlastung der zustan-
digen Verantwortlichen in einem Prifbuch dokumentiert werden.

Verantwortlichkeit im Betrieb

Grundsatzlich liegt die Verantwortlichkeit beim Betreiber der baulichen An-
lage. Er hat die erforderlichen MaBnahmen festzulegen, um die Sicherheit
und den Gesundheitsschutz der Mitarbeiter zu sichern und zu verbessern.
Hierzu gehort auch der Brandschutz.

Samtliche Mitarbeiter sind regelmaBig, héchstens in Abstanden von zwei
Jahren, mit dem Inhalt der Brandschutzordnung und der Lage und Bedie-
nung der Feuerléschgerate, vertraut zu machen. Hierzu gehéren Informatio-
nen und praktische Ubungen in folgenden Bereichen:

- Vorhandene BrandschutzmaBnahmen

- Verhalten im Brandfall

FUr neue Mitarbeiter sind diese Informationen bzw. Ubungen besonders
wichtig.

Innerhalb der erforderlichen Breiten von Hauptgangen durfen keine Gegen-
stande abgestellt werden.
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8.4 Brandschutz wihrend der Bauzeit

8.5

8.6

8.7

Bei allen Arbeiten zur Herstellung, Instandsetzung, Instandhaltung, Ande-
rung und Beseitigung von baulichen Anlagen einschlieBlich der hierflr vor-
bereitenden und abschlieBenden Arbeiten ist der Brandschutz zu beachten
(HBO § 3).

Folgende Punkte sind im Rahmen von BaumaBBnahmen zu berucksichtigen:
- Sicherstellung der Flucht- und Rettungswege
- Absichern und Abgrenzen der Baustelle
- Brandlasten geringhalten (Abfalle regelmaBig entsorgen)
- Abfalle regelmaBig entsorgen
- Bereitstellung von Mittel zur Brandbekampfung

- Gewahrleistung der Brandmeldung ggf. Feuerwehr im Vorfeld infor-
mieren

Das Merkblatt zur Schadensverhitung des VdS 2021 ,Brandschutz bei Bauar-
beiten” liefert hierzu Hinweise.

Fortschreibung des Brandschutzkonzeptes bei Nutzungsianderung

Das vorliegende Brandschutzkonzept ist nur fir die beschriebene bauliche
Anlage giiltig. Sollten bauliche Verdnderungen oder Umnutzungen von Ge-
baudebereichen erfolgen, ist das Brandschutzkonzept zu Gberprifen und
ggf. anzupassen.

Abweichungen / Erleichterungen

Das vorliegende Brandschutzkonzept beinhaltet unter Bertcksichtigung der
MIndBauRL keine weitere Erleichterung nach § 53 HBO.

Zusammenfassung

Das vorliegende Brandschutzkonzept zeigt die baulichen MaBnahmen auf, die
fur die brandschutztechnische Beurteilung der betrachteten baulichen Anlage
unter Berlicksichtigung der Nutzung erforderlich sind.

Mit der Voraussetzung, dass die in diesem Konzept genannten Grundlagen er-
fullt sind bzw. erfullt werden, bestehen gegen die Nutzung der baulichen An-
lage keine Bedenken.
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Das vorliegende Konzept wurde nach bestem Wissen und Gewissen unter Be-
rlicksichtigung der allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie der ange-
fuhrten Literatur ohne Ansehen der Person des Auftraggebers angefertigt.

Das Brandschutzkonzept ist geistiges Eigentum der Autoren und darf ohne de-
ren Zustimmung keinen weiteren Empfangern zur Verfligung gestellt werden.

Eine Vervielfaltigung (auch auszugsweise) ist ohne Zustimmung der Autoren
nicht zulassig. Gultig sind nur die Original-Ausfertigungen.

Aufgestellt: Ehringshausen im Mai-2022 August 2023

M. Eng. Katharina Mann
M-Eng-Sebastian-Vollmer
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Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit dem schriftlichen Brandschutzkonzept.
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Berechnung nach DIN 18230

1. GLOBALER NACHWEIS

Eckdaten fiir das Nachweisverfahren

Bezeichnung Formelkiirzel

Erdgeschoss A,
Summe BBA Ag
mittlere Hallenh6he h

Berechnung der Brandbelastung

XMy - Hyg-my
qru = A
B

Qr =15 %)

*) Mindestbrandbelastung geman DIN 18230-1

Vertikale 6ffnungen

REICHMANN

INGENIEURGESELLSCHAFT

Einheit Wert
[m?] 1950
[m?] 1950
[m] 10.0
Oru = 306.0 Grenzbrandlast

gr = 306.0

Bezeichnung Anzahl ansetzbar Breite Hohe Briistung Rohbau- Faktor Ansetzbare anrech. t;

[St.] [%] [m] [m] [m]
Erdgeschoss
Lichtband Tor
Fensterband 1
Fensterband 2
Fensterband 3
Fensterband 4
Fensterband 5

100 6.00 4.75 0.00
100 7.00 @ 1.25 6.20
100 6.50 @ 1.25 6.20
100 22.00  1.25 6.20
100 20.00  1.25 6.20
100 25.00  1.25 6.20

_— N =N

Horizontale Offnungen

flache Ges. Flache bis X min

A,

[m?] [-] [m?] [m?]
28.5 0.85 48.45 48.45
8.8 0.85 7.44 7.44
8.1 0.85 13.81 13.81
27.5 0.85 23.38 23.38
25.0 0.85 21.25 21.25
31.3 0.85 26.56 26.56
Summe A,: 140.9

Bezeichnung Anzahl ansetzbar Breite Linge Briistung Rohbau- Faktor Ansetzbare anrech. t;

zu
[St.] [%] [m]  [m] [m]
Erdgeschoss
Lichtband 2 100 3.00 @ 20.00 -

REICHMANN + PARTNER Ingenieurgesellschaft mbH + Co. KG | Eichenweg 1 | 35630 Ehringshausen

flache Ges. Flache bis X min
Ay,
[m?] [-] [m?] [m?]
60.0 0.85 102.0 102.0
Summe A;: 102.0
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Berechnung nach DIN 18230
Ermittlung der bezogenen Offnungsfliche

A
ap :_h**)

REICHMANN

INGENIEURGESE

A5 ap = 0.05231 > 0.005
an=  0.05231
a, =25 %) a,=  0.07225 > 0.025
B
a,= 0.07225
*) 0,025<a,<0,25 **) <0,005 Anwendung Gleichung (10) der DIN 18230-1
Gleichung (8) & (9) der DIN 18230-1
Ermittlung des Warmeabzugsfaktors w
03 D
Faktor oy, a, = (6_ho> a,= 0.858
%) By=20,0-(1,0410 -ay—64-a,2) 2)
Faktor By Bw= 27.768
**) 4 3)
Faktor wg W= 1,0+145,0 -(0,40-ay) wo= 0.876
1,6+Bw'ah
w- Faktor ™" W=W(-Olyy 4) w= 0.751
"B, 216 und 0,025 < a, < 0,25 ) Wo min > 0,5

Y Gleichung (14)...; ¥ Gleichung (13)...; ¥ Gleichung (12) ...; ¥ Gleichung (11) der DIN 18230-1;

Ermittlung des Warmeabzugsfaktors c

= Y F
XF

Gleichung (E.1) der DIN 18230-1

Ermittlung der aquivalenten Branddauer t;

ts= qr-C-W

Gleichung (1) der DIN 18230-1

c=0.250

REICHMANN + PARTNER Ingenieurgesellschaft mbH + Co. KG | Eichenweg 1 | 35630 Ehringshausen
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Berechnung nach DIN 18230

Ermittlung des Sicherheitsbeiwerts y
Brandsicherheitsklasse

SKb 3

SKb 2

SKb 1
Tabelle 2, DIN 18230-1

Ermittlung des Zusatzbeiwerts o,

MaBnahme vorhanden / Tabellenwert
nicht vorhanden
Werkfeuerwehr nicht vorhanden 1
BMA nicht vorhanden 1
halbstationare Léschanlage nicht vorhanden 1
selbsttatige Feuerloschanlage nicht vorhanden 1

Tabelle 3, DIN 18230-1

Ermittlung der rechnerisch erforderlichen Feuerwiderstandsdauer erf t;

Skb3 erf tp = t; “Vskp3 "0 erftr= 57.5 min
Skb2 erf tr = t; “ysp2 "o erft.=  34.5 min
Skb1 erf tp =t “Vsko1 "0 erf t; = 28.7 min

Gleichung (2) der DIN 18230-1

REICHMANN + PARTNER Ingenieurgesellschaft mbH + Co. KG | Eichenweg 1 | 35630 Ehringshausen

REICHMANN

INGENIEURGESELLSCHAFT

Sicherheitsbeiwert y

(= 2.500 m2)
y= 1.00
vy = 0.60
y = 0.50
MaBgebendes a;
a = 1
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Berechnung nach DIN 18230

2 SONSTIGE NACHWEISE

Teilabschnittsnachweis

> Auf Basis der Tabelle 7 MIndBauRL sind keine weiteren Nachweise erforderlich.

Ebenennachweis

> Auf Basis der Tabelle 7 MIndBauRL sind keine weiteren Nachweise erforderlich.

Teilflachennachweis planméBig geschlossenen Systemen, bei denen eine Havarie zu
beriicksichtigen ist

Auf Basis der Tabelle 7 MIndBauRL sind keine weiteren Nachweise erforderlich.

Teilflachennachweis ungleichmaBiger Warmeabzug

> Auf Basis der Tabelle 7 MIndBauRL sind keine weiteren Nachweise erforderlich.

REICHMANN + PARTNER Ingenieurgesellschaft mbH + Co. KG | Eichenweg 1 | 35630 Ehringshausen Seite 5 von 6
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Berechnung nach DIN 18230

3 ZUSAMMENFASSUNG DER NACHWEISE

Globaler Nachweis

té,T = 57.5

Legende: MaBgebender Nachweis
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17 Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

17.1

Bezeichnung

Entstehung

Tabelle 17.1: Menge der wassergefahrdenden Stoffe (Ubersichtstabelle)

Lagerung
mit
SchutzmafBnahmen

Verbringung

RBO00BO03 (aufRen), 1 neuer Kondensatschacht
Kondensat aus -
Kondensat und Kompostierungsprozess und mit 2 Kammern aus WU-Beton und
1 .. 9,5 m3 1 postierungsp Beschichtung, mit Leckageerkennung durch Auf Bogensieb in der WAA
Abschlammwasser Abschlammwasser von - . ]
u Drainageleitung und Schacht sowie
Abluftwéascher oY
Folieneinpackung
FIO1BO1 (aulRen), 1 neuer Schacht fur
Sickerwasser und . Slckemasser und Kondensat aus dem Biofilter Wasser aus diesem Schacht lauft Gber
Kondensat und Sickerwasser mit 2 Kammern aus WU-Beton und . Al
2 Kondensat aus 2,6 m3 1 L . . freies Gefélle in den
s aus Biofilter Beschichtung, mit Leckageerkennung durch .
Biofilter . . . Sickerwasserschacht 2 (RBO0OB02)
Drainageleitung und Schacht sowie
Folieneinpackung
Sammlung des Sickerwassers in den
BO1: RBOOBO1 (innen) + RBOOBO02 (auf3en), 2 neue Schéchten und anschlielRend tber
13 m3 Sickerwasser aus den Boxen Sickerwasserschéachte mit 2 Kammern aus WU- Vibrationssieb Abscheidung der
3 Sickerwasser und 1 1-5 Beton und Beschichtung, mit Leckageerkennung Schwebstoffe, als Prozesswasser
BO2: durch Drainageleitung und Schacht sowie Rickveregnung wahrend des 1. oder
21 m3 Folieneinpackung des 2.ten Boxendurchgangs in den
Boxen1-5
Prozesswasser zum Pr(cjazr(eaisnsiwtzsrsegiéIEe?\f/;sR:g’;Izifs 2 neue Vorlagebehalter (WA01B04 und Ruckverregnung wéhrend des
4 . 2 x 26m?3 1 9 . 9 . WAO1BO05) aus Polyxethylen (LLDPE) in Grube | 1. oder 2.ten Rottedurchgangs in den
Ruckverregnen Rickverregnung in den f f
im Technikraum aufgestellt Boxen1-5
Rotteboxen
Ole und Fette ca Fremdherstellung: Fasslager mit
6 (Datenblatter siehe ) 1-2 Hilfsstoff fur Aggregate und 9 Entsorgung gem. gesetzlicher Vorgaben
- 700 ltr. . Auffangwannen
Kapitel 7) Maschinen
. Fremdherstellung: Doppelwandiger Tank, Aufstellung in der -
7 Diesel 2.000 ltr. 2 Hilfsstoff fiir Maschinen Werkstatt Verbrauch durch Maschinen

Die Schachte sind in den Bauzeichnungen im Kapitel 18 dargestellt.
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17.2 Zusammenstellung der Anlagen nach Wasserrecht

(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Bezeichnung der Malinahme:
Gebaude . . . :
Rottehalle Anlleferungs- und Grunabfallanlleferung,' -aufbereitung
Aufbereitungshalle und -kompostierung

Bezeichnung oder Anlagen-Nr.
Anlagenart Lagern X X X

Abfillen X ] ]

Umschlagen ] X X

Rohrleitung ] ] ]

HBV ] ] U]
Gefahrdungsstufe gem. § 6 AWSV A X X X

B2 L] Ll Ll

c2 [ L] L]

D 0 L] L]
anzeigefrei gem. § 40 AwSV b X X X
anzeigebedurftig gem. § 41 Abs. 1 HWG 24 ] ] U]
eignungsfeststellungspflichtig 3 ] U] ]
Anlage im Schutzgebiet gem. § 2 Abs. 32 AwSV ] U] U]
Anlage im Bereich oberirdischer Gewasser gem. § 51 AwSV ] ] ]
Antrag auf Ausnahme nach § 42 AwSV ] ] ]

1)  Anzeigefreie Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen werden vom Betreiber der Anlagen auf Ubereinstimmung mit den 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften tiberpriift.

Eine Prifung durch die Wasserbehdrde in diesem Verfahren entfallt.
2) Bei anzeigebediirftigen Anlagen ist das Vorblatt fir Anzeigen auszufiillen (s. Formulare 17/2).

3) Den Antragen auf Eignungsfeststellung ist eine Bescheinigung uber die erfolgreich durchgefiihrte fachtechnische Prifung nach § 42 AwSV beizufiigen.

4) Bei bereits angezeigten bzw. eignungsfestgestellten Anlagen sind Datum und Az. auf einem besonderen Blatt anzugeben.

Folgende Formulare sind ausgefillt beigefugt: Formblatt 17/2 X ja [ nein; Anzahle der Anlagen

18.06.2024 KAPITEL 17 — UMGANG MIT WASSERGEFAHRDENDEN STOFFEN
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17.3 Formular 17/2: Anzeige nach § 41 (1) HWG

Nach 8§ 41 Abs. 1 des Hessischen Wassergesetzes (HWG) in Verbindung mit 8 40 der Verordnung Uber
Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und tber Fachbetriebe (AwSV) vom 18. April 2017
(GVBI. | S. 516)1.

Hinweise:

Vor der Ausfillung des Anzeigeformulars ist zu prifen, ob die Anlage ggf. einer Eignungsfeststellung nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
bedarf.

Anlagen zum Umgang mit wassergeféahrdenden Stoffen durfen nach § 62 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) nur entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik beschaffen sein sowie errichtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt werden. Die Einhaltung
dieser Anforderung muss bereits bei der Planung beriicksichtigt werden.

Fir den Gewésserschutz bedeutsame Anlagen miissen vor Inbetriebnahme von einem Sachverstandigen nach § 47 AwSV gepriift werden.
Zur Vermeidung von Fehlplanungen und Mangeln empfiehlt es sich, den Sachverstandigen bereit bei der Planung einzubinden.

Von der Genehmigungsbehorde ist im Rahmen des BImSchG - Verfahrens zu prifen, ob die Genehmigungsvoraussetzungen vorliegen.
Zur Uberprifung dieser Anforderungen kann die Genehmigungsbehérde ein Sachverstandigengutachten einholen (8§ 13 Abs. 1 Neunte
Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes).

Zur behordlichen Priifung, ob die Genehmigungsvoraussetzungen vorliegen, sind Uber die Anzeigeunterlagen hinausgehende
umfangreiche Unterlagen erforderlich. Diese Unterlagen sind den Anzeigeunterlagen beizufigen oder auf Anforderung der
Genehmigungsbehdrde vorzulegen. Auf die Unterlagen kann verzichtet werden, wenn ein Sachverstandiger nach § 53 AwSV bestétigt,
dass bei Umsetzung der Planung, die Anlage den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Diese gutachterliche Bestéatigung
erspart die Vorlage zusatzlicher Unterlagen, Riickfragen der Genehmigungsbehérde und beschleunigt das Genehmigungsverfahren.

1. Allgemeine Angaben

Branche der Betriebsstatte

[ Handel [X] produzierendes Gewerbe [ JLand-/Forstwirtschaft [ ] Sonstiges

BetriebsgroRRe

X bis 49 Beschéftigte  [] 50 - 499 Beschaftigte  [] mehr als 500 Beschéftigte

2. Anlass der Anzeige

Neuerrichtung einer Anlage

wesentliche Anderung einer bestehenden Anlage

Erweiterung einer bestehenden Anlage

O 0O X QO

Wiederinbetriebnahme einer stillgelegten Anlage

1) 1 Die Anlagenverordnung-AwSV und weitere Unterlagen finden Sie im Internet unter
www.rv.hessenrecht.hessen.de = Suchen: AwSV
2)  www.hmuelv.hessen.de = Umwelt = Gewdsserschutz = Anlagen- und stoffbezogener Gewdsserschutz
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3. Bezeichnung der Anlage/Art der Anlage
Art der Anlage? XL XA [Ou XHev, [R
Anlagenbezeichnung HH-Kompostierungsanlage Oberscheld
Innerbetriebliche Anlagenkennung
(z. B. betriebl. Anl.-Nr. oder Registrier-Nr./Hersteller-Nr.)
Inbetriebnahmedatum 1994 und Umbau in 2024
Gemarkung Oberscheld
Flur-Nr. 50
Flurstiick-Nr. 6402/10 und ein Teilbereich von 6403/7
Rechts- und Hochwert (32-UTM) RW 456 500 HW 5 620 700

Ein Lageplan mit Eintragung der Anlage: [X ist beigefugt,

siehe Kapitel 5 . ] . )
_ _ [] liegt bereits vor, [ ] wird nachgereicht
(erforderlich, wenn der Rechts- u. Hochwert nicht

angegeben ist).3

4. Schutzgebiete, Uferbereich, Gewasserbereich, Untergrund

Lage in einem Schutzgebiet nach § 2 Abs. 32 AwSV mit Angabe der jeweiligen Schutzzone

Wasserschutzgebietszone (8§ 33 HWG)

I:l | I:l I I:l 1l I:l 1 A I:l B & niCht im WasserSChutdebie'[
Heilquellenschutzgebietszone (8§ 35 HWG)
nicht im Heilquellenschutzgebiet
Or Oo O O w2 X nicht im Heil I h bi
Uberschwemmungsgebiet (§ 45 HWG)
O im Uberschwemmungsgebiet [X] nicht im Uberschwemmungsgebiet

Name des Gewassers:

Falls die Anlage in  einem  Schutzgebiet liegt: Lja
Werden die Anforderungen nach 8 49 AwSV eingehalten? [] nein

Lage in einem Uberschwemmungsgefahrdeten Gebiet (8§ 46 HWG) Lja
Name des Gewassers: X nein

Lage der Anlage im Uferbereich oder Gewasserrandstreifen (8§ 38 Abs. 4 Nr. 3 WHG bzw. § 51 AwSV)

[ ]im Gewasser, [ ] tiber dem Gewasser, [ ] im Uferbereich, Abstand zur Uferlinie: [_] bis 20 m, [ ] tber
20m

Falls Lage im Uferbereich oder Gewasserrandstreifen:

- Name des Gewassers:

1) 2 (L) Lager-, (A) Abfull-, (U) Umschlag-, (HBV) Herstellungs-, Verwendungs- oder Behandlungsanlage, (R)
Rohrleitungsanlage
2) 3Bei komplexen Anlagen sind auch die wesentlichen Anlagenteile in einem Lageplan einzutragen, ggf. in einem
gesonderten Plan.
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- Die Anforderungen nach § 51 AwSV werden [] eingehalten [] nicht eingehalten
- Ausnahme nach § 38 Abs. 5 WHG erforderlich. [ja [] nein

Die Eignung des Untergrundes nach § 7 Abs. 4 AwSV ist mit folgendem Ergebnis geprift worden.*

- Besondere Untersuchungen waren nicht erforderlich, weil auf der vorgesehenen Flache bisher nicht
mit wassergefahrdenden Stoffen umgegangen wurde (z. B. Nutzung nur zu Wohnzwecken). ]

- Besondere Untersuchungen waren nicht erforderlich, weil nach der bisherigen Nutzung und der
SicherheitsmaRnahmen auf der vorgesehenen Flache Boden- oder Grundwasserverunreinigungen
sicher auszuschlief3en sind (n&here Angaben bitte auf gesondertes Blatt).

- siehe beigefligtes Gutachten ]

Boden- oder Grundwasserverunreinigungen liegen vor. []ja Xnein

5. Prufpflicht gem. 8 46, 47 AwSV durch Sachverstandige

= oberirdische Anlagen der Gefahrdungsstufe A
Die Anlage ist nicht prufpflichtig = Anlagen zum Umgang mit festen wassergeféahrdenden X
Stoffen

Prifung vor Inbetriebnahme oder bei = oberirdische Anlagen der Gefahrdungsstufe B, C und D

wesentlicher Anderung = alle unterirdischen Anlagen [
Wiederkehrende Prifung = alle unterirdischen Lageranlagen in Wasser- und
alle 2,5 Jahre Heilguellenschutzgebieten ]

= oberirdische Anlagen der Geféahrdungsstufe C und D

= oberirdische Anlagen der Gefahrdungsstufe B, C und D in

Wiederkehrende Prufung Schutzgebieten
L]

alle 5 Jahre
= alle unterirdischen Anlagen aul3er Lageranlagen in
Wasser- und Heilquellenschutzgebieten

= oberirdische Anlagen der Geféahrdungsstufe C und D

= oberirdische Anlagen der Gefahrdungsstufe B, C und D in

Prufung bei Stilllegung Schutzgebieten ]

= alle unterirdischen Anlagen

nach § 47 Abs. 1 des Hessischen Wassergesetzes (HWG) in Verbindung mit § 40 der Verordnung Uber Anlagen zum
Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und Giber Fachbetriebe (AwSV) vom 18. April 2017 5.

3) 4 Angaben zur Eignung des Untergrundes sind bei der Anzeige bestehender Anlagen nach § 51 AwSV nicht

erforderlich.
1) ° Die Anlagenverordnung-AwSV und die zugehérige Verwaltungsvorschrift finden Sie im Internet unter

2) www.hmulv.hessen.de/Umwelt/wasser/schutz/anlagenverordnung
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ANDERUNGSANTRAG 2023 29 |hermann
WasTe Tec GmeH KOMPOSTANLAGE h oFiann G
Froinecringprocurements Construction OBERSCHELD KOMPOSTIERUNG

GRUPPE

17.4 Formulare: Anlagen zum Lagern wassergefahrdender Stoffe
17.4.1 Formulare 17/3.1 Anlagen zum Lagern wassergefahrdender Stoffe

Dieses Formular ist fur jeden nicht baugleichen Lagerbehélter auszufillen, fir baugleiche Behélter
ist eine Belegungsliste beizufligen.

17.4.1.1 Formular 17/3.1: Anlage 1 — Anlieferungs- und Aufbereitungshalle

1. Allgemeine Angaben:

Anlagenbezeichnung:

Bezeichnung gem. : Anlieferungs- und Aufbereitungshalle
Aufstellungsplan:

2. Anlagenabgrenzung
] Betriebsinterne Begriindung zur Anlagenabgrenzung liegt vor.

X Betriebsinterne Abgrenzung ist nicht erforderlich, weil auf Grund der Anlagenart die Abgrenzung
eindeutig ist.

Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Anlage

liegen bei.

3.
L]
X befinden sich im Kapitel 3+6 der Antragsunterlagen
4.

Eingesetzter wassergefahrdender Stoff (bei mehreren Stoffen, Stoffliste mit entspr. Information
beifiigen)

Stoffname: Bioabfall und Frischkompost

Chemische Bezeichnung:

Kenn-Nr. gem. VwVwS:

Einstufung gemaR Anhang 4 VwVwS: []ja (Dokumentation ist beizufiigen)

Wassergefahrdungsklasse: allgemein wassergefahrdend

Aggregatzustand L] flissig [] gasférmig
(gem. § 2 Abs. 2 AWSV) X fest [] fest (viskos)

5. Geféhrdungsstufe

Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV

MaRgebende WGK L 2 13
MaRgebender Rauminhalt in m3 oder Masseint  ...........
Gefahrdungsstufe LA X B []c 1D

Ermittlung der Gefahrdungsstufe nach dem WGK-3-Gleichwert [] ja [] nein

6. Beschreibung der Anlage

6.1 MalRe und Volumen: Lager- und Verarbeitungsflache ca. 924 m2+ 662m?2

Behaltervolumen: (m?3) Anzahl baugleicher Behélter: 1
Behalterwerkstoff: Beton und Asphalt Baujahr: 2024
X oberirdisch [] unterirdisch

L] im Freien [ 1 der Domschacht entspricht der DIN 6626/27
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X im Gebaude bzw. durch Uberdachung: [] der Domschacht hat keinen Abfluss

[] sonstige fliissigkeitsdichte Domschéachte (siehe

Beschreibung)

6.3 Behalterausfihrung:
X einwandig [] doppelwandig [] Flachbodentank
] mit Auffangraum [] leckiiberwacht [] Behalterboden doppelwandig
[] ohne Auffangraum [] Behalterboden nicht kontrollierbar
6.4 BrauchbarkeitsnachWeis des Behélters: |
[ ] DIN 6608, DIN 6616, DIN 6618 bis 6620, 6622 bis 6625; hier: DIN-
6.5 Eésténdigkeitsnachweis des Behalters:
[] DIN 6601 Anhang 1 Nr. 4 (4) zur AwSV [ a (] b []c
[ 1 wasserrechtliche/gewerberechtliche Bauartzulassung (Zulassungsbescheid beifiigen)

Datum®. Az.: Behdorde:
[] Prifbescheid des DIBt (Bescheid beifiigen)

Datum®. Prufbescheid Nr.:
[ ] Eignungsfeststellung

Datum®. Az.: Behdorde:
[] Eignungsfeststellung erforderlich
6.6 Sonstige Brauchbarkeitsnachweise (Nachweise beifligen):
X Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise (werden

vor Baubeginn vorgelegt)
7. Schutzvorkehrungen
7.1 Brauchbarkeitsnachweise der Schutzvorkehrungen (Nachweise beifligen):

Bauartzulassung Prufbescheid des DIBt

[] Leckanzeigegerat

Datum?: Nr.: L] L]
1 Uberfiillsicherung

Datum?: Nr.: L] L]
1 Innenbeschichtung

Datum?: Nr.: L] L]
[ ] Leckschutzauskleidung

Datum?: Nr.: ] ]
[ ] Sonstiges:

Datum?: Nr.: L] L]
7.2 Welche Anforderungen nach § 18 AwSV sind einzuhalten?

3) D Nachweis der Korrosionsbestandigkeit anhand von Laboruntersuchungen beiftigen.

2)

Datum der Erteilung des Priifbescheids des DIBt/der Bauartzulassung/der Eignungsfeststellung
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RO [ R1 [ R2 [
7.3 Ist eine Loschwasserriickhaltung erforderlich?
ja ] nein X Ausnahmeregelungen nach Anhang 1 Nr. 9.4
gelten

7.4 Ausfihrung des Auffangraumes (bzw. der Aufstellflache bei Aufstellung ohne Auffangraum)
(Nachweise beifligen):

[] Einzelauffangraum

[ 1 Gemeinsamer Auffangraum der Lagerbehalter

Vertraglichkeit der Lagermedien [ ja ] nein
Behalterfullvolumen des grof3ten Behdlters im Auffangraum: [m3]
Gesamtfullvolumen aller Behalter im Auffangraum: [m3]
Ruckhaltevermdgen fur wassergefahrdende Stoffe: [m3]
Ruckhaltevermdgen fur Niederschlagswasser (wenn erf.) [m3]
erforderlich):
Ruckhaltevermdgen fur Loschwasser (wenn erforderlich): [m3]
Gesamtvolumen des Auffangraumes: [m3]

7.5 Werkstoff des Auffangraumes (Nachweis der Dichtheit und Bestadndigkeit entsprechend 8§ 18
AwSV ist vorzulegen):

[]Beton B X] Beton mit besonderen Eigenschaften: wasserundurchlédssig
X] Asphalt |:| ------- S tahl Werkstoff
Nr.:
[] Kunststoff (Werkstoff): Prifbescheid Nr.
] Sonstiges:

[ ] Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

[ Kunststoff (Werkstoff): Prifbescheid Nr.:

[] Stahl, Werkstoff-Nr.: [] Sonstiges:

[] Auffangraum besitzt Bauwerksfugen; Werkstoff der Fugendichtung:

(Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit ist beizuftigen)

7.6 Welche infrastrukturellen oder organisatorischen MalRnahmen sind zur Einhaltung von R1
vorhanden?

8. Angaben zu Anlagenteilen

[] Abfullplatz als Teil der Lager-Anlage, die sich auRerhalb des gesicherten Bereichs befindet

(Formular 17/4 ,Anlagen zum Abflllen wassergefahrdender flissiger Stoffe” beifligen)

[] Rohrleitung als Teil der Lager-Anlage, die sich auBerhalb des gesicherten Bereichs befindet

(Formular 17/6 ,Rohrleitungsanlagen® beifigen)

Die Anlieferungs-, Kompostierungshalle (auch Rottehalle genannt) und Aufbereitungshalle werden mit einer
flussigkeitsdichten Bodenplatte (Asphalt) ausgefihrt.
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17.4.1.2 Formular 17/3.1: Anlage 2 — Rotteboxen 1-5 (Rottehalle)

1. Allgemeine Angaben:

Anlagenbezeichnung: RB01BO1 - RBO5B01

Bezeichnung gem. | Rotteboxen 1 -5

2. Anlagenabgrenzung
] Betriebsinterne Begriindung zur Anlagenabgrenzung liegt vor.

X Betriebsinterne Abgrenzung ist nicht erforderlich, weil auf Grund der Anlagenart die Abgrenzung
eindeutig ist.

3. Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Anlage

] liegen bei.

X befinden sich im Kapitel 3+6+18 der Antragsunterlagen

4, Eingesetzter wassergefahrdender Stoff (bei mehreren Stoffen, Stoffliste mit entspr. Information
beifligen)

Stoffname: Bioabfall, Frischkompost

Chemische Bezeichnung:

Kenn-Nr. gem. VwVwS:

Einstufung gem&R Anhang 4 VwVwS: [ ] ja (Dokumentation ist beizufiigen)

Wassergefahrdungsklasse: allgemein wassergefahrdend

Aggregatzustand [] flussig [] gasférmig
(gem. § 2 AwSV) [X] fest [] fest (viskos)

5. Gefahrdungsstufe

Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV
MaRgebende WGK 1 12 13

MaRgebender Rauminhalt in m3 oder Masseint  ...........
Gefahrdungsstufe LA X B [lc 1D
Ermittlung der Gefahrdungsstufe nach dem WGK-3-Gleichwert [ ] ja [] nein

6. Beschreibung der Anlage

6.1 MaRe und Volumen: Rotteboxen 1 —5; 30m x 6,5m x 5m

Behaltervolumen: 975 m3 je Box Anzahl baugleicher Behalter: 5

Behalterwerkstoff: WU Beton Baujahr: 2024

6.2 Aufstellung

X oberirdisch unterirdisch

] im Freien
X im Gebaude bzw. Durch Uberdachung

der Domschacht entspricht der DIN 6626/27

der Domschacht hat keinen Abfluss

O O0d:no

sonstige flussigkeitsdichte Domschéachte (siehe
Beschreibung)

6.3 Behalterausfihrung:

X einwandig [] doppelwandig [] Flachbodentank

[] mit Auffangraum X leckiberwacht | [] Behélterboden doppelwandig
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[] ohne Auffangraum [] Behalterboden nicht kontrollierbar
6.4 Brauchbarkeitsnachw-eis des Behélters: -
[ ] DIN 6608, DIN 6616, DIN 6618 bis 6620, 6622 bis 6625; hier: DIN-
6.5 IT?:\elzsteindigkeitsnachweis des Behélters:
(] DIN 6601 §18 AWSV ] a O] b7 Ol c
[] wasserrechtliche/gewerberechtliche Bauartzulassung (Zulassungsbescheid beifiigen)
Datumb. Az. Behorde:
[] Priifbescheid des DIBt (Bescheid beifiigen)
Datumb. Prufbescheid Nr.:
[] Eignungsfeststellung
Datum?: Az.: Behdrde:
[] Eignungsfeststellung erforderlich
6.6 Sonstige Brauchbarkeitsnachweise (Nachweise beifligen):
X Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise (werden
vor Baubeginn vorgelegt)
7. Schutzvorkehrungen
7.1 Brauchbarkeitsnachweise der Schutzvorkehrungen (Nachweise beifiigen):
Bauartzulassung Prifbescheid des DIBt
[] Leckanzeigegerat
Datum?): Nr.: ] UJ
(1 Uberfiillsicherung
Datum?): Nr.: Il ]
(] Innenbeschichtung
Datum?: Nr.: L] L]
[] Leckschutzauskleidung
Datum?: Nr.: L] L]
[] Sonstiges:
Datum?): Nr.: O] [
7.2 Welche Anforderungen nach § 18 AwSV sind einzuhalten?
RO [ R1 [ R2 [
7.3 Ist eine Loschwasserrickhaltung erforderlich?
ja [ nein [ Ausnahmeregelungen nach Anhang 1 Nr. 9.4
gelten
7.4 Ausfuhrung des Auffangraumes (bzw. der Aufstellflache bei Aufstellung ohne Auffangraum)
(Nachweise beifligen):
[] Einzelauffangraum

4) D Nachweis der Korrosionsbestandigkeit anhand von Laboruntersuchungen beifiigen.
2) Datum der Erteilung des Priufbescheids des DIBt/der Bauartzulassung/der Eignungsfeststellung
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[] Gemeinsamer Auffangraum der Lagerbehélter

Vertraglichkeit der Lagermedien [x ja ] nein
Behalterfullvolumen des gréf3ten Behalters im Auffangraum: 975 [m3]
Gesamitflllvolumen aller Behélter im Auffangraum: 5x975m3=4875 m?
Rickhaltevermdogen fur wassergefahrdende Stoffe: [m3]
_RUpkh_a_Itgvermbgen fir Niederschlagswasser (wenn erf.) [m3]
Rickhaltevermdgen fur Loschwasser (wenn erforderlich): [m3]
Gesamtvolumen des Auffangraumes: [m*]

7.5 Werkstoff des Auffangraumes (Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit entsprechend § 18 AwSV
ist vorzulegen):

[] Beton B [X] Beton mit besonderen Eigenschaften: Wasserundurchléssig
] Asphalt |:| ------- S tahl Werkstoff
Nr.:
[] Kunststoff (Werkstoff): Prifbescheid Nr.
] sonstiges:

[ ] Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

[] Kunststoff (Werkstoff): Prifbescheid Nr.:

[] Stahl, Werkstoff-Nr.: [] Sonstiges:

[] Auffangraum besitzt Bauwerksfugen; Werkstoff der Fugendichtung:

(Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit ist beizuftigen)

7.6 Welche infrastrukturellen oder organisatorischen MafRnahmen sind zur Einhaltung von R1
vorhanden?

8. Angaben zu Anlagenteilen

[] Abfullplatz als Teil der Lager-Anlage, die sich auRerhalb des gesicherten Bereichs befindet

(Formular 17/4 ,Anlagen zum Abflllen wassergefahrdender fliissiger Stoffe” beifligen)

] Rohrleitung als Teil der Lager-Anlage, die sich auRerhalb des gesicherten Bereichs befindet

IﬂFormuIar 17/6 ,Rohrleitungsanlagen® beifiigen)

Die Rotteboxen 1-5 werden aus wasserundurchlassigem Beton ausgefihrt.
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17.4.1.3 Formular 17/3.1: Anlage 3 - Schachte fir Sickerwasser, Kondensat und

Abschlammwasser

1. Allgemeine Angaben:

Anlagenbezeichnung: RBO0O0OBO1 - RBOOB03 und FI01B01
Bezeichnung gem. | Sickerwasserschachte (RB0O0BO01, innen und RBO0B02, aul3en) vor
Aufstellungsplan: und hinter der Box 3 sowie Kondensat- und

Abschlammwasserschacht (RBO0B03, auf3en)-fir Verrohrung und
Abluftwéscher, sowie Schacht (FIO1B01, aufRen) fir Sickerwasser

2. Anlagenabgrenzung
] Betriebsinterne Begriindung zur Anlagenabgrenzung liegt vor.

X Betriebsinterne Abgrenzung ist nicht erforderlich, weil auf Grund der Anlagenart die Abgrenzung
eindeutig ist.

3. Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Anlage

] liegen bei.

X befinden sich im Kapitel 3 + 6 der Antragsunterlagen

4, Eingesetzter wassergefahrdender Stoff (bei mehreren Stoffen, Stoffliste mit entspr. Information
beifligen)

Stoffname: Kondensat und Sickerwasser von den Rotteboxen 1 — 5 sowie Kondensat-und

Sickerwasser vom Biofilter und Abschlammwasser vom Abluftwéscher

Chemische Bezeichnung:

Kenn-Nr. gem. VwVwS:

Einstufung gemaR Anhang 4 VwVwS: []ja (Dokumentation ist beizufiigen)

Wassergefahrdungsklasse: 1

Aggregatzustand X flissig [] gasférmig
(gem. § 2 AwSV) []fest [] fest (viskos)

5. Geféhrdungsstufe

Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV

MaRgebende WGK X1 ]2 13
MaRgebender Rauminhalt in m3 oder Masseint  ...........
Gefahrdungsstufe X A B []c 1D

Ermittlung der Gefahrdungsstufe nach dem WGK-3-Gleichwert [] ja [] nein

6. Beschreibung der Anlage

6.1.1 MalRe und Volumen: RBO0OBO01, Sickerwasserschacht 1, innen, mit 2 Kammern

Behaltervolumen: gesamt: 29 m3 Anzahl baugleicher Behélter: 1

Behalterwerkstoff: Wasserundurchlassiger Baujahr: 2024
Beton mit Beschichtung

6.1.2 MalRe und Volumen: RB0O0OBO02, Sickerwasserschacht 2, au3en, mit 2 Kammern

Behaltervolumen: gesamt: 36 m3 Anzahl baugleicher Behélter: 1

Behalterwerkstoff: Wasserundurchlassiger  Baujahr: 2024
Beton mit Beschichtung
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6.1.3 MalRe und Volumen: RBO0OBO03, Kondensatschacht, auRen, mit 2 Kammern
Behaltervolumen: gesamt: 16,4 m3 Anzahl baugleicher Behalter: 1
Behalterwerkstoff: Wasserundurchlassiger Baujahr: 2024

Beton mit Beschichtung
6.1.4 MaRe und Volumen: FIO1BO1, Sickerwasserschacht 3, aul3en, mit 2 Kammern
Behaltervolumen: gesamt: 5,2 m3 Anzahl baugleicher Behalter: 1
Behalterwerkstoff: Wasserundurchlassiger  Baujahr: 2024

Beton mit Beschichtung

6.2 Aufstellung

[] Oberirdisch, in Betongrube X unterirdisch
X im Freien [] der Domschacht entspricht der DIN 6626/27
X im Geb&aude bzw. durch Uberdachung: [] der Domschacht hat keinen Abfluss
geschutzt
[] sonstige flussigkeitsdichte Domschéachte (siehe
Beschreibung)
6.3 Behalterausfuhrung:
X einwandig [] doppelwandig [] Flachbodentank
X mit Auffangraum X leckiiberwacht [] Behalterboden doppelwandig
[ 1 ohne Auffangraum [ 1 Behélterboden nicht kontrollierbar

6.4 Brauchbarkeitsnachweis des Behalters:
] DIN 6608, DIN 6616, DIN 6618 bis 6620, 6622 bis 6625; hier: DIN- 13121 Teil 1

Bestandigkeitsnachweis des Behalters:

6.5
] DIN 6601 § 18 zur AwSV ] a (] bs ]ec
]

wasserrechtliche/gewerberechtliche Bauartzulassung (Zulassungsbescheid beifligen)

Datumb: Az.: Behorde:
[] Prifbescheid des DIBt (Bescheid beifiigen)
Datum?: Prifbescheid

[ 1 Eignungsfeststellung
Datum?: Az. Behorde:

[ 1 Eignungsfeststellung erforderlich

6.6 Sonstige Brauchbarkeitsnachweise (Nachweise beifligen):

[l Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

7. Schutzvorkehrungen

7.1 Brauchbarkeitsnachweise der Schutzvorkehrungen (Nachweise beifligen):
Bauartzulassung Prufbescheid des DIBt
[] Leckanzeigegerat

Datum?: Nr.: ] ]

5) D Nachweis der Korrosionsbhestandigkeit anhand von Laboruntersuchungen beifligen.
2) Datum der Erteilung des Priufbescheids des DIBt/der Bauartzulassung/der Eignungsfeststellung
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[] Uberfullsicherung
Datum?: Nr.: ] ]
] Innenbeschichtung
Datum?: Nr.: ] ]
[ ] Leckschutzauskleidung
Datum?: Nr.: ] ]
[J Sonstiges:
Datum?: Nr.: ] ]
7.2 Welche Anforderungen nach § 39 AwSV sind einzuhalten?
RO [ R1 [ R2 [
7.3 Ist eine Loéschwasserruckhaltung erforderlich?
ja ] nein [X| Ausnahmeregelungen nach Anhang 1 Nr. 9.4

gelten

7.4 Ausfuhrung des Auffangraumes (bzw. der Aufstellflache bei Aufstellung ohne Auffangraum)
(Nachweise beifligen):

[] Einzelauffangraum

[] Gemeinsamer Auffangraum der Lagerbehélter

Vertraglichkeit der Lagermedien [ ja ] nein

Behalterfullvolumen des grof3ten Behélters im Auffangraum: [m3]
Gesamtfullvolumen aller Behalter im Auffangraum: [m3]
Rickhaltevermogen fir wassergefahrdende Stoffe: [m3]
Rickhaltevermogen fir Niederschlagswasser (wenn erf) [m3]
erforderlich):

Rickhaltevermogen fur Loschwasser (wenn erforderlich): [m3]
Gesamtvolumen des Auffangraumes: [m3]

7.5 Werkstoff des Auffangraumes (Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit entsprechend § 18
AwSV ist vorzulegen):

[]BetonB X] Beton mit besonderen Eigenschaften: =~ wasserundurchléassig

[ ] Asphalt [] Stahl, Werkstoff
Nr.:
[] Kunststoff (Werkstoff): Prifbescheid Nr.

[] Sonstiges:

] Beschichtung/Auskleidung des
Auffangraumes:

[] Kunststoff (Werkstoff): Prifbescheid Nr.:

[] Stahl, Werkstoff-Nr.: [] Sonstiges:

[] Auffangraum besitzt Bauwerksfugen; Werkstoff der
Fugendichtung:
(Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit ist beizufiigen)

7.6 Welche infrastrukturellen oder organisatorischen MalBnahmen sind zur Einhaltung von R1
vorhanden?
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8. Angaben zu Anlagenteilen

[] Abfullplatz als Teil der Lager-Anlage, die sich auRerhalb des gesicherten Bereichs befindet

(Formular 17/4 ,Anlagen zum Abflllen wassergefahrdender fllissiger Stoffe” beifligen)

[] Rohrleitung als Teil der Lager-Anlage, die sich auRerhalb des gesicherten Bereichs befindet

]ﬂFormuIar 17/6 ,Rohrleitungsanlagen” beifiigen)
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17.4.1.4 Formular 17/3.1: Anlage 4 — Vorlagebehélter zur Ruckverregnung

1. Allgemeine Angaben:

Anlagenbezeichnung: WAO01B04 und WAO01B05

Bezeichnung gem. i Vorlagebehalter zur Riickverregnung
Aufstellungsplan:

2. Anlagenabgrenzung
] Betriebsinterne Begriindung zur Anlagenabgrenzung liegt vor.

X Betriebsinterne Abgrenzung ist nicht erforderlich, weil auf Grund der Anlagenart die Abgrenzung
eindeutig ist.

Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Anlage

liegen bei.

3.
Ll
X befinden sich im Kapitel 3 + 6 der Antragsunterlagen
4,

Eingesetzter wassergefahrdender Stoff (bei mehreren Stoffen, Stoffliste mit entspr. Information
beifligen)

Stoffname: Prozesswasser aus der Kompostierung = gereinigtes Sickerwasser nach Vibrationssieb, in
Ausnahmeféllen auch Kondensat und Abschlammwasser

Chemische Bezeichnung:

Kenn-Nr. gem. VwVwS:

Einstufung gemaR Anhang 4 VwVwS: []ja (Dokumentation ist beizufiigen)

Wassergefahrdungsklasse: 1

Aggregatzustand X flissig [] gasférmig
(gem. § 2 AwSV) []fest [] fest (viskos)

5. Geféhrdungsstufe

Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV
MaRgebende WGK X1 ]2 13

MaRgebender Rauminhalt in m3 oder Masseint ~ ...........
Gefahrdungsstufe X A B []c 1D
Ermittlung der Gefahrdungsstufe nach dem WGK-3-Gleichwert [] ja [] nein

6. Beschreibung der Anlage

6.1 MaRe und Volumen:

Vorlagebehélter zum Ruckverregnen in die Rotteboxen 2 x 26m3 aus HD-PE, aufgestellt im
Technikraum

Behaltervolumen: 2XxX26m33 Anzahl baugleicher Behalter: 2

Behalterwerkstoff: Polyethylen (LLDPE) Baujahr:

6.2 Aufstellung

X oberirdisch ] unterirdisch

L] im Freien [ 1 der Domschacht entspricht der DIN 6626/27
X im Gebaude bzw. durch Uberdachung geschiitzt | [ ] der Domschacht hat keinen Abfluss
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[] sonstige fliissigkeitsdichte Domschéchte (siehe

Beschreibung)
6.3 Behalterausfihrung:
X einwandig [] doppelwandig [ ] Flachbodentank
X mit Auffangraum [] leckilberwacht [] Behalterboden doppelwandig
[ ohne Auffangraum (] Behalterboden nicht kontrollierbar

6.4 Brauchbarkeitsnachweis des Behalters:
] DIN 6608, DIN 6616, DIN 6618 bis 6620, 6622 bis 6625: hier; DIN-EN

6.5 Bestandigkeitsnachweis des Behalters:
] DIN 6601 § 18 zur AwSV ] a (] b [lc

[] wasserrechtliche/gewerberechtliche Bauartzulassung (Zulassungsbescheid beifiigen)

Datum?D: Az. Behorde:
[] Prifbescheid des DIBt (Bescheid beifligen)
Datum?D: Prifbescheid Nr.:

[] Eignungsfeststellung
Datum?: Az. Behorde:

[] Eignungsfeststellung erforderlich

6.6 Sonstige Brauchbarkeitsnachweise (Nachweise beifligen):

] Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

7. Schutzvorkehrungen

7.1 Brauchbarkeitsnachweise der Schutzvorkehrungen (Nachweise beifligen):

Bauartzulassung Prifbescheid des DIBt

[] Leckanzeigegerat

Datum?: Nr.: UJ ]
[ 1 Uberfiillsicherung

Datum?: Nr.: UJ ]
[] Innenbeschichtung

Datum?: Nr.: L] L]
[] Leckschutzauskleidung

Datum?: Nr.: L] L]
[ ] Sonstiges:

Datum?: Nr.: L] L]
7.2 Welche Anforderungen nach § 18 AwSV sind einzuhalten?

RO [ R1 [ R2 [

7.3 Ist eine Loschwasserrickhaltung erforderlich?

6) D Nachweis der Korrosionsbestandigkeit anhand von Laboruntersuchungen beiftigen.
2) Datum der Erteilung des Prufbescheids des DIBt/der Bauartzulassung/der Eignungsfeststellung
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ja ] nein [] Ausnahmeregelungen nach Anhang 1 Nr.
9.4 gelten

7.4 Ausfihrung des Auffangraumes (bzw. der Aufstellflache bei Aufstellung ohne Auffangraum)
(Nachweise beifligen):

[] Einzelauffangraum

XI Gemeinsamer Auffangraum der Lagerbehalter

Vertraglichkeit der Lagermedien X ja ] nein
Behalterfullvolumen des grof3ten Behélters im Auffangraum: 26 m2 [m3]
Gesamtfullvolumen aller Behélter im Auffangraum: 52m3 ----------------------------- [m3]
Ruckhaltevermdgen fur wassergefahrdende Stoffe: 27m3 ----------------------------- [m3]
Riickhaltevermdgen fiir Niederschlagswasser (wenn erforderlich): [m3]
Rickhaltevermogen fir Léschwasser (wenn erforderlichy: [m3]
Gesamtvolumen des Auffangraumes: [m3]

7.5 Werkstoff des Auffangraumes (Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit entsprechend § 18 AwSV
ist vorzulegen):

[ ] Beton B [X] Beton mit besonderen Eigenschaften:  wu

[JAsphalt  [] Stahl, Werkstoff Nr.:

[] Kunststoff (Werkstoff): Prifbescheid Nr.

[Jsonstiges:

] Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

[] Kunststoff (Werkstoff): Prifbescheid Nr.:

[] Stahl, Werkstoff-Nr.: [] Sonstiges:

[] Auffangraum besitzt Bauwerksfugen; Werkstoff der Fugendichtung:

(Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit ist beizufligen)

7.6 Welche infrastrukturellen oder organisatorischen MalRnahmen sind zur Einhaltung von R1
vorhanden?

8. Angaben zu Anlagenteilen

[] Abfiillplatz als Teil der Lager-Anlage, die sich auRerhalb des gesicherten Bereichs befindet

(Formular 17/4 ,Anlagen zum Abflllen wassergefahrdender flissiger Stoffe” beifligen)

[ ] Rohrleitung als Teil der Lager-Anlage, die sich auRerhalb des gesicherten Bereichs befindet

[(Formular 17/6 ,Rohrleitungsanlagen® beifiigen)

Datenblatter zu den Vorlagebehaltern sind in Kapitel 6 unter 6.4.4 abgelegt.
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17.4.2 Formular 17/3.2: Anlagen zum Lagern wassergefahrdender Stoffe
(Gebindelager)

Dieses Formular ist fir jeden nicht baugleichen Lagerbehélter auszufillen, fur baugleiche Behalter

ist eine Belegungsliste beizufligen.

17.4.2.1 Formular 17/3.2: Anlage 1 — Werkstatt

1. Allgemeine Angaben:

Anlagenbezeichnung:

Bezeichnung gem. Aufstellungsplan: Ol- und Fettlager in der Werkstatt

2. Anlagenabgrenzung

] Betriebsinterne Begriindung zur Anlagenabgrenzung liegt vor.

X

Betriebsinterne Abgrenzung ist nicht erforderlich, weil auf Grund der Anlagenart die Abgrenzung
eindeutig ist.

Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Anlage
liegen bei.

befinden sich im Kapitel der Antragsunterlagen

OO0 @«

Eingesetzter wassergefahrdender Stoff (bei mehreren Stoffen, Stoffliste mit entspr. Information
beifligen)

Stoffname:  Ole und Fette, siehe Kapitel 7 Stoffdaten

Chemische Bezeichnung:

Kenn-Nr. gem. VwVwS:

Einstufung gemaR Anhang 4 VwVwS: [] ja (Dokumentation ist beizufiigen)

Wassergefahrdungsklasse:

Aggregatzustand X flussig  [] gasférmig
(gem. §2 AwSV) [ ] fest X fest (viskos)

5. Gefahrdungsstufe

Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV
MaRgebende WGK X1 ]2 []3

MaRgebender Rauminhalt in m3 oder Masse in t
Gefahrdungsstufe X A []B []c [ID
Ermittlung der Gefahrdungsstufe nach dem WGK-3-Gleichwert [] ja [] nein

6. Beschreibung der Anlage

6.1 Aufstellung:

] im Freien X im Gebaude bzw. durch Uberdachung geschiitzt

18.06.2024 KAPITEL 17 — UMGANG MIT WASSERGEFAHRDENDEN STOFFEN Seite 21



ANDERUNGSANTRAG 2023 29 |hermann

WasTe Tec GmeH KOMPOSTANLAGE h§ oFiann G
Frainecring rpracurement Constrution OBERSCHELD 3 KOMPOSTIERUNG
Volumen des grofiten Gebindes: 20 Liter

6.2 Brauchbarkeitsnachweis des Gebindes:

X gefahrgutrechtlich zuléssig [] gefahrgutrechtlich zugelassen

6.3 Sonstige Brauchbarkeitsnachweise (Nachweis beifligen):

[ ] Nachweis der Korrosionsbestandigkeit der Werkstoffe und ihre Vertraglichkeit mit dem Lagermedium

[] Festigkeitsnachweis

7. Schutzvorkehrungen

7.1 Welche Anforderungen nach § 18 AwSV sind einzuhalten?
RO [] R1 [] R2 []

7.2 Ist eine Loschwasserrtickhaltung erforderlich?

ja ] nein [X Ausnahmeregelungen nach Anhang 1 Nr. 9.4 gelten

7.3 Ausfuhrung des Auffangraumes (bzw. der Aufstellflache bei Aufstellung ohne Auffangraum)
(Nachweise beiftigen):

[] nicht erforderlich, da Kleingebindelager

[l Regalcontainer Volumen: [m3]

X 1 Einzelauffangwanne (siehe Fotos im Anhang) Volumen: [m3]

[ ] Gemeinsamer Auffangraum Volumen: [m?3]

[] RUckhaIt_evermijgen fur Niederschlagswasser (wenn Volumen: [m3]
erforderlich):

[] Ruckhaltevermégen fir Loschwasser (wenn erf.) Volumen: [mS]
Gesamtvolumen Volumen: [m3]
Vertraglichkeit der Lagermedien ] ja ] nein

7.4 Werkstoff des Auffangraumes bzw. der Flache (Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit
entsprechend § 18 AwSV ist vorzulegen):

[ ] Beton B [ ] Beton mit besonderen Eigenschaften:

[] Asphalt [] Stahl, Werkstoff Nr.:

[] Kunststoff (Werkstoff): Prufbescheid Nr.
[] Sonstiges:

[] Beschichtung/Auskleidung*) des Auffangraumes:
[] Kunststoff (Werkstoff): Prufbescheid Nr.:
[] Stahl, Werkstoff-Nr.: [] Sonstiges:

[] Auffangraum besitzt Bauwerksfugen; Werkstoff der Fugendichtung:

(Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit ist beizufiigen)
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7.5 MaRBnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im Freien):

7.6 Sind Loschwasser-Riuckhalteeinrichtungen vorhanden?

O ja (] nein
7.7 Welche infrastrukturellen und organisatorischen MalRnahmen sind zur Einhaltung von R1
vorhanden?

umustergepruft
-+ TUV-Rheinland

Gebindelager in der Werkstatt
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17.5 Formular 17/4: Anlagen zum Abfilllen wassergefahrdender
flussiger Stoffe - Tankstelle

Dieses Formular ist fur jede Abfillanlage auszufillen.

1. Allgemeine Angaben:

Anlagenbezeichnung:

Bezeichnung gem. Aufstellungsplan:  Tankstelle in der Werkstatt (neuer Standort)

2. Anlagenabgrenzung

] Betriebsinterne Begriindung zur Anlagenabgrenzung liegt vor.

X Betriebsinterne Abgrenzung ist nicht erforderlich, weil auf Grund der Anlagenart die Abgrenzung
eindeutig ist.

3. Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Anlage

] liegen bei.
] befinden sich im Kapitel 6 der Antragsunterlagen

4. Eingesetzter wassergefahrdender Stoff (bei mehreren Stoffen, Stoffliste mit entspr. Information
beifligen)

Stoffname: Diesel

Chemische Bezeichnung:

Kenn-Nr. gem. VwVwS:

Einstufung gemaR Anhang 4 VwVwS: [ ja (Dokumentation ist beizufiigen)

Wassergefahrdungsklasse: WGK 2
Aggregatzustand X flussig  [] gasférmig
(gem. § 2 AwSV) []fest [] fest (viskos)

5. Geféhrdungsstufe

Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 6 AwSV

MaRgebende WGK 1 X 2 13
MaRgebender Rauminhalt in m3 oder Masse int: 2 m3
Gefahrdungsstufe LA X B []c [ID

Ermittlung der Gefahrdungsstufe nach dem WGK-3-Gleichwert [] ja [] nein

6. Beschreibung der Anlage

6.1 Anzahl und Menge

Anzahl der Abfullvorgénge pro Jahr: 20 Rauminhalt gemaR § 39. AwSV: 2000 Liter
Jahresdurchsatz: 40 m3/a - Jahresdurchsatz / 365 Tage: m
3
Max. Volumenstrom bei Beftllung/ I/'s - Volumenstrom in 10 min: -~~~ m
Entleerung/Umftllung: 3
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6.2 Transportbehalter

[] Transportcontainer [J] Bahnkesselwagen [X StraRentankfahrzeug [ ] Fass

[] Sonstiges: Volumen: m3

6.3 Art der Beflllung bzw. Entleerung:

Befillung: [X]  von oben [] von unten
Entleerung: []  von oben [] vonunten [] drucklos [] Druckentleerung [] Saugentleer
ung
XI mit Schlauchleitung
X] Schlauch aus Elastomeren / Thermoplasten [] Metallschlauch
] Trockenkupplung [] sonstige Kupplungen:
Xl Schnelltrenner [] Sonstiges:
[] uUber fest installierte Rohrleitungen [] uber Galgen [] Gelenkarm [] Verladearm
[] geflanscht [l Sonstiges:
Maximale Grol3e der befullten/entleerten Behalter: m3
7. Schutzvorkehrungen
7.1 Sicherheitsvorkehrungen am ortsheweglichen Behélter:
[] Totmannschaltung [ ] Abfiillschlauchsicherung (ASS) [ Aufmerksamkeitstaste mit Not-Aus-
Betatigung (ANA)
[ ] Mengenvorwahl ] Uberfullsicherung [ ReiRleine
[] Sonstige selbsttatige Sicherheitseinrichtungen:
7.2 Sicherheitseinrichtungen am ortsfesten Behalter:
X Uberfiillsicherung ] Grenzwertgeber [ Mengenvorwahl
[l Sonstige Sicherheitseinrichtungen:
7.3 Welche Anforderungen nach § 18 AwSV sind einzuhalten?
RO [ R1 [
7.4 Ist eine Loschwasserrickhaltung erforderlich?
ja ] nein [] Ausnahmeregelungen nach Anhang 1 Nr.

9.4 gelten

7.5 Befestigung und Abdichtung der Bodenflache (s. TRwS 132):

Wasserundurchlassiger Stahlfaserboden, Ausbildung als Auffangwanne

7.6 RuckhaltemalRnahmen und Ruckhaltevermdgen fur austretende wassergefahrdende
Flussigkeiten:

Riickhaltevolumen: 3 [m3]

Erlauterungen tber Ausfiihrung der RickhaltemaRnahmen:

Ausbildung als Auffangwanne,
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MafRnahmen zur Ableitung von Niederschlagswasser (soweit die Anlage nicht Gberdacht ist):

MafRnahmen zur Riickhaltung von Loschwasser (falls erforderlich):

[] Rohrleitung mit Pumpe als nicht selbstandiger Teil der Abfilllanlage, die auRerhalb des
Sicherheitsbereiches liegt

7.7 Welche infrastrukturellen oder organisatorischen MaRnahmen sind zur Einhaltung von R1
vorhanden?

8. Angaben zu Anlagenteilen

] Rohrleitung als Teil der Abfill-Anlage, die sich auRerhalb des gesicherten Bereichs befindet

Formular 17/5 ,Rohrleitungsanlagen” beifligen

Datenblatter zur Tankstelle sind im Kapitel 22 unter 22.2.2.1 abgelegt.
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17.6 Formular 17/5: Anlagen zum Umschlagen wassergefahrdender
Stoffe

1. Allgemeine Angaben:

Anlagenbezeichnung:

Bezeichnung gem. Aufstellungsplan:

2. Anlagenabgrenzung
] Betriebsinterne Begriindung zur Anlagenabgrenzung liegt vor.

] Betriebsinterne Abgrenzung ist nicht erforderlich, weil auf Grund der Anlagenart die Abgrenzung
eindeutig ist.

Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Anlage

liegen bei.

3.
Ll
] befinden sich im Kapitel der Antragsunterlagen
4,

Eingesetzter wassergefahrdender Stoff (bei mehreren Stoffen to&nﬂspr. Information

beifligen) I -

Stoffname: t
; : T g o
Chemische Bezelc% r- t

Kenn-Nr. gem. VwVw

Einstufung geman Anhang 4 VwVvi W ntation ist beizuftigen)

Wassergefahrdungsklass

Aggregatzustand [ flussig [ gasférmig
(gem. § 2 AwSV) []fest [] fest (viskos)

5. Geféahrdungsstufe

Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV

MaRgebende WGK 1 ]2 13
MafRgebender Rauminhalt in m® oder Masse in t
Gefahrdungsstufe LA B []c 1D

Ermittlung der Gefahrdungsstufe nach dem WGK-3-Gleichwert [ ] ja [ ] nein

6. Beschreibung der Anlage

6.1 Umschlagvorgénge:

Anzahl der Umschlagvorgéange pro Jahr: Rauminhalt gemaR 8§ 39. AwSV:

Jahresdurchsatz: t/a |- Jahresdurchsatz / 365 Tage : m3

[] Umladen von wassergefdhrdenden Stoffen in Verpackungen, die den gefahrgutrechtlichen
Anforderungen genugen oder gleichwertig sind.

[ ] Umladen von Gebinden, die nicht den gefahrgutrechtlichen Bestimmungen entsprechen.

Maximale GroRe der umgeschlagenen Gebinde: m3/a
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7. Schutzvorkehrungen
7.1 Welche Anforderungen nach § 18 AwSV sind einzuhalten?

RO [ R1 [
7.2 Ist eine Loschwasserriickhaltung erforderlich?

ja ] nein [] Ausnahmeregelungen nach Anhang 1 Nr.

9.4 gelten

7.3 Befestigung und Abdichtung der Bodenflache (Nachweis der Dichtheit und Bestandigkeit
entsprechend Anhang 1 AwSV ist vorzulegen):

7.4 RickhaltemaRnahmen und Rickhaltevermdgen fir austretende wassergeféahrdende
Flissigkeiten:

Riickhaltevolumen: m3 [] Ruckhaltevolumen nach Anhang 2 AwSV nicht
erforderlich

Erlauterungen Uber Ausfiihrung der Rickhaltemalinahmen: - e r

£E
—rr':;,,c =+

Mafl3nahmen zur Ableitung vorﬂ(!gswasser (soweit die Anlage nicht Gberdacht ist):

MaRnahmen zur Rickhaltung von Léschwasser (falls erforderlich):

7.5 Welche infrastrukturellen oder organisatorischen MalRnahmen sind zur Einhaltung von R1
vorhanden?
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17.7 Formular 17/6: Rohrleitungsanlagen

17.7.1 Formular 17/6: Rohrleitungsanlagen: Anlage 1 — Doppelwandige Leitungen

1. Allgemeine Angaben:

Bezeichnung der Rohrleitung: Sickerwasser-, Kondensat- und Abschlammwasserleitungen

Rohrleitungs-Nr.:
Bezeichnung der Anlagen/Anlagenteile, die durch die Rohrleitung verbunden werden:
Rotteboxen und Schéachte

2. Anlagenabgrenzung
] Betriebsinterne Begriindung zur Anlagenabgrenzung liegt vor.

X Betriebsinterne Abgrenzung ist nicht erforderlich, weil auf Grund der Anlagenart die Abgrenzung
eindeutig ist.

3. Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Rohrleitung

X liegen bei.
X befinden sich im Kapitel 6 der Antragsunterlagen

4. Stoff, der in der Rohrleitung transportiert wird (bei mehreren Stoffen, Stoffliste mit entspr. Information
beifiigen)

Stoffname: Kondensat, Sickerwasser und Abschlammwasser
Chemische Bezeichnung:
Kenn-Nr. gem. VwVwS:

Einstufung gem&R Anhang 4 VwVwS: [] ja (Dokumentation ist beizufiigen)

Wassergefahrdungsklasse: 1
Aggregatzustand X flussig [] gasférmig
(gem. § 2 AwSV) [ fest [] fest (viskos)

5. Geféhrdungsstufe

Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV

MaRgebende WGK X1 ]2 13
MaRgebender Rauminhalt in m3 oder Masse in t
Gefahrdungsstufe X A B lc D

Ermittlung der Gefahrdungsstufe nach dem WGK-3-Gleichwert [] ja [] nein

6. Beschreibung der Anlage

6.1 MaRe und Volumen der Rohrleitung:

Volumen: <1 [m3] Rauminhalt gemaf_} § 18. AwSV)

Lange der Rohrleitung: ca. 350 m Volumenstrom in 10 min.: [m3]
Rohrleitungsquerschnitt: DN 110/in DN 200 Jahresdurchsatz / 365: [m3]
Ringleitung [lja X nein

Siehe Rohrleitungsplan
6.2 Leitungsfuhrung:

X unterirdisch - doppelwandig X oberirdisch - dann einwandig
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6.3 Ausfuhrung als:
X Entleerleitung X einwandig X doppelwandig
] Druckleitung ] einwandig [] doppelwandig
[] Saugleitung [] einwandig (] doppelwandig
6.4 Angaben zur produktfihrenden Leitung:
<] DIN-EN 1852 ] Stahl, Werkstoff-Nr.:
X Kunststoff (Werkstoff):  HD-PE
Datum der Erteilung des Prufbescheids/ der Bauartzulassung/ der Eignungsfeststellung:
Prifbescheid-Nr.:
(Nachweis des baurechtlichen Prifbescheids beifligen)
X Sonstiges: Nachweise werden zur Abnahme vorgelegt
Abtragsrate pro Jahr
Maximaler Betriebsdruck: [bar] (bei Druckleitungen)
Auslegungsdruck PN
Spezifikation der Rohrleitung nach ATV-DVWK-A780 erfiillt ] ja ] nein
Verbindungsart:
X unlésbar [] Verbindung der Bauart A gemaR Anlage 2 ATV-DVWK-A780 und zwar

[] verschraubt [] geflanscht ] geklebt

X sonstiges: Spiegelschweilung oder Elektroschweimuffe

Sicherheitseinrichtungen:
[] Sicherheitsventil [] Uberstromventil
[] Absicherung gegen Uberdriicke (Beschreibung im Textteil)

[] Sonstiges:

6.5 Pumpen:

[ entfallt
[] Spaltrohrpumpe [] Magnetkupplungspumpe
[] doppelte Gleitringdichtung mit Sperrfliissigkeit [ ] Faltenbalg mit Sicherheitsstopfbuchse

[] Sonstige Ausfiihrung [J mit Dichtheitsnachweis eines Sachverstandigen

[] Aufstellung in dichter und korrosionsbestandiger Wanne mit Verwertung oder schadloser

Entsorgung aufgefangener Stoffe
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6.6 Armaturen:

[] Bauart A gemaR Anlage 3 ATV-DVWK-A780 [] Bauart B gemaR Anlage 3 ATV-DVWK-A780
[] Stopfbuchsarmaturen ] Armaturen mit Schutzkappen
] Armaturen mit Faltenbalg

] doppelte Gleitringdichtung mit
Sperrflissigkeit

[] Armaturen mit anderen Abdichtungssystemen mit Herstellernachweis der Gleichwertigkeit
(Nachweis ist beigefiigt)

Gehausewerkstoff:

7. Schutzvorkehrungen

7.1 Welche Anforderungen nach § 21 AwSV sind einzuhalten?

RO X RL [ R3 [J

7.2 Ausfuhrung der Schutzvorkehrungen

[ in flussigkeitsdichtem Schutzrohr [ ] mit Leckanzeigegerat (Beschreibung im Textteil)
(Nachweis tUber baurechtlichen Prifbescheid fur das
Leckanzeigegerat beifligen)

[ in flissigkeitsdichtem Kanal 2
[ ] im Auffangraum verlegt

[] vollstandig Gber in StraBenbauweise | [] Leckerkennung durch Sensorkabel (Beschreibung im
befestigtem Boden geflihrt Textteil)

[] Schutzvorkehrungen gegen das Leerhebern / Leerlaufen des
Behalters (bei oberirdischen Lagerbehaltern)

[] Sonstiges: ‘
Gefahrdungsabschatzung liegt vor? ‘ ] ‘ja ‘ ] nein, wird nachgereicht bis zum
7.3 Ist eine Loschwasserrickhaltung erforderlich?
ja ] nein [] Ausnahmeregelungen nach Anhang 1 Nr.

9.4 gelten

7.4 Welche infrastrukturellen oder organisatorischen MalRnahmen sind zur Einhaltung von R1
vorhanden?

Die unterirdischen HD-PE-Sickerwasser- und Kondensatleitungen von den Rotteboxen 1 —5 und die
Leitung des Abschlammwassers des Abluftwaschers sowie die Sickerwasser- und Kondensatleitung
des Biofilters werden doppelwandig ausgefihrt und sind Uber SpiegelschweiRung oder
ElektroschweiBmuffen verbunden. Alle oberirdische Verlegung der Leitungen werden einwandig

ausgefuhrt.

Die Leitungen werden vor Inbetriebnahme einer Druckprifung unterzogen.
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17.7.1.1 Ausfiuhrung von doppelwandigen Rohrleitungen

Alle unterirdischen Leitungen, die wassergefahrdende Flissigkeiten fihren werden doppelwandig
ausgefihrt. Hier kommen z.B. die Doppelrohrsysteme der Firma FRANK (siehe Foto unten oder
ahnliche zum Einsatz.

Besonders im Umgang mit umweltgefahrdenden Medien sind die Anforderungen an das
medienfuhrende Rohrsystem extrem hoch. Das Austreten von Flissigkeiten muss unbedingt
vermieden werden zum Schutz von Menschen, Umwelt und Natur.

FRANK Doppelrohrsysteme aus hochwertigen Kunststoffen sind fur Anwendungen dieser Art ideal
geeignet. Die bewdahrten und widerstandsfahigen Werkstoffe der Rohre, Formteile und Armaturen
lassen sich optimal auf Ihre Anwendung abstimmen und mittels unterschiedlicher Schweil3verfahren
homogen und langlebig sicher und zuverlassig verbinden.

Die Doppelrohrsysteme ermdglichen einen Uberwachbaren und sicheren Medientransport in fast

allen Rohrdimensionen (von d20 bis DN3500mm).

17.7.1.2 Doppelrohrsystem Firma FRANK

Beim Doppelrohrsystem der Firma Frank sind Innen- und Au3enrohr aus dem gleichen Werkstoff.
Die Verlegung mittels Simultan-Schwei3ung die wirtschaftlichste Lésung.

Mit FRANK AGRUSAFE bieten sich ein verlegefertiges Komplettsystem bestehend aus Rohren,
Formteilen und Festpunkten. Die Rohre sind fest miteinander verbunden und kdnnen in einem

Arbeitsschritt stumpfgeschweil3t werden.
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17.7.1.3 Abdichtungen von Durchdringungen

Rohrdurchdringungen in Schéchte oder ahnliches werden mit einer Dichtung ausgefihrt. Hier kommt
z.B. das System Curaflex B von der Firma Doyma oglw. in Frage.

Anwendungsbereich

e gegen nichtdriickendes Wasser
e Abdichtung von Durchdringungen
e mit zusétzlichem Grof3ring zur axialen Fixierung

e Einsatz in bauseitiges Futterrohr oder WU-Betonkernbohrung (Weil3e Wanne)

Produktvorteile

einfache Montage, durch passgenaue Abmessung, grof3e Abdichtungsbereiche

e dauerhaft dicht ohne Nachspannen (wartungsfrei), hohere Dichtleistung des Dichtungseinsatzes
durch DPS und DOYMA-Grip

e Systembauteil, ohne Schnitte oder Teilungen, mit wasserdicht verschweif3ten Bolzen
e durch den Grof3ring ist eine Fixierung gegeben

e Montage von der druckabgewandten Seite

Technische Details

e gasdicht
e Abwicklung der Medienrohre bis 8° mdglich
¢ Aufnahme axialer Bewegungen

e einfach dichtend, mit Grof3ring.
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17.7.2 Formular 17/6: Rohrleitungsanlagen: Anlage 2 — Verbindende Rohrleitungen

1. Allgemeine Angaben:

Bezeichnung der Rohrleitung: verbindende Rohrleitungen der Kompostierungsanlage zur
Wasseraufbereitung

Rohrleitungs-Nr.:
Bezeichnung der Anlagen/Anlagenteile, die durch die Rohrleitung verbunden werden:
Vom Kondensatschacht (RBO0B03) zur Wasseraufbereitungsanlage

2. Anlagenabgrenzung
] Betriebsinterne Begriindung zur Anlagenabgrenzung liegt vor.
X

Betriebsinterne Abgrenzung ist nicht erforderlich, weil auf Grund der Anlagenart die Abgrenzung
eindeutig ist.

Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Rohrleitung
liegen bei.

3.
=4
X befinden sich im Kapitel 6 der Antragsunterlagen
4.

Stoff, der in der Rohrleitung transportiert wird (bei mehreren Stoffen, Stoffliste mit entspr.
Information beifligen)

Stoffname: Kondensat und Abschlammwasser aus Kondensatschacht (RBOOB03)
zur Wasseraufbereitung (zum Bogensieb)

Chemische Bezeichnung:
Kenn-Nr. gem. VwVwS:

Einstufung gemaR Anhang 4 VwVwS: [ ja (Dokumentation ist beizufiigen)

Wassergefahrdungsklasse: 1
Aggregatzustand X flussig [] gasférmig
(gem. § 2 AwSV) []fest [] fest (viskos)

5. Geféhrdungsstufe

Gefahrdungsstufe der Anlage nach § 39 AwSV

MaRgebende WGK X1 ]2 13
MafRgebender Rauminhalt in m2 oder Masse in t
Gefahrdungsstufe X A B []c 1D

Ermittlung der Gefahrdungsstufe nach dem WGK-3-Gleichwert [] ja [] nein

6. Beschreibung der Anlage

6.1 Male und Volumen der Rohrleitung:

Volumen: <1 [m3] (Rauminhalt gemaR § 18 AwSV)

Lange der Rohrleitung: ca. 150 [m] Volumenstrom in 10 min.: [m3]
Rohrleitungsquerschnitt: DN 50 %Jahresdurchsatz / 365 [m3]
Ringleitung [ja IIXI nein

Siehe Rohrleitungsplan
6.2 Leitungsfuhrung:
] unterirdisch X oberirdisch
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6.3 Ausfuhrung als:
X Entleerleitung ] einwandig X doppelwandig
[] Druckleitung [] einwandig (] doppelwandig
[] Saugleitung [] einwandig (] doppelwandig
6.4 Angaben zur produktfithrenden Leitung:
<] DIN-EN 1852 ] Stahl, Werkstoff-Nr.:
X Kunststoff (Werkstoff): PE 100
Datum der Erteilung des Priifbescheids/ der Bauartzulassung/ der Eignungsfeststellung:
Prufbescheid-Nr.:
(Nachweis des baurechtlichen Prifbescheids beifligen)
X Sonstiges: Nachweise werden zur Abnahme vorgelegt
Abtragsrate pro Jahr
Maximaler Betriebsdruck: [bar] (bei Druckleitungen)
Auslegungsdruck:PN
Spezifikation der Rohrleitung nach ATV-DVWK-A780 erfiillt ] ja O nein
Verbindungsart:
X unlésbar [] Verbindung der Bauart A gemaR Anlage 2 ATV-DVWK-A780 und zwar
[] verschraubt [] geflanscht ] geklebt
X sonstiges: Spiegelschweilung oder Elektroschweimuffe
Sicherheitseinrichtungen:
[ Sicherheitsventil [] Uberstromventil
[] Absicherung gegen Uberdriicke (Beschreibung im Textteil)
[] Sonstiges:
6.5 Pumpen:
[] entfallt
[] Spaltrohrpumpe [] Magnetkupplungspumpe
[] doppelte Gleitringdichtung mit Sperrfliissigkeit [ ] Faltenbalg mit Sicherheitsstopfbuchse
[] Sonstige Ausfiihrung [l mit Dichtheitsnachweis eines Sachverstéandigen

[] Aufstellung in dichter und korrosionsbestandiger Wanne mit Verwertung oder schadloser
Entsorgung aufgefangener Stoffe

6.6 Armaturen:

[] Bauart A gemaR Anlage 3 ATV-DVWK-A780 [] Bauart B gemaR Anlage 3 ATV-DVWK-A780
[] Stopfbuchsarmaturen [] Armaturen mit Schutzkappen

[ ] Armaturen mit Faltenbalg

[] doppelte Gleitringdichtung mit

Sperrflissigkeit

] Armaturen mit anderen Abdichtungssystemen mit Herstellernachweis der Gleichwertigkeit
(Nachweis ist beigefiigt)
Gehausewerkstoff:

7. Schutzvorkehrungen

7.1 Welche Anforderungen nach §21 AwSV sind einzuhalten?

RO [X R1 [ R3 []
7.2 Ausfihrung der Schutzvorkehrungen
X in fliissigkeitsdichtem Schutzrohr 2 ] mit Leckanzeigegerat (Beschreibung im Textteil)

(Nachweis Uber baurechtlichen Priifbescheid fiir das
Leckanzeigegerat beifligen)

[ in flussigkeitsdichtem Kanal 2
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] im Auffangraum verlegt
[] vollstandig tiber in StraRenbauweise [] Leckerkennung durch Sensorkabel (Beschreibung
befestigtem Boden gefuihrt im Textteil)
[] Schutzvorkehrungen gegen das Leerhebern / Leerlaufen des
Behalters (bei oberirdischen Lagerbehéltern)
[] Sonstiges:
Gefahrdungsabschatzung liegt vor? | ] |ja | ] nein, wird nachgereicht bis zum
7.3 Ist eine Léschwasserriickhaltung erforderlich?
ja nein [] Ausnahmeregelungen nach Anhang 1 Nr. 9.4

gelten

7.4 Welche infrastrukturellen oder organisatorischen MaRhahmen sind zur Einhaltung von R1
vorhanden?

Die Leitungen dienen zum Abpumpen des Kondensats und Abschlammwasser aus dem Kondensatschacht
(RB0OOBO03) zur Wasseraufbereitungsanlage. Hier wird das Wasser uber verschiedene Abscheidungsstufen

gereinigt und anschlieRend versickert.
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Kapitel 18 — Bauantrag und Bauvorlagen
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18 Bauantrag und Bauvorlagen

18.1 Bauantrag und Bauvorlagen fiur die Kompostanlage Oberscheld

18.1.1 Formblatt Bauantrag Umbau / Erweiterung Kompostanlage Oberscheld

Der Bauantrag gemalf} § 69 HBO sind als Formular 18.1.1 nachfolgend beigefigt.

Das Bauvorhaben ist nach § 2 Abs. 9 Nr. 3 der Hessischen Bauordnung als Sonderbau einzustufen,

da die Grundflache der Anliefer- und Rottehalle mit 2.000 m? groRer als 1.600 m? ist.
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18.1.1

verfasser/in

Architekturbliro Schafer GmbH
Herr Thomas Schafer

02663/9909-0

X| zutreffendes ankreuzen Bitte stark umrandetes Feld nicht ausfiillen! Blatt 1 von 2
1 Xl Bauantrag | Bauvoranfrage Aktenzeichen der Bauaufsichtsbehorde
(§ 69 HBO ) (§ 76 HBO)
konkrete Einzelfragen Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehdrde
Sonstiges
Regierungsprasidium Giel3en - Dezernat 42.2
Marburger Stralle 91
35396 GieRen
Stadt Dillenburg
Rathausstralle 7
35683 Dillenburg
2 | Baugrundstiick Gemeinde, Ortsteil
35688 Dillenburg-Oberscheld
StralRe, Hausnummer
Hohe Stralle
Gemarkung, Flur, Flurstlick/e (bitte alle Flurstlicke angeben, ggf. zusatzliches Blatt verwenden)
Oberscheld 50 6402/10 6403/7
Eigentimer/in Name und Anschrift (sofern abweichend von Bauherrsc haft in Punkt 5)
Land Hessen - Forstverwaltung Flurstiick 6402/10  Lahn-Dill-Kreis Flurstiick 6403/7
Aktenzeichen Baulast (ggf. Kopie beifiigen)
Baulasten zugunsten Baulasten zulasten
des Baugrundstlickes des Baugrundstiickes
Aktenzeichen friiherer Vorgange (z.B. Bauvoranfragen, Baugenehmigungen)
siehe Kapitel 1.2 des BImSch-Antrages
3 | Bauvorhaben Neubau einer Kompostanlage mit einer Jahresmenge von 28.000 t Bioabfall und 5.000 t Griinschnitt
(nach Art und
Nutzung)
Gebaudeklasse GK 1 GK 2 GK 3 GK 4 GK 5 Sonderbau [X]
(GK)
4 s_r_lrg‘;aben z':'t';IGe' Brutto-Rauminhalt Herstellungskosten 2 )
uhrenermittiung nach Nr. 7 (DIN 277) 27.261,00 m3 | inklusive Umsatzsteuer nur bei €
MafRnahmen ohne Rauminhalt
5 | Bauherrschaft Name, Vorname / Firma (bitte gesetzlichen Vertreter benennen) Telefon
HH- Kompostierung GmbH & Co. KG 06442 9592-26 /-72
Herr Michael Koch / Herr Lars Rompel
StralRe, Hausnummer Fax
Riemannstralle 1
Postleitzahl, Ort E-Mail mk@hh-gruppe.de
35606 Solms-Niederbiel Ir@hh- gruppe de
Ich/Wir beantrage/n die Genehmigun g nach Punkt 1) dieses Vordruck s. Die von dem/deiH [-B4dhgiashattis
Entwurfsverfasser/in unterschriebenen erforderlichen Bauvorlagen sind beigefligt. Ich bestat i-
ge, dass ich die offentlic h-rechtlichen Pflichten aus § 56 HBO lbernehme. Mir ist bekannt, 22.11. 2023 f
dass personenbezogene Daten aus diesem Antrag und den vorgelegten Bauvorlage nin ps
Dateien der Bauaufsichtsbehorde gespeichert werden. mumﬁuiteﬂﬁﬁiﬂl
Ich/Wir werden durch Bevollmachtigte vertreten.
|:| siehe Anlage (Vollmacht)
'
6 | Entwurfs- Name, Vorname Telefon

StralBe, Hausnummer
Schitzenweg 3

Fax

02663/9909-30

Postleitzahl, Ort
56457 Westerburg

E-Mail

t.schaefer@architekturbuero-schaefer.com

Der Nachweis der Bauvorlageberechtigung ist beigefligt

Hiermit bestatige ich, dass ich die 6ffentlich -rechtlichen Verpflichtungen a Is Entwurfsverfas-
ser/in aus § 57 HBO und Bauvorlageberechtigte/r aus § 67 HBO fir das beantragte Vorhaben
Ubernehme und dass in den beigefiigten Bauvorlagen alle éffen tlich-rechtlichen Anforderun- |
gen eingehalten wurden, auch wenn sie in dem beantragten G = enehmigungsverfahren nicht
mehr geprift werden. Mir ist bekannt, dass personenbezogene Daten aus diesem Antrag und
den vorgelegten Bauvorlagen in Dateien der Bauaufsicht g espeichert werden.

fsverfal s'f'\l"\in

= g l AR HITEKTURBURO
N . W SCHAFER GMBF|
ikt | g SRS

\?zrn.m%——J &Y
[

atumm’ - UniterSenrift

" auch fir Nutzungsénderung und Abbruch
2 nur im Ausnahmefall z. B. bei Grundstickseinrichtungen, Anlagen der AuBenwerbung.
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Blatt 2 von 2
Fortsetzung von Blatt 1

Hinweis:
Bei genehmigungsfreien Vorhaben nach § 63 HBO i. V. m. der Anlage zu § 63 HBO mit Freistellungsvorbehalt nach Abschnitt VV Nr. 1 kann die Ge-
meinde verlangen, dass ein Baugenehmigungsverfahren durchgefihrt werd en soll. In diesen Fallen ist die Erklarung der Gemeinde beizufligen.

Erklarung der Bauherrschaft:

Das Vorhaben ist nach § 33 Abs. 1 BauGB zuléssig. Ich erkenne die kiinftigen Festset-
zungen des Bebauungsplanes an.

Mit erhdhtem Baulédrm ist nicht zu rechnen, eine Konzeption zur Vermeidung von Bau-
larm entfallt.

Wahlrecht nach § 62 Abs. 3 HBO

|:| Das Vorhaben soll im Baugenehmigungsverfahren nach § 65 HBO gepruft werden.

Datum / Unterschrift

|:| Das Vorhaben soll im Baugenehmigungsverfahren nach § 66 HBO geprift werden.

Zusatzerklarung (nur moéglich bei Sonderbauten) zur statischen Berechnung:

Zur Beschleunigung des Baugenehmigungsverfahrens bitte ich, bereits vor A b- Bauherrschaft
schluss der allgemeinen bauaufsichtlichen Prifung die baute chnischen Nachweise
priifen zu lassen. Sollten sich aus den Auflagen Anderungen des Entwurfs oder der
bautechnischen Nachweise ergeben, so bin ich bereit, auch die Mehrkosten fur
eventuell doppelte Prifungen zu ibernehmen. Desgleichen erklare ich mich berei t,
selbst bei einer eventuellen Versagung des Bauantrags die entstandenen Kosten

fur die Prifung der bautechnischen Nachweise zu erstatten. Datum / Unterschrift

7 | Anlagen

Bezeichnung der Anlagen
(vorzulegende Bauvorlagen und Anzahl der Ausfertigungen siehe Anlage 2 Nr. 1.2 BVErl.)

Anzahl der beigeflgten
Ausfertigungen

Zutreffendes ankreuzen

Antrag auf Abweichungen, Befreiungen, Ausnahmen

Nachweis der Bauvorlageberechtigung

Ubersichtsplan mit Kennzeichnung des Baugrundstiickes, MaRstab 1:10.000 - 1:25.000

Liegenschaftsplan nach Nr. 2, Tabelle 2 BVErl.

Freiflachenplan

Bauzeichnungen

Bau- und Nutzungsbeschreibung (formlos)

Abstandsflachennachweis

Stellplatznachweis (sofern eine kommunale Satzung besteht)

Berechnung des Mal3es der baulichen Nutzung

XX [XXPXXPXXIX X

Berechnungen (umbauter Raum, Flachen)

Einfligungsnachweis (Grundlagen zur Beurteilung nach § 34 BauGB)

N R R A R A A EN SR I

Darstellung der Liftungs-, Feuerungsanlagen

N
N

Nachweis des vorbeugenden Brandschutzes

-
¢}

Nachweis der Barrierefreiheit (§ 54 Abs. 1, 2 HBO) und Planungskonzept ,Barrierefreies Bauen®

-
(o]

Immissionsprognose mit Konzeption zur Vermeidung von Bauldrm (nur, wenn mit erhdhtem Baularm zu
rechnen ist, siehe Anlage 2 Nr. 11 BVErl.)

17 Darstellung, ob Artenschutz nach § 44 BNatSchG betroffen, s. Anlage 2 Nr. 5, 15 und 21 und Anlage 3
[— | Nr. 3.2 BVErl.

18 Hygienegutachten (§ 2 Abs. 3 HHygVO)

18 X Statistischer Erhebungsbogen (Statistik der Baugenehmigung, ggf. Abgangserhebungsbogen)

Nur bei Sonderbauten:

20 Standsicherheitsnachweis

21 Brandschutzkonzept
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18.1.2 Ubersichtsplan mit Kennzeichnung des Baugrundstiickes

Der Ubersichtsplan (Topographische Karte) mit Kennzeichnung des Baugrundstiickes befindet sich:

im Kapitel 5, unter Punkt 5.2

18.1.3 Liegenschaftskarte
Die aktuelle Liegenschaftskarte (unbeglaubigt) befindet sich:

im Kapitel 5, unter Punkt 5.3.

18.1.4 Lage- und Freiflachenplan

Der Lage- und Freiflachenplan befindet sich im Kapitel 5, unter Punkt 5.4.
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18.1.5 Bauzeichnungen

Alle hier im Antrag eingefligten Zeichnungen entsprechen nicht der Ausfiihrungsplanung!
Die notwendigen Ausflhrungszeichnungen (Schal- und Bewehrungsplane, Stahlbauzeichnungen
usw.) werden rechtzeitig vor Baubeginn erstellt und dem Prifingenieur vorgelegt. Es wird nur nach

den gepriften und freigegebenen Unterlagen gebaut.

18.1.5.1 Grundrisse
18.1.5.1.1 Grundriss: Ebene +1,00 m

Eine Grundrisszeichnung der neuen Anliefer-, Rotte- und Aufbereitungshalle in einer Héhe von

ca. +1,00 m ist als Anlage 18.1.5.1.1 nachfolgend beigefligt.
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18.1.5.1.2 Draufsicht: Ebene +9,50 m

Eine Draufsicht der neuen Anliefer-, Rotte- und Aufbereitungshalle in einer Hohe von ca. +9,50 m ist

als Anlage 18.1.5.1.2 nachfolgend beigefiigt.
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18.1.5.2 Ansichten
Eine Zeichnung mit den Gebaudeansichten der neuen Anlagebereiche von Sid-Ost, Nord-West,
Sud-West und Nord-Ost ist als Anlage unter Punkt 18.1.5.2 beigefugt.
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18.1.5.3 Schnitte
Eine Zeichnung mit den Schnitten A-A bis F-F der neuen Anlagenbereiche ist als Anlage unter Punkt
18.1.5.3 beigeflgt.
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18.1.5.4 Perspektivische Ansichten
Eine Zeichnung mit zwei perspektivischen Ansichten der neuen Anlagenbereiche ist als Anlage unter
Punkt 18.1.5.4 beigefugt.
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18.1.5.5 Betriebsgebdude

Das Betriebsgebdude umfasst die Blro- sowie die Sozialrdume der Anlage. Der Bereich der
Sozialrdume wird nach den neuesten Arbeitsstattenrichtlinien umgebaut und modernisiert. Es wird
ein Bereich fir Damen erganzt. Eine Zeichnung der geplanten UmbaumafRnahmen ist als Anlage
unter Punkt 18.1.5.5 beigefugt.
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18.1.6 Baubeschreibung zum Umbau der Kompostierungsanlage Oberscheld

Durch den Bau einer komplett neuen Anlage mit einer Jahreskapazitat von 28.000 t Bioabfall auf
dem technischen Niveau von Beselich auf dem ehemals geplanten Standort des Wertstoffhofes des
AWLD kann unabhangig des Neubaus bis zur Inbetriebnahme der Anlagenbetrieb der alten Anlage
aufrecht erhalten bleiben. Nach Inbetriebnahme der Neuanlage wirde die Altanlage dann zum Teil
zuruick gebaut.

Bauliche und technische BaumaRnahmen mit Anlieferung und Verarbeitung von Bioabfall

. Bau von 5 Rotteboxen L/B/H 30/6,50/5 m mit Einhausung (Rottehalle).

o Bau einer komplett geschlossenen Anlieferungshalle von ca. 900 m?, ausgestattet mit
zwei
Rolltoren, welche mit Torluftschleieranlagen versehen sind.

o Bau einer teilgeschlossenen Aufbereitungshalle von ca. 650 m2.

o Errichtung eines neuen Elektroraums und eines Technikraums.

o Bau eines runden Biofilters fur 50.000 m3*h Abluft mit vorgeschaltetem Abluftwascher.
o Bau der Abwasserleitungen und Abwassertechnik (incl. Schachte).

o Asphaltierung des Fahrweges nordwestlich der teilgeschlossenen Halle.

o Kalt- und Warminbetriebnahme der funf neuen Rotteboxen.

o Umbau des Schwarz-/Weil3-Bereiches im Betriebsgebaude fiir die aktuellen

gesetzlichen Anforderungen.

o Inbetriebnahme der Gesamtanlage.

Technische BaumaRnahmen:

o Elektromontage (Neuer Trafo, Schaltschrankmontage, Verkabelung, Beleuchtung
etc.).
o Demontage der Ultrafiltration und Montage der Chargenbehandlungsreaktoren in der

ehemaligen Wasseraufbereitung.
o Montage der neuen Liftungstechnik fir die finf neuen Rotteboxen.

o Luftungstechnisches Anbinden der Rotteboxen an Wascher und Biofilter.

18.1.7 Nutzungsbeschreibung

Eine ausfiihrliche Nutzungsbeschreibung befindet sich in Kapitel 6 dieses Anderungsantrages.
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18.1.8 Neue Netzstation (Trafostation)

Im Zuge der Erweiterungs- und Umbaumalnahmen reicht die bisherige Trafoleistung der Netzstation
in dem Container auf der Anlage nicht mehr aus. Deshalb wird ein neues Fertigteil-Trafogebaude auf
der Anlage installiert.

Es handelt sich um eine Netzstation (Trafostation) flir eine Leistung von max. 2.500kVA in einem
nicht begehbaren, kompakten fabrikfertigen Beton-Stationsgebaude mit einer Grundflache von
3,10 x 2,40 m. Dieses Gebaude wird direkt neben der neuen Rottebox 1 aufgebaut. So ist es mdglich
alles schon umzubauen und nach erfolgter E-Montage wird nur noch die neue Netzstation

angeklemmt. Eine baugleiche Netzstation wurde auch schon in Beselich verbaut.

Nachfolgend ist eine Zeichnung der neuen Netzstation vom Typ NB6 — 2.500kVA (oder vergleichbar)
als Anlage unter Punkt 18.1.8 beigefugt.

Die AWLD plant ggf. eine PV-Anlage auf dem angrenzenden Deponiegelande. Um Synergieeffekte
nutzen zu kdénnen, wird sich im Falle einer Umsetzung der PV-Anlage eine Leistungsanpassung des

Trafos vorbehalten.
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18.1.8.1 Technische Daten zur neuen Netzstation
Ein Datenblatt der Firma Schneider Electric zur neuen nicht begehbaren Netzstation (Trafostation)

vom Typ NB6 oder vglb. fir max. 2.500kVA ist nachfolgend als Anlage beigefuigt.
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2/6

Pos.: 01

Technische Daten zur neuen Netzstation 18.1.8.1

Schpeider

Nicht begehbare Netzstation NB6,
fabrikfertige und typgepriifte Netzstation gem. IEC 62271-202

Beton-Stationsgebaude fir thermische Leistung max. 2.500 kVA:

-MaBeca.Bx L xH:2,40 x 3,10 x 2,96m

- Putz: RAL 1015, hellelfenbein

- Dach/Sockel: RAL 7032, kieselgrau

- Stahltiren/LG: RAL 7032, kieselgrau

- stochersichere Baustromdurchfuhrung

- Potentialausgleich innerhalb der Station, incl. PA-Schiene

- Beleuchtung im MS- und Zahler / NS-Raum mit TUrkontaktschalter

- Stationsbeschilderung

- DoppelschlieBung an MS- und NS-TUr (ohne Zylinder)

- Montage der MS-Anlage und der Zahler / NS-Verteilung

- Montage der internen Kabelverbindungen

- 2 Stuck Thermomuffe HSI 150-D3/58

- Transport der Station vom Werk zur Baustelle, max. 300 km
Abladen mittels Autokran, max. 8 m Auslage Mitte Drehkranz / Mitte Station

Mittelspg.Schaltanlage FBX-C / 24-20 /C-C-T1:
(Anlage nicht erweiterbar)

- 2 x Kabelabgang mit Lasttrennschalter

- 1 x Transformatorabgang mit Lasttrennschalter

- Edelstahlgasbehalter

- Manometer ohne Kontakt

- Schaltgerate mit Handantrieb

- Kabelraumabdeckungen mit Sichtfenster in den Kabelfeldern
- Zusatzverriegelung fir Kabelprifung in den Kabelfeldern

- VerschlieBbarkeiten an Trenner und Erder in allen Feldern
- 3 x Spannungsanzeigesystem Typ: IVIS

- Kabelschellen in allen Feldern

- Steckhebel fiir Lasttrenner und Erder

- 1 x Zahlerschrank mit Montage

Luftisoliertes Messfeld, Typ FBX-M1:

- MaB3e ca. BxHxT: 1.000 x 1.380 x 800 mm

- Frontabdeckung (weiss) blombierbar

- 1 Satz Spannungspfadabsicherung hinter der Abdeckung,
3-polig, inkl. Verdrahtung

- 2 Satz Kabelschellen

- 1 Satz Erdungsbolzen vor den Wandlern

- Montage der MS-Verrechnungswandler (DIN schmale Bauform)

- Lieferung und Montage eines Zahlerschrankes Gr. 1 (Breite 400mm)

- Verdrahtung der Messkabelverbindung zwischen MS-Wandler
und Zahlerklemmleiste



Schneider
ﬁEIectrlc

Budget-Angebot Nr. DE00320528 KH vom 27.10.2017

MS-Verrechnungswandler (DIN Schmale-Bauform):
- 3 Stuck Innenraum-Stromwandler, IEC 61869-2
- Isolationslevel: 24/50/125 kV
- Frequenz: =50 Hz
- Ith = 20 kA/1sec., Idyn=2,5xIth
- Ubersetzung: 20/5A
- Kern 1: 10 VA, KI. 0,2 FS5,
inkl. Konformitétserklarung gem. Eichgesetz, mit Messwerten

- 3 Stuck Innenraum-Spannungswandler, IEC 61869-3

- Isolationslevel: 24/50/125 kV

- Frequenz: =50 Hz

- Spannungsfaktor: 1,9 x Un/8h

- Ubersetzung: 20.000V/Wurzel3 //100V/Wurzel3

- Messwicklung (100V/Wurzel3): 15VA Klasse 0,2 (a-n),
inkl. Konformitatserklarung gem. Eichgesetz, mit

Messwerten Beistellung durch EVU.

DS-Ol-Transformator in Hermetikausfihrung:

- Bemessungsleistung 2.500 kVA

- Bemessungsspannung: 20/0,4 kV, +/- 2 x 2,5%

- Kurzschlusspannung: 4 %

- Verluste nach (A0 Bk)

- Elastimold Steckdurchfihrungen an der OS-Seite

- Porzellan-Durchfihrungen nach DIN an der US-Seite

- Montage eines Transformators im Werk, max. 2.500 kVA

- Lieferung und Montage von 1 Satz Trafoklemmen M20 und Hauben
- Lieferung und Montage von 1 Satz Schwingungsdampfer

Niederspannungsverteilung:
- 1 x Stationsversorgung (1 x B16 A, 1 x C16A mit Schukosteckdose)
- 1 x Zahlerschrank mit Montage



ANDERUNGSANTRAG 2023 29 |hermann
WasTe Tec GmeH KOMPOSTANLAGE h oFiann G
Froinecringprocurements Construction OBERSCHELD KOMPOSTIERUNG

GRUPPE

18.1.9 Brandschutzkonzept

Das aktuelle Brandschutzkonzept befindet sich:
im Kapitel 16, unter Punkt 16.2

18.1.10 Standsicherheitsnachweis

Fur die Anlage Oberscheld ist vorgesehen, die Auftrage fur die zu errichtende Rottetechnik sowie die
sonstigen baulichen Gewerke erst nach dem Vorliegen der Genehmigung zu vergeben. Daher wird
hinsichtlich des zu erbringenden Standsicherheitsnachweises folgendes beantragt:

Die statische Berechnung wird rechtzeitig vor Baubeginn 2-fach in Papierform zur Prifung vorgelegt.
Die Beauftragung eines Prifstatikers sowie die Zusendung der Unterlagen erfolgt Uber die
Bauaufsicht. Sollten sich durch eine verspatete Priifung, Anderungen der Bauunterlagen ergeben,
wird ein zusatzlicher Nachtragsbauantrag gestellt. Der Baubeginn erfolgt erst nach Vorlage des

1. Prufberichtes des Prifstatikers.

18.1.11 Entwasserungsanlagen

Das Formular ,Entwasserungsantrag® sowie die dazugehdrigen aktuellen Zeichnungen und

Unterlagen sind im Kapitel 10 beigefigt.

18.06.2024 KAPITEL 18 — BAUANTRAG UND BAUVORLAGEN Seite 14
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18.1.12 Nachweis der Bauvorlageberechtigung

Der Nachweis der Bauvorlageberechtigung ist nachfolgend als Anlage beigeflgt.
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18.1.12

Architektenkammer

Rheinland-Pfalz

www.diearchitekten.org

Bauvorlagebescheinigung 2023
der Architektenkammer Rheinland-Pfalz
zur Vorlage bei den Baubehérden.

Bescheinigung 2023 fiir

Thomas Schifer
Freier Architekt
Dipl.-Ing.

56457 Westerburg

Mitgliedsnummer: 103887

Gemal § 64, Abs. 2, Nr. 1 der Landesbauordnung Rheinland-Pfalz
ist Herr Thomas Schafer
als Entwurfsverfasser (§ 56 LBauO) zur Bauvorlage berechtigt.

Diese Bescheinigung gilt fiir das Jahr 2023.
Sie verliert ihre Gilltigkeit mit Loschung der Eintragung
aus dem Berufsverzeichnis.*

A

Joachim Rind Thilo Gries
Préasident Hauptgeschéaftsfihrer
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*Aktueller Stand des Mitgliederverzeichnisses unter
www.diearchitekten.org >>flrbauherren >>Architektenliste oder telefonisch unter: 06131/9960-13
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18.1.13 Nachweis der baulichen Nutzung

Das Formular ,Nachweis der baulichen Nutzung“ ist nachfolgend als Anlage beigefligt.

Berechnung der bebauten Grundflache:

Grundflache Gebdude

Anlieferhalle (B-D/7-9): 34,30 mx 10,22 m +

32,20 m x 27,53 m 1.237,01 m?
Rotteboxen: 34,30 m x 30,55 m 1.047,87 m?
Aufbereitungshalle: 22,80 mx 27,25 m 621,30 m2
Betriebsgebaude: 17,50 m x 10,25 m +

1,50 m x 5,00 m 186,87 m?
Werkstatt und WAA: 12,50 m x 16,00 m 200,00 m?
Kleinmengen-Verkauf: 9,60 mx8,25m 79,20 m?
Biofilter: J18 m, 254,47 m?
Boxen 7 — 12 Bestand: 26,20 mx 7,75 m 205,00 m?
Ehemalige Bioannahme, jetzt Erdenlager 37,50 m x 8,25 m 309,37 m?
Trafogebaude neu: 240mx3,10m 7,44 m?
Gesamte Grundflache der Gebaude 4148,53 m?

Asphaltierte Flachen:

vor der Anlieferungshalle (Hof): 1.425,00 m?
Nachrotteflache (N1): 2.800,00 m2
Nachrotteflache (N2): 4.275,00 m?
Boxen 1 — 6 (alt), nach Abbruch: 205,00 m?
Stralde zur Nachrotteflache (N1): 1.250,00 m?2
Fahrflache bei der offenen Halle: 252,00 m?
Einfahrt: 700,00 m?

Gesamte Grundflache der asphaltierten Flachen 10.907,00m?

23.11.2023 KAPITEL 18 — BAUANTRAG UND BAUVORLAGEN Seite 16
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18.1.14 Berechnung des umbauten Raums und der tiberbauten Flache

Das Uberarbeitete Formular ,Berechnung Brutto-Rauminhalte® nach DIN 277, Teil 2 ist nachfolgend

als Anlage beigeflgt.

23.11.2023 KAPITEL 18 — BAUANTRAG UND BAUVORLAGEN Seite 17




G.E.O. Bauform Copyright (c) 1992-2023 G.E.O. mbH - 100996230309 - FO701A03 - Lizensiert fur Waste Tec GmbH, 150588

Projekt: KA Oberscheld, zuletzt gedndert am 01.08.2023 08:43

18.1.14

Bauherr/in Name, Stralle, Haus-Nr., PLZ, Wohnort Telefon
HH- Kompostierung GmbH & Co. KG 06442 9592-26 | -72
Herr Michael Koch / Herr Lars Rompel
Riemannstrale 1 Telefax
35606 Solms-Niederbiel
Bauvorhaben Neubau einer Kompostanlage mit einer Jahresmenge von 28.000 t Bioabfall und 5.000 t Grinschnitt
Baugrundstuck PLZ, Ort, Stralle,
35688 Dillenburg-Oberscheld Hohe Straflle
Gemarkung Flur Flurstick
Oberscheld 50 6402/10 6403/7
Berechnung des Rauminhaltes® und der iiberbauten Fliche
1. Berechnung des Rauminhaltes nach DIN 277
T T T T
Bezeichnung des Gebadudeteils Lange X Breite X HO6he X Einzel X Gesamt
m m m m® m?®
Hauptgebdude
Rottehalle B-D/1-7 34,30 30,55 10,36 | 10.861,12
34,30 30,55 1,10 1.152,65
Anlieferhalle B-D/7-9 34,30 10,22 9,85 3.452,87
34,30 10,22 1,10 385,60
Anlieferhalle C-D/9-13 27,37 22,00 9,85 5.931,07
27,37 22,00 1,41 849,01
Rauminhalt Hauptgebaude 22.632,34
Nebengebadude
Aufbereitungshalle 27,25 22,80 6,70 4.162,71
27,25 22,80 0,75 465,97
Rauminhalt Nebengebiude 4.628,68
Rauminhalt gesamt 27.261,03
2. Berechnung der iiberbauten Fliache nach DIN 277
T T
Bezeichnung Lange X Breite = Einzel Gesamt
m m m? m?
Hauptgebiude? 2.000,00 1,00/ 2.000,00
Nebengebiude? 27,25 22,80 621,30
Uberbaute Fliche gesamt 2.621,30
" Bruttorauminhait
2) AuRenmafe
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18.1.15 Erhebungsbogen fiir Baugenehmigung

Das Formular ,Erhebungsbogen fir Baugenehmigung® ist nachfolgend ist als Anlage beigefiigt.
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Projekt: KA Oberscheld, zuletzt gedndert am 01.08.2023 08:43

Hessisches Statistisches Landesamt

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflillen die dazugehodrigen Erlauterungen.

0008425052

Identifikationsnummer

1 Allgemeine Angaben El (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:

. HH- Kompostierung GmbH & Co. KG

_Herr Michael Koch / Herr Lars Rompel

_Riemannstralte 1

Fillen Sie den Fragebogen aus

.. Neubau (fur jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

.. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfiillen).

18.1.15

HESSEN

Hessisches Statistisches Landesamt
IV B2
65175 Wiesbaden

bei ...

Sie erreichen uns lber
Telefon: 0611 3802 475
oder: 0611 3802 433
E-Mail: bauen@statistik.nessen.de

Vom Bauamt bzw. der Gemeinde auszufiillen.

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

Handelt es sich um ein bauge
Vorhaben gemdR HBO? ...........

Datum der Baugenehmigung

bzw. Genehmigungsfreistellung ..................

. . Ja Nein
nehmigungsfreies

_____________________________________________ 2]

Anschrift:
35606  Solms-Niederbiel
Anschrift des Baugrundstiicks
Strale,
Nummer: | Hohe Strale I
Postleitzahl, i
ort: 35688 | Dillenburg-Oberscheld

Ansprechperson fir Ruckfrag

en (freiwillige Angabe)

Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks

_ Lahn-Dill-Kreis

Kreis:

_Dillenburg-Oberscheld

Gemeinde:

Gemeindeteil:

BG

3|2 Art der Bautatigkeit B
o
g Errichtung eines neuen Gebdudes — iiberwiegend
4
= in konventioneller Bauart ... 1 PX
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
N
BaumaBnahme an bestehendem Gebaude ..................... 3
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebdude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja Nein
c Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 D 2 D
o
1 Falls ,Ja“ bitte friihere Nutzung angeben:
: |
c
[}
©
g Ja Nein
© NV
m Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................... 1 2 D
)
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
L Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................. 1 E 2 D

3 Angaben zum Gebaude B

Bauherr

Offentlicher Bauherr ..

Unternehmen
Wohnungsunternehmen

Immobilienfonds

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung,
Fischerei

Produzierendes
Gewerbe ................cco.....

Wohngebaude (ohne Wohnh

(auch Ferienhaus privat vom Eigentimer genutzt)

ohne Eigentumswohnungen

mit Eigentumswohnungen

Wohnheim ..............................

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

L]

2]
[

Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr
und Nachrichtenuber-
mittlung

Privater Haushalt

Organisation ohne
Erwerbszweck

eim)

o]
uswyeugewneg uajje 1eg

‘ Kompostierungsanlage fu

r Bioabfalle \

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes

Einzelhaus

Doppelhaushalfte

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

L]

Porenbeton

Leichtbeton/Bims

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung

Blockheizung

Zentralheizung

1 I:l Gereihtes Haus

2 I:l Sonstiger Haustyp

1@ Etagenheizung
2D Einzelraumheizung

3 D Keine Heizung

Stahl

Stahlbeton ..................... 6 %
Holz ... 7 l:l
Sonstiges ... 8 l:l

‘ sepnegeo uanau sauld Bunjysiiig 19q InN
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Nur bei Errichtung eines neuen Gebadudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

: A . | Warmwasser- o
He|zung Primar | Sekundar B Primar
bereitung

Keine ... 00 D 00 D Keine ... 00 D
Ol v T < T 02 ]
Gas i 03 D 14 D Gas i 03 D
Strom ... 04 l:l 15 E Strom ... 04 l:l
Fernwarme/ Fernwarme/

Fernkalte .......... 05 D 16 D Fernkalte .......... 05 D

17D

1SD
1QD
ZOD

Geothermie Geothermie

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

07D
OSD

07D
OSD
OQD

Solarthermie ...

Solarthermie ...

Holz ...................

Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 I:l 22 I:l Biomasse .......... 1 I:l

12&

Falls ,Sonstige Energie flir Heizung®, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. 23 l:l Sonst. Energie ..

Abwarmenutzung aus vorhandener Prozesswarme tber Warmetauscher

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung*,
bitte hier erlautern:

Abwarmenutzung aus vorhandener Prozesswarme tber Warmetauscher

Einsatz von Liftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmeruck- elektrisch

gewinnung

thermisch .......................

ohne Warmerick-

. keine Nutzung
gewinnung

a[]

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

keine Nutzung

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, §41)

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43)

Warmeriickgewinnung (§68)

Sonstige Abwarme (§42)

Energieeinsparung (§45)

Fernwarme oder Fernkalte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
Z.B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§55)

Befreiung (§102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges*, bitte hier erldutern:

Abwarmenutzung aus vorhandener Prozesswarme tiber Warmeatauscher

4 Grolke des Bauvorhabens A

Werte ohne Kommastellen angeben.

0008425052

Identifikationsnummer

| 27.261,

Rauminhalt — Brutto in m* (DIN 277) 01 1

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ................... 02 1
neuer Zustand alter Zustand

in vollen m? in vollen m?

Nutzfldache

(DIN 277; ohne

Wohnflache) ......... 03 | 2'621 | 051

Wohnfldache

(WoFIV) der

Wohnungen .......... 04 | ;06 |

Anzahl der

Wohnungen mit

(Raume, ein-
schliel. Kiichen)

neuer Zustand

alter Zustand

7 Raumen
oder mehr

Anzahl der Raume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen

o7

08

09 N E—

12

13

20

21

22

neqgnap JnN

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks B
bzw. der BaumalRnahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschlieBlich MwSt)

6.222

L Il Il
StraBenschlissel

ua||niNZsSne puelsnz anau Jap Jnu }sI Nnegnap 19q — uswyeugewneg uajje 1og

BG
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Hessisches Statistisches Landesamt

Statistik der Baufertigstellungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehorigen Erlauterungen.

0008425052

Identifikationsnummer

L Il Il Il Il Il Il Il Il
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben ER (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin
Name/Firma:

_HH- Kompostierung GmbH & Co. KG

_Herr Michael Koch / Herr Lars Rompel
Anschrift: _Riemannstrale 1

35606  Solms-Niederbiel

Anschrift des Baugrundstiicks
Strale,

Fillen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

.. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

Hessisches Statistisches Landesamt
IV B2
65175 Wiesbaden

Sie erreichen uns Uber
Telefon: 0611 3802 475
oder: 0611 3802433

E-Mail: bauen@statistik.hessen.de

Ansprechpartner/-in fur Rickfragen (freiwillige Angabe)

Nummer: . Hohe Stralte L ‘Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
Postleitzahl, .
Ort: 35688 Dillenburg-Oberscheld

L
Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks

Kreis: _Lahn-Dill-Kreis

Gemeinde:  , Pillenburg-Oberscheld

Gemeindeteil:

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung ..................... L |

Datum der

Bezugsfertigstellung ... I L
Monat Jahr

Haben sich seit Einreichung des .

Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung Ja  Nein

Anderungen ergeben? ... 1 l:l 2 l:l

Falls ,Ja“, geben Sie die Anderungen an:

BF / Stand Februar 2021

Seite 1
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18.1.16 Antrag an die Bauaufsichtsbehorde auf Abweichungen

Das Formular ,Antrag an die Bauaufsichtsbehérde auf Abweichungen gemaf § 73 Abs. 1 HBO* ist

nachfolgend ist als Anlage beigefligt.

23.11.2023 KAPITEL 18 — BAUANTRAG UND BAUVORLAGEN Seite 19
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Zu Vorhaben nach § 63 HBO als isolierter Antrag, sonst
Zutreffendes bitte ankreuzen als Bestandteil des Bauantrags zur Priifung vorlegen

X

18.1.16

Blatt 1 von 2
Bitte stark umrandetes Feld nicht ausfiillen!

Antrag an die Bauauf-
sichtsbehorde auf

Abweichungen

(§ 73 Abs. 1 HBO)
|:| Ausnahmen / Befreiungen

(§ 31 BauGB)

Antrag an die Gemeinde

auf (*nur bei Vorhaben nach § 63 HBO
und **bei Vorhaben nach § 63 HBO in den
in § 73 Abs. 4 HBO genannten Fallen)

Aktenzeichen der Bauaufsichtsbehdrde / Gemeinde

Abweichungen **
(§ 73 Abs. 4 HBO)

|:| Ausnahmen / Befreiungen *
(§ 31 BauGB)

Zustandige untere Bauaufsichtsbehorde / Gemeinde

Stadt Dillenburg
Rathausstralle 7

Eingangsstempel der Genehmigungsbehdrde / Gemeinde

Verfasser/in

Architekturbliro Schafer GmbH
Herr Thomas Schafer

35683 Dillenburg
2 | Baugrundstiick Gemeinde, Ortsteil
35688 Dillenburg-Oberscheld
StralRe, Hausnummer
Hohe Stralle
Gemarkung, Flur, Flurstiick/e (bitte alle Flurstliicke angeben, ggf. zusatzliches Blatt verwenden)
Oberscheld 50 6402/10 6403/7
Eigentimer/in: Name und Anschrift (sofern abweichend von Bauherrschaft in Punkt 4)
Land Hessen - Forstverwaltung Flurstiick 6402/10 Lahn-Dill-Kreis Flurstiick 6403/7
3 Bauxcxgabzn Neubau einer Kompostanlage mit einer Jahresmenge von 28.000 t Bioabfall und 5.000 t Grinschnitt
f\rlftc;ung) a
%ﬁf“dek'asse GK 1 |:| GK 2 I:l GK3 GK 4 I:l GK5 I:l Sonderbau
4 | Bauherrschaft Name, Vorname / Firma (bitte gesetzlichen Vertreter benennen) Telefon
HH- Kompostierung GmbH & Co. KG 06442 9592-26 / -72
Herr Michael Koch / Herr Lars Rompel
StralRe, Hausnummer Fax
Riemannstrale 1
Postleitzahl, Ort E-Mail mk@hh-gruppe.de
35606 Solms-Niederbiel Ir@hh-gruppe.de
5 | Entwurfs- Name, Vorname / Firma (bitte gesetzlichen Vertreter benennen) Telefon

02663/9909-0

Stralle, Hausnummer
Schitzenweg 3

Fax
02663/9909-30

Postleitzahl, Ort
56457 Westerburg

E-Mail

t.schaefer@architekturbuero-schaefer.com

Der Nachweis der Bauvorlageberechtigung ist beigefiigt

Hiermit bestatige ich, dass ich die 6ffentlich-rechtlichen Verpflichtungen als
Entwurfsverfasser/in aus § 57 HBO oder/und Bauvorlagenberechtigte/r aus § 67 HBO fur
das beantragte Vorhaben tibernehme und dass in den beigefiigten Bauvorlagen alle
offentlich-rechtlichen Anforderungen eingehalten wurden, auch wenn sie in dem
beantragten Genehmigungsverfahren nicht mehr geprift werden. Mir ist bekannt, dass
personenbezogene Daten aus diesem und den vorgelegten Bauvorlagen in Dateien der

Bauaufsichtsbehérde gespeichert werden.

Entwurfsverfasser/in

09.09.2024

Datum /Unterschrift

Hinweis: Der Nachweis der Bauvorlageberechtigung der Entwurfsverfasserin / des Entwurfsverfassers gegenliber der Bauaufsichtsbehérde is t nicht erf
bei der Errichtung oder Anderung von Geb&uden, die nach § 63 HBO i. V. mit der Anlage zu § 63 HBO baugenehmigungsfrei sind.

brderlich

Bauplanungs-
rechtliche
Ausnahmen /
Befreiungen
(§ 31 BauGB)

Fir das Vorhaben werden Ausnahmen / Befreiungen von folgenden bauplanungsrechtlichen Vorschriften / Festsetzungen erforderlic h:

6.1 Umfang

Umfang der Ausnahmen / Befreiungen (Gegenuberstellung zulassig - geplant):

BAB 10/ 2022 HMWEVW

Fortsetzung auf Blatt 2
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Blatt 2 von 2
Fortsetzung von Blatt 1

6.2
Begriindung

Darstellung der Befreiungsgriinde und warum die Abweichungen auch unter Wirdigung nachbarrechtlicher Interessen mit
den o6ffentlichen Belangen vereinbar sind:

Abweichungen
von Vorschriften
des Bauord

Fir die bauliche Anlage werden Abweichungen von folgenden Vorschriften erforderlich
(HBO — Verordnungen — Satzungen usw.):

?;;‘g?_{;g;tes zulassig: Abstandsflache auf dem Grundstiick
geplant: Nutzung der ZufahrtsstralRe und des Waldweges bis zur Straflenmitte zur Einhaltung der
Abstandsflachen

7.1 Umfang Umfang der Ausnahmen / Befreiungen (GegenUlberstellung zulassig - geplant):

siehe Abstandsflachenplan

7.2 Begriindung

Darstellung der Griinde fir die Abweichung und warum die Einhaltung in dem Einzelfall unter Beriicksichtigung des Zwecks
der jeweiligen Anforderung und unter Wirdigung der 6ffentlich-rechtlich geschitzten nachbarlichen Belange mit den 6ffertli-
chen Belangen vereinbar sind:

Die Anordnung der Gebaude ist aus verfahrenstechnischen Griinden an dem gewahlten Standort fir den Betrieb
der Anlage optimal.

Gemal HBO, § 6 Nr. 2 ist die Heranziehung von 6ffentlichen Stralen bis zur StralRenmitte fir Abstandsflachen
von Gebauden zulassig.

Nachbarschaft Nach § 71 HBO soll die Nachbarschaft benachrichtigt werden, bevor von Vorschriften, die ihrem Schutz dienen, Abweichun-
gen, Ausnahmen oder Befreiungen zugelassen werden. Betroffen sind die eigentumsberechtigten Personen folgender
Nachbargrundstlicke: (Bei mehr als 2 Nachbarn bitte separates Blatt verwenden)

8.1 Name, Vorname Telefon
Stralle, Hausnummer Fax
Postleitzahl, Ort E-Mail
Gemarkung, Flur, Flurstlick/e (bitte alle Flurstiicke angeben, ggf. zusatzliches Blatt ver- i i .
Wenden)u g, Pl Flursid @ Hrst © o9l zusatzl v |:| Benachrichtigung durch Bauaufsicht

I:l Bauvorlagen sind unterschrieben
|:| Schriftliche Zustimmung ist beigefugt

8.2 Name, Vorname Telefon
Stralle, Hausnummer Fax
Postleitzahl, Ort E-Mail
Gemarkung, Flur, Flurstlick/e (bitte alle Flurstiicke angeben, ggf. zusétzliches Blatt ver- L i
wenden) |:| Benachrichtigung durch Bauaufsicht

|:| Bauvorlagen sind unterschrieben
I:l Schriftliche Zustimmung ist beigefuigt
\ /
Unterschrift Unter Beifigung der unterschriebenen Bauvorlagen werden die Ausnahmen, | |
Bauherrschaft Befreiungen oder Abweichungen beantragt. Bei baugenehmigungspflichtigeH-""5

MaRnahmen ist dieser Antrag Bestandteil des Bauantrages oder der Bauvor-
anfrage. Mir ist bekannt, dass personenbezogene Daten aus diesem Antrag
und den vorgelegten Bauvorlagen in Dateien der Bauaufsicht gespeichert
werden.

Datum / Unterschrift '

BAB 10/ 2022 HMWEVW
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18.1.16.1 Schreiben der Gemeinde Siegbach zur Nutzung der Flurstiicke

Der Emailverkehr zwischen der Gemeinde Siegbach und der Firma HH Kompostierung GmbH vom
02.08.2023 nach Aufforderung der Genehmigungsbehérde vom 21.07.2023 zur Abklarung der
Nutzung der Flursticke, Flur 3, Flurstick 1/2, Flur 4, Flurstick 1/1 und Flur 4, Flurstick 1/3 in der
Gemarkung Eisemroth, ist als Anlage 18.1.16.1 nachfolgend beigefugt.
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Von: Ax, Sebastian <s.ax@siegbach.de>

Gesendet: Mittwoch, 2. August 2023 11:44

An: Wolfgang Hohler

Betreff: AW: Nachtrag zum Nachforderungsschreiben vom 19.07.2023

ACHTUNG: Es handelt sich hierbei um eine Mail eines externen Absenders. Bitte vermeide es Anhdange und Links zu 6ffnen,
wenn diese unerwartet gesendet wurden.

Sehr geehrter Herr Hohler,

hiermit kann ich lhnen bestéatigen, dass folgende Flurstiicke einer gewidmeten Verkehrsflache im Kataster
eingetragen sind:

Gemarkung Eisemroth, Flur 3, Flursttick 1/2

Gemarkung Eisemroth, Flur 4, Flursttick 1/1

Gemarkung Eisemroth, Flur 4, Flursttick 1/3

Daher ist lhrerseits an uns als Gemeinde keine nachbarschaftliche Zustimmung einzuholen.
Viel Erfolg bei Ihrem Bauvorhaben!

Mit freundlichen GriRRen
Im Auftrag

Sebastian Ax

Gemeinde Siegbach
AustralRe 23

35768 Siegbach
Tel. 02778/913315
Fax 02778/913321

Diese E-Mail und jeder Gbermittelte Anhang beinhaltet vertrauliche und / oder rechtlich geschiitzte Informationen
und ist nur fiir die Personen oder Unternehmen bestimmt, an die sie tatsachlich gerichtet ist. Sollten Sie nicht der
beabsichtigte Empfanger bzw. richtige Adressat sein oder diese E-Mail irrtimlich erhalten haben, informieren Sie
bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail .

Das Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail oder von Teilen daraus ist nicht gestattet.

Vielen Dank fir ihre Unterstiitzung

Von: Wolfgang Hohler <swh@hh-gruppe.de>

Gesendet: Dienstag, 1. August 2023 15:28

An: Ax, Sebastian <s.ax@siegbach.de>

Betreff: WG: Nachtrag zum Nachforderungsschreiben vom 19.07.2023

Sehr geehrter Herr Ax,
ich komme zurilick auf unser heutiges Telefonat und méchte Ihnen die Mail von Frau Fischer vom Lahn-Dill
Kreis zur weiteren Verwendung/Bearbeitung weiterleiten. Zusatzlich fige ich noch einen Lageplan der

1



geplanten MaRnahme zur besseren Ubersicht bei. Fir eventuelle Fragen stehe ich lhnen gerne zur
Verfugung.

Mit freundlichen GriiRen
Wolfgang Hoéhler

Wolfgang Hoéhler
(Projektkoordination)

hermann
hofmann cruppe

KOMPOSTIERUNG

HH-Kompostierung GmbH & Co. KG

Riemannstr. 1
35606 Solms-Niederbiel

Tel. +49 6442 9592-73
Fax +49 6442 9592-22
Mobil +49 170 1604299

E-Mail: wh@hh-gruppe.de
Website: www.hh-gruppe.de

©)] flin

Geschaftsfihrer: Michael Koch, Lars Rompel
Sitz: Riemannstr. 1, 35606 Solms-Niederbiel

Handelsregister: Limburg
HR-Nr.: HR A 2202
Steuernummer: 039 327 00071

Komplementarin: HH-Kompostierung
Beteiligungsgesellschaft mbH
Handelsregister: Wetzlar

HR-Nr.: HR B 8671

Von: Jan.Sondowski@rpgi.hessen.de <Jan.Sondowski@rpgi.hessen.de>
Gesendet: Freitag, 21. Juli 2023 13:42

An: Michael Koch <MK@hh-gruppe.de>

Betreff: Nachtrag zum Nachforderungsschreiben vom 19.07.2023

ACHTUNG: Es handelt sich hierbei um eine Mail eines externen Absenders. Bitte vermeide es Anhdnge und Links zu 6ffnen,
wenn diese unerwartet gesendet wurden.

Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Anlage: HH Kompostierung GmbH & Co. KG, Kompostierungsanlage Oberscheld, 35688 Dillenburg, Gemarkung
Oberscheld, Flur 50, Flurstiick 6402/10 und Teile 6403/7

Projekt: Wesentliche Anderung der bestehenden Anlage und zukiinftiger Durchsatzkapazitit von 28.000 t/a
Bioabfall und 5.000 t/a Griinschnitt nach § 16 Abs. 1, § 4 Abs. 1 BImSchG i.V.m. Nr. 8.5.2V, 8.11.2.4 V und
8.5.1 (GE) des Anhang 1 der 4. BImSchV

Antrag vom: 04.05.2023, eingegangen am 24.05.2023



Sehr geehrter Herr Koch,

im Nachgang zu meinem Nachforderungsschreiben vom 19.07.2023 hat sich noch folgender
Punkt ergeben, den ich Sie bitte entsprechend in lhren Nachtragsunterlagen abzuarbeiten:

Die Untere Bauaufsicht beim Kreisausschuss Lahn-Dill hat in Rahmen der Vollstandigkeitspriufung
der Antragsunterlagen im o. g. Verfahren die folgenden Fragen aufgeworfen.

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises; Abteilung Bauen und Wohnen FD 23.2 Bautechnik

Frau Fischer; 06441 407 2218

,Gemal vorliegendem Liegenschaftsplan liegen die Abstandsflachenplan zum Teil auf Flurstiick
1/3, in Flur 4 der Gemarkung Eisemroth. In den Antragsunterlagen wird hierzu auf § 6 Abs. 2
Punkt 1 HBO verwiesen, wonach Abstandsflachen auch bis zur Mitte einer offentlichen
Verkehrsflache liegen dirfen. Gemall Kommentierung zur HBO von ,Allgeier/Rickenberg” sind
hierbei 6ffentliche Verkehrsflachen Flachen einer 6ffentlichen Verkehrsanlage. Mal3geblich fiir die
Einordnung als 6ffentliche Verkehrsflache ist hierbei die zweckentsprechende Widmung.

Handelt es sich bei Flurstiick 1/3, in Flur 4 der Gemarkung Eisemroth um eine 6ffentlich
gewidmete Verkehrsflache?

Sollte es sich bei dem betroffenen Flurstiick nicht um eine &ffentlich gewidmete Verkehrsfléache
handeln, so stellt das angrenzende Flurstiick unabhé&ngig seiner derzeitigen Nutzung ein
Nachbargrundstiick dar. Hierdurch wiirde die Abstandsflédche des geplanten Geb&udes eine
Abweichung auslésen, fiir welche die Nachbarzustimmung der Gemeinde Siegbach (Unterschrift
Birgermeister und 1. Beigeordneter) erforderlich wird.

Die Zufahrt zum Baugrundstiick erfolgt liber die Flurstiicke 6403/4 und 6403/7 in Flur 50 der
Gemarkung Oberscheld (im Eigentum des Lahn-Dill-Kreis) sowie (iber Flurstiick 1/2 in Flur 3 der
Gemarkung Eisemroth (Eigentum der Gemeinde Siegbach). Wir gehen bei unserer Priifung davon
aus, dass es sich hierbei um eine 6ffentliche Verkehrsflache handelt. Sind die Voraussetzungen
hierfiir gegeben? Sollte es sich hierbei nicht um o6ffentliche Verkehrsflachen handeln, ist die
ErschlieBung des Baugrundstiickes mittels Baulast zu sichern.”

Ich habe diese Punkte an den Magistrat der Stadt Dillenburg weitergeleitet. Von dort kam die
Antwort, dass sich die Flurstucke nicht in stadtischen Eigentum befinden, sondern im Eigentum
des Lahn-Dill-Kreises bzw. der Gemeinde Siegbach, daher kdbnne man zu den Fragen der
Bauaufsicht leider keine Auskunft geben.

Ich bitte Sie nun, die Punkte von Frau Fischer zu prufen und entsprechend in lhre
Nachtragsunterlagen einzuarbeiten bzw. zu beachten.

Mit freundlichen Grif3en
Im Auftrag

Jan Sondowski
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REGIERUNGSPRASIDIUM
GIESSERM

Unsere Stellenangebote finden Sie hier

Regierungsprasidium Gielden
Landgraf-Philipp-Platz 1-7
35390 GielRen

Postfach 10 08 51
35338 Gielien

Telefon +49 641 303-4355

Fax +49 641 303-4103

E-Mail jan.sondowski@rpgi.hessen.de
Internet http://www.rp-giessen.de
Facebook www.facebook.com/rp.giessen
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18.1.16.2 Gestattungsvereinbarung des LDK
Die Gestattungsvereinbarung des Lahn-Dill-Kreises — Eigenbetrieb Abfallwirtschaft — zur

Kompostanlage Oberscheld vom 15.03.2022 ist als Anlage 18.1.16.2 nachfolgend beigefugt.
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18.1.6.2

Gestattungsvereinbarung betreffend Kompostanlage Oberscheld

zwischen
dem Lahn-Dill-Kreis/

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Lahn-Dill,
Karl-Kellner-Ring 47-49, 35576 Wetzlar

- im Folgenden ,Lahn-Dill-Kreis oder LDK" genannt”
und
der Firma Herhof Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG,

Riemannstralle 1, 35606 Solms-Niederbiel

- im Folgenden ,Beselich KG" genannt -

— nachfolgend einzeln / gemeinsam auch die ,Partei/en” genannt —

Inhaltsverzeichnis:

I B o T o= 14 =T UL oY - OO U OO SRRSO 2
§2 Gestattung ................................................... 2
§3  Unterhaltung / RUCKDAU......cccoviitiieiiceceeect et 2
§4 Haft(mg ................................................................................................................ 3
§5 Laufzeit / RUCKEADE ......c..covicrieiieece ettt 3
§6 SchlusshesStiMMUNZEN ...occoiviiiiiiicieceecte et 4

Ergdnzungsvereinbarung bzgl. Kompostanlage Oberscheld zwischen
Lahn-Dill-Kreis und Herhof Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG
Seite1von 5
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1.1

1.2

§1

Vorbemerkung

Die Parteien haben am 15.03.2022 einen Unterpachtvertrag beziiglich des
Standortes Schelderwald, 35688 Dillenburg-Oberscheld geschlossen; die
Beselich KG wird dort eine Kompostierungsanlage errichten und betreiben. Die
Pachtfliche hat der LDK vom Land Hessen (HessenForst) gepachtet und mit
Einverstdndnis des HessenForst an die Beselich KG unterverpachtet. Es handelt
sich hierbei um das Grundstiick Flur 50, Flurstiick 6402/10.

Im Rahmen der Planung der vorgenannten Kompostierungsanlage hat sich
herausgestellt, dass eine Rottebox, ein Teil des Elektroraumes sowie ein Teil des
Annahmebereich der neu zu errichtenden Kompostierungsanlage leicht (mit
einer Flache von ca. 100m?) tGber die Grenze des Flurstiicks 6402/10 hinausgeht
und in die angrenzende Flache des Grundstiicks Gemarkung Oberscheld, Flur 50,
Flurstiick 6403/7 (,Nachbargrundstiick”) hineinragt (,,Uberbau‘”).

Das Nachbargrundstiick steht im Eigentum des LDK.

Die Lage der geplanten neuen Kompostierungsanlage nebst dem Uberbau (griin
schraffiert) ist der Anlage 1.2 zu entnehmen.

Dies vorausgeschickt, treffen die Parteien die nachfolgende Vereinbarung.

2.1

2.2

2.3

3.1

§2
Gestattung
Der Lahn-Dill-Kreis gestattet der Beselich KG, das Nachbargrundstiick in Form des

Uberbaus, wie in Ziffer 1.2 beschrieben bzw. in der Anlage 1.2 dargestellt, zu
nutzen.

Auf Wunsch der Beselich KG wird diese Gestattung durch eine entsprechende
Eintragung im Baulastenverzeichnis gesichert. |

Eine Pacht oder Vergiitung fiir diese Gestattung wird nicht geschuldet.

§3
Unterhaltung / Riickbau

Auf dem Nachbargrundstiick befindet sich die ZufahrtsstraRe zu der geplanten
Kompostierungsanlage sowie zum Deponiegeldnde des LDK. Die Parteien gehen

Ergdnzungsvereinbarung bzgl. Kompostanlage Oberscheld zwischen
Lahn-Dili-Kreis und Herhof Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG
Seite 2von 5



3.2

4.1

4.2

51

5.2

davon aus, dass durch die Gestattung gemaR Ziffer 2.1 die Funktionalitidt bzw.
Nutzbarkeit der ZufahrtsstraRe nicht beeintriachtigt werden wird.

Nutzungsrechte und Unterhaltungspflichten bezuglich der Zufahrtsstrafle sind in
§ 6 des Unterpachtvertrags geregelt. Durch den Uberbau andert sich hieran
nichts.

&4
Haftung

Die Beselich KG tragt die Verkehrssicherungspflicht fiir den Uberbau.

Soliten aufgrund des Uberbaus Anspriiche gegen den LDK geltend gemacht
werden, stellt die Beselich KG den LDK hiervon frei.

Die Partien werden sich iiber alle evtl. Vorkommnisse im Zusammenhang mit
dem Uberbau, die eine derartige Verpflichtung auslésen kénnten, friihzeitig
wechselseitig mind. in Textform informieren.

§5
Laufzeit / Riickgabe

Die Gestattung wird fest fur die Laufzeit des Unterpachtvertrags inklusive der
dort in Ziff. 5.7 und 9.1 geregelten Riickbauzeit von 6 Monaten erteilt.

Sofern die Beselich KG bei Ablauf des Unterpachtvertrags im Rahmen des
Riickbaus der Kompostierungsanlage den Uberbau beseitigt, wird sie die
Zufahrtsstrae in Abstimmung mit dem LDK wieder in den urspriinglichen
Zustand versetzen.

Sofern bei Ablauf des Unterpachtvertrags nach den dortigen Regelungen die
Kompostierungsanlage bzw. der Uberbau nicht zuriickgebaut werden muss, so
gilt dies auch in Bezug auf das Nachbargrundstiick.

Erganzend gelten die Regelungen des § 9 des Unterpachtvertrags.

Ergdnzungsvereinbarung bzgl. Kompostanlage Oberscheld zwischen
Lahn-Dill-Kreis und Herhof Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG
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6.1

6.2

6.3

6.4

§6

Schlussbestimmungen

Die folgenden Anlagen sind Bestandteil dieses Vertrages:
{Hinweis: Die Nummerierung der Anlagen geschieht nicht fortlaufend, sondern richtet sich nach

der jeweiligen Textstelle)
Anlage 1.2: (Lage-)Plan Kompostierungsanlage / Uberbau

Die Parteien sind nicht berechtigt, ihre jeweiligen Rechte und Pflichten aus und
im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung ohne Zustimmung der jeweils
anderen Parteien ganz oder teilweise an Dritte abzutreten.

Anderungen oder Erginzungen dieser Vereinbarung bediirfen fiir ihre
Wirksamkeit unter Ausschluss der Regelung des § 127 Abs. 2 Satz 1 BGB der
Schriftform i.S.d. § 126 oder § 126a BGB sowie der ausdriicklichen Bezugnahme
auf diese Vereinbarung. Das gilt auch fiir eine Vereinbarung, von diesem
Formerfordernis abzuweichen oder es aufzuheben.

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise
unwirksam oder undurchfihrbar sein oder werden, oder sollte diese
Vereinbarung Liicken enthalten, wird dadurch die Wirksamkeit der Gbrigen
Bestimmungen dieser Vereinbarung nicht beriihrt. Anstelle der unwirksamen,
undurchfiihrbaren oder fehlenden Bestimmung gilt mit Riickwirkung eine solche
wirksame und durchfiihrbare Bestimmung als zwischen den Parteien vereinbart,
wie sie die Parteien unter BerUcksichtigung des wirtschaftlichen Zwecks dieser
Vereinbarung vereinbart hatten, wenn ihnen beim Abschluss dieser
Vereinbarung die Unwirksamkeit, Undurchfiihrbarkeit oder das Fehlen der
betreffenden Bestimmung bewusst gewesen wadre. Die Parteien sind
verpflichtet, eine solche Bestimmung in der vorgesehenen Form zu bestatigen.

Ende des Textes
Es folgt Unterschriftenseite

Ergdnzungsvereinbarung bzgl. Kompostanlage Oberscheld zwischen
Lahn-Dill-Kreis und Herhof Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG
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Unterschriften:

Wetzlar, den 15.03.2022

Wolfgang(Schuster
Landrat

Fur die Beselich KG:

Erster Kreisbeigeordneter

Herhof-Kompostierung

Beselich GmbH . KG
Riemannstr,
35606 Sclms- biel

Tel. 064 42-95920¢

(Name)

Ergdnzungsvereinbarung bzgl. Kompostanlage Oberscheld zwischen
Lahn-Dill-Kreis und Herhof Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG
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18.2 Baubeschreibung fir den Abbruch baulicher Anlagen der
Kompostierungsanlage Oberscheld

18.2.1 Formblatt Baubeschreibung fiir den Abbruch baulicher Anlagen

Das Formular ,Baubeschreibung fiir den Abbruch baulicher Anlagen® ist nachfolgend als Anlage

beigefligt.
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X

Zutreffendes bitte ankreuzen

Nur in Verbindung mit Bauantragsvordruck einreichen

1

Baubeschreibung fiir den Abbruch
baulicher Anlagen

Aktenzeichen der Genehmigungsbehoérde

Regierungsprasidium GieRRen - Dezernat 42.2
Marburger Stralle 91
GieRen

35396
Stadt Dillenburg

Rathausstralle 7

Eingangsstempel der Genehmigungsbehoérde

35683 Dillenburg
R ——
2 | Baugrundstiick Gemeinde, Ortsteil
35688 Dillenburg-Oberscheld
Stralle, Hausnummer
Hohe Stralle
Gemarkung, Flur, Flurstick/e
Oberscheld, 50, 6402/10, 6403/7
3 | Bauherrschaft Name, Vorname
HH-Kompostierung GmbH & Co. KG Herr Michael Koch / Herr Lars Rompel
StralRe, Hausnummer Telefon
Riemannstralle 1 06442 9592-26/-72
Postleitzahl, Ort Fax
35606 Solms-Niederbiel
4 | Abzubrechende | Genaue Bezeichnung der Art der baulichen Anlage
gggggggeﬂg{;gg 6 Stiick Fertigteil-Rotteboxen aus Stahlbeton mit Uberdachung aus Stahlkonstruktion und Iso-
aps e e Aorege | Paneelen, Biofiltercontainer sowie Demontage einer Stahlbetonfertigteil-Trafostation
Baubeschreibung
auzufillen)
Rauminhalt Baujahr ca. x Lichtbild ist beigefligt
1.200,00 |3 992
Konstruktion J Holzfachwerk M Massivbau J Fertigteilbau M Stahiskelett J StahlbetonskelettJ Sonstiges
Genaue Beschreibung
Die Rotteboxen bestehen aus einer typengepriften Stahlbetonfertigteilkonstruktion mit Einfahrtstor und
Staugatter. In der allseitig geschlossenen Uberdachung aus feuerverzinkter Stahlkonstruktion mit
Isopaneelen ist die LUftungs- und Elektrotechnik installiert.
Versorgungs- und [ MaBnahme zur Sicherung der Versorgungs- und Entsorgungsanlagen der eigenen und der benachbarten Grundstlicke
E:It:"ég”“gs' Die Ver- und Entsorgungsanlagen der Rotteboxen und der Trafostation werden vor Demontagebeginn von
° Fachfirmen fachgerecht abgetrennt und gesichert.
Sicherung der MaRnahme zur Sicherung von Badumen, Strauchern etc.
Freiflachen nicht erforderlich
W ohnungen W ohnung/en W ohnung/en
ist / sind bewohnt ist / sind nicht bewohnt
Durchfiuhrung der Abbau in J EinreilRen J Sprengen J MaRnahmen zur Sicherung der benachbarten Gebaude und
Abbrucharbeiten Einzelteilen Grundstiicke sind auf Beiblatt erlautert
N Art der zum Abbruch vorgesehenen Gerate
Bagger mit HydraulikmeilRel, Kran, Hubarbeitsbiihne, Demontagewerkzeug, LKW
N Art der vorgesehenen Sicherheitsmaflnahmen
Abgrenzung der Abbruch- bzw. Demontagearbeiten durch Absperrung mit Bauzaun o. glw.; Kran und
Hubarbeitsbihnen zur Demontage der Isopaneelen und Stahlrahmenkonstruktion;
Beachtung der einschlagigen Unfallverhitungsvorschriften, Uberwachung durch SiGeKo.
Verhinderung von Staubentwicklung durch Befeuchten des Abbruchgutes mittels C-Schlauch.
5 | MaBnahmen zur

Sicherung benach-
barter Gebaude
und Grundstiicke
sowie MaBnahmen
zur Sicherung
schutzwiirdiger
Naturbestandteile
auf dem Baugrund-
stiick.

Die zu demontierenden Gebaude befinden sich auf dem Gelande der Kompostierungsanlage Oberscheld. Der
Abstand der Gebaude untereinander und zur Grundstiicksgrenze ist jeweils groRer als die Gebaudehohe.
Schutzwirdige Naturbestandteile sind auf dem Gelande nicht vorhanden.

Daher sind Sicherungsmaflnahmen nicht erforderlich.

Bitte ggf. auch zweite Seite ausfiillen

18.2.1
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6

Vermeidung von
Bauabfallen
Trennung und
Getrennthaltung
von
Abbruchstoffen
Moglichkeiten
spaterer Verwer-
tung

Beschreibung der vorgesehenen MaRnahmen
Rotteboxen: Demontage der Iso-Wand- und Dach-Paneele (Verwertung Uber Recyclingunternehmen)
Demontage der Stahlkonstruktion (Verwertung tber Schrotthandel oder Stahlbauunternehmen)
Demontage der Boxenisolation (ordnungsgemafRe Entsorgung iber Containerdienst)
Abbruch der Boxenkdrper aus Stahlbeton (Verwertung als Recyclingmaterial)
Demontage der Luftungs- und Elektrotechnik (Verwertung Gber Recyclingunternehmen)
Biofiltercontainer: Das Biofiltermaterial wird in den neuen Rotteboxen mit zu Kompost verarbeitet.
Rohrleitungen werden abgebaut und ordnungsgemal entsorgt.
Der Container wird der ordnungsgemafen Verwertung Uber ein Entsorgungsunternehmen
zugefihrt.

Folgende Bauteile / Produkte werden unter Berlicksichtigung der Mdglichkeiten einer spateren Verwertung getrennt gesammelt:
Folgende Bauteile / Produkte werden unter Berucksichtigung der Méglichkeiten einer spateren Verwertung
getrennt gesammelt:

Stahlkonstruktionen der Rotteboxen werden separat gesammelt und der Wiederverwertung zugefihrt.

Dach- und Iso-Wand-Paneelen der Hallen werden der Wiederverwertung zugefiihrt.

Liftungs- und Elektrotechnik (Verwertung Gber Recyclingunternehmen).

Betonabbruch wird als Recyclingmaterial wieder verwendet.

Unterschriften

Mir ist bekannt, daB mit den Abbrucharbeiten nicht vor Erteilung der Abbruchgenehmigung und der schriftlichen
Benennung des Abbruchunternehmers und des / der verantwortlichen Bauleiters / Bauleiterin an die Bauaufsichts-
behorde begonnen werden darf. Abbrucharbeiten diirfen nicht in Selbst- oder Nachbarschaftshilfe ausgefiihrt
werden. Abfallrechtliche Vorschriften werden beachtet, gegebenenfalls werden gesonderte Antrige gestellt.

Bauherrschaft ! Bauleiter/in Unternehmer/in

Datum/Unterschrift | Datum/Unterschrift Datum/Unterschrift
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18.2.2 Demontageplan

Die Bereiche, der zu demontierenden Anlagenteile sind In der Liegenschaftskarte (unter 5.3) und im
Lage- und Freiflachenplan (unter 5.4) gelb dargestellt. Auf einen separaten Demontageplan wird

daher verzichtet. Die zu demontierenden Teile sind in den nachfolgenden Fotos abgebildet.
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18.2.2.1 Fotos, der zu demontierenden Anlagenbereiche

Abbruch der Rotteboxen 1 — 6

und des Biofilter-Containers hinter den Rotteboxen 1-6
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Demontage des vorhandenen Trafos

Demontage der Tankstelle neben dem Betriebsgebdude und Versetzen in die Werkstatt
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Demontage des Zerkleinerers (griin) im Bereich der vorhandenen, iiberdachten Halle und Versetzen
in die neue Aufbereitungshalle.

.’l.]r‘.ll 3

i i ﬂﬂﬂﬁﬂﬂiﬁﬁﬂ!ﬁlm aiin
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18.2.3 Erhebungsbogen fur Bauabgang

Das Formular ,Erhebungsbogen fir Bauabgang® ist nachfolgend als Anlage beigefligt.
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Hessisches Statistisches Landesamt

18.2.3

HESSEN

—
- -~
||\|I|\I“‘|\\‘: :
STATISTIKHESSEN o

Statistik des Bauabgangs

BA

Rechtsgrundlagen und weitere
rechtliche Hinweise entnehmen Sie
der beigefligten Unterlage, die Be-
standteil dieses Fragebogens ist.

Hessisches Statistisches Landesamt
IV B2
65175 Wiesbaden

1 A"gemeine Angaben 1] Fur jedes Gebaude bzw. fir jeden si ich ib
Eigentiimer/Eigentiimerin Gebaudeteil bitte einen gesonder- e erreichen uns uber
ten Erhebungsvordruck ausfiillen. Telefon: 0611 3802 478
) . _ i Abgénge im Sinne dieser Erhebung | oder: 0611 3802 406
Name/Firma:  HH-Kompostierung GmbH & Co. KG ! sind auch Nutzungsanderungen. ) o
Anschrift: ) E-Mail: bauen@statistik.hessen.de
’ _Herr Michael Koch / Herr Lars Rompel |
. Lage des Gebaudes
_Riemannstrafe 1 . StralRe, Nummer:
/35606 Solms-Niederbiel ~Hohe Strafe .
Bauscheinnummer/Aktenzeichen
Sst1-10
Ident (wird vom HSL ausgeftilt)
Ident (wird vom HSL ausgefilt)
Lage des Gebdudes
Kreis
] ) Datum des Bauabgangs bzw. der
_Lahn-Dill-Kreis L Abbruchgenehmigung (Sst20-25) ............ N
Sst 11-13 Monat Jahr
Gemeinde
_Dillenburg-Oberscheld L
Sst 14-16
Gemeindeteil
Sst 17-19
Eigentumer/Eigentimerin (sst26) 2 Artund Alter des Geb&udes B (ssi27)
Offentlicher Handel, Kreditinstitute . .
Eigentiimer .............. ; D und Versicherungsge- Wohngebaude (ohne Wohnheim) ... 1 D
werbe, Dienstleistungen Wohnheim (bitte Art naher in Bemerkung beschreiben) ... 2]
Unternehmen sowie Verkehr und
Nachrichteniber- i a - Bi :
Wohnungsunter- achrichtentber D Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben
mittlung ... 6
nehmen ... 2 I:l ‘ . . . . ‘
Privater Haushalt ........ L] Kompostierungsanlage fiir Bioabfélle L
Immobilienfonds ........... 3 \:’ (z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Kirche, Realschule) Sst 28-30
Land d Forstwirt Organisation ohne
and- un. orstwirt- Erwerbszweck ............. 8 Das Gebaude wurde errichtet in den Jahren (sst31)
schaft, Tierhaltung, Bitte ankreuzen
Fischerei .................... Nl ’
Produzierendes vor 1919 ... 1L 1987-1990 ..o 5[]
Gewerbe ... 5 g
1919-1948 ... 2] 1991-1995 6 X
Bemerkung: 19491978 ... s 19962010 . [
1979-1986 ... 4] 2011 und spater ... s ]

3 Umfang des Bauabgangs E (sst32)

BA

Der Abgang betrifft ein ganzes Gebaude. ......................... 1 g

Der Abgang betrifft einen Gebaudeteil. ............................... 2 D

Bitte weiter mit Frage 4.
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Platzhalter fur sonstige Informationen werden mit 1. Seite vom Fragebogen getrennt.

4 Artund Ursache des Bauabgangs B (sst33)

Bei Totalabgang

Bitte nur den (berwiegenden Grund angeben.

Das Gebaude/-teil ist abgegangen bzw. wird abgebrochen

zur Schaffung 6ffent-
licher Verkehrsflachen.. 1 D

zur Schaffung von
Freiflachen ....................

zur Errichtung eines
neuen Wohngebaudes

3]

zur Errichtung eines
neuen Nichtwohnge-
bdudes ...

Bei Nutzungsanderung

infolge bauordnungs-
rechtlicher Unzu-
lassigkeit .....................

infolge eines auller-
gewéhnlichen Ereig-
nisses (z.B. Brand,
Explosion, Einsturz) .....

aus sonstigen
Grinden ...

(zwischen Wohn- und Nichtwohnbau)

Ist mit der Nutzungsanderung eine
BaumaRnahme verbunden? ......

Planverfasser/in
(freiwillige Angabe)

(freiwillige Angabe)

Tel. tagsuber bzw. E-Mail fir Rickfragen

Seite 2

L

Ident (wird vom HSL ausgefiilt)

5 Groéle des Bauabgangs H

Nutzflache (DIN 277,
ohne Wohnflache) ... 34-39

Wohnflache (WoFIV) der Wohnungen

Anzahl der Wohnungen mit
(nach der Zahl der Rdume,
einschlieBlich Kiichen)

TRaum .. 46-48
2 Raumen ... 49-51
3Raumen ... 52-54
4 RAUMEN .o 55-57
S5Raumen ... 58-60
6 Raumen ... 61-63

7 Raumen oder mehr ... 64-66
Anzahl der Rdume in Wohnungen
mit 7 oder mehr R&umen ..................... 67-69

Sst76-93 | I I L L L L I I I

m2

Anzahl

23

40-45 11 1

StraBenschlussel

BA
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19 Unterlagen fir sonstige Konzessionen

19.1 Angaben zur Freisetzung von Treibhausgasemissionen

In der Kompostierungsanlage Oberscheld werden 28.000 t/a Bioabfélle durch Kompostierung in
einem geschlossenen System zu hochwertigen Komposten verarbeitet. Weiterhin werden 5.000 t/a
Grunabfalle u.a. zu Brennstoff fur Biomassekraftwerke bzw. ebenfalls zu Kompost verarbeitet. Die
Kompostierungsanlage Oberscheld ist nicht den Téatigkeiten nach Anhang | des Treibhausgas-
Emissionshandelsgesetzes (TEHG) zuzuordnen. In der Kompostierungsanlage Oberscheld werden
keine fossilen Brennstoffe eingesetzt. Die im Anhang | TEHG angegebene Feuerungswarmeleistung
von mehr als 20 MW ist irrelevant.

Aus vorgenannten Grinden wird auf das Ausfiillen der Formulare 19/1, 19/1.1 bis 19/1.3 verzichtet.
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19.2 Eingriffs-/ Ausgleichsplan mit Artenschutzprufung

Die Prufung des geplanten Vorhabens hinsichtlich der Erfillung der Verbotstatbestande des
8§44 Abs. 1 BNatSchG im vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (siehe 19.2.2 -
Fachgutachten — Fauna und artenschutzrechtlicher Prifbericht incl. 2 Karten - Anlage 1 und 2, BoFa)
hat ergeben, dass unter Berlcksichtigung der benannten MaflRnahmen einer Zulassung des
Vorhabens keine artenschutzrechtlichen Belange entgegenstehen.

Aufgrund der Art des Vorhabens sowie Ausstattung, Lage und Funktion des Untersuchungsgebietes
sind Biotope, Tiere, Boden und Grundwasser als planungsrelevante Funktionen zu bertcksichtigen

(siehe 19.2.3 - Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) incl. 2 Karten — Anlage 1 und 2, B6Fa).

Durch das Vorhaben sind keine erheblichen Beeintrachtigungen auf die biologische Vielfalt /
Biotopverbund zu erwarten. Hotspots der biologischen Vielfalt liegen aul3erhalb des
Untersuchungsgebiet in ausreichender Entfernung, so dass auch hier von keinen erheblichen
Beeintrachtigungen auszugehen ist (siehe 19.2.3 - Landschaftspflegerischer Begleitplan incl. 2
Karten, BoFa).

Artenschutzrechtliche Konflikte in  Bezug auf im Untersuchungsgebiet vorkommende
Fledermausarten konnen durch geeignete MalRRnahmen vermieden werden (siehe 19.2.3 -

Landschaftspflegerischer Begleitplan incl. 2 Karten, B6Fa).

Die Bodenversiegelung ist in landespflegerischem Sinne nur durch Entsiegelung ausgleichbar. Dazu
stehen im vorliegenden Planungsfall keine Flachen zur Verfigung (siehe 19.2.3 -
Landschaftspflegerischer Begleitplan incl. 2 Karten, B6Fa).

Durch das geplante Abwassermanagement werden weder Grundwasser noch Oberflachengewasser
durch das geplante Vorhaben beeintréachtigt (siehe 19.2.3 - Landschaftspflegerischer Begleitplan incl.
2 Karten, BoFa).

Betriebsbedingt kommt es zu Emissionen von Gerlichen, Feinstaub und Bioaerosolen. Fir eine
genaue Aufschliisselung wird auf die Prognose der Emissionen und Immissionen (iMA 2022)
verwiesen (siehe auch Kapitel 8). Diese kommt zum Ergebnis, dass die geplante Erweiterung der
Kompostierungsanlage gemall der TA-Luft (BMUV 2021) =zu keinen schéadlichen
Umweltauswirkungen bzgl. der Staubimmissionen filhrt und die Irrelevanzschwellen beziglich
Geruchsbelastung und Bioaerosolen deutlich unterschritten werden (siehe 19.2.3 -

Landschaftspflegerischer Begleitplan incl. 2 Karten, B6Fa).

In Bezug auf das Landschaftsbild wird es zu Beeintrachtigungen kommen, da es sich um eine
Erweiterung der bestehenden Anlage handelt, sind diese nicht als erheblich zu bewerten. Die
baubedingten Beeintrachtigungen sind nur tempordr und daher ebenfalls nicht als erheblich zu

werten (siehe 19.2.3 - Landschaftspflegerischer Begleitplan incl. 2 Karten, B6Fa).
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Nach Umsetzung der Vermeidungs-, und AusgleichsmalRnahmen verbleiben fir keines der
Schutzglter relevante Beeintrdchtigungen im Sinne der Eingriffsregelung sowie des

Artenschutzrechts.

VermeidungsmaRnahmen bei der Durchfiihrung der BaumaRnahme: (19.2.3 LBP, Kapitel 3.1)

VermeidungsmalRnahme Vermeidung nach 8 44 Vermeidung nach 815 BNatSchG
BNatSchG
V1 - Bauzeitenregelung X
V2 - Minimierung des Eingriffes in X
das Naturgut - Boden

Die Umsetzung der Vermeidungsmafinahmen ist im Rahmen der Umweltbaubegleitung durch eine/n

sach- und fachkundige Bearbeiter/in zu gewahrleisten.

Zusammenfassung der Beeintrachtigungen: (LBP, 19.2.3, Kapitel 4.3)

(siehe auch Bestands- und Konfliktkarte, Kapitel 19.2.3, Anlage 1)

K1 Versiegelung Neuversiegelung von 3.832 m2
K2 Verlust und Beeintrachtigung von Geholzen, Ruderal- | Gesamtes Baufeld
flur, Reduktion von Habitatflachen

Spezielle Beeintrachtigungen:

K3 Verlust eines Waldameisennestes Standort:  Alter Douglasienstamm
(siehe Bestands- und Konfliktplan)
Umsiedelung ist bereits unter
Aufsicht der Ameisenschutzwarte und
UNB Dillenburg erfolgt (Aktenzeichen
26.1/2022-NA-06-001)

MaRnahmeniibersicht: (LBP, 19.2.3, Kapitel 5.3)

(siehe auch MafRnahmenkarte Kapitel 19.2.3, Anlage 2)

Im Zuge der MaRnahmenplanung wurden die Rahmenbedingungen der KV 2018 eingehalten.

MalRnahmen- Nr. Bezeichnung der Malinahme
3A Umsiedlung des Ameisennestes
4A Neuanlage Griinflache
5A Heckenpflanzung

Umsiedlung Ameisennest:

Am nordlichen Rand des Uberplanten Bereiches befindet sich ein toter Douglasienstamm, in dessen

Hohlraumen und Wurzelbereich sich eine Kolonie der Roten Waldameise (Formica rufa) angesiedelt
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hat. Da die Rote Waldameise nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 bzw. 14 des Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG) besonders geschutzt ist, ist bei dem geplanten Eingriff auf den Erhalt der Kolonie zu
achten.

Die Umsiedelung ist bereits am 23.06.2022 erfolgt. Die Umsiedelung des Waldameisennestes wurde
in Begleitung der Ameisenschutzwarte Hessen e.V., vertreten durch Hans Armin Kreicker, und der
UNB Lahn-Dill-Kreis, vertreten durch Niklas Muller, begleitet (Aktenzeichen 26.1/2022-NA-06-001)
(Genehmigung Artenschutzrechtliche Ausnahme nach BNatSchG § 45, siehe 19.2.1).

) IR 5%

Foto: HH- Kompostierung und GmbH & Co. KG, Umgesiedeltes Ameisennest

Gesamtbeurteilung des Eingriffs:

Der vorliegende landschaftspflegerische Begleitplan incl. Karten (siehe 19.2.3 incl. 2 Anlagen) hat
die Probleme und Konflikte, die sich aus der geplanten MaRnahme in Bezug auf Naturschutz und
Landschaftspflege ergeben, aufgezeigt und analysiert. Es findet das Prinzip der Vermeidung und
Minimierung im Sinne des 8§ 15 BNatSchG statt.

Dem Eingriff in einer Hohe von 133.064 Wertpunkten stehen nach Durchfihrung der Planung und
der KompensationsmalRnahmen in einer Héhe von 28.055 Wertpunkten gegeniber. Somit verbleibt
ein Defizit von 105.009 Wertpunkten.

Um den Verlust von Bodenfunktionen auszugleichen sind weitere 4.250 Biotopwertpunkte
anzusetzen (siehe Stellungnahme Boden, Februar 2024, Kapitel 19). Auf das im
landschaftspflegerischen Begleitplan errechnete Defizit von 105.009 Wertpunkten werden die 4.250
Wertpunkte addiert und es entsteht ein auszugleichendes Gesamtdefizit von 109.259 Wertpunkten.
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Das Ergebnis der Prufung der Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie ergibt, dass die
Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG Abs. 1 durch die Erweiterung der Kompostierungsanlage
Oberscheld, unter Bericksichtigung der VermeidungsmafRnahmen, nicht ausgelést werden
(Fachgutachten Fauna und Artenschutzrechtliche Prifung, incl. Karten, siehe 19.2.2, incl. 2
Anlagen, B6Fa).

Die Stellungnahme Boden, Februar 2024 ist nachfolgend zu finden.
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1 Anlass

Der Landschaftspflegerischen Begleitplan zu dem Projekt (BOFA 2022) kommt in Kapitel 4.2.4 zu dem Er-
gebnis, dass ein separates Bodengutachten nicht erstellt werden muss, da die GroBe des Baufeldes mit
4.755 m2 unterhalb der Bagatellegrenze (< 10.000 m2) liegt (KV 2018, Anlage 2, Punkt 2.2.5 Zusatzbewer-
tung Bodenfunktionen).

»~ZU bewerten ist eine Veranderung des Bodens beziiglich seines Ertragspotenzials, soweit die Ertragsmess-
zahl je Ar (EMZ) unter 20 bzw. (iber 60 liegt und die Eingriffsflache nicht mehr als 10.000 Quadratmeter
betragt."

Punkt 2.3 Korrekturzuschlag prazisiert: ,.... Flr die Nr. 2.2.5 gilt, dass je angefangene 10 EMZ (iber bezie-
hungsweise unter der in 2.2.5 genannten Grenze ein Zuschlag von 3 WP je gm erfolgt. Eingriffe in Archiv-
bdéden oder Bodendenkmaler werden mit einem Aufschlag von 3 WP je gm bewertet. ..."

Da keine BFD5L fiir Waldstandorte vorliegt und das Plangebiet fernab jeglicher Ackerstandorte liegt, ist
keine Ertragsmesszahl bekannt und keine Annaherung an eine tendenziell realistische Zahl mdglich. Eine
weitere Bodenbewertung erfolgte nicht.

Das Dezernat 53.1 Forsten und Naturschutz erachtet ein Bodengutachten fiir notwendig, da die Arbeitshilfe
zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs fiir das Schutzgut Boden in Hessen und Rheinland-Pfalz (HLNUG
2023) bei Plangebieten ohne BFD5L und ohne Annaherungsméglichkeit an eine Ertragsmesszahl unabhan-
gig von der FlachengroBe eine Bodenkartierung vorsieht. Als Dateniibertragung sollte die BFD50 nur als
Unterstiitzung herangezogen werden.

In gréBeren Waldgebieten ist aber eine relativ homogene Verteilung des Bodens zu erwarten und eine
Abweichung zur BFD50 ist relativ unwahrscheinlich.

Eine Anderung der Biotopwertpunkte gemaB KV 2018 erfolgt zudem nur, wenn besonders nahrstoffarme
Sonderstandorte (< 20 EMZ) oder besonders ertragreiche Boden (> 60 EMZ) vorliegen. Auf dem Acker
entsprechen eine EMZ< 20 entweder Sand- oder Moorbdéden in einer schlechten Zustandsstufe sowie wei-
tere Boden in der unglinstigsten Zustandsstufe. Diese Béden werden als Sonderstandorte z.B. fiir Weinan-
bau etc. benutzt. Diese Sonderstandorte entsprechen im Wald Moor-, Bruch-, Trocken- oder Blockschutt-
waldern. Besonders ertragreiche Bdden (> 60 EMZ) sind Standorte mit bester Zustandsstufe, hoher nutz-
barer Feldkapazitdt und einem sehr hohem Ertragspotenzial.
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2 Ist-Zustand

Im UG herrscht ein Boden der Bodenhauptgruppe 6 ,Béden aus I6sslehmhaltigen Solifluktionsdecken®, der
Bodengruppe und -Untergruppe 6.3.2 ,,Bdden aus losslehmhaltigen Solifluktionsdecken mit basischen Ge-
steinsanteilen™ vor. Die vorherrschende Bodeneinheit sind Braunerden. Das Substrat besteht aus 2 bis 6 dm
FlieBerde (Hauptlage) liber FlieBschutt (Basislage) mit Metabasalt (Paldozoikum, Praperm) (HLNUG 2021).
Die Boden sind im Wald in der Umgebung um das Plangebiet sehr weitraumig vertreten (vgl. Abbildung 1).

Der Boden im UG hat gemaB der BFD50 (HLNUG 2021) ein geringes Ertragspotential (vgl. Abbildung 2),
eine sehr geringe Feldkapazitat (vgl. Abbildung 3), eine sehr geringe nutzbare Feldkapazitat (vgl. Abbildung
4), ein geringes Nitratriickhaltevermégen (vgl. Abbildung 5) und der Boden ist als Standort mit geringem
Wasserspeicherungsvermdgen und schlechtem und mittlerem natiirlichem Basenhaushalt (vgl. Abbildung
6) typisiert. Daher ist mit hinreichender Sicherheit davon auszugehen, dass keine Sonderstandorte (< 20
EMZ) oder besonders ertragreiche Béden durch die Planung beeintrachtigt werden (> 60 EMZ). Somit er-
folgt gemé&B KV 2018 keine Anderung des Biotopwertpunkte.

Wenn man den Boden nach den in der BFD50 vorhandenen Informationen bewertet, kommt man im Rah-
men der aggregierten bodenfunktionalen Gesamtbewertung (HLNUG 2023) auf eine sehr geringe Bewer-
tung (Stufe 1) (vgl. Tabelle 1).

Tabelle 1: Bewertung der Bodenfunktionen im Planungsgebiet
Funktion nach BBodSchG Kriterium Bewertung
Lebensraum fiir Pflanzen Standorttypisierung fiir die Bioto- | Gering (2)

pentwicklung

Lebensraum fiir Pflanzen Ertragspotenzial Gering (2)
Funktion des Bodens im Wasserhaus- | Feldkapazitat Sehr gering (1)
halt
Funktion des Bodens als Abbau-, Aus- | Nitratriickhaltevermdgen Gering (2)
gleichs- und Aufbaumedium
Gesamtbewertung Mittelwert der Kriterien < 2,5 Sehr Gering
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Legende

[ Untersuchungsgebiet

[ 2.1.4 Boden aus carbal ien schluffig i Al

[ 2 4 B&den aus (iberwiegend fluviatilen Talbodensedimenten

[ 4.5.2 Boden aus Absch mit basi: 1 Gesleinsanteilen

[ 4.5.3 Boden aus Abschwemmmassen mit basenarmen Gesteinsanteilen

T 16.2.2 Boden aus lésslehmarmen Sclifluktionsdecken mit basischen Gesteinsanteilen
{1823 Bbden aus Idsslehmarmen Solifluktionsdecken mit basenarmen Gesteinsanteilen
T18.3.2 Boden aus Iosslef igen Solif mit basischen G

[W 6.3.3 Biden aus bsslet igen Soliflukdi mit basenanmen Gesteinsanteilen
T 68.3.4 Boden aus 19sslet igen Soli mit sauren Gesteir ilen
W16 4.2 Boden aus |osslehmreichen Saliflukti mit basi 1 Gesteir
16.4.3 Boden aus dsslet i sdecken mit Gestei

[ 6.5.2 Boden aus bimsaschereichen Solifluktionsdecken mit basenarmen Gesteinsanteilen

Abbildung 1: Bodenhauptgruppen im Planungsraum, unmaBstablich, genordet

Legende

[C——] Untersuchungsgebiet

| Abbau- und Aufschiittungsfiéchen
| Flachen fur Siedlung, Industrie und Verkehr

o |Gewasser

[ sehr gering

i gering

Igering bis mittel
I mittel

T hoch

[ sehr hoch

Abbildung 2: Ertragspotenzial im Planungsraum, unmaBstablich, genordet
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[C—J Untersuchungsgebiet

~ | Abbau- und Aufschiittungsfichen

IFlachen fur Siedlung, Industrie und Verkehr
| Gewdasser

T lextrem gering (0 - 140 mm)

Isehrgering (140 - 220 mm)

[ gering (>220 - 300 mm)

[ mittel (>300 - 380 mm)

[ Untersuchungsgebiet
| Abbau- und Aufschuttungsflachen
|Flachen fur Siedlung. Industrie und Verkehr
- |Gewasser
lextrem gering (0 - 80 mm)
Isehr gering (>80 - 110 mm)
[ gering (=110 - 150 mm)
[ mittel (>150 - 200 mm)
[ hoch (200 - 260 mm)

Abbildung 4: Nutzbare Feldkapazitdt (nFk) im Planungsraum, genordet, unmaBstablich
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Legende

| |[—=1 Untersuchungsgebiet
BEZEICHNER
| Abbau- und Aufschittungsflachen
| Fl&chen fur Siedlung, Industrie und Verkehr|
©IGewasser
[ sehr gering
T lgering
I mittel
[ hoch
[ sehr hoch

Abbildung 5: Nitratriickhaltevermdgen im Planungsraum, unmaBstablich, genordet

[C—J Untersuchungsgebiet

~ | Abbau- und Aufschittungsfldchen

" IFlachen fur Siedlung, Industrie und Verkshr
Gewdsser

[ physiologisch sehr trackene Standorte mit schiechtem bis mittlerem nat. Basenhaushalt
I Standorte mit geringem Wasserspeicherungsvermégen und schiechtem bis mittlerem nat. Basenhaushalt| _
| Standorte mit mi pei ung und sc m bis mif nat. 1alt
A | Standorte mit hohem Wasserspeicherungsvermdgen und schlechtem bis mi nat. Baser
:I Standorte mit oberflaschennahem Grundwassereinfiuss ohne Torfbildung und Auendynamik
|| Standorte mit potenzieller Auend ik und oberflachennahem Grund influss

Abbildung 6: Standorttypisierung im Planungsraum, unmaBstablich, genordet
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3 Konfliktanalyse
GemaB KV 2018 ist keine zusatzliche Bewertung der Biotopwertpunkte notwendig.

GemaB BATTEFELD (2019) kann eine Umrechnung der Biotopwerteinheiten (BWE) in Biotopwertpunkte erfol-
gen. In der Praxis wird dies teilweise bereits so angewendet, obwohl die Arbeitshilfe zur Ermittlung des
Kompensationsbedarfs fiir das Schutzgut Boden in Hessen und Rheinland-Pfalz (HLNUG 2023) diese nicht
unmittelbar integriert. Im Nachfolgenden wird diese Methodik genutzt, um das durch die Planung betroffene
Schutzgut Boden innerhalb der naturschutzfachlichen Kompensation auszugleichen. Im vorliegenden Fall
handelt es sich um eine geeignete MaBnahme, da so das Okokonto zusétzlich belastet werden kann und
keine weiteren Flachen, insbesondere Landwirtschaftsflachen, beansprucht werden miissen. Es ergibt sich
die Tabelle 3, in welcher die Bodenwerteinheit auf die Biotopwertpunkte mit einer Uberfiihrung der fiinfstu-
figen Bodenwertskala in die KV-Bewertung und in Bezug auf Quadratmeter umgerechnet wird.

In der nachfolgenden Konfliktanalyse wird eine Auswirkungsprognose durch den Vergleich der Wertstufen
der Bodenfunktionsbewertung vor und nach dem Eingriff durchgefiihrt. Die Berechnung des bodenfunktio-
nalen Kompensationsbedarfs unter Beriicksichtigung, von Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen erfolgt
mithilfe des Excel-Berechnungstools, das im Rahmen der Arbeitshilfe zur Ermittlung des Kompensationsbe-
darfs fiir das Schutzgut Boden in Rheinland-Pfalz und Hessen entwickelt wurde (HLNUG 2023).

Im Rahmen der Auswirkungsprognose werden in der Planung vorgesehene Vermeidungs- und Minderungs-
maBnahmen beriicksichtigt. MinderungsmaBnahmen bewirken eine Verminderung des Eingriffs und werden
mit Wertstufengewinnen der Bodenfunktionen bei der Berechnung des Kompensationsbedarfs beriicksich-
tigt.

Bodenfunktionen, die durch den Eingriff beeintrachtigt werden, sollten durch geeignete bodenfunktionsbe-
zogene KompensationsmaBnahmen ausgeglichen werden. Dabei wird auf Bdden, auf denen die Kompensa-
tionsmaBnahmen durchgefiihrt werden, der Erflillungsgrad der Bodenfunktionen erhéht. Dies setzt entspre-
chend aufwertbare Kompensationsflachen voraus.

3.1 Wirkfaktoren

Wirkfaktoren sind der Ausldser fir die Beeintrachtigung oder Zerstérung von Béden und Bodenfunktionen.
Sie kénnen bau-, anlage- und betriebsbedingt sein. Insbesondere sind folgende Wirkfaktoren Relevant.

- Versiegelung
- Verdichtung
- Stoffeintrag bzw. -austrag mit biochemischer Wirkung

Im Rahmen der Konfliktanalyse wird die Dauer der Wirkung berticksichtigt. Unterschieden wird zwischen
einer tempordren Wirkung des Eingriffs, welcher sich auf die Dauer der Errichtung beschrankt und einer
dauerhaften Auswirkung.

3.2 Flacheninanspruchnahme

Die Flachenaufstellung ist gemaB FELDWISCH & BORKENHAGEN (2014) differenziert nach der Art der Inan-
spruchnahme (dauerhaft bzw. tempordr). Fir den Bau der geplanten Erweiterung der
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Kompostierungsanlage Oberscheld ergibt sich eine dauerhafte Inanspruchnahme von 4.142 m2 auf denen
die Bodenfunktionen durch den Eingriff vollstdndig verloren gehen oder beeintrachtigt werden. Temporar
werden 614 m2 in Anspruch genommen auf denen die Bodenfunktionen beeintrachtigt werden. Insgesamt
ist das Schutzgut Boden auf 4.755 m2 durch die Beeintrachtigung oder den Verlust von Bodenfunktionen
betroffen.

Tabelle 2: Dauerhafte und temporare Inanspruchnahme von Bodenflachen im Planungsgebiet
Planung Wirkfaktor GroBe in m? | Inanspruchnahme
Neuanpflanzung Hecken (heimisch, | Bauzeitliche 72 Temporar
standortgerecht) Beeintrachtigung
Neuanlage Griinflache Bauzeitliche 542 Temporar

Beeintrachtigung
Asphaltierte Flachen Versiegelung 900 Dauerhaft
Versiegelte Flachen Versiegelung 147 Dauerhaft
Schotterflachen Versiegelung 45 Dauerhaft
(Schotter)
Gebdude Versiegelung 3050 Dauerhaft

3.3 Bewertung des Eingriffs und Kompensationsbedarfs

Der Kompensationsbedarf in Bodenwerteinheiten (BWE) ergibt sich aus der Differenz der Wertstufen (WS)
der Bodenfunktionsbewertung vor und nach dem Eingriff, multipliziert mit der Eingriffsflache in Hektar.

Methodenbedingt wird die Bodenfunktion ,Lebensraum fiir Pflanzen™ fiir das Bewertungskriterium
~Standorttypisierung fiir die Biotopentwicklung" eingriffsseitig nur bei den Wertstufen 4 und 5 miteinbezo-
gen und wird somit im Folgenden nicht mitberiicksichtigt, da diese im Planungsgebiet nicht vorliegen (vgl.
Kapitel 2).

Durch den Wirkfaktor Versiegelung erfolgt ein vollstandiger Verlust der Bodenfunktionen. Die bauzeitliche
Beeintrachtigung wird mit einem WS-Verlust der einzelnen Bodenfunktionen von 25 % bilanziert. Hier durch
entsteht ein Kompensationsbedarf von 2,15 BWE (vgl. Anhang, Tabelle 4).

Auf den temporar in Anspruch genommenen Flédchen wird durch Wiederverwendung des Bodenmaterials
am Eingriffstort (ID 101, HLNUG 2023) die bauzeitlichen Beeintrachtigungen um 10% verringert. Dies ent-
spricht einem WS-Gewinn von 15 % je Bodenfunktion. Im vorliegenden Fall entspricht dies 0,05 BWE, die
auf den Kompensationsbedarf angerechnet werden. Es verbleibt ein Kompensationsbedarf von 2,1 BWE
(vgl. Anhang, Tabelle 5).

Weitere kompensatorische MaBnahmen fiir das Schutzgut Boden sind nicht méglich.

GemaB KV 2018 erfolgt keine weiterer Biotopwertverlust, da es sich mit hinreichender Sicherheit nicht um
einen Sonderstandort oder um einen besonders ertragreichen Standort handelt.

GemaB BATTEFELD (2019) kann ein Biotopwertverlust aus den BWE errechnet werden. Es ergibt sich folgende
Tabelle 3, in welcher die Bodenwerteinheit auf die Biotopwertpunkte mit einer Uberfiihrung der fiinftstufigen
Bodenwertskala in die dreistufige KV-Bewertung und in Bezug auf Quadratmeter umgerechnet wird.
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Tabelle 3: Umrechnung BWE in BWP gemaB BATTEFELD (2019)
Flache [ha] rd. 0,47
BWE rd. 2,1
BWE/ha rd. 4,47
BWP/m?2 rd. 0,89
Flache [m2] rd. 4.775
BWP Defizit | rd. 4.250
Schutzgut Bo-
den

Somit ist es mdglich fiir den Verlust von der Bodenfunktionen durch das Projekt mit 4.250 Biotopwert-
punkten auszugleichen.

Heuchelheim, den 27.02.2024

/]
el #asaM

(Dipl.-Ing. Andrea Hager)
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Stellungnahme Boden

Anhang
Tabelle 4: Flachenbilanz der Wertstufendifferenz der Bodenfunktionen vor und nach dem Eingriff
Planung Flache [ha] | Wertstufen vor Eingriff Wertstufen nach Eingriff Wertstufendifferenz des | BWE
Eingriffs
Ertrags- | Feldka- Nitrat- Ertrags- | Feldka- Nitrat- Ertrags- | Feldka- Nitrat-
potenzial | pazitat rickhal- | potenzial | pazitat rickhal- | potenzial | pazitat rickhal-

tevermo- tevermo- tevermo-

gen gen gen
Neuanpflanzun- | 0,0072 2 1 2 1,5 0,75 1,5 0,5 0,25 0,5
gen Hecken (hei-
misch, standort-
gerecht) 0,01
Neuanlage Grin- | 0,0542 2 1 2 1,5 0,75 1,5 0,5 0,25 0,5
flache 0,07
Asphaltierte Fla- | 0,09 2 1 2 0 0 0 2 1 2
chen 0,45
Versiegelte Fla- | 0,0147 2 1 2 0 0 0 2 1 2
chen 0,07
Schotterflachen 0,0045 2 1 2 0 0 0 2 1 2 0,02
Gebaude 0,305 2 1 2 0 0 0 2 1 2 1,53
Summe 0,48 2,15
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BWE

0,00

0,03

0,45

0,07

0,02
1,52

Tabelle 5: Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Bodenwerteinheiten (BWE) nach Berticksichtigung der geplanten MinderungsmaBnahmen
Planung Minderungs- Fla- Wertstufendifferenz des Wer_!stufendifferenz nach
maBnahmen | che Eingriffs S E i el
[ha]
Ertrags- | Feldka- | Nitrat- | Ertrags- | Feldka- | Nitrat-
poten- | pazitat | riick- poten- | pazitdt | rlickhal-
zial halte- zial tever-
vermo- mogen
gen
Neuanpflan- | ID 101: Wieder- | 0,0072 | 0,5 0,25 1,5 0,20 0,10 0,20
zungen He- | verwendung des
cken (hei- | Bodenmaterials
misch, stand- | am Eingriffsort
ortgerecht)
Neuanlage ID 101: Wieder- | 0,0542 | 0,5 0,25 1,5 0,20 0,10 0,20
Grinflache verwendung des
Bodenmaterials
am Eingriffsort
Asphaltierte 0,09 2 1 2 2,00 1,00 2,00
Flachen
Versiegelte 0,0147 | 2 1 2 2,00 1,00 2,00
Flachen
Schotterfla- 0,0045 | 2 1 2 2,00 1,00 2,00
chen
Gebgude 0,305 |2 1 2 2,00 1,00 2,00
Summe 0,48

0,84 0,42 0,84 2,10
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19.2.1 Genehmigung - Artenschutzrechtliche Ausnahme nach BNatSchG § 45

Die Genehmigung zur artenschutzrechtlichen Ausnahme nach BNatSchG § 45 zum Umsetzen des
Ameisennestes vom 29.04.2022 durch den Lahn-Dill-Kreis ist als Anlage 19.2.1 nachfolgend

beigefugt. Das Nest wurde bereits im Juni 2022 erfolgreich umgesiedelt.
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19.2.1
\Q Lahn-Dill-Kreis

Der Kreisausschuss
Abteilung Umwelt, Natur und Wasser

Kreisausschuss Lahn-Dill-Kreis | Postfach19 40 | 35573 Wetzlar FD 26.1 Natur- und Umwelt

Mit Postzustellungsurkunde Datum:  29.04.2022
Aktenz.  26.1/2022-NA-06-001
. Kontakt:  Herr Miller
Firma Telefon: 06441 407-1745

Herhof- Kompostlerung Beselich GmbH & Co. KG Telefax: 06441 407-1065
RiemannstraBe 1 Raum-Nr.. D3.075
35606 Solms ‘ E-Mail: Niklas.Mueller@lahn-dill-kreis.de

Standort:  Karl-Kellner-Ring 51, 35576 Wetzlar

Servicezeiten:

Mo. —Fr. 07:30 — 12:30 Uhr
Do. 13:30 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Artenschutzrechtliche Ausnahme
nach § 45 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Sehr geehrte Damen und Herren,
auf lhren Antrag erteilen wir Ihnen die
artenschutzrechtliche Ausnahme
von den Verboten des § 44 BNatSchG. Danach ist es lhnen gestattet, die Ameisen (Kleine rote
Waldameise — Formica polycenta) auf dem Flurstick 6402/10, Flur 50, Gemarkung Oberscheld,
umsiedeln zu lassen.
Die Eingriffsgenehmigung nach § 17 Abs. 3 BNatSchG ist eingeschlossen.
" Nebenbestimmungen

Die Ausnahme ist gemaB § 36 Abs. 2 Nr. 1-4 des Hess. Verwaltungsverfahrensgesetzes (HVWVfG),
vom 15.01.2010 (GVBIl. | Seite 18), in dér derzeit gultigen Fassung, mit folgenden
Nebenbestimmungen versehen:

I Widerrufsvorbehalt

Dieser Bescheid ergeht befristet bis 30.06.2022 unter dem Vorbehalt des Widerrufs nach

§ 36 Abs. 2 HYWVfG. Von dem Widerrufsrecht kann z.B. Gebrauch gemacht werden,
wenn die Nebenbestimmungen nicht eingehalten werden.

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises Sparkasse Wetzlar Postbank Frankfurt
Karl-Kellner-Ring 51 ) ' ' IBAN: DEO4 5155 0035 0000 0000 59 IBAN: DE65 5001 0060 0003 0516 01
35576 Wetzlar BIC: HELADEF1WET BIC: PBNKDEFF

Tel.: 06441 407-0 ) .

Fax: 06441 407-1051 Sparkasse Dillenburg

info@lahn-dill-kreis.de IBAN: DE43 5165 0045 0000 0000 83

www.lahn-dill-kreis.de . BIC: HELADEF1DIL



1. Auflagen

1. Die Umsiedlung ist von der Ameisenschutzwarte Hessen e.V. nach den
~Arbeitsgrundsadtzen  zur  Rettungsumsiedelung von  Waldameisennestern”
durchzufthren.

2. Die Tiere sind so schnell wie moglich wieder an einem geeigneten Ort in die Natur zu
entlassen. Der genaue Standort ist unserer Behorde schriftlich mitzuteilen, sobald
dieser bekannt ist. :

3. Der Abschluss der Umsiedlung ist unserer Behorde schriftlich mitzuteilen.

fll. Hinweise

1. Die Erteilung weiterer Nebenbestimmungen in Form eines Ergdnzungsbescheides
bleibt fur den Fall vorbehalten, dass sich solche im Zuge der Durchfihrung als
notwendig erweisen.

2. Wird die MaBnahme nicht entsprechend der erteilten Genehmigung durchgefihrt
oder die Genehmigung widerrufen, konnen gemaB & 3 Abs. 2 BNatSchG
MaBnahmen erforderlich werden, um Natur und Landschaft zu schitzen (z. B.
Untersagen der Fortfihrung des Eingriffes, Wiederherstellung des frheren
Zustandes). Zuwiderhandlungen kénnen als Ordnungswidrigkeit geahndet werden.

Begriindung

Am 11.04.2022 beantragten Sie die Umsiedlung der ,kleinen roten Waldameise” (Formica
polycenta). Grund fur die Umsiedlung ist eine im néachsten Jahr geplante Erweiterung des
Betriebsgelandes.

Bei Formica polycenta handelt es sich um wild lebende Tiere einer besonders geschitzten Art im
Sinne des § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG.

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 ist es verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten
nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren.

Von den Verboten des § 44 BNatSchG koénnen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG im Einzelfall
Ausnahmen erteilt werden, wenn andere zwingende Grinde des Uberwiegend offentlichen
Interesses bestehen. Dies ist hier gegeben.

Unsere Zustandigkeit ergibt sich aus §81,2 Hess. Ausfihrungsgesetz zum BNatschG
(HAGBNatschG). ’
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Kostenentscheidung

Aufgrund des § 2 Abs. 1 Satz 1 Hessische Verwaltungskostengesetzes (HVwKostG) werden nach
der Verwaltungskostenordnung fur den Geschaftsbereich des Ministeriums fir Umwelt,
Landwirtschaft und Forsten vom 08.12.2009, GVBI Nr. 20 vom 18.12.2009 (VwkostO-MUELV in
der derzeit gliltigen Fassung) folgende Gebiihren festgesetzt:

Lfd-Nr. Erlauterungstext Summe
Gebihren
9 (1) Nr.2 Entgelt fur Post und Telekommunikationsleistungen
Postzustellungsurkunde
4,11 €
551 Zulassung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG
424,80 €
428,91 €.

Die Entscheidung (iber die Kosten folgt aus den §§ 1, 2, 3, 6, 11, 14 Hess.
Verwaltungskostengesetz (HVwKostG) vom 12.01.2004 (GVBI. | S. 36) in der derzeit giltigen
Fassung i.V.m. der Verwaltungskostenordnung fir den Geschéftsbereich des Hess.
Ministeriums  fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom
08.12.2009 (GVBI. | S. 522) in der derzeit gliltigen Fassung, Gebiihrenverzeichnis Ifd. Nr.: 551.

Nach Nr. 551 ist fur die Ausnahme eine Gebuhr im Rahmen von 60 € bis 2.000 €.

GemaB den 8§ 3 und 6 HVwKostG ist bei Amtshandlungen, fir die in dem Gebuhren-
verzeichnis ein Rahmen festgelegt ist, die Gebuhr zu bemessen nach der Bedeutung der
Amtshandlung fir den Kostenschuldner und dem mit der Vornahme der Amtshandlung
verbundenen Verwaltungsaufwand. -

Die Gebuhren fir den Verwaltungsaufwand werden gemaB der VV-HVwKostG Nr. 14 Satz 1
zu §8 3 HVwKostG vom 12.01.2007 (StAnz. S. 222) in der derzejt giltigen Fassung pro
Arbeitsminute berechnet. Sie betragen derzeit

fur Beschaftigte des hoheren Dienstes 1,43 € pro Arbeitsminute
fur Beschéaftigte des gehobenen Dienstes 1,18 € pro Arbeitsminute
fur Beschaftigte des mittleren Dienstes 0,93 € pro Arbeitsminute
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises Sparkasse Wetzlar Postbank Frankfurt

Karl-Kellner-Ring 51 IBAN: DEO4 5155 0035 0000 0000 59 IBAN: DE65 5001 0060 0003 0516 01

35576 Wetzlar BIC: HELADEFTWET BIC: PBNKDEFF

Tel.: 06441 407-0

Fax: 06441 407-1051 Sparkasse Dillenburg

info@lahn-dill-kreis.de . IBAN: DE43 5165 0045 0000 0000 83

www.lahn-dill-kreis.de BIC: HELADEF1DIL



GemaB dem in diesem Fall entstandenen Zeitaufwand flr die naturschutzrechtliche
Bearbeitung (insgesamt 120 Min.) wurde nach den o. g. Rechtsvorschriften eine Gebiihr von
424,80 € errechnet.

Im Zuge der nach § 3 HVwKostG vorzunehmenden Ermessensausibung wird hiermit
entschieden, dass die besondere Bedeutung der Amtshandlung durch den festgesetzten Faktor
3 angemessen berlicksichtigt ist.

Die Auslagen berechnen sich nach §§ 1,2 der Allgemeinen Verwaltungskostenordnung
(AllfvwKostO) vom 11.12.2009 in der derzeitigen Fassung sowie aus § 9 HVwKostG.

Wir bitten, den o. g. Betrag spitestens bis zum 29.05.2022 unter Angabe der
Belegnummer 0200094113 und des obigen Aktenzeichens auf eines der im Briefkopf
genannten Konten zu {iberweisen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Sie kénnen gegen diesen Bescheid Widerspruch erheben. Wenn Sie dies tun wollen, beachten Sie
bitte Folgendes:

Sie missen den Widerspruch

e innerhalb eines Monats, nachdem Ihnen dieser Bescheid bekannt gegeben wurde,
o schriftlich, in elektronischer Form nach § 3 a Abs. 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VWVfG)
oder zur Niederschrift
e beim: Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Abteilung Umwelt, Natur und Wasser
a) Postanschrift: Karl-Kellner-Ring 51, 35576 Wetzlar
b) E-Mail: umwelt@lahn-dill-kreis.de*
¢) De-Mail: info@lahn-dill-kreis.de-mail.de ” -

einlegen.

Wenn Sie allein die Kostenentscheidung anfechten maochten, findet kein Vorverfahren (Wi-
derspruchsverfahren) statt. In diesem Falle kann gegen den Kostenentscheid innerhalb der gleichen
Frist Klage beim Verwaltungsgericht erhoben werden. Dabei ist Folgendes zu beachten:

Sie mussen die Klage

e innerhalb eines Monats, nachdem lhnen dieser Bescheid bekannt gegeben wurde,

. schriftlich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift der Urkundsbeamtln oder des
Urkundsbeamten der Geschaftsstelle des Gerichts,

* bei dem Verwaltungsgericht GieBen, Marburger Strae 4, 35390 GieBen

erheben.



\Q Lahn-Dill-Kreis

Die Klage muss den Klager, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen.
Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begriindung dienenden Tatsachen und
Beweismittel sollen angegeben, die angefochtene Verfigung soll in Abschrift beigefiigt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

*Falls Sie sich fur die elektronische Form entscheiden, beachten Sie bitte, dass eine einfache E-Mail
nicht den Anforderungen des § 3 a Abs. 2 (VWVfG) entspricht. Gem&B § 3a Abs. 2 S. 2 VwWVfG
muss das Dokument mit einer , qualifizierten elektronischen Signatur” versehen sein, was bei einer
einfachen E-Mail nicht der Fall ist.

**Eine weitere Maoglichkeit, den Widerspruch in elektronischer Form zu erheben, ist die
Versendung eines eIektromschen Dokuments mit der Versandart des § 5 Abs. 5 des De-Mail-
Gesetzes.

Falls die Klage in elektronischer Form erhoben wird, muss das Dokument der MaBgabe des

§ 55 a Abs. 2 bis 4 der Verwaltungsgerichtsordnung und dem Kapitel 2 der Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung entsprechen.

Sofern Sie Ihren elektronischen Dokumenten Anlagen beifiigen, bitten wir um Nutzung der
Formate PDF, JPG oder TIF.

Hinweis:

Eine Anfechtung der Kostenentscheidung hat hinsichtlich der Zahlungsverpfllchtung keine
aufschiebende Wirkung.

Freundliche GruBe

Im Auftrag
7

Miiller
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises Sparkasse Wetzlar Postbank Frankfurt
Karl-Kellner-Ring 51 IBAN:DEO4 5155 0035 0000 0000 59 IBAN: DE65 5001 0060 0003 0516 01
35576 Wetzlar BIC: HELADEF1WET BIC: PBNKDEFF
Tel.: 06441 407-0
Fax: 06441 407-1051 Sparkasse Dillenburg
info@lahn-dill-kreis.de IBAN: DE43 5165 0045 0000 0000 83

www.lahn-dill-kreis.de BIC: HELADEF1DIL






| €60 aibnjewpsag Sbug) -
020 E0'0€ 15 BAND DISOYV\H €8 NZ | ZIES 17, UN DISOHWAH-/A 1) 8Ll S)RISSOUY [oA BP0 1SUBIJ JRURCOURD SlLliesg
> L6'8cl - |-Pensguuessn
5000 - |usbejsmy
>l > 11 1 sRUPSSY 9P Bun|RIsnZ
ujsoy | [yezuy
usbejsy A
> 000 - 09 JUnoED 1SS N
EHON Bf dusifeysbuie Jynagebualuyey Jep szusibisgo ‘Al
URN/ef
| Bunjpueysiuy iz siuyepenssiy ‘Ml
> 081k | synaebsbunyevuan
e | X2 >09'Lil 3 Jopjejsournepsg
€ JOPIEd LU PIM SUUeUgaN =(d Jopjed (Bunyoy3/Hunisiznpay) sebueyduiy
usp Jny. Bunjpueysiuy Jop Bumnapsg °|i
309°LyL 309yl 0z |euwwung
3000
3000
309'Ll 014 Jynopbsbunevus,
usbuneinep US)So)Y| Ul puemjnesbunyfevus ‘|
- ARYUBYSZ

wuynagebsbunjervusy\ Jsp Hunzzasusuuesnz




SW|OS 9095€
| agensuuewaly
D) "0D B HqWD Yoiasag Buniaisodwioy-JoyiaH euliy -IBUPINYISUSISON

L00-90-VYN-220¢/9¢C 2V



ANDERUNGSANTRAG 2023 hermann
Woaste Tec GmsH KOMPOSTANLAGE Hbfmann G
Froinecringprocurements Construction OBERSCHELD KOMPOSTIERUNG

19.2.2 Fachgutachten Fauna und artenschutzrechtlicher Prifbericht

Das Fachgutachten Fauna und artenschutzrechtlicher Prifbericht des Blros fir Okologische
Fachplanungen (kurz: BéFa) vom Oktober 2022 ist als Anlage 19.2.2 mit 2 Karten als Anlage 1 und
2 nachfolgend beigefugt.

27.04.2023 KAPITEL 19 — SONSTIGE KONZESSIONEN Seite 9




Stand: Oktober 2022

Biiro filr

36 Fa Facl?;glzl?::gczs
Biroanschrift Telefon
Friedrichstr. 8 (0641)
35452 Heuchelheim 63671

hermann
@ hofmann aruppe
KOMPOSTIERUNG

Erweiterung Kompostierungsanlage Oberscheld

Fachgutachten Fauna und

Telefax
(0641)
67277

Artenschutzrechtlicher Priifbericht

E-Mail
info@planungsbuero-ha-
ger.de

19.2.2

Website
www.planungsbuero-ha-
ger.de



HH-Kompostierung GmbH & Co. KG
Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld
Fachgutachten Fauna und Artenschutzrechtliche Priifung

Auftraggeber: HH-Kompostierung GmbH & Co. KG
Riemannstr. 1
35606 Solms-Niederbiel

Auftragnehmer: Biiro fiir 6kologische Fachplanungen, BoFa
Dipl.-Ing. Andrea Hager
Friedrichstr. 8
35452 Heuchelheim
Tel. 0641-63671
Fax. 0641-67277
info@planungsbuero-hager.de

Projektleitung: Dipl.-Ing. Umweltsicherung Andrea Hager
Bearbeitung: M.Sc. Biologie J6rn Siems
Erfassung M.Sc. Biologie Merlin Hamp

M.Sc. Biologie Nadja Denise Kiipper
B.Sc. Biologie Jana Stenger

Titelbild: Geplante Flache fiir Griinschnittlagerung

Hof-03-Faunagutachten_Kompostierungsanlage_Oberscheld_22_10_11

hermann

h}

BoFa

hofmann aruepe

KOMPOSTIERUNG

Bi-o for
Akealegisc e
Fachplarungen

Seite 2



HH-Kompostierung GmbH & Co. KG

Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld

Fachgutachten Fauna und Artenschutzrechtliche Priifung
Inhaltsverzeichnis

1 Fachgutachten Fauna.......ccocciieiiesimesimesimesisssmssmesmessmessmassmsssmasssassnnsssnsssnsssnsssnssnnssnnnsnns 5
0 N =101 =Ty 1 o o PSSP 5
1.1.1  Anlass und Aufgabenstellung ..........eeeeeeeemiimmmieieieieieeeeeeeeeee e ee e e ee e e eeeeereeenee 5
1.1.2  Rechtliche und fachliche Grundlagen ...........cvoriiiiii i, 5
1.1.3  Projektbeschraibung ..........ccuuuiiiiiiiiiiiiii e 5
1.1.4  Kurzcharakteristik des UntersuchungSgebiets ...........uuuueremeeimemimmmemieieieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 6
1.1.5  Vorinformationen .......couuuuiiiiiii i e 6
1.2 Faunistische Bestandsaufnahme..........ccoooiiiiii s 8
1.2.1  FledeIrMAUSE .uvuuueie it s s e s s s s s e e a s e e e e e e e e nr e e e e e e e rn s 8
1.2.1.1 MELNOAIK ...ieeeeeiiieie e aarn 8
1.2.1.2 [ 0[] o] 1T PP 9
1.2.1.3 BT T o 8 o o P 11
1.2.2  REPHIEN coieiieiici e e 12
1.2.2.1 1= oo PP 12
1.2.2.2 [ 0] o] a1y PP 12
1.2.2.3 BEWEIUNG ..cvvuiiiiii i 14
3 B - To | - 1 =) PP PP PRPRPRTRPRPRPRRRPRN 15
1.2.3.1 1= oo | P 15
1.2.3.2 ErgEDNISSE ettt 16
1.2.3.3 BEWEITUNG ..cvvu it 18
1.2.4  Weitere FAUNA .....oooiiiiiiiii i s s 18
1.3 Zusammenfassende Bewertung FauNa.........cccieiiiiiiii i e 19
2 Artenschutzrechtliche Belange ........ccouieeummmeinmsesimmesimmssnmsssimmsssmsssnsssnsssssnsssnsnssnnsns 21
N R Y | = 1 PP 21
2.2 Rechtliche Grundlagen.........co oo e 22
2.3 Methodik der artenschutzrechtlichen Prifung..........cooueiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeee e 24
2.3.1  Bestanderfassung und Relevanzprifung .........cccoeieieiiii e 24
B T A (o) 01111 = 1 =T PR 24
2.3.3  MaBnahmenplanung .......coceiiiiiiiniiiii e s 27
2.3.4  Klérung der AusnahmevorauSSEtZUNGEN. .......oviiiiiiiiriiiiis s s rersrs s erssss s seeees 27
2.4  Projektbeschreibung und projektbedingte Wirkungen .........ccuuvviiiiiiiiiiiiiicincccniin 28
D N = 1= v ] g To 1= o 7= YoYU o T [ 30
2.5.1  Faunistisch-floristische Planungsraumanalyse.........ccuuueiiiiiiiiiiimiiiiin e 30
2.5.2  Auswertung der Datenquellen und der durchgefiihrten Untersuchungen ...............cccu. 31
2.5.2.1 Datenquellen und UntersuchUngen..........cviiiiiiiiiiiiiiin e 31
2.5.2.2 Bewertung der Unterlagen und Methodenkritik ........ccooeuviiiiiiiiiiiiiiiiiciicceenn, 31
2.5.3  Ubersicht der priifungsrelevanten Arten und Relevanzprifung........cccceeeeereereeresressennens 32
2.6 KONFIKEANAIYSE.cuuu i 33
2.6.1  Durchflihrung der Art-flr-Art-Prifung.......ccccooiiiiiiiiiiiiin e er e 33
2.6.2  Ergebnis der KONflIKEANAIYSE ....euiiiiiiiiiiii s 33
P2 A =15 T =1 0 g =T a1 o] =1 o T o o P 34
2.7.1  VermeidungSmaBnahmMeN ..........cciiiiiiiiiiiiiiie et e e e s s erae e e eaaaaeees 34
2.7.2  Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF).........cociiiiiiiniiiiiiiinii s eeersss e 35
2.8  Klarung der AusnahmevorauSSEIZUNGEN ........cccciiruiuiiniiiiierirsis s srersss e rer s 35
2.9 Zusammenfassung Artenschutzrechtliche Prifung .....ccccooiciiiiiiiiiie e, 35
C T - T F 36
L I = - 1 37
13 = T 1 T 41

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1:
Tabelle 2:
Tabelle 3:
Tabelle 4:
Tabelle 5:

Nachgewiesene Fledermausarten aus der GDE des FFH-Gebietes .........cccccceeeiiiiiviiennnens 7
Termine der Detektorbegehungen 2020.........ccoviiiiiiiiiiiini e 8
Schutzstatus der 2020 erfassten Fledermausarten ..........ceuvveiiiniiniiirenninnn e 9
Fledermausnachweise durch Detektorbegehungen 2020 ..........ccoooeiiiiiiiiiiiieeeee e, 10
Ubersicht der Begehungstermine Reptilien 2020.........cccecereeereeieeieeneereeseeseeseesresneenas 12

Seite 3



HH-Kompostierung GmbH & Co. KG

Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld
Fachgutachten Fauna und Artenschutzrechtliche Priifung

Tabelle 6:
Tabelle 7:
Tabelle 8:
Tabelle 9:
Tabelle 10:
Tabelle 11:
Tabelle 12:
Tabelle 13:
Tabelle 14:
Tabelle 15:
Tabelle 16:
Tabelle 17:

Schutzstatus der festgestellten Reptilienart.........ccceevviiiiiiiiiiiii e, 13
Ergebnisse der Kontrolle der Reptilienmatten 2020.........ccooeeeiieeeiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeen 13
Ubersicht der Begehungstermine Schmetterlinge 2020 ........ccvevevieveeiieeiessireesensneens 15
Schutzstatus und Haufigkeitsklasse der Tagfalter im UG 2020 ......ccccovveevviiiiiinnineccennnnn. 17
Bewertungskriterien FauNa .......ooooveii i 19
GesamtbeWertuNg FAUNQ.........u eeeeeieieieeeieieieeeenreeeeeeneernseenenenessnensnsnsssnsnsnsnsnnnsnnnnnnns 20
Ubersicht der Wirkfaktoren und Wirkzonen des VOrhabens ..........cceveevveeeeireeivennnenns 28
Planungsrelevanz der artenschutzrechtlich relevanten Tiergruppen im UG ................ 30
Ubersicht der FFH-ANhANG IV-AMEN ........ccvieiireeieeiienies e ste e eeesee e snesresreenens 32
Resultat der artweisen Priifung der Verbote des § 44 BNatSchG ...........ccceeevvviinnnnens 33
Ubersicht der VermeidungsmaBnahmen.........ccueeeeeeereeieeeiiesseeessesseeesressssesssesssneeas 34
Ubersicht iiber die Priifbdgen der relevanten Arten .........cceveeeveieesreeiresieesreessesnnenns 41

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes .......coiiiiiiiiiiiiiiii e 6
Abbildung 2:  Blindschleiche unter RM13.......coiiiiiiiiiiii i e e 13
Abbildung 3:  Silberfleck- Perlmutterfalter im Saum ...............eeemermimrmimieie———. 18
Abbildung 4:  GroBer Perimutterfalter auf der Freiflache........cuuiiiiiiiiiiiiiii e, 18
Abbildung 5:  Waldameisennest (Formica spec.) am SEammfuB ........ccoovviuiiiiiiiiinreeiiin e 19
Abbildung 6:  Methode der Ermittlung der priifungsrelevanten Arten ..........cccccccvevermrmemmnmnmnnnnnnnnnnns 26
Kartenverzeichnis

Karte 1 Ergebnisse Reptilien und Tagfalter, Aktualisierung Biotoptypen .......... MaBstab 1:500
Karte 2 Ergebnisse Erfassung Fledermause ...........cccoooiiiiiincinnsssesssssene MaBstab 1: 2.000

Seite 4



HH-Kompostierung GmbH & Co. KG
Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld
Fachgutachten Fauna und Artenschutzrechtliche Priifung

1 Fachgutachten Fauna

1.1 Einleitung

1.1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Firma HH-Kompostierung GmbH & Co. KG beabsichtigt dstlich des Stadtteils Oberscheld der Stadt
Dillenburg im Lahn-Dill-Kreis die Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld zu planen.

Zu diesem Zweck wurde das Biiro fiir 6kologische Fachplanungen (BoFa) im Mai 2020 von der Hermann
Hofmann Gruppe mit der Erfassung und Bewertung der im Untersuchungsraum vorkommenden Fauna
beauftragt. Die Untersuchungen erfolgten ab Mai 2020. Das faunistische Fachgutachten dient als Grund-
lage fir die weiterflihrende naturschutzfachliche Bewertung. Folgende relevante Artengruppen bzw.
Habitate sind in Absprache mit dem Auftraggeber und dem RP GieBen (Telefonische und schriftliche
Abstimmung am 25.05.2020) dabei zu berlicksichtigen:

o Fledermause
. Reptilien
) Schmetterlinge

Das vorliegende Fachgutachten enthalt eine ausfiihrliche Beschreibung der Untersuchungsmethodik,
der Ergebnisse der durchgefiihrten Erhebungen sowie eine allgemeine naturschutzfachliche Bewertung
der Lebensraume und Habitatstrukturen im Untersuchungsgebiet.

1.1.2 Rechtliche und fachliche Grundlagen

Im Rahmen des geplanten Bauvorhabens sind die artenschutzrechtlichen Anforderungen zu beriicksich-
tigen, die sich aus den europdischen Richtlinien, Richtlinie 92/43/EWG des Rates (FFH-Richtlinie) und
Richtlinie 2009/147/EG des europadischen Parlaments und des Rates (Vogelschutz-Richtlinie, VSRL) so-
wie aus der nationalen Gesetzgebung (BNatSchG) ergeben.

Die unmittelbar geltenden Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG dienen in Verbindung mit § 45
BNatSchG der Umsetzung der FFH- und Vogelschutzrichtlinie in nationales Recht. Im Zuge eines nach
§ 15 BNatSchG zulassigen Eingriffs sind die unter diese Richtlinie fallenden Arten (Arten des Anhangs 1V
der FFH-RL, wildlebende europdische Vogelarten und sonstige in einer Rechtsverordnung nach § 45
Abs. 2 BNatSchG aufgefiihrte Verantwortungsarten) im Rahmen des artenschutzrechtlichen Fachbei-
trags zu berlicksichtigen.

Die in diesem Gutachten enthaltene Dokumentation und Bewertung der aktuellen Bestandssituation
dient als Bewertungsgrundlage fiir die artenschutzrechtliche Bewertung (Kapitel 2) und den Land-
schaftspflegerischen Begleitplan (LBP).

1.1.3 Projektbeschreibung

Es soll eine Modernisierung der Kompostierungsanlage Oberscheld durchgefiihrt werden, die zu einer
Erhéhung der Komposterzeugung aus organischen Abféllen oder aus reinem Griin- und Strauchschnitt
durch Erhdhung der Durchsatzkapazitat an Einsatzstoffen von 20.700 t/a auf 28.000 t/a fiihrt. Die ge-
nehmigten AVV-Nummern dndern sich nicht. Dazu wird die genutzte Flache um 5 neue Rotteboxen
(30 m * 6,5 m) mit Uberdachung, einer komplett geschlossenen Anlieferungs- und Aufbereitungshalle
von ca. 600 m2, eine teilgeschlossene Halle von 320 m2, einem Biofilter fiir 50.000 m3 Abluft und einer
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asphaltierten Flache nordlich der teilgeschlossenen Halle erweitert werden. Hinzu kommt der Bau der
Abwasserleitung und Abwassertechnik, der Liftungs- und Absaugtechniken und das Liiftungstechnische
Anbinden an den neuen Biofilter fiir die neuen Rotteboxen. Die alten Rotteboxen werden zuriickgebaut.

1.1.4 Kurzcharakteristik des Untersuchungsgebiets

Das Untersuchungsgebiet (UG) wurde nach dem Wirkungsbereich, in dem Schadigungen und Stérungen
auftreten kénnen, abgegrenzt. Dieser umfasst die Eingriffsflache der Erweiterung der Kompostierungs-
anlage zuziglich eines Puffers von 20 m, sodass sich ein Untersuchungsraum von 10.000 m2 ergibt.
Das Gebiet liegt ca. 2,5 km 6stlich des Stadtteils Oberscheld und grenzt im Westen an das FFH-Gebiet
5216-305 ,Schelder Wald" (Abbildung 1).

N ey J\ V" feany= P/

e oy N
$5216-305 j |
- A.ng}gldé}r\.A\

BN L
= ierde,l |

) v Tringensteinery.

chelder, ey g

-/

wald_

| 52153 152161305
~‘p.s$_hlgrg,6"’f “Burg. e SchelderWald |
Nﬂltlyf!jus‘seh J (P S G

T

/"Schelder
- Wald

- Legende
~ |:| ntersuchungsgebiet /

E:H FFH-G ebiete

ENaturschuEgetﬂete ;

"¢ Hoftéld bei
<. X Eisemroth

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes

1.1.5 Vorinformationen

Die Untersuchung der Fauna umfasst u.a. die Recherche und Auswertung bereits vorhandener Daten.
In der GDE des FFH-Gebietes 5216-305 ,,Schelder Wald™ aus dem Jahr 2009, welches im Westen an das
Untersuchungsgebiet angrenzt, wurden zahlreiche FFH-Anhang IV Fledermausarten (s. Tabelle 1) und
der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculinea nausithous) nachgewiesen. AuBerdem wurde
2018 eine Artenschutzrechtliche Potenzialeinschatzung fir den B-Plan ,Wertstoffhof auf der ehemaligen
Kreismilldeponie Schelderwald®, Stadt Dillenburg, Ortsteil Oberscheld durchgefiihrt. Dabei wurde fest-
gehalten, dass in der Umgebung des Planungsgebietes in 2015-2016 Vorkommen der Zauneidechse
(Lacerta agilis) und der Schlingnatter (Coronella austriaca) nachgewiesen wurden (BPG 2018).
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Da sich der Planungsraum gerodet, hat dies die Habitatbedingungen im Planungsraum seit der Unter-

suchung von BPG (2018) allerdings sehr verandert.

Tabelle 1: Nachgewiesene Fledermausarten aus der GDE des FFH-Gebietes "Schelder Wald" (SiMoN & WIDDIG

GBR - BURO FUR LANDSCHAFTSOKOLOGIE 2006)

Deutscher Name

Wissenschaftlicher Name

GroBe Mausohr Myotis myotis
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii
Bartfledermaus Myotis mystacinus/brandltii
Fransenfledermaus Myotis nattereri

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri

GroBer Abendsegler Nyctalus noctula
Zwerdfledermaus Pipistrellus pipistrellus
Langohr Plecotus auritus/ austriacus
Wasserfledermaus Myotis daubentonii
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1.2 Faunistische Bestandsaufnahme

1.2.1 Fledermause

Die Erfassung der Fledermé&use erfolgte nach einer Ubersichtsbegehung in Form von Detektorbegehun-
gen innerhalb und auBerhalb des UG im Zeitraum von Juni bis August 2020.

1.2.1.1 Methodik

Detektorbegehungen

Zur Erfassung der Fledermause wurden gemaB des Kartiermethodenleitfadens (ALBRECHT et al. 2014) in
und um das UG an vier Terminen zwischen Juni und August Begehungen durchgefiihrt. Bei einer Uber-
sichtsbegehung wurden dazu zehn Horchpunkte (HP1 — HP10) festgelegt. Dabei lagen die Horchpunkte
HP1 - HP4 innerhalb des UG, die Referenzpunkte HP5 - HP9 im erweiterten UG im Umkreis von ca. 140-
170 m zum UG und ein weiterer Horchpunkt (HP10) noch weiter auBerhalb ca. 320 m entfernt, am Ende
einer vielgenutzten Transfer- und Jagdroute (Karte 2).

Wahrend die Punkte im Untersuchungsgebiet im Freien lagen, teilweise nah an den Geb&uden der Kom-
postierungsanlage, lagen die anderen Horchpunkte auf Waldwegen am Waldrand und im Wald. Die
Erfassungen fanden ab Sonnenuntergang mit Hilfe eines Fledermausdetektors (Anabat Walkabout Bat
Detector, Batlogger M, Elekon) statt und dauerten jeweils 2 h. Um die Fledermausaktivitdt auch im
spateren Verlauf der Nacht beurteilen zu kdnnen, fand Begehung 2 erst zwei Stunden nach Sonnenun-
tergang statt (vgl. Tabelle 2).

Die Fledermausaktivitat wurde bei jeder Begehung an allen Horchpunkten fiir jeweils 5 Minuten erfasst.
Die Horchpunkte innerhalb des UG wurden zweimal je Begehung untersucht, um eine bessere Abde-
ckung der friihen und etwas spateren Nachtstunden zu erreichen. Der Weg zwischen den Horchpunkten
wurde stets in gleichmaBig langsamer Geschwindigkeit begangen. Die Begehungen fanden ausschlieB-
lich bei trockener, fir Jagdfllige der Flederméduse geeigneter Witterung statt. Dabei wurden alle optisch
oder akustisch wahrgenommenen Fledermause notiert und zusatzlich durch den Detektor alle Fleder-
mausrufe aufgezeichnet.

Tabelle 2: Termine der Detektorbegehungen 2020
Datum Erfassungszeitraum | Witterung* Kartierung Nr. | Bearbeitung
15.06.2020 2h 15-12°C, 0, trocken 1 Lau / Hamp
14.07.2020 2h 18-16°C, 0-1, trocken 2 Hamp
29.07.2020 2h 23.5-20°C, 0, trocken 3 Hamp
10.08.2020 2h 25.4-22°C, 0-1, trocken 4 Hamp
Summe 4

*Witterung: Temperatur (°C), Wind (Windstarke in Beaufort), Niederschlag

Auswertung der aufgezeichneten Rufe

Teilweise konnten Rufe nicht direkt im Feld sicher einer Fledermausart zugeordnet werden. Solche un-
klaren Beobachtungen wurden durch Auswertung der Aufzeichnungen unter Berlicksichtigung der
Werke u.a. von Russo & JONES (2002), OBRIsT et al. (2004), PFALZER (2002), SkiBA (2009) und LFU (2020)
nachbestimmt.

Ebenso lassen sich Rufe der verschiedenen Fledermausarten aus unterschiedlichen Griinden nicht immer
auf Artniveau bestimmen. So lassen sich GroBe und Kleine Bartfledermaus ( Myotis brandltii / mystacinus)

aufgrund ihrer sehr groBen Ahnlichkeit nicht mit ausreichender Sicherheit anhand von Rufen
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voneinander unterscheiden (vgl. u.a. SkiBA 2009). Rufe dieser Arten werden daher als ,Bartfledermaus
unbestimmt" zusammengefasst. Auch der Kleine Abendsegler (Nyctalus leisleri) und die Breitflligelfle-
dermaus (Eptesicus serotinus) weisen einen groBen Uberlappungsbereich der Ruffrequenzen auf, so-
dass sie nicht immer zweifelsfrei voneinander unterschieden werden kénnen (vgl. u.a. LFU 2020). Ist
keine eindeutige Artbestimmung mdglich, werden die Rufe in der Gruppe ,Nyctaloid" zusammengefasst.
Weiterhin ist abhangig von der Aufnahmequalitat eine Artbestimmung nicht immer mit ausreichender
Sicherheit mdglich. Griinde fiir Ungenauigkeiten in der Aufnahmequalitat kénnen u. a. Fliige im Rand-
bereich der Mikrofonreichweite oder verschiedenste natirliche Stérgerdusche (rufende Heuschrecken,
Gerdusche von Wind oder Wasser, Rascheln der Vegetation, Echos) oder auch anthropogene Storge-
rausche wie StraBenverkehr sein. Aus diesem Grund werden nicht eindeutig bestimmbare Rufe der
Gattung Myotis als ,Myotis unbestimmt™ dokumentiert. Bei Vertretern der Gattung Pjpistrellus ist eben-
falls eine Unterscheidung der Arten in den Uberschneidungsbereichen oder bei Aufnahmen, in denen
nur Sozialrufe aufgezeichnet wurden, nicht immer mit ausreichender Sicherheit méglich. Diese Rufe
werden als ,Pipistrellus unbestimmt" eingestuft. Vereinzelt kdnnen Rufe keiner Art oder Gruppe zuge-
wiesen werden. Diese werden als ,,Chiroptera™ protokolliert.

Im Rahmen der Auswertung der akustischen Erfassungen werden die Rufe der aufgezeichneten Fleder-
mause gemaB RUNKEL & GERDING (2016) als sogenannte ,Aktivitdten" zusammengefasst. Dazu werden
alle Rufe einer Art, die sich innerhalb eines Zeitraums von 60 Sekunden seit dem Beginn des ersten
aufgezeichneten Rufs befinden, zu einer Aktivitat zusammengefasst. Dabei ist zu beobachten, dass die
Zusammenfassung in Aktivitaten fiir jede Art oder je nach Bestimmungsniveau fiir jede Gruppe separat
durchgefiihrt wird. Es gehen dadurch keine Aktivitaten oder Arten verloren. Durch diese Zusammenfas-
sung wird eine Uberreprasentation durch jagende Einzeltiere in Mikrofonreichweite verhindert, die mehr-
fach im Aufnahmebereich aufgezeichnet werden. Dies ist in der Praxis insbesondere bei haufigen Arten
wie der Zwergfledermaus zu beobachten. Weiterhin erleichtert die Zusammenfassung der aufgezeich-
neten Rufe in Aktivitaten die statistische Auswertung und die Vergleichbarkeit der Aktivitdten zwischen
den einzelnen Aufnahmestandorten und zwischen verschiedenen Projekten.

Die ermittelte Rufaktivitat der Horchpunkte innerhalb des UG wurde je Begehung halbiert, um die dop-
pelte Beprobung dieser Punkte auszugleichen.

1.2.1.2 Ergebnisse

Wéhrend der Detektorbegehungen wurden an den zehn Horchpunkten finf Fledermausarten sicher
identifiziert, darunter das Artenpaar Bartfledermduse (Myotis brandtii / Myotis mystacinus) und mindes-
tens eine Art aus der Gattung Myotis. Alle vorkommenden Arten sind im Anhang IV der FFH-Richtlinie
aufgeflihrt. Besonders erwahnenswert sind dabei die Arten Kleiner Abendsegler sowie Bartfledermaus
(unbestimmt), die einen ungtinstigen bis unzureichenden Erhaltungszustand in Hessen aufweisen. Alle
erfassten Arten sind nach der schon &lteren hessischen Roten Liste als gefahrdet (Zwergfledermaus) bis
stark geféhrdet gelistet (Tabelle 3).

Tabelle 3: Schutzstatus der 2020 erfassten Fledermausarten

| Deutscher Name | Wissenschaftlicher Name Schutzstatus
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@8 o |®
© T (] (<))
z & |3
Q@ o
NiNg =z 3 3
w| oS k|2 | 2
Breitfliigelfledermaus Eptesicus serotinus 8§88 | FV v | 3 2
Myotis unbestimmt! 8§ v
Bartfledermaus unbestimmt! Myotis brandtii / mystacinus §§ | Ul v | * 2
gg Ul [1Iv
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri §§ | Ul Iv |D 2
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 88 | - v | * 2
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 8§ | FV v | * 3

8§ 7 BNatSchG: §§ = streng geschiitzt nach § 7 Bundesnaturschutzgesetz

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Nennung der Arten in den Anhdngen II, IV & V

Erhaltungszustand (EHZ) der im Anhang der FFH-Richtlinien aufgefiihrten Arten fiir Hessen (HLNUG 2019):

FV = giinstig ,favourable® (griin), U1l = unglinstig — unzureichend ,unfavourable™ (gelb), - = nicht bewertet

Rote Liste Einstufungen: RL H: Hessen (KOock & KUGELSCHAFTER 1996), RL D: Deutschland (MEINIG et al. 2020):

1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefdhrdet, 3 = gefahrdet, G = Gefahrdung unbekannten AusmaBes, V = Vorwarnliste, D

= Daten unzureichend, * = ungefahrdet, - = nicht bewertet
! = eine akustische Unterscheidung der Arten ist nicht maglich

Die am haufigsten erfasste Art im gesamten Gebiet war die Zwergfledermaus. Am zweithaufigsten wa-
ren Aktivitdten aus der Gruppe ,Nyctaloid®. Arten der Gattung Myotis wurden nur vereinzelt an den
Horchpunkten HP4, HP7 und HP10 beobachtet (Tabelle 4, Karte 2). Einzig der Horchpunkt HP1 weist
ein anderes Aktivitdtsmuster auf. Hier lag die Rufaktivitdt der ,Nyctaloide™ liber der der Zwergfleder-
mause. Dies ist typisch flir das Jagdverhalten der Nyctaloiden. Wahrend Zwergfledermause bevorzugt
entlang von Strukturen jagen, findet die Jagd der Nyctaloiden haufig auch Uber Freiflachen statt, da sie
groBere Flughthen und -radien nutzen. Die Horchpunkte innerhalb des UG und des erweiterten UG
weisen ein vergleichbares Artenspektrum auf.

Die Gesamtrufaktivitdt (Anzahl Minuten mit Rufvorkommen) war am Horchpunkt HP7 am hdchsten und
am Punkt HP8 am geringsten. Dies ist vermutlich auf die unterschiedlichen Waldstrukturen an den bei-
den Horchpunkten zuriickzufithren. Wahrend sich am HP8 ein dichter Douglasien-Fichtenbestand befin-
det, ist am HP7 der Wald wesentlich strukturreicher und geeigneter fir die Jagd.

Innerhalb des UG war die Aktivitat im slid-westlichen Bereich (HP3, HP4) deutlich héher als im nord-
oOstlichen Teil (HP1, HP2). Am Horchpunkt HP4 wurden insgesamt die meisten Arten nachgewiesen. Am
Eingang zur Kompostierungsanlage in unmittelbarer Nahe zum Horchpunkt HP4 befindet sich eine Stra-
Benlampe. Insekten werden von dieser kiinstlichen Lichtquelle angezogen, wodurch manche Fleder-
mause angelockt werden und einfache Beute finden. Insgesamt wurden Uber der Freiflache hauptsach-
lich Transferfliige beobachtet, wahrend Jagdverhalten besonders an den Waldrédndern und Gber den
Waldwegen beobachtet werden konnte. Auffallig gut konnte die Jagd entlang des Waldweges zwischen
HP4 und HP9 bis hin zu HP10 beobachtet werden.

Tabelle 4: Fledermausnachweise durch Detektorbegehungen 2020
Deutscher Name Wissenschaftlicher Horchpunkte 2
Name UG | Erweitertes UG | @
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o oo (¢ v loe In|o | |2
a & & & (& & (& (& |& (&
X ¥ | (X | (X |X X |X |I
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus 1 1 14 [0 |0 |0 O O |O O 8
Myotis unbestimmt! 0O |0 |O O OO |1 O O |1 | 4
- I - pr
Bartfledermaus unbestimmt Myot/_s brandt//_ ololol1lolololololo 1
Myotis mystacinus
— - -
Nyctaloid Eptesicus sgrot{nus 21215 1115 |2 |3 117 lo 60
Nyctalus leisleri
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 0 |1 1 1 ]0 |0 |0 O[O |O 3
Pipistrelloid unbestimmt! 2 |1 |6 |2 (12 |1 |16 |2 |1 |4 | 4
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 0 |0 O ]1 |0 |O]JO]|O]|O|O 0
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistreflus | 4 |9 |11 |12 |14 |13 |18 | 7 |13 |19 | 142
Chiroptera Unbestimmt 1 1 ]1]0 |0 (0 O |1 OO 0O 5
Anzahl bestimmter Arten 2 |3 |3 (4|2 2 |3 (|2 |2 |2 4
Gesamtaktivitat 15 |15 |27 |28 |31 |16 (39 [10 |21 |24 | 265

Transekte: Angaben zur Fledermausaktivitdt entlang der Transekte in Aktivitaten.
1 = eine akustische Unterscheidung der Arten ist nicht moglich

Generell bietet das Gebiet mit vielen Waldrandbereichen um die Freiflache des UG herum gute Jagdmég-
lichkeiten fiir Fledermause. Die umliegenden Waldgebiete kénnen verschiedenen Arten (fiinf nachge-
wiesene Arten) als Nahrungs- und Quartierhabitate dienen. Wege entlang der Kompostierungsanlage
und entlang der Waldrénder sind potentiell glinstige Leitstrukturen fiir einen schnellen Transfer zwi-
schen Tagesquartieren (Wochenstube, Sommerquartier) und Jagdhabitat.

Wahrend den Begehungen wurden keine Hinweise auf Wochenstuben im oder randlich des UG gefun-
den. Die hohe Aktivitdt der Zwergfledermause deutet allerdings auf Quartiere dieser gebaudebewoh-
nenden Art in den nahen Betriebsgebauden der Kompostierungsanlage hin.

1.2.1.3 Bewertung

Im UG wurden fiinf Fledermausarten bei akustischen Erfassungen festgestellt. Vor allem den an die
Freiflache angrenzenden Waldrandbereichen (HP3, HP4) kommt eine gebietsspezifisch hohe Bedeutung
zu. Dieser Bereich ist sowohl bedeutend als Jagdhabitat, als auch fiir Transferfllige wichtig.

Die durch Detektorbegehungen aufgenommenen Daten sowie die Sichtbeobachtungen wahrend der
Begehungen deuten auf keine Wochenstube in direkter Nahe zur Eingriffsflache hin. Fir die gebaude-
bewohnenden Zwergfledermduse bestehen mdglicherweise Quartiere im Bereich der Gebaude der Kom-
postierungsanlage.
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1.2.2 Reptilien

Die Erfassung der Reptilien wurde innerhalb des Untersuchungsgebietes in sonnenexponierten Offen-
landbereichen durchgefiihrt, die im Zuge einer Ubersichtbegehung als geeignete Habitatstrukturen er-
mittelt wurden. Die zuvor ermittelten Potentialflachen wurden durch die Kontrolle von ausgebrachten
kiinstlichen Verstecken und Sichtbeobachtungen auf Vorkommen von Reptilien untersucht.

1.2.2.1 Methodik

Kiinstliche Verstecke

Im Rahmen der Ubersichtsbegehung wurden 15 kiinstliche Verstecke fiir die Reptilien (Reptilienmatten,
RM) an besonnten Stellen im UG ausgebracht (Karte 2). Dabei handelt es sich um schwarze Dachpappe,
an der sich die Reptilien aufwarmen konnen. Diese wurde an besonnten Standorten ausgelegt und mit
Steinen oder Asten gegen das Umdrehen durch Wildschweine gesichert. Die Matten wurden geméaB der
Leistungsbeschreibung eines anerkannten Kartiermethodenleitfadens (HMSV 2020) an fiinf Terminen
zwischen Mai und August 2020 auf Reptilien kontrolliert (s. Tabelle 5). Dabei wurden die Matten vor-
sichtig angehoben und alle darunter befindlichen Reptilien dokumentiert. Auch auf Reptilien auf oder in
der Nahe der Matten wurde geachtet. Falls die Reptilienmatten durch umliegende Vegetation Gberwach-
sen wurden, wurden diese bei den Kontrollen wieder freigeschnitten. Die Zahl der beobachteten Repti-
lien wurden notiert und in Haufigkeitsklassen eingeteilt (Maximalwerte pro Reptilienmatte und Tag: I =
Einzelnachweis, II = 2-5 Exemplare, III = 6-10 Exemplare, IV < 10 Exemplare).

Sichtbeobachtung

AuBer der Kontrolle der kiinstlichen Verstecke fand eine Erfassung der Reptilien durch Sichtbeobachtung
statt. Dafiir wurde das gesamte UG langsam abgegangen und Strukturen, die sich als Versteck eignen,
gezielt abgesucht. Im Zuge weiterer faunistischer Erfassungen wurde zusatzlich auf Reptilienaktivitdten
an potentiellen Sonnenpldtzen geachtet. Die Zahl der beobachteten Reptilien wurden notiert und in
Haufigkeitsklassen eingeteilt (Maximalwerte pro Reptilienmatte und Tag: I = Einzelnachweis, II = 2-5
Exemplare, III = 6-10 Exemplare, IV < 10 Exemplare).

Tabelle 5: Ubersicht der Begehungstermine Reptilien 2020
Datum Witterung Kartierung Bearbeiter
29.05.2020 15°C, 1-2, 3/8, trocken Ausbringung Reptilienmatten, Stenger
Begehung 1
24.06.2020 20°C, 0-1, 0/8, trocken Begehung 2 Stenger
07.07.2020 18-24°C, 0-1, 6/8, trocken Begehung 3 Stenger
23.07.2020 15-25°C, 1-2, 0/8, trocken Begehung 4 Stenger
12.08.2020 19-22°C, 2-3, 8/8, trocken Begehung 5 Stenger

Angabe des jeweiligen Kartierungsdurchgangs und der Gesamtanzahl an Begehungen
Witterung: Temperatur (°C), Wind (Windstérke in Beaufort mit Windrichtung), Bewdlkungsgrad in Achteln, Niederschlag

1.2.2.2 Ergebnisse

Im Rahmen der Erfassung der Reptilien wurde die Blindschleiche im Untersuchungsgebiet festgestellt
(Abbildung 2). Die aus den Vorinformationen fiir den Messtischblattquadranten bekannten Arten
Schlingnatter und Zauneidechse wurden nicht im UG festgestellt und auch weitere FFH-Anhang IV Arten
wurden nicht nachgewiesen.
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Tabelle 6: Schutzstatus der festgestellten Reptilienart

Blindschleiche Anguis fragilis § - - * *
§ 7 BNatSchG§ = §§ = streng geschiitzt, § = besonders geschiitzt nach § 7 Bundesnaturschutzgesetz

Erhaltungszustand (EHZ) der im Anhang der FFH-Richtlinien aufgefiihrten Arten fiir Hessen (HLNUG 2019):

FV = ,favourable" (Griin), U1 = ungiinstig — unzureichend ,unfavourable® (gelb), - = nicht bewertet.

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Anhange II, IV & V (EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT (EG) 1992)

Rote Liste Einstufungen fiir Hessen: RL H (AGAR & FENA 2010) und Deutschland: RL D (ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND
REPTILIEN 2020):

* = ungefahrdet, V = Vorwarnliste, 3= gefahrdet, 2= stark gefdhrdet, 1= vom Aussterben bedroht, 0= ausgestorben

Kiinstliche Verstecke

Bei den Kontrollen der kiinstlichen Verstecke (Reptilienmatte, RM) wurden im westlichen Bereich des
UG mehrere Blindschleichen nachgewiesen (Karte 1, Abbildung 2, Tabelle 7).

Tabelle 7: Ergebnisse der Kontrolle der Reptilienmatten 2020
RM10 Blindschleiche 11
RM11 Blindschleiche I
RM12 Blindschleiche I
RM13 Blindschleiche I

Die restlichen Reptilienmatten erbrachten keine Hinweise auf weitere Reptilienvorkommen.

Abbildung 2: Blindschleiche unter RM13
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Sichtbeobachtung

Im Rahmen der Sichtbeobachtungen konnten trotz intensiver Suche und dem Vorhandensein von ge-
eigneten Strukturen wie besonnten Freistellen auf dem Boden keine Reptilienarten festgestellt werden.

1.2.2.3 Bewertung

Im Untersuchungsgebiet konnte die Blindschleiche in geeigneten Habitaten nachgewiesen werden. wur-
den nicht festgestellt.

Die Blindschleiche ist nach § 7 BNatSchG besonders geschiitzt, in Deutschland und Hessen als nicht
gefahrdet eingestuft. Ein Vorkommen der Schlingnatter konnte nicht nachgewiesen werden, ist aller-
dings nicht auszuschlieBen, da fiir die Art gute Habitatstrukturen vorhanden sind. Aufgrund der fehlen-
den Nachweise FFH-Anhang IV Arten ist dem UG eine geringe Bedeutung beizumessen.
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1.2.3 Tagfalter

Im UG der Kompostierungsanlage Oberscheld wurden Tagfalter im eigentlichen Sinne, Dickkopffalter
und Widderchen sowie die artenschutzrechtlich relevanten Nachtfalterarten Spanische Flagge ( Euplagia
guadripunctaria) und Nachtkerzenschwarmer ( Proserpinus proserpina) durch Sichtbeobachtungen und
Kescherfang untersucht.

1.2.3.1 Methodik

Zum Nachweis der Schmetterlinge bzw. deren Futterpflanzen wurden fiinf Begehungen zwischen Mai
und August 2020 durchgefiihrt (s. Tabelle 8). Diese erfolgten gemas HMSV (2020) an sonnigen, warmen
und mdoglichst windstillen Tagen, in der Zeit der hdchsten Tagfalteraktivitat zwischen 10 und 18 Uhr.
Zum Nachweis der Schmetterlinge wurden bei jeder Begehung alle bliitenreichen Strukturen innerhalb
des Untersuchungsgebietes langsam abgegangen und nach Tagfaltern, auf Sicht und mit Hilfe eines
Fernglases, abgesucht. Schwieriger zu bestimmende Arten wurden fotografiert und nachbestimmt. Die
beobachteten Schmetterlinge wurden notiert und ihre Bestédnde gezahlt und nach Haufigkeitsklassen
abgeschatzt (Maximalwerte pro Probefldche und Tag).

AuBerdem wurde im Zuge der Begehungen im Gebiet nach Vorkommen der Futterpflanzen des Wiesen-
knopf-Ameisenblaulings (GroBer Wiesenknopf Sanguisorba officinalis), der Spanischen Flagge (Gewdhn-
licher Wasserdost Eupatorium cannabinum) und des Nachtkerzenschwarmers (Nachtkerzen Oenothera
und Weidenréschen Epilobium) gesucht.

Im UG befinden sich verschiedene fiir Schmetterlinge geeignete Lebensrdume.

Im Zentrum des Gebietes befindet sich eine Freiflache mit artenarmer Ruderalvegetation, wie bliiten-
reichen Hochstauden vorwiegend bestehend Fingerhut (Digitalis purpurea) und Acker- Kratzdistel (Cir-
sium arvense), wobei letztere bei vielen Falterarten eine beliebte Nektarpflanze ist.

Im &stlichen Bereich durchzieht das Gebiet einen Wirtschaftsweg an dessen Randern artenarme Sdume
frischer Standorte Brennnesseln (Urtica dioica) und HahnenfuBarten wachsen.

Einen weiteren Lebensraum stellen die Sukzessionsflachen in den westlichen und 6stlichen Randberei-
chen des Gebietes dar. Hier dominieren im Westen vor allem verschiedene Graser und Brennnesseln,
wahrend der Bereich im Osten hauptsachlich von Brennnesseln besiedelt ist. Die hohen Vorkommen von
Brennnesseln im UG stellen fiir viele bekannte Arten wie dem Tagpfauenauge (Ag/ais /o), Admiral (Va-
nessa atalanta), Kleiner Fuchs (Aglais urticae) usw. attraktive Habitate und Nahrungspflanzen fiir deren
Raupenstadium dar (Karte 1).

Tabelle 8: Ubersicht der Begehungstermine Schmetterlinge 2020
Datum Witterung Kartierung Nr. Bearbeiter
29.05.2020 15°C, 1-2, 3/8, trocken Ubersichtsbegehung/ Stenger
Kartierung 1
24.06.2020 22°C, 0-1, 0/8, trocken Kartierung 2 Stenger
07.07.2019 18-24°C, 0-1, 4/8, tro- | Kartierung 3 Stenger
cken
23.07.2020 15-25°C, 1-2, 0/8, tro- | Kartierung 4 Stenger
cken
12.08.2020 20-26°C, 1-2, 1/8, tro- | Kartierung 5 Stenger
cken

Angabe des jeweiligen Kartierungsdurchgangs und der Gesamtanzahl an Begehungen
Witterung: Temperatur (°C), Wind (Windstdrke in Beaufort), Bewdlkungsgrad in Achteln, Niederschlag
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1.2.3.2 Ergebnisse

Es wurden insgesamt 24 tagaktiven Schmetterlingsarten (Karte 1, Tabelle 9), davon 21 Tagfalter im
eigentlichen Sinne und drei Dickkopffalter-Arten, erfasst.

Die hochste Anzahl an Arten (18) wurde auf der blltenreichen und mit Stauden bewachsenen Freiflache
im Zentrum des UGs festgestellt. Darunter befanden sich auch zwei Arten, die als bemerkenswerte Arten
zu betrachten sind, da sie in den Roten Listen gefiihrt werden.

Zu diesen gehort der Feurige Perlmutterfalter (Argynnis adippe), welcher in Deutschland geféhrdet (RLD
3) und in Hessen stark gefahrdet (RLH 2) ist. Die Art kommt in Waldliickensystemen mit Kahlschlagen
oder Forstwegschneisen vor. Die Hauptfutterpflanzen der Raupen sind verschiedene Veilchen- Arten,
wahrend die Falter hauptsachlich Disteln besuchen (REINHARDT et al. 2020).

Der zentrale Bereich des UGs bestand im Jahr 2018 noch teilweise aus einem Laub- Nadelmischwald,
welcher dann durch einen Kahlschlag in eine Freiflache mit hohen Vorkommen von Disteln mit und
Veilchenarten entwickelt hat. Durch diesen Eingriff entspricht die Fldche nun den Lebensraumansprii-
chen des Feurigen Perlmutterfalters, wodurch sein Vorkommen im Gebiet erklart werden kann (BPG
2018).

Die zweite Art ist der GroBe Perlmutterfalter (Argynnis aglaja), welcher in Hessen gefahrdet (RLH 3) ist
und in Deutschland bereits auf der Vorwarnliste steht. Diese Art kommt in trockenen bis feuchten Le-
bensraumen vor. So ist die Art sowohl auf mageren Griinlandern anzutreffen als auch auf Waldlichtun-
gen oder breiten Waldwegen (REINHARDT & BoLz 2011). Die Falter bevorzugen vor allem violette Bliten
wie die der Disteln oder Flockenblumen (SETTELE 2005).

In den Bereichen der Saume konnten zwei Arten, das Landkartchen (Araschnia levana) und der Silber-
fleck Perlmutterfalter (Boloria euphrosyne) nachgewiesen werden. Letzterer kann als weitere bemer-
kenswerte Art und gleichzeitig wertvollster Fund angesehen werden, da er in Hessen vom Aussterben
bedroht ist (RLH 1) und in Deutschland als stark gefahrdet (RLD 2) gilt (LANGE & BROCKMANN 2009,
REINHARDT & BoLz 2011).

Der Silberfleck- Perlmutterfalter besiedelt vor allem Waldllickensysteme, Bereiche mit Kahlschlagen oder
Forstwegschneisen (REINHARDT et al. 2020) bevorzugte Nahrungspflanzen der Falter sind der Kriechende
Glnsel (Ajuga reptans) und HahnenfuBarten (SETTELE 2005). Wie schon beim Feurigen Perimutterfalter
konnte der zuvor durchgefiihrte Kahlschlag die Flache zu einem geeigneten Habitat fiir die Art gemacht
haben und auch das Vorkommen der HahnenfuBarten im Saum konnte eine Besiedlung begtinstigt ha-
ben.

Die Flachen des UG werden einmal pro Jahr gemulcht, sodass das. Aufgrund dessen wurde wahrschein-
lich nur ein Einzelfund der Art festgestellt, da sie in diesem Bereich nur als temporarer Nahrungsgast
auftritt.

Auf den drei Sukzessionsflachen konnten insgesamt acht haufige Arten nachgewiesen werden, wobei
der Kleine KohlweiBling (Pieris rapae) (finf Individuen) und der Griinader-WeiBling (Pieris napi) (finf
Individuen) die gréBten Vorkommen aufwiesen.

Auf keiner der untersuchten Flachen konnten FFH-Arten des Anhangs IV gefunden werden. Die Nah-
rungspflanze des Hellen/Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblaulings (Maculinea nausithous/ teleius), der
GroBe Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) und die Nahrungspflanzen des Nachtkerzenschwarmers
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(Proserpinus proserpina) und der Spanischen Flagge (£uplagia quadripunctaria) wurden im UG nicht

vorgefunden.
Tabelle 9: Schutzstatus und Haufigkeitsklasse der Tagfalter im UG 2020

Schutzstatus

(C)

£

Ao |2
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name " 8 = Haufigkeitsklasse

Z N | N

Qo | x

- -

w | X (-4
Tagpfauenauge Aglais io - * * 1I
Kleiner Fuchs Aglais urticae - * * 111
Schornsteinfeger Aphantopus hyperantus - * * I
Landkartchen Araschnia levana - * * II
:::lrlger Perimutterfal- Argynnis adippe 5 2 3 III
GroBer Perlmutterfalter | Argynnis aglaja 8 3 v IV
Kaisermantel Argynnis paphia 8 \'J * I
fS;II:::fleck Perlmutter- | 5o /oria euphrosyne § |1 2 |
MddesiiB-Perlmutterfalter Brenthis ino - * * II
5:::‘35 Wiesenvégel- | -, 0non ympha pamphilus § |* x|
Zitronenfalter Gonepteryx rhamni - * * 11
Kleiner Perimutterfalter Issoria lathonia - * * 111
Brauner Feuerfalter Lycaena tityrus 8 \'J * I
GroBes Ochsenauge Maniola jurtina - * * 11
Schachbrett Melanargia galatea - * * I
Rostfarbiger Dickkopffalter | Ochlodes sylvanus - * * 11
Waldbrettspiel Pararge aegeria - * * 11
GroBer KohlweiBling Pieris brassicae - * * 111
Griinader-WeiBling Pieris napi - * * 11
Kleiner KohlweiBling Pieris rapae - * * I
C-Falter Polygonia c-album - * * I
Hauhechel-Blauling Polyommatus icarus 8 * * I
Schwarzkolbiger Braun- o ) % " II
Dickkopffalter Thymelicus lineola
Braunkolbiger Braun-Dick- . . ) % » I
kopffalter Thymelicus sylvestris
Admiral Vanessa atalanta - * * I

§ 7 BNatSchG: §§ = streng geschiitzt, § = besonders geschiitzt nach § 7 Bundesnaturschutzgesetz

Erhaltungszustand (EHZ) der im Anhang der FFH-Richtlinien aufgefiihrten Arten fiir Hessen ( (HLNUG 2019):
FV = ,favourable® (Griin), U1 = unglinstig — unzureichend ,unfavourable" (gelb), - = nicht bewertet.

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Anhange II, IV & V (EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT (EG) 1992).

Rote Liste Einstufungen fiir Hessen: RLH (LANGE & BROCKMANN 2009) und Deutschland: RLD (REINHARDT & BoLz 2011):

* = ungefdhrdet, V = Vorwarnliste, 3= gefahrdet, 2= stark gefahrdet, 1= vom Aussterben bedroht, 0= ausgestorben, fett =
wertgebende Arten aufgrund ihrer Schutz- und/oder Gefahrdungseinstufung

Vorkommen/Probeflache/Tag (Maximalwerte): I = Einzelnachweis, II = 2-5 Exemplare, III = 6-10 Exemplare, IV > 10 Exemplare,
- = kein Nachweis

Es wurden keine FFH-Anhang IV Arten im UG festgestellt. Insgesamt kommt dem Untersuchungsgebiet
durch sieben wertgebende Arten, wovon der Silberfleck-Perlmutterfalter (Boloria euphrosyne) vom Aus-
sterben bedroht ist und aufgrund der blitenreichen Freiflache eine hohe Bedeutung fiir Schmetterlinge
zu.
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Abbildung 3: Silberfleck- Perlmutterfalter im Saum (links), Feuriger Perlmutterfalter auf der Freiflache (rechts)

Abbildung 4: GroBer Perlmutterfalter auf der Freiflache

1.2.3.3 Bewertung

Es wurden keine FFH-Anhang IV Arten im UG festgestellt. Insgesamt kommt dem Untersuchungsgebiet
durch drei Rote Liste Arten, wovon eine vom Aussterben bedroht ist und aufgrund der bliitenreichen
Freiflache eine hohe Bedeutung als Nahrungshabitat fiir Schmetterlinge zu.

1.2.4 Weitere Fauna

Rote Waldameise

Am nordlichen Rand des UG befindet sich ein toter Douglasienstamm, in dessen Hohlrdumen und Wur-
zelbereich sich eine Kolonie von hiigelbauenden Waldameisen (Formica spec.) angesiedelt hat (siehe
Abbildung 11). Da die hiigelbauenden Waldameisen nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 bzw. 14 des Bundesnatur-
schutzgesetzes (BNatSchG) besonders geschiitzt ist, ist bei dem geplanten Eingriff auf den Erhalt der
Kolonie zu achten.
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Abbildung 5: Waldameisennest (Formica spec.) am StammfuB3 einer abgestorbenen Douglasie, VergroBertes
Individuum (linke obere Ecke)

yr=3

1.3 Zusammenfassende Bewertung Fauna

Um die Wertigkeit von Teilflachen (Funktionseinheiten) flir einzelne Artengruppen darstellen zu kénnen,
wurde eine ,allgemeine®™ naturschutzfachliche Bewertung durchgefiihrt.

Fiir die Bewertung des schutzgutbezogenen funktionalen Wertes (= Bedeutung) der faunistischen Le-
bensrdume wurden in Anlehnung an KauLE (1991) und an Reck (1996) folgende Kriterien zu Grunde
gelegt:

J die Vollstéandigkeit von Lebensgemeinschaften bzw. Artenvielfalt biotoptypischer Arten,
. die Gefahrdung von Arten,

. die Seltenheit von Arten,

J der arealgeographische Aspekt von Arten.

Die Bedeutungsstufen wurden in vier Wertstufen in sehr gering bis gering, mittel, hoch und sehr hoch
vergeben. Sie werden folgendermaBen definiert:

Tabelle 10: Bewertungskriterien Fauna

sehr hoch Landesweit bedeutsame Fléchen, vollsténdige Tiergemeinschaft; etliche wertgebende
Arten und wesentliche Lebensraumfunktionen fiir etliche wertgebende Arten; unter den
wertgebenden Arten sind mehrere mit Gefahrdungskategorie 2 oder 1 enthalten; groBe
Vorkommen reproduzierender Bestédnde von Arten des Anhangs II oder IV der FFH-
Richtlinie oder des Anhangs I der EU-Vogelschutzrichtlinie; Vorkommen einer landes-
weit vom Aussterben bedrohten, mehrerer stark gefahrdeter und/oder zahlreicher
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Bedeutungsstufe

Definition

gefahrdeter Arten; Vorkommen von Arten mit ungiinstig bis schlechten Erhaltungszu-
stand (U2 EZ), sehr hohe Artenvielfalt.

hoch

Regional und lokal bedeutsame Flachen, weitgehend vollstandige Tiergemeinschaft;
mehrere wertgebende Arten mit Rote-Liste-Status und wesentliche Lebensraumfunkti-
onen fiir einige wertgebende Arten; kleinere Vorkommen einer landesweit stark ge-
fahrdeten Art und/oder mehrerer gefédhrdeter oder landesweit seltener Arten, individu-
enreiche Vorkommen landesweit riicklaufiger Arten (Vorwarnliste Hessen), Vorkommen
von Arten mit unglinstig bis unzureichendem Erhaltungszustand (U1 EZ) sind hdufig
vertreten, hohe Artenvielfalt.

mittel

Durchschnittliche bis unterdurchschnittliche Artenvielfalt, weit verbreitete Arten Uber-
wiegen deutlich, gefdhrdete und riickldufige Arten sind nur randlich einstrahlend, d.h.
wenige Vorkommen von landesweit gefahrdeten Arten, kleine Bestande landesweit
rlcklaufiger Arten; die haufigen Arten weisen einen giinstigen Erhaltungszustand (FV
EZ), zumeist intensiv genutzte Lebensrdume.

sehr gering bis gering

Sehr geringe bis geringe Artenvielfalt ohne Vorkommen von gefdhrdeten oder riicklau-
figen Arten; unvollstdndige Tiergemeinschaften, wesentliche Lebensraumfunktionen
nur fir wenige, weitverbreitete Arten, insgesamt faunistisch relativ artenarme Flachen;
die Tiervorkommen sind von benachbarten Flachen und durch Stérung oder Emissionen
stark belastet.

Aus den Einzelbewertungen der Artgruppen ergeben sich in der Gesamtbewertung folgende Wertigkei-
ten fiir die Funktionseinheiten aus floristisch-faunistischer Sicht:

Tabelle 11: Gesamtbewertung Fauna
Artengruppe | Bewertete Elemente Bewertung
bzw. Habi-
tate

Fledermause Vorkommen von fiinf streng geschiitzten Arten, FFH Anhang 1V, da- | Mittel
von vereinzelt Arten mit ungiinstigem EHZ. Waldrandbereiche wer-
den als Jagdhabitat und fiir Transferfliige genutzt.

tendes Habitat

Reptilien Vorkommen der Blindschleiche, keine Nachweise von FFH-Arten Gering

Tagfalter Vorkommen von 10 besonders geschiitzten Arten, keine Nachweise | Hoch
von FFH-Arten

Waldameise Kolonie einer besonders geschiitzten Art, tote Douglasie als bedeu- | Hoch
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2 Artenschutzrechtliche Belange

2.1 Anlass

Es sind die artenschutzrechtlichen Anforderungen abzuarbeiten, die sich aus den europadischen Richtli-
nien, Richtlinie 92/43/EWG des Rates (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, FFH-Richtlinie) und Richtlinie
2009/147/EWF des europadischen Parlaments und des Rates (Vogelschutz-Richtlinie, VSRL) sowie aus
der nationalen Gesetzgebung ( BNatSchG) ergeben. Die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Priifung
werden im vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag dargelegt. Artenschutzrechtlich erforderli-
che MaBnahmen werden in den landschaftspflegerischen Begleitplan integriert.

Die unmittelbar geltenden Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG dienen in Verbindung mit § 45
BNatSchG der Umsetzung der FFH- und Vogelschutzrichtlinie in nationales Recht. Im Zuge eines nach
§ 15 BNatSchG zulassigen Eingriffs sind im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung die unter diese
Richtlinien fallenden Arten (Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie, wildlebende europdische Vogelar-
ten und sonstige in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG aufgefiihrte Verantwortungs-
arten) zu berticksichtigen®.

Die ausschlieBlich national besonders oder streng geschiitzten Arten sind nicht Priifgegenstand des
artenschutzrechtlichen Fachbeitrages, sondern sind im Rahmen der Eingriffsregelung im LBP zu ber{ick-
sichtigt.

! Bisher ist keine entsprechende Rechtsverordnung erlassen worden. Sobald dies geschehen ist, wird diese FuBnote durch einen
Verweis auf die Rechtsverordnung ersetzt.
Seite 21



HH-Kompostierung GmbH & Co. KG
Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld
Fachgutachten Fauna und Artenschutzrechtliche Priifung

2.2 Rechtliche Grundlagen
Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich
zu storen; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungs-
zustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,
4, wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus

der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstdren.

Die streng und besonders geschiitzten Arten sind in § 7 Abs. 2 Nr. 13 und Nr. 14 BNatSchG definiert.
Fir nach § 15 Abs. 1 BNatSchG unvermeidbaren Beeintrachtigungen durch zuldssige Eingriffe in Natur
und Landschaft, gelten gema3 § 44 Abs. 5 BNatSchG die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG nur
eingeschrankt:

So sind in diesen Fallen die Verbotstatbestande lediglich fiir die wild lebenden Tier- und Pflanzenarten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie fiir die die europdischen Vogelarten und sonstige in einer
Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG aufgefiihrte Verantwortungsarten zu betrachten.

Werden diese durch einen Eingriff oder ein Vorhaben betroffen, liegt ein Versto gegen

1. das Toétungs- und Verletzungsverbot nach Abs. 1 Nr. 1 nicht vor, wenn die Beeintrachtigung
durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsrisiko fiir Exemplare der
betroffenen Arten nicht signifikant erhéht und diese Beeintrachtigung bei Anwendung der
gebotenen, fachlich anerkannten SchutzmaBnahmen nicht vermieden werden kann,

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme, Bescha-
digung oder Zerstorung ihrer Entwicklungsformen nach Abs. 1 Nr. 1 nicht vor, wenn die
Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen MaBnahme, die auf den
Schutz der Tiere vor Tétung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme,
Beschadigung oder Zerstérung und die Erhaltung der 6kologischen Funktion der Fortpflan-
zungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrachtigt werden
und diese Beeintrachtigungen unvermeidbar sind,

3. das Verbot nach Abs. 1 Nr. 3 nicht vor, wenn die dkologische Funktion der von dem Eingriff
oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im réumlichen Zusammenhang
weiterhin erfiillt wird. Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene AusgleichsmaBnahmen
festgesetzt werden, § 44 Abs. 5. S. 3 BNatSchG.

Fir Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IVb der FFH-Richtlinie aufgefiihrten Arten gilt dies
entsprechend.

Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, sind diese ausschlielich im Rahmen der Eingriffs-
regelung des § 15 BNatSchG zu behandeln.
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GemaB § 45 Abs. 7 BNatSchG kénnen die nach Landesrecht zustdndigen Behdrden von den Verboten
des § 44 BNatSchG im Einzelfall Ausnahmen zulassen

1. zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger erheblicher wirt-
schaftlicher Schaden,
zum Schutz der natirlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt,
fiir Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen Zwecken
dienende MaBnahmen der Aufzucht oder kiinstlichen Vermehrung,

4, im Interesse der Gesundheit des Menschen, der 6ffentlichen Sicherheit, einschlieBlich der
Verteidigung und des Schutzes der Zivilbevolkerung oder der maBgeblich glinstigen Auswir-
kungen auf die Umwelt oder

5. aus anderen zwingenden Griinden des liberwiegenden 6ffentlichen Interesses einschlieBlich
solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art.

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und sich
der Erhaltungszustand der Population einer Art nicht verschlechtert,

soweit nicht Artikel 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie weitergehende Anforderungen enthalt. Art. 16 Abs. 1
FFH-Richtlinie verlangt fiir die Arten des Anhanges IV der FFH-RL, dass Populationen der betroffenen
Art in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet trotz der Ausnahmeregelung ohne Beeintrachtigung in ei-
nem ginstigen Erhaltungszustand verweilen.

Im Falle eines ungiinstigen Erhaltungszustandes der Population der betroffenen Art sind Ausnahmen
nach Art. 16 Abs. 1 FFH-RL zuldssig, wenn sachgemaB nachgewiesen ist, dass sie weder den unglinsti-
gen Erhaltungszustand dieser Population weiter verschlechtern, noch die Wiederherstellung eines giins-
tigen Erhaltungszustandes behindern (BVerwG, Beschluss vom 17. April 2010 — 9 B 5/10).

Artikel 16 Abs. 3 der FFH-Richtlinie und Art. 9 der Vogelschutzrichtlinie sind zu beachten (Gegenstand
der Berichtspflicht der Mitgliedsstaaten gegeniiber der Kommission).
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2.3 Methodik der artenschutzrechtlichen Priifung

Die Vorgehensweise richtet sich nach dem aktuellen , Leitfaden fiir die artenschutzrechtliche Priifung in
Hessen™ (HMUELV 2015), wonach sich die folgenden vier Arbeitsschritte ergeben:

) Bestandserfassung und Relevanzpriifung,
o Konfliktanalyse,

) MaBnahmenplanung und ggf.

J Kldrung der Ausnahmevoraussetzungen.

Diese Systematik wird durch eine vorgeschaltete Beschreibung des Projektes und seiner Wirkfaktoren
erganzt.

2.3.1 Bestanderfassung und Relevanzpriifung

Zur Ermittlung der Vorkommen artenschutzrechtlich priifungsrelevanter Arten im Planungsraum werden
alle verfiigbaren faunistischen und floristischen Gutachten, Kartierungen und weitere Datenquellen aus-
gewertet, die Riickschliisse auf aktuelle Artvorkommen zulassen. Als Untersuchungsraum des arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrags ist dabei die Gesamtheit aller artspezifischen Wirkraume des Vorhabens
anzusehen.

Da bisher keine Rechtsverordnung nach § 54 Abs 2 BNatSchG zu weiteren Verantwortungsarten erlassen
wurde, sind die prifungsrelevanten geschiitzten Arten die wildlebenden europdischen Vogelarten ge-
maB Art. 1 der VSRL und die Arten des Anhangs IV der FFH-RL. In Hessen kommen Arten des Anhangs
1V der FFH-RL in folgenden Artengruppen vor: Farn- und Bliitenpflanzen, Sdugetiere inkl. Fledermause,
Reptilien, Amphibien, Kafer, Libellen, Schmetterlinge und Weichtiere (HLNUG 2019). Das zu betrach-
tende Artenspektrum der in Hessen wildlebenden europaischen Vogelarten wurde aktuell (zuletzt 2014)
von der Vogelschutzwarte zusammengestellt (VSW 2014).

Nachdem die Gesamtheit der nach § 44 BNatSchG zu betrachtenden geschiitzten Arten mit nachgewie-
senen oder als sehr wahrscheinlich anzunehmenden Vorkommen im Untersuchungsraum des arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrags ermittelt wurde, werden im ndchsten Schritt der Relevanzpriifung Arten
nach drei Kriterien ausgeschieden:

) Arten, deren natiirliches Verbreitungsgebiet nicht im Bereich des geplanten Vorhabens und
seiner Umgebung liegt (Zufallsfunde, Irrgdste),

. Arten, die zwar Vorkommen im Gesamtuntersuchungsgebiet haben, jedoch nicht im artspe-
zifischen Wirkraum vorkommen und

. Arten, die zwar im generellen artspezifischen Wirkraum vorkommen, die jedoch gegentiber

den Wirkungen des konkreten Vorhabens unempfindlich sind.

Die verbleibenden Arten werden der artspezifischen Konfliktanalyse unterzogen (Abbildung 6)

2.3.2 Konfliktanalyse

In der Konfliktanalyse wird artbezogen gepriift, ob fiir die ausgewahlten priifungsrelevanten Arten die
Verbotstatbestidnde des § 44 BNatSchG (vgl. Kapitel 2.2) eintreten. Grundlage hierfiir ist die Uberlage-
rung der anlage-, bau- und betriebsbedingten Wirkungen des Vorhabens mit den Vorkommen der hin-
sichtlich ihrer Empfindlichkeit beurteilten Artvorkommen sowie deren Fortpflanzungs- und Ruhestatten.
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Die Darstellung der artspezifischen Grundlagen und die eigentliche Priifung erfolgen fir alle FFH-Anhang
IV-Arten sowie flir solche europdischen Vogelarten mit unglinstig-unzureichendem oder unginstig-
schlechtem Erhaltungszustand in Hessen Art fiir Art im ,Musterbogen fiir die artenschutzrechtliche Prii-
fung™ gemaB den Vorgaben im Anhang 1 des ,Leitfadens fiir die artenschutzrechtliche Priifung in Hes-
sen" (HMUELV 2015).
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Alle Tier- und Pflanzenarten in Hessen werden je nach Schutzstatus in den jeweils zu-
standigen Fachbeitrégen behandelt:

| | !

e Arten des Anhangs IV FFH-RL e Arten, die als e national ge-
e Europdische Vogelarten Erhaltungsziel schiitzte Arten
¢ Verantwortungsarten nach § 54 genannt sind e Arten des Anhangs

Abs. 2 BNatSchG (wenn VO vorlie- e charakteristi- IT FFH-RL

gend) sche Arten der

LRT
Artenschutzfachbeitrag FFH-VP LBP-Kapitel
Tiere und Pflanzen

U Y

nicht Thema des Artenschutzfach-
beitrages

Welche Arten sind im grob abgeschatzten Projektgebiet zu erwarten?

Auswertung von Luftbildern: Welche Biotope sind da? Welche Arten sind daher
zu erwarten? Ergebnisse der Ortsbegehung/Ubersichtsbegehung

Auswertung vorhandener Daten (z. B. altere Daten fiir Hinweise auf hochwer-
tige Biotope und Daten Dritter, Abfrage (Scoping) bei Naturschutzverwaltung,
Naturschutzverbanden, natis-Datenbank etc.

|

Welche Arten werden von Projektwirkungen potentiell betroffen?
Siehe Kapitel 2.4 ASB

|

Welche Untersuchungen der betroffenen Arten kénnen planungsrele-
vante Erkenntnisgewinne mit vertretbarem Aufwand liefern?

|

Bestands- Eigene Erhebungen und Erfassung von Daten Dritter der als priifungsrelevant
erhebung erkannten Arten

Methodisch korrekte, qualifizierte Bestandsdaten (Kapitel 1.2 und 2.5 ASB),

die in die artenschutzrechtliche Priifung Uberflihrt werden:
Art-flr-Art-Prifung in Anhang 1 ASB

analyse

Faunistische Planungsraum-

Abbildung 6: Methode der Ermittlung der priifungsrelevanten Arten im Artenschutzfachbeitrag aus (HMUELV
2015)
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2.3.3 MaBnahmenplanung

MaBnahmen, die zur Vermeidung der Auslésung von Verbotstatbestanden geeignet und erforderlich
sind, werden artbezogen konzipiert und kurz hinsichtlich Art, Umfang, Zeitpunkt, Dauer sowie der An-
forderungen an Lage und Standort beschrieben. Hierbei wird berticksichtigt, dass MaBnahmen auch
multifunktional mehreren Arten zugutekommen kénnen. Eine detaillierte Darstellung dieser Aspekte er-
folgt in den MaBnahmenblattern des LBP. Dies gilt sowohl fiir

. projektbezogene VermeidungsmaBnahmen, wie auch fiir

) vorgezogene AusgleichsmaBnahmen, die auf den Erhalt der 6kologischen Funktion der Fort-
pflanzungs- oder Ruhestdtten der betroffenen Individuen abzielen (CEF-MaBnahmen), so-
wie flr

. MaBnahmen zur Vermeidung erheblicher Stérungen, die auf den Erhaltungszustand der lo-

kalen Population abzielen.
Im Falle eines Ausnahmeverfahrens gilt selbiges fiir

J MaBnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes der (ibergeordneten Populationen (FCS-
MaBnahmen).

Weitere MaBnahmen des LBP, die artenschutzrechtlich nicht erforderlich sind, um die Auslésung von
Verbotstatbestdnden zu verhindern, jedoch zusatzlich positiv auf die jeweilige Art wirken, werden als
"erganzend funktional geeignete MaBnahmen des LBP" aufgefiihrt.

2.3.4 Klarung der Ausnahmevoraussetzungen

Falls Verbotstatbesténde fiir eine oder mehrere Arten eintreten, kann nach § 45 Abs. 7 BNatSchG die
zustandige Behorde fir Naturschutz und Landschaftspflege von den Verboten des § 44 im Einzelfall
weitere Ausnahmen zulassen.

Folgende Ausnahmevoraussetzungen sind dabei im vorliegenden Artenschutzbeitrag zu klaren (vgl. Ka-
pitel 2.2: Rechtliche Grundlagen):

. Im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag wird auch bewertet, ob sich der Erhaltungszustand
der Populationen einer Art verschlechtert, bzw. dass die Populationen der betroffenen Art
in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet trotz der Ausnahmeregelung ohne Beeintrachtigun-
gen in einem gunstigen Erhaltungszustand verweilen (Art. 16 Abs.1 FFH-RL). Bei Arten im
unglinstigen Erhaltungszustand ist zu bewerten, ob keine weitere Verschlechterung eintritt
und die Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes nicht behindert wird
(BVerwG, Beschluss vom 17.04.2010, Az.: 9 B 5/10, Rdnr.8 und 9).
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2.4 Projektbeschreibung und projektbedingte Wirkungen
Die Beschreibung des Vorhabens ist in Kapitel 1.1.3 enthalten.

Auf Basis der Wirkfaktoren des Vorhabens werden die artenschutzrechtlich relevanten Beeintrachtigun-
gen im Sinne und nach den MaBstaben des § 44 BNatSchG dargelegt. Die eigentliche Konfliktanalyse
findet im Kapitel 2.6 statt.

Tabelle 12: Ubersicht der Wirkfaktoren und Wirkzonen des Vorhabens

Wirkfaktor

Anlagebedingt
Anlagebedingte Auswirkungen sind Beeintrachtigungen, die durch den Baukérper und alle damit ver-
bundenen baulichen Einrichtungen verursacht werden und daher als dauerhaft und nachhaltig einzu-

| Wirkzone/Wirkungsintensitit

stufen sind:

Flachenverluste durch Bau der Rotteboxen, der
teilgeschlossenen Halle, der Asphaltflache und
des Biofilters

Der Flachenverlust durch den Neubau ist kein re-
levanter Wirkfaktor, da keine Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten von FFH-Anhang IV Arten durch
die Rotteboxen, der teilgeschlossenen Halle, der
Asphaltflache und des Biofilters bedroht sind. Der
Abriss von alteren Gebduden kann ein relevanter
Faktor sein, da Fledermausquartiere in den Ge-
bduden des UG nicht ausgeschlossen wurden.

Zerschneidungseffekte durch Barrierewirkung

Nicht relevant, da es sich um eine geringfligige
Erweiterung einer bestehenden Anlage handelt.

Veranderungen des Grundwasserhaushalts

Nicht relevant, da es keine FFH-Anhang IV Arten
im UG vorkommen, die durch diesen Wirkfaktor
betroffen waren.

Baubedingt

Baubedingte Auswirkungen sind Beeintrachtigungen, die wahrend der Bauphase (voriibergehend)
auftreten und in der Regel nur von kurz- bis mittelfristiger Dauer sind:

Flacheninanspruchnahme durch Baustellenein-
richtungen wie Baustreifen und Lagerplatze
Umsiedelungen

Temporarer oder ggf. auch dauerhafter Verlust
von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten geschiitz-
ter Tierarten und auch dauerhafter Verlust von
Habitaten geschiitzter Tierarten (§ 44 Abs. 1
Nr. 3 BNatSchG) durch die Baustreifen und Bau-
stellenvorbereitung. Umsiedelungen finden bei
FFH-Anhang IV Arten nicht statt, daher ist dieser
Wirkfaktor nicht relevant.

Larm, Erschitterungen,
kung durch Baubetrieb

Licht, Silhouettenwir-

Larm, Erschiitterungen, visuelle Stérungen beein-
flussen in unterschiedlicher Weise Tiere oder de-
ren Habitate. Tiere reagieren unter Beriicksichti-
gung weiterer wesentlicher Habitatparameter auf
unmittelbare Stérungen entsprechend ihrer art-
spezifischen Empfindungen. Aufgrund der Vorbe-
lastung der bestehenden StraBenlaterne ist fiir
Fledermduse nicht von Beeintrachtigungen durch
die Beleuchtung bei Nachtarbeiten entstehen.
Des Weiteren ist von keinen wesentlichen Beein-
trachtigungen durch tempordre Emissionen auf-
grund der Vorbelastungen auszugehen.

tempordre Grundwasserabsenkungen, Gewasser-
verlegungen- und -querungen

Nicht relevant, da es keine FFH-Anhang IV Arten
im UG vorkommen, die durch diesen Wirkfaktor
betroffen waren.

Temporare Kollisionen von Tieren mit Baumaschi-
nen und Transportfahrzeugen

Tierverluste durch Fahrzeuge betreffen in erster
Linie bodengebundene Tierarten mit groBen Akti-
onsraumen (Sauger, Amphibien, Reptilien und ei-
nige Vogelarten bzw. -gruppen wie z.B.
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Wirkfaktor

Wirkzone/Wirkungsintensitat

Greifvogel, Eisvogel, Eulen und das Rebhuhn
(RECK & KAULE 1993)). So wandern einige Amphi-
bienarten haufig auf StraBen, da sich ihnen dort
wenig Raumwiderstand bietet. Reptilien werden
von Stellen mit warmem Kleinklima angelockt, um
sich aufzuwarmen. Fir Vogel ist dokumentiert,
dass die unmittelbare Nadhe eines glinstigen Nah-
rungsbiotops zu StraBen zur Erhéhung der Mor-
talitat flhrt (Rassmus et al. 2001). Nicht relevant,
da keine durch diesen Wirkfaktor bedrohten FFH-
Anhang IV Arten im Eingriffsbereich vorhanden.

Betriebsbedingt

Betriebsbedingte Auswirkungen sind Beeintrachtigungen, die durch den Verkehr und die Unterhaltung
des Baukorpers hervorgerufen werden und daher als dauerhaft und nachhaltig einzustufen sind:

Emissionen von Staub, Geriichen, Larm

Beziiglich der Lufthygiene kommt die Prognose
Emission und Immission (IMA 2022) zum Ergeb-
nis, dass die geplante Erweiterung der Kompos-
tierungsanlage gemaB der TA Luft (BMUV 2021)
zu keinen schadlichen Umweltauswirkungen bzgl.
der Staubimmissionen fiihrt und die Irrelevanz-
schwellen beziiglich Geruchsbelastung und Bio-
aerosolen deutlich unterschritten werden. Daher
ist dieser Wirkfaktor nicht relevant.

Visuelle Storeffekte und Lichtreize

Da es sich bei der bestehenden Kompostierungs-
anlage um eine entsprechende Vorbelastung han-
delt und auch die Zufahrt durch eine StraBenla-
terne beleuchtet wird, ist von keinen zusatzlichen
Beeintrachtigungen durch das geplante Vorhaben
auszugehen. Daher ist dieser Wirkfaktor nicht re-
levant.

Emissionen durch den Verkehr (Verlarmung, Er-
schiitterungen)

Da es sich bei der bestehenden Kompostierungs-
anlage um eine entsprechende Vorbelastung han-
delt, ist von keinen zusétzlichen Beeintrachtigun-
gen durch das geplante Vorhaben auszugehen.
Die Betriebszeiten der Aufbereitungsvorgange
sind maximal von 6:00 bis 18:00, und liegen so-
mit auBerhalb der Hauptaktivitatszeiten der Fle-
dermaduse. Daher ist dieser Wirkfaktor nicht rele-
vant.

Auswirkungen auf das Grundwasser durch Ab-
wasser

GemaB des einzureichenden BImSchG-Genehmi-
gungsantrag (BFAU 2022) wird anfallendes Si-
ckerwasser aus den neuen Rotteboxen, Sicker-
wasser und Kondensat aus den Biofiltern, Kon-
densat aus den Rohrleitungen und den Ventilato-
ren der Ablufterfassung und der Liiftungstechnik,
Abschldmmwasser aus dem Abluftwascher sowie
Niederschlagswasser der Verkehrs- und Rottefla-
chen, welches nicht liber das Rottematerial in den
Rotteboxen zuriickverregnet werden kann, derart
aufbereitet und tGberwacht, dass es wie bisher als
Klarwasser in dem Wegseitengraben versickern
kann. Daher ist dieser Wirkfaktor nicht relevant.
Zudem sind keine Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie durch den Wirkfaktor betroffen.
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2.5 Bestandserfassung

2.5.1 Faunistisch-floristische Planungsraumanalyse

Die faunistisch-floristische Planungsraumanalyse hat die Auswahl der artenschutzrechtlich erhebungs-
relevanten Arten bzw. Artengruppen zum Ziel.

Eine Planungsraumanalyse erfolgte durch BPG (2018). Genehmigt durch die UNB und der Unteren Forst-
hérde wurde der Planungsraum nach der Planungsraumanalyse gerodet und dadurch grundlegend ver-
andert. Daher wurde die Planungsraumanalyse mit der RP GieBen (Frau Domin), dem AG und dem Biro
fir 6kologische Fachplanungen (BoFa) am 25. Mai 2020 telefonisch und schriftlich abgestimmt. Die
Ergebnisse der Planungsraumanalyse und der Absprache sind tabellarisch dargestellt.

Tabelle 13: Planungsrelevanz der artenschutzrechtlich relevanten Tiergruppen im UG
Artengruppe Relevanz Begriindung
Farn- und Bliitenpflanzen, Moose keine In Hessen kommen nur vier Arten

vor (Frauenschuh, Sand-Silber-
scharte, Prachtiger Diinnfarn, Dicke
Trespe). Die wenigen und sehr an-
spruchsvollen Arten des Anhangs IV
sind hier auszuschlieBen.

Anhang IV umfasst keine in Hessen
vorkommenden Moosarten.
Weichtiere keine Die wenigen und sehr anspruchs-
vollen Arten des Anhangs IV sind
hier auszuschlieBen.

Der Gruppe gehoren deutschland-
weit nur drei Arten an, in Hessen
nur die wassergebundene Bachmu-
schel (Unio crassus). Es liegen
keine geeigneten Habitate fiir diese
Art im Eingriffsbereich.
(Xylobionte) Kafer keine Es ist kein geeignetes Habitat fir
altholzbewohnende Kafer vorhan-
den. Schon vor der Rodung waren
keine geeigneten dlteren Baume
vorhanden, welche fiir totholzbe-
wohnende Kafer geeignet waren.

Libellen keine Im UG befinden sich keine geeigne-
ten Habitate fur Libellen.

Schmetterlinge gegeben Die Untersuchungsflache bietet so-
wohl Offenland- als auch Waldarten
potentielle Nahrungshabitate.

Nachtkerzenschwarmer (Proserpi-
nus proserpina) und die FFH-An-
hang II Art Spanische Flagge (£u-
plagia quadripunctaria) koénnten
theoretisch ~ vorkommen. Der
Dunkle Wiesenknopfameisenblau-
ling (Phengaris (Maculinea) nausit-
hous) ist aus dem nahen FFH-Ge-
biet 5216-305 ,Schelder Wald" be-

kannt.
Amphibien keine Im UG befinden sich keine geeigne-
ten Habitate fir Amphibien.
Reptilien gegeben Geeignete Habitatstrukturen fiir

Reptilien sind vorhanden. Aus dem
Messtischblattquadranten  liegen
Nachweise fir die FFH-Anhang IV
Arten  Schlingnatter  (Coronella
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Artengruppe Relevanz Begriindung

austriaca) und Zauneidechse (La-
certa agilis) vor.

Végel keine Flr Zug- und Rastvdgel ist das UG
nicht von Bedeutung. Nach der Ro-
dung wurden in einer Ubersichtsbe-
gehung wurden Strukturen erfolg-
los nach Nestern abgesucht und der
Flache eine niedrige Eignung als
Bruthabitat zugeordnet.

Fledermause gegeben Geeignete Habitatstrukturen fir
Fledermduse sind im UG vorhan-
den. Quartiere von baumhoéhlenbe-
wohnenden Fledermdusen sind im
UG nicht zu erwarten, da schon vor
der Rodung keine Habitatbdume
vorhanden waren. Mit hoher Wahr-
scheinlichkeit beschrankt sich das
Vorkommen auf Nahrungs- und
Transferflige.

Sdugetiere - Sonstige keine Hinweise fiir die Haselmaus
(Muscardinus avellanarius) liegen
fir den Messtischblattquadranten
nicht vor.

Weitere Sdugetiere: Luchs, Wild-
katze und Wolf sind fiir das Projekt
nicht relevant, da sie sehr mobil
sind und sich von Flachen mit
menschlicher Aktivitdt fernhalten.
Da die Erweiterung der Kompostie-
rungsanlage direkt an die beste-
hende Kompostierungsanlage an-
grenzt, ist nicht von einer zusatzli-
chen Zerschneidung von Lebens-
raumen auszugehen. Eine Gefahr
fir Individuen durch Rodung oder
Baustellenaktivitat ist nur im Falle
von immobilen Jungtieren denkbar,
die im Umkreis um die bestehende
Anlage nicht zu erwarten sind.
Weitere Saugetierarten, welche im
Anhang IV der FFH-RL vertreten
sind, konnen hinreichend sicher
ausgeschlossen werden.

2.5.2 Auswertung der Datenquellen und der durchgefiihrten Untersuchungen

Zur Ermittlung und Auswahl der priifungsrelevanten Arten wurden die vorliegenden faunistischen und
floristischen Daten und die eigenen Kartierungen dargestellt und bewertet.

2.5.2.1 Datenquellen und Untersuchungen

Dem artenschutzrechtlichen Beitrag liegen die in Kapitel 1 aufgefiihrten Kartierungen und Datenquellen
zugrunde.

2.5.2.2 Bewertung der Unterlagen und Methodenkritik

Im Folgenden werden die Erfassungen hinsichtlich ihrer Methodik bewertet. Die Methodik der Erfassun-
gen fir jede erfasste Tiergruppe ist ausfiihrlich in Kapitel 1.2 beschrieben.
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Bewertung der Methodik Fledermause

Anzahl und Umfang der Untersuchungen entsprechen aufgrund des Fehlens geeigneter Hohlenbdume
und geringer Strukturausstattung den Empfehlungen von ALBRECHT et al. (2014).

Bewertung der Methodik Reptilien

Anzahl und Umfang der Untersuchungen entsprechen den Empfehlungen von ALBRECHT et al. (2014)
und HMSV (2020).

Bewertung der Methodik Schmetterlinge

Anzahl und Umfang der Untersuchungen entsprechen den Empfehlungen von ALBRECHT et al. (2014)
und HMSV (2020).

2.5.3 Ubersicht der priifungsrelevanten Arten und Relevanzpriifung

Als Ergebnis der Auswertung der vorstehend genannten Gutachten, Kartierungen und Datenquellen gibt
Tabelle 19 einen vollstiandigen Uberblick der geschiitzten Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und
der wildlebenden europaischen Vogelarten mit nachgewiesenen oder als sehr wahrscheinlich anzuneh-
menden Vorkommen im Untersuchungsgebiet des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags.

An das in Tabelle 20 aufgefiihrte Artenspektrum werden folgende drei Ausscheidungskriterien angelegt
(vgl. hierzu auch Kapitel 2.3.1):

J kein natrliches Verbreitungsgebiet im Bereich um das geplante Vorhaben,
. kein Vorkommen im Wirkbereich des Vorhabens und
J keine Empfindlichkeit gegeniiber den vorhabensspezifischen Wirkfaktoren.

Das Ergebnis der Relevanzpriifung ist in Tabelle 20 in den Spalten ,Kriterium®™ und ,Relevanz" darge-
stellt. Nach den drei vorstehenden Kriterien kénnen nur wenige der vorkommenden Arten von der Art-
fur-Art-Prifung ausgeschieden werden. Daher sind fast alle in Tabelle 20 aufgefiihrten Arten als pri-
fungsrelevante Arten im Wirkraum des Vorhabens anzusehen.

Tabelle 14: Ubersicht der FFH-Anhang IV-Arten und Relevanzpriifung im Untersuchungsraum

Deutscher Arthname Wiss. Arthame EHZ HE Status | Krit. Relev. | Priif.
Fledermause

Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus glnstig NV - ja PB
GroBe Bartfledermaus Myotis brandtii unzureichend | AV - ja PB
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus unzureichend | AV - ja PB
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri unzureichend | NV - ja PB
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii XX NV - ja PB
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus glnstig NV - ja PB

EHZ HE: Erhaltungszustand in Hessen (Zitate siehe Anhang 1)

Status: Status des Vorkommens im Planungsraum: NV = nachgewiesenes Vorkommen, AV = sehr wahrscheinlich anzunehmen-
des Vorkommen;

Krit. (Kriterium): knV = kein natirliches Verbreitungsgebiet, KEm = keine Empfindlichkeit, kWi = kein Vorkommen im Wirkraum
(Mehrfachnennungen der Ausschlusskriterien sind moglich.)

Relev. (Relevanz): ja = Art wird gepriift, nein = Priifung ist nicht erforderlich

Priif.: PB = Priifung erfolgt im detaillierten Priifbogen (siehe Anhang 1), Tab = Priifung erfolgt in Tabelle haufiger Vogelarten
(siehe Anhang 2)

Die Vorkommen der priifungsrelevanten Arten sind in der Karte 2 dargestellt.
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2.6 Konfliktanalyse

2.6.1 Durchfiihrung der Art-fiir-Art-Priifung

Zur Durchfiihrung der Art-far-Art-Prifung werden die Wirkungen des Vorhabens (vgl. Kapitel 2.4) mit
den Vorkommen priifungsrelevanter Arten (vgl. Kapitel 2.5) Uberlagert. Es wird daraufhin gepriift, ob
Verbotstatbesténde eintreten, ob dies durch MaBnahmen vermieden bzw. minimiert werden kann, und
welche vorgezogenen AusgleichsmaBnahmen oder MaBnahmen zur Vermeidung erheblicher Stérungen
zu ergreifen sind.

Fiir alle in Tabelle 13 unter Relevanz mit ,ja" bezeichneten FFH-Anhang IV-Arten wird der detaillierte
»Musterbogen fir die artenschutzrechtliche Priifung" angewendet (vgl. Anhang 1).

2.6.2 Ergebnis der Konfliktanalyse

In Tabelle 15 wird das Resultat der artenweisen Priifung der Verbote des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5
BNatSchG fir alle prifungsrelevanten Arten zusammenfassend dargestellt. Ziel ist es kenntlich zu ma-
chen, welche MaBnahmen artenschutzrechtlich erforderlich sind, um das Eintreten eines Verbotstatbe-
standes zu verhindern, oder um beim Eintreten eines Verbotstatbestandes die Ausnahmevoraussetzun-
gen zu erfillen.

Tabelle 15: Resultat der artweisen Priifung der Verbote des § 44 BNatSchG
Deutscher Artname INr.1 | Nr.2 |[Nr.3 | Vermeidung | CEF | FCS
Fledermause
Breitflligelfledermaus - - - - - -

GroBe Bartfledermaus - - - - - R

Kleine Bartfledermaus - - - - - R

Kleiner Abendsegler - - - - - -

Rauhautfledermaus - - - - - R

Zwergfledermaus - - - B - -

Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3: Ergebnis der Priifung der Verbote Nr. 1 bis Nr. 3 des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

- = keine Verbotsauslosung, + = Verbotsausldsung/Ausnahmeverfahren erforderlich (orange hinterlegt).

Vermeidung: - = VermeidungsmaBnahmen sind nicht erforderlich, B = VermeidungsmaBnahmen umfassen eine Bauzeitenrege-
lung (zumeist die winterliche Baufeldfreimachung), + = weitere VermeidungsmaBnahmen sind erforderlich, ++ lokalpopulations-
stlitzende MaBnahmen zur Vermeidung der erheblichen Stérung sind erforderlich.

CEF: +/- = vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (blau hinterlegt) sind bzw. sind nicht erforderlich.

FCS: +/- = im Rahmen des Ausnahmeverfahrens sind populationsstiitzende MaBnahmen erforderlich (blau hinterlegt) bzw. sind
nicht erforderlich.

Im Folgenden werden die wesentlichen Resultate der artenschutzrechtlichen Priifung benannt.
a) Fang, Verletzung, Tétung wild lebender Tiere

Durch die zeitliche Beschrdankung bzw. der Quartierkontrolle bei dem Abriss von Gebauden im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben wird das Risiko der Verletzung oder Tétung der Zwergfledermaus vermie-
den.

b) Stérung
Bei dem Vorhaben kommt es fir die gepriiften Tierarten zu keinen erheblichen Stérungen.
¢) Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten

Durch die zeitliche Beschrankung des Abrisses von Gebduden bzw. der Quartierskontrolle wird die Zer-
stérung von Ruhestatten der Zwergfledermaus vermieden.
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Da durch das Vorhaben gegen keines der Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstoBen wird, stehen
einer Zulassung des Vorhabens keine artenschutzrechtlichen Belange entgegen. Die Durchflihrung eines
Ausnahmeverfahrens inklusive der Klarung der dafiir nétigen Voraussetzungen kann entfallen.

2.7 MaBnahmenplanung

2.7.1 VermeidungsmaBnahmen

In Tabelle 15 wurde fiir die Art Zwergfledermaus die Notwendigkeit von VermeidungsmaBnahmen auf-
gezeigt, welche nachfolgend konkretisiert werden. Die Anforderungen an die einzelnen MaBnahmen sind
in den Priifb6gen abgeleitet worden. Die vollsténdige Beschreibung der VermeidungsmaBnahmen ist
dem LBP zu entnehmen.

VermeidungsmaBnahmen sind:

) Projektbezogene VermeidungsmaBnahmen wie z. B. Vergramung und Umsiedlung, die auf
den Schutz vor Verletzung und Tétung abzielen (Vermeidung eines signifikant erhéhten
T6tungs- und Verletzungsrisikos),

) Projektbezogene VermeidungsmaBnahmen, die auf die Schonung der Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten oder auf den Schutz vor Stérungen abzielen und zwingend erforderlich sind,
um den Eintritt des Verbotstatbestandes zu verhindern,

o MaBnahmen zur Vermeidung erheblicher Stérungen, die auf die Vermeidung einer Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes einer lokalen Population abzielen.

Tabelle 16: Ubersicht der VermeidungsmaBnahmen
Nummer der MaBnahme Bezeichnung der MaBnahme Betroffene Arten
1V Bauzeitenregelung Zwergfledermaus

Die VermeidungsmaBnahme 1V ist im Hinblick auf die artenschutzrechtlichen Aspekte wie folgt zu pra-
zisieren:

1V: Bauzeitenregelung

Zur Verhinderung von baubedingten Tétungen von Tieren sind die Abrissarbeiten des Trafo-Gebaudes
im Eingriffsbereich, auBerhalb der Aktivitédtsphasen von Fledermausarten im Schwerpunkt der Zeit ab
01. November bis Ende Februar (Stichtag 28.02.) und ggf. getrennt von den Bauarbeiten durchzufiihren.

Wenn dies nicht mdglich ist, muss der Abriss am 28.02 so weit vorangeschritten sein, dass eine Besie-
delung durch gebaudebewohnende Fledermause ausgeschlossen ist. Wenn dies nicht méglich ist, ist
durch eine Begehung durch einen Gutachter mit mehrjahriger Erfahrung im Umgang mit Fledermdusen
direkt vor den Abrissarbeiten durchzufiihren um eine Besiedelung durch die Art auszuschlieBen. Bei
Vorfinden von besetzten Quartieren der Art muss sich der Abriss verzégern, bis der Ausflug stattgefun-
den hat. Der Abriss muss direkt im Anschluss an die Kontrolle erfolgen, oder die potentiellen Quartiere
sind durch Verschluss vor einer Besiedelung zu sichern.

Die Umsetzung der VermeidungsmaBnahme ist im Rahmen der Umweltbaubegleitung durch eine sach-
und fachkundige Bearbeiter/in zu gewahrleisten.
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2.7.2 Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF)

In Tabelle 15 wurde fir keine Art die Notwendigkeit von vorgezogenen AusgleichsmaBnahmen aufge-
zeigt.

2.8 Klarung der Ausnahmevoraussetzungen

Da durch das Vorhaben gegen keines der Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstoBen wird, kann die
Durchfiihrung eines Ausnahmeverfahrens inklusive der Klarung der dafiir nétigen Voraussetzungen ent-
fallen.

2.9 Zusammenfassung Artenschutzrechtliche Priifung

Die Priifung des geplanten Vorhabens hinsichtlich der Erfiillung der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1
BNatSchG im vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag hat ergeben, dass unter Berticksichtigung
der benannten MaBnahmen einer Zulassung des Vorhabens keine artenschutzrechtlichen Belange ent-
gegenstehen.
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3 Fazit

Das vorliegende Gutachten hat die aktuelle Bestandssituation der Fauna im Untersuchungsgebiet der
Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld aufgezeigt und analysiert. Daraufhin wurde die Be-
deutung der Lebensraumkomplexe und hochwertiger Habitatstrukturen ermittelt.

Nach Mdglichkeit sind Eingriffe in diese hochwertigen Habitatstrukturen im Rahmen des Vorhabens zu
vermeiden und dort vorkommende, wertgebende Arten vor Beeintrachtigungen zu schiitzen. Mégliche
Beeintrachtigungen der in diesem Gutachten ermittelten Fauna wurden im artenschutzrechtlichen Fach-
beitrag zu ermittelt.

Die Priifung des geplanten Vorhabens hinsichtlich der Erfiillung der Verbotstatbesténde des § 44 Abs. 1
BNatSchG im vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag hat ergeben, dass unter Berticksichtigung
der benannten MaBnahmen einer Zulassung des Vorhabens keine artenschutzrechtlichen Belange ent-
gegenstehen.

Heuchelheim, den 27.10.2022

n ,
Nl reo, A@?\/

(Dipl.-Ing. Andrea Hager)
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Anhang I
Tabelle 17: Ubersicht iiber die Priifbdgen der relevanten Arten

Deutscher Name | Wissenschaftlicher Name | Priifbogen-Nr.
Fledermause

Breitfliigelfledermaus Eptesicus serotinus S01

GroBe Bartfledermaus Myotis brandtii S02

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus S03

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri S04
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii S05
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus S06
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SO01

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Breitfliigelfledermaus ( Eptesicus serotinus)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

X]  FFH-RL- Anh. IV - At 3 RL Deutschland

|:| Europaische Vogelart 2 RL Hessen
3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt giinstig ungiinstig - un- ungiinstig
) zureichend - schlecht
GRUN ROT

EU [] [] 2 []

(http://cdr.eionet.europa.eu/help/habitats art17)

Deutschland: kontinentale Region |:| |:| |E |:|
Arten Anhang II und 1V: https://www.hInug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen

Europdische Brutvogel: https://www.bfn.de/themen/natura-2000/berichte-monitoring/nationaler-vogelschutz-
bericht.html

Hessen |:| & |:| |:|

Arten Anhang II und 1V:_https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen
Europadische Brutvigel: HMUKLV: Leitfaden flir die artenschutzrechtliche Priifung in Hessen, 3. Fassung 2014, Anhdnge 3 und 4

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Die Breitfliigelfledermaus ist eine typische gebdudebewohnende Fledermausart. Sowohl die Wochenstuben, als auch
die einzeln lebenden Mannchen suchen sich Spalten an und in Gebduden als Quartier. Es werden versteckte und
unzugangliche Mauerspalten, Holzverkleidungen, Dachiiberstande und Zwischenddcher genutzt (Simon et al. 2004).
Bevorzugt werden strukturierte Quartiere, in denen die Tiere je nach Witterung in unterschiedliche Spalten mit dem
passenden Mikroklima wechseln kénnen (Kurtze 1991). Die Art gilt als ortstreu. Weibchen suchen haufig jedes Jahr
dieselbe Wochenstube auf, an die auch haufig die jungen Weibchen zurtlickkehren. Ortswechsel finden haufig statt
innerhalb eines Quartierverbundes (FENA 2006).

Die Breitfliigelfledermaus jagt hauptsachlich im Offenland: Baumbestandene Weiden, Garten, Parks, Hecken und
Waldrander werden hier haufig genutzt (ScHmipt 2000, SiMon et al. 2004). Im Siedlungsbereich jagt sie haufig um
StraBenlaternen an denen sich Insekten sammeln. Insgesamt setzt sich die Nahrung hauptsachlich aus groBen
Schmetterlingen und Kafern sowie Dipteren zusammen. Die Winterquartiere liegen haufig nahe den Sommerlebens-
raumen. Auch die Nutzung eines Jahresquartiers ist nicht selten. Wie im Sommer werden auch im Winter meist
Quartiere in Spalten bezogen, was dazu fiihrt, dass bislang erst wenige winterschlafende Breitfligelfledermause
gefunden wurden und der Wissensstand noch unzureichend ist (FENA 2006).

4.2 Verbreitung

Das Verbreitungsgebiet der Breitfliigelfledermaus umfasst Siid-, Mittel und Osteuropa, hier tritt sie zum Teil recht
haufig auf. Im Norden reicht ihr Verbreitungsgebiet von Siidengland Gber weite Teile Danemarks und den duBersten
Siiden Schwedens (MITCHELL-JONES et al. 1999). In Deutschland ist die Art flachendeckend verbreitet mit einem
Schwerpunkt in der norddeutschen Tiefebene (Boye et al. 1999). In Hessen ist die Breitfliigelfledermaus weit
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verbreitet, der Kenntnisstand (iber die genaue Bestandsdichte ist jedoch liickenhaft. Die Schwerpunkte der Verbrei-
tung in Siidhessen und Marburg-Biedenkopf sind auch an die Bearbeiterdichte gekoppelt (FENA 2006).

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

% nachgewiesen |:| sehr wahrscheinlich anzunehmen

Wahrend der Detektorbegehungen konnten Rufe der Breitfliigelfledermaus an 3 Horchpunkten (HP1, HP2 und
HP3), die direkt ans Eingriffsgebiet angrenzen, aufgenommen werden. Zudem wurden unbestimmte Nyctaloiden

entlang aller Horchpunkte im UG und im erweiterten UG festgestellt. Die Art nutzt das UG als Transfer- und
Nahrungshabitat.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestdande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestitten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestitten aus der
Natur entnommen, beschidigt oder zerstort werden? [ | ja [X] nein
(VermeidungsmaBnahmen zundachst unberiicksichtigt)

Hinweise auf eine Wochenstubenkolonie oder Mannchen-, und/oder Zwischenquartiere der gebaudebewoh-
nenden Art ergaben sich nicht. Eine Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestédtten kann
ausgeschlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? [ ] ja [] nein
Nicht erforderlich.

c) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang ohne vorgezogene AusgleichsmaB-
nahmen (CEF) gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)? [ | ja [ ] nein
(VermeidungsmaBnahmen beriicksichtigt)
Nicht erforderlich.

d) Wenn Nein - kann die 6kologische Funktion durch
vorgezogene Ausgleichs-MaBBnahmen (CEF)
gewihrleistet werden? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten” tritt ein. |:| ja & nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kéonnen Tiere gefangen, verletzt od. getoétet
werden? [ ]ja X nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Das Fangen, Tétungen oder Verletzungen von Individuen im Zusammenhang mit der Zerstérung von Fort-

pflanzungs- und Ruhestdtten oder anderen Anlage-, Bau- und betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen ausge-
schlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? []ja [] nein
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Nicht erforderlich.

c) Verbleibt unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmag-

nahmen ein signifikant erhéhtes Verletzungs- oder Tétungsrisiko?
(Wenn JA — Verbotsauslésung!) [ 1ja [ nein

Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein.

|:| ja % nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich gestoért werden? X ja [ nein

Im Eingriffsbereich liegt bereits eine Vorbelastung durch die bestehende Anlage vor. Erhebliche Stérungen im
Zusammenhang mit betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen ausgeschlossen werden. Mdgliche zusatzliche Sto-
rungen sind auf die Bauzeit beschrankt. Erhebliche Stérungen der Transferrouten und Nahrungshabitate kén-
nen ausgeschlossen werden, da die Art nicht kleinrdumig auf spezielle Habitatstrukturen angewiesen ist und
bei Bedarf auf vorhandene geeignete Lebensraumstrukturen in der Umgebung ausweichen kann.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? []ja [ nein
Nicht erforderlich.

¢) Wird eine erhebliche Stérung durch o.g. MaBnahmen
vollstindig vermieden? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

\ Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" trittein. [ | ja [X nein \

6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder Zersto-
rung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

NICHT ERFORDERLICH.

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestiande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [Jja X nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

WennJA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchgG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen"
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7. Prifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchgG, gdf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

NICHT ERFORDERLICH.

Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Plan-
unterlagen dargestellt und beriicksichtigt worden:

|:| VermeidungsmafBnahmen
|:| CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdaumlichen Zusammenhang

|:| FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iiber den ortlichen Funktionsraum hinaus

|:| Gegebenenfalls erforderliches Monitoring und Risikomanagement fiir die oben dar-
gestellten MaBnahmen werden in den Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaB-
nahmen

|E tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

D liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

D sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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S02

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

GroBe Bartfledermaus (Myotis brandtii)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

X FRH-RL- Anh. IV - Art * RL Deutschland

|:| Europaische Vogelart 2 RL Hessen
3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt giinstig ungiinstig - un- ungiinstig
) zureichend - schlecht
GRUN ROT

EU [] [] 2 []

(http://cdr.eionet.europa.eu/help/habitats art17)

Deutschland: kontinentale Region |:| |:| |E |:|

Arten Anhang II und 1V: https://www.hInug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen

Europdische Brutvogel: https://www.bfn.de/themen/natura-2000/berichte-monitoring/nationaler-vogelschutz-
bericht.html

Hessen |:| |:| |E |:|

Arten Anhang II und 1V:_https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen
Europdische Brutvogel: HMUKLYV: Leitfaden fiir die artenschutzrechtliche Priifung in Hessen, 3. Fassung 2014, Anhange 3 und 4

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Die GroBe Bartfledermaus (Myotis brandtfi) jagt sowohl in Waldern als auch im Offenland und ist dabei starker auf
die Nahe von Gewassern angewiesen als die Kleine Bartfledermaus. Das Beutespektrum umfasst eine Reihe kleiner,
weichhdutiger Insekten, wie Kleinschmetterlinge, Tipuliden, Zuckmiicken und Spinnen (TaAke 1992). Ein Tier kann
mehrere Jagdgebiete in einer Nacht aufsuchen, wobei zwischen Quartier und Jagdgebiet zum Teil Distanzen von
Uber 10 km zuriickgelegt werden. Sommerquartiere finden sich in Baumen (insbesondere hinter abstehender Rinde),
aber auch in Gebduden (u.a. in Holzspaltrdumen, hinter Bretterverkleidungen) (SAcHANOwICcz & Rucynskt 2001, DENSE
& RAHMEL 2002). Als Winterquartiere, die bis zu 250 km von den Sommerquartieren entfernt liegen kdnnen, werden
meist Hohlen, Stollen und Keller genutzt (Tupinier 2001). Die beiden Schwesternarten GroBe und Kleine Bartfleder-
maus (Myotis brandtii / mystacinus) kénnen anhand ihrer Ultraschallrufe nicht unterschieden werden.

4.2 Verbreitung

Aufgrund der bis 1970 nicht erfolgten Unterscheidung zwischen GroBer und Kleiner Bartfledermaus sind die Daten
zur Verbreitung der beiden Arten liickenhaft (TupiNIER 2001). Die GroBe Bartfledermaus ist in Mittel- und Nordeuropa,
in Skandinavien und Russland bis zum 65. Breitengrad verbreitet, wahrend sie in groBen Teilen Westeuropas fehlt.
Die 6stliche Verbreitungsgrenze der Art ist aufgrund zweier weiterer ferndstlicher Formen, die eigene Arten darstel-
len, und ihrer Verwechselungsgefahr unklar (DieTz et al. 2007). Die GroBe Bartfledermaus gehért zu den sehr selte-
nen Fledermausarten in Hessen mit einer sehr geringen Fundpunktdichte und ohne erkennbare Schwerpunktvor-
kommen (Dietz & SiMon 2003, Dietz & SiMoN 2006b). Zwar liegen Wochenstubenmeldungen der GroBen Bartfleder-
maus aus fast allen Bundeslandern vor, der Kenntnisstand zur Verbreitung in Deutschland ist aber bislang immer
noch sehr llickenhaft.

Vorhabensbezogene Angaben
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5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

|:| nachgewiesen |E sehr wahrscheinlich anzunehmen

Wahrend der Detektorbegehungen konnte ein Ruf der Bartfledermause (Myotis brandtii / mystacinus) an einem
Horchpunkt (HP4) angrenzend ans Eingriffsgebiet festgestellt werden. Zudem wurden im erweiterten UG zwei
weitere unbestimmte Rufe der Gattung Myotis festgestellt. Es ist anzunehmen, dass die Art im UG als Gast
auftritt.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestidnde nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestitten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der

Natur entnommen, beschidigt oder zerstort werden? [ | ja [X] nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Hinweise auf eine Wochenstube oder Quartiere ergaben sich nicht, eine Beschadigung oder Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestdtten kann somit ausgeschlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? []ja [] nein
Nicht erforderlich.

c) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen

Zusammenhang ohne vorgezogene AusgleichsmaB-
nahmen (CEF) gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)? [ ]| ja [_] nein

(VermeidungsmaBnahmen beriicksichtigt)
Nicht erforderlich.

d) Wenn Nein - kann die 6kologische Funktion durch
vorgezogene Ausgleichs-MaBnahmen (CEF)
gewiihrleistet werden? []ja [] nein

Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten” tritt ein. |:| ja % nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt od. getotet
werden? X ja [ ] nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Das Fangen, Totungen oder Verletzungen von Individuen im Zusammenhang mit der Zerstérung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten oder anderen anlage-, bau- und betriebsbedingten Wirkfaktoren kann ausge-
schlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

c) Verbleibt unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmaf-

nahmen ein signifikant erhdohtes Verletzungs- oder Tétungsrisiko?
(Wenn JA — Verbotsauslésung!) [1ja [ nein
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Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein.

|:| ja & nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich gestért werden? []ja X nein
Im Eingriffsbereich liegt bereits eine Vorbelastung durch die bestehende Kompostierungsanlage vor. Stérungen
im Zusammenhang mit betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen ausgeschlossen werden. Mégliche zusatzliche
Stérungen sind auf die Bauzeit beschrankt. Erhebliche Stérungen der Transferrouten und Nahrungshabitate

kdnnen ausgeschlossen werden, da die Art nicht kleinrdumig auf spezielle Habitatstrukturen angewiesen ist
und bei Bedarf auf vorhandene geeignete Lebensraumstrukturen in der Umgebung ausweichen kann.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen mdéglich? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

c) Wird eine erhebliche Stérung durch o0.g. MaBnahmen
volistiindig vermieden? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

\ Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" trittein. [ | ja [X nein \

6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder Zersto-
rung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

NICHT ERFORDERLICH.

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [X nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

WennJA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchgG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen"

7. Prifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchgG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

NICHT ERFORDERLICH.
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Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Plan-
unterlagen dargestellt und beriicksichtigt worden:

|:| VermeidungsmaBnahmen
|:| CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im raumlichen Zusammenhang

|:| FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iiber den 6rtlichen Funktionsraum hinaus

|:| Gegebenenfalls erforderliches Monitoring und Risikomanagement fiir die oben dar-
gestellten MaBnahmen werden in den Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaB-
nahmen

|E tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

|:| liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

|:| sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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S03

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Kleine Brandtfledermaus ( Myotis mystacinus)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

X FRH-RL- Anh. IV - Art * RL Deutschland

|:| Europaische Vogelart 2 RL Hessen
3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt giinstig ungiinstig - un- ungiinstig
) zureichend - schlecht
GRUN ROT

EU [] [] 2 []

(http://cdr.eionet.europa.eu/help/habitats art17)

Deutschland: kontinentale Region |:| |:| |E |:|

Arten Anhang II und 1V: https://www.hInug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen

Europdische Brutvogel: https://www.bfn.de/themen/natura-2000/berichte-monitoring/nationaler-vogelschutz-
bericht.html

Hessen |:| |:| |E |:|

Arten Anhang II und 1V:_https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen
Europadische Brutvigel: HMUKLV: Leitfaden flir die artenschutzrechtliche Priifung in Hessen, 3. Fassung 2014, Anhdnge 3 und 4

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Die Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus) ist im Gegensatz zur GroBen Bartfledermaus weniger eng an Wald
und Wasser gebunden, sie bevorzugt dagegen starker strukturreiche und offene Landschaften mit FlieBgewdssern
(Taake 1992, DieTz et al. 2007). Ihre Sommerquartiere und Wochenstuben sind meist in Spalten oder Dachstiihlen
von Gebduden, seltener hinter abstehender Rinde von Baumen. Die Kleine Bartfledermaus ist sehr flexibel bei der
Nahrungswahl. Vor allem Dipteren, Lepidopteren und Araneaen wurden nachgewiesen, aber auch Hymenopteren,
Trichopteren, Coleopteren und andere Insektenordnungen (TAAKE 1992). Im Winter bezieht die Art Quartier in H6h-
len, Stollen und Tunneln. Sommer- und Winterquartiere sind nach dem bisherigen — allerdings sehr geringen Kennt-
nisstand - selten tber 50 km voneinander entfernt. Weiteste Distanzen liegen bei bis zu 100 km Entfernung zwischen
Sommer- und Winterquartier.

Die beiden Schwesternarten GroBe und Kleine Bartfledermaus (Myotis brandtii / mystacinus) kénnen anhand ihrer
Ultraschallrufe nicht unterschieden werden.

4.2 Verbreitung

Aufgrund der bis 1970 nicht erfolgten Unterscheidung zwischen GroBer und Kleiner Bartfledermaus sind die Daten
zur Verbreitung der beiden Arten lickenhaft (TupiNIER 2001). Die Kleine Bartfledermaus ist in Europa weit verbreitet.
Ihr Areal reicht von Nordspanien iiber ganz Mitteleuropa und groBe Teil Skandinaviens bis nach Osteuropa (DieTz &
SiMoN 2006a). Das Verbreitungsgebiet der Kleinen Bartfledermaus umfasst ganz Deutschland. Allerdings diinnen
sich die Nachweise nach Norden hin deutlich aus. Aus ganz Hessen liegen Wochenstuben-, Sommer- und Reproduk-
tionsnachweise der Kleinen Bartfledermaus vor, der Verbreitungsschwerpunkt liegt nach derzeitigem Erkenntnis-
stand in Westhessen (ITN 2012).
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Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

|:| nachgewiesen |E sehr wahrscheinlich anzunehmen

Wahrend der Detektorbegehungen konnte ein Ruf der Bartfledermause (Myotis brandtii / mystacinus) an einem
Horchpunkt (HP4) angrenzend ans Eingriffsgebiet festgestellt werden. Zudem wurden im erweiterten UG zwei
weitere unbestimmte Rufe der Gattung Myotis festgestellt. Es ist anzunehmen, dass die Art im UG als Gast
auftritt.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestdande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestitten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Konnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der

Natur enthommen, beschidigt oder zerstért werden? [ ] ja X nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Hinweise auf eine Wochenstube oder Quartiere ergaben sich nicht, eine Beschadigung oder Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestdtten kann somit ausgeschlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? [ ] ja [] nein
Nicht erforderlich.

c) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang ohne vorgezogene AusgleichsmaB-
nahmen (CEF) gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)? [ ]| ja [ | nein

(VermeidungsmaBnahmen beriicksichtigt)
Nicht erforderlich.

d) Wenn Nein - kann die 6kologische Funktion durch
vorgezogene Ausgleichs-MaBBnahmen (CEF)
gewihrleistet werden? [ ]ja [] nein

Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten” tritt ein. |:| ja & nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt od. getotet
werden? [] ja X nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Das Fangen, Tétungen oder Verletzungen von Individuen im Zusammenhang mit der Zerstérung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten oder anderen anlage-, bau- und betriebsbedingten Wirkfaktoren kann ausge-
schlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? []ja [] nein
Nicht erforderlich.
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c) Verbleibt unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmag-
nahmen ein signifikant erhohtes Verletzungs- oder Tétungsrisiko?
(Wenn JA — Verbotsauslésung!) [1ja [X nein

Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein.

|:| ja % nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich gestért werden? []ja X nein
Im Eingriffsbereich liegt bereits eine Vorbelastung durch die bestehende Kompostierungsanlage vor. Stérungen
im Zusammenhang mit betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen ausgeschlossen werden. Mégliche zusatzliche
Stérungen sind auf die Bauzeit beschrankt. Erhebliche Stérungen der Transferrouten und Nahrungshabitate

kdnnen ausgeschlossen werden, da die Art nicht kleinrdumig auf spezielle Habitatstrukturen angewiesen ist
und bei Bedarf auf vorhandene geeignete Lebensraumstrukturen in der Umgebung ausweichen kann.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? []ja [ nein
Nicht erforderlich.

c) Wird eine erhebliche Stérung durch o.g. MaBnahmen
volistiindig vermieden? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

\ Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" trittein. [ | ja [X nein \

6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder Zersto-
rung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

NICHT ERFORDERLICH.

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [X nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

WennJA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchgG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen"
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7. Prifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchgG, gdf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

NICHT ERFORDERLICH.

Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Plan-
unterlagen dargestellt und beriicksichtigt worden:

|:| VermeidungsmafBnahmen
|:| CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdaumlichen Zusammenhang

|:| FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iiber den ortlichen Funktionsraum hinaus

|:| Gegebenenfalls erforderliches Monitoring und Risikomanagement fiir die oben dar-
gestellten MaBnahmen werden in den Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaB-
nahmen

|E tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

D liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

D sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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S04

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Kleiner Abendsegler ( Nyctalus leisleri)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

X]  FFH-RL- Anh. IV - At D RL Deutschland

|:| Europaische Vogelart 2 RL Hessen
3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt giinstig ungiinstig - un- ungiinstig
) zureichend - schlecht
GRUN ROT

EU [] [] [] =

(http://cdr.eionet.europa.eu/help/habitats art17)

Deutschland: kontinentale Region |:| |:| |E |:|

Arten Anhang II und 1V: https://www.hInug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen

Europdische Brutvogel: https://www.bfn.de/themen/natura-2000/berichte-monitoring/nationaler-vogelschutz-
bericht.html

Hessen |:| |:| |E |:|

Arten Anhang II und 1V:_https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen
Europadische Brutvigel: HMUKLV: Leitfaden flir die artenschutzrechtliche Priifung in Hessen, 3. Fassung 2014, Anhdnge 3 und 4

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Als typische Waldfledermaus kommt der Kleine Abendsegler vor allem in Laubwaldern vor, in Mitteleuropa bevorzugt
er alte Buchenmischwalder. Die Tiere jagen dicht iber oder auch unter den Baumkronen, entlang von Waldwegen,
Schneisen oder Waldrandern, iber groBeren Gewassern und an StraBenlaternen. Jagdfliige sind sehr schnell und
geradlinig (DieTz et al. 2007). Zwischen Jagdgebiet und Quartier liegen Entfernungen von bis zu 4,2 Kilometern. Die
Tiere jagen groBraumig (JagdgebietsgréBen bis 18,4 km2), nur sehr ergiebige Jagdgebiete werden kleinrdumig be-
jagt.

Sowohl Mannchen als auch Weibchen bilden Kolonien von bis zu zwdlf bzw. 20 bis 50 Tieren. Quartiere finden sich
meist in Faulnishéhlen, aber auch in Astlochern, Spalten oder Spechthéhlen. Auch Fledermauskasten werden gerne
angenommen. Oft befinden sich Quartierbaume knapp unterhalb der Oberkante von Hangen. Die Weibchen gebdren
ab Ende Juni meist zwei Jungtiere. Ab Ende Juli locken die Mannchen bis zu zehn Weibchen durch Singfllige in
Paarungsquartiere, die meist auf Bergkuppen liegen und ein freies Umfeld aufweisen (ScHORCHT & Boye 2004). Hier
finden bis in den September hinein die Paarungen statt (DieTz et al. 2007). Wahrend des Sommers wechseln die
Kolonien ihre Quartiere manchmal téglich. Eine Kolonie kann dadurch einen Quartierkomplex von bis zu 50 Baumen
nutzen (Dietz et al. 2007, ScHORCHT & Boye 2004). Die verschiedenen Quartiere befinden sich oft in réumlicher Nahe
(bis 1,7 Kilometer) zueinander. Auch die Winterquartiere befinden sich in Baumhdohlen oder an Gebduden. Zwischen
Sommer- und Winterlebensraum legen die Tiere Strecken von mindestens 400 Kilometern zuriick (DieTz et al. 2007,
SCHORCHT & BoYE 2004).

4.2 Verbreitung

Das Verbreitungsgebiet des Kleinen Abendseglers erstreckt sich von Irland ostwarts liber weite Teile Europas mit
Ausnahme Skandinaviens inklusive Danemarks (Roer 1990). Fiir Deutschland liegen aus den meisten Bundeslandern
Wochenstubennachweise vor (Bove et al. 1999). Im Norden und Nordwesten sind die Funde bislang jedoch noch
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sparlich. In Hessen bildet der Kleine Abendsegler vor allem in Flusstallagen Wochenstubenkolonien. Der Verbrei-
tungsschwerpunkt liegt in Mittel- und Stidhessen. Winterquartiere dieser weit ziehenden Art konnten bisher in Hes-
sen nicht nachgewiesen werden.

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

& nachgewiesen |:| sehr wahrscheinlich anzunehmen

Wahrend der Detektorbegehungen konnten Rufe der Art an drei Horchpunkten (HP2, HP3 und HP4) in der Nahe
der Eingriffsflache aufgenommen werden. Zudem wurden weitere unbestimmte Rufe der Gruppe Nyctaloid im
UG und im erweiterten UG aufgenommen. Es ist anzunehmen, dass die Art das UG als Transfer- und Nahrungs-
habitat nutzt.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestdande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestitten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Konnen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der

Natur enthommen, beschidigt oder zerstért werden? [ ] ja X nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Hinweise auf eine Wochenstube oder Quartiere ergaben sich nicht, eine Beschadigung oder Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestdtten kann somit ausgeschlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? [ ] ja [] nein
Nicht erforderlich.

c) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang ohne vorgezogene AusgleichsmaB-
nahmen (CEF) gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)? [ | ja [ ] nein
(VermeidungsmaBnahmen beriicksichtigt)
Nicht erforderlich.

d) Wenn Nein - kann die 6kologische Funktion durch
vorgezogene Ausgleichs-MaBBnahmen (CEF)
gewihrleistet werden? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Beschadigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten” tritt ein. |:| ja & nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Kéonnen Tiere gefangen, verletzt od. getoétet
werden? [ ]ja X nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Das Fangen, Tétungen oder Verletzungen von Individuen im Zusammenhang mit der Zerstérung von Fort-

pflanzungs- und Ruhestdtten oder anderen anlage-, bau- und betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen ausge-
schlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? []ja [] nein
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Nicht erforderlich.

c) Verbleibt unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmag-

nahmen ein signifikant erhéhtes Verletzungs- oder Tétungsrisiko?
(Wenn JA — Verbotsauslésung!) [1ja [X nein

Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein.

|:| ja % nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich gestoért werden? []ja X nein
Im Eingriffsbereich liegt bereits eine Vorbelastung durch die bestehende Kompostierungsanlage vor. Stérungen
im Zusammenhang mit betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen ausgeschlossen werden. Mdgliche zusatzliche
Stérungen sind auf die Bauzeit beschrankt. Erhebliche Stérungen der Transferrouten und Nahrungshabitate

kdnnen ausgeschlossen werden, da die Art nicht kleinrdumig auf spezielle Habitatstrukturen angewiesen ist
und bei Bedarf auf vorhandene geeignete Lebensraumstrukturen in der Umgebung ausweichen kann.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? []ja [ nein
Nicht erforderlich.

¢) Wird eine erhebliche Stérung durch o.g. MaBnahmen
vollstindig vermieden? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

\ Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" trittein. [ | ja [X nein \

6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder Zersto-
rung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

NICHT ERFORDERLICH.

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestiande des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [Jja X nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

WennJA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchgG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen"
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7. Prifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchgG, gdf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

NICHT ERFORDERLICH.

Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Plan-
unterlagen dargestellt und beriicksichtigt worden:

|:| VermeidungsmafBnahmen
|:| CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdaumlichen Zusammenhang

|:| FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iiber den ortlichen Funktionsraum hinaus

|:| Gegebenenfalls erforderliches Monitoring und Risikomanagement fiir die oben dar-
gestellten MaBnahmen werden in den Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaB-
nahmen

|E tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

D liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

D sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung
mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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S05

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Rauhautfledermaus ( Pipistrellus nathusii)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

X FRH-RL- Anh. IV - Art * RL Deutschland

|:| Europaische Vogelart 2 RL Hessen
3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt giinstig ungiinstig - un- ungiinstig
) zureichend - schlecht
GRUN ROT

EU [] [] 2 []

(http://cdr.eionet.europa.eu/help/habitats art17)

Deutschland: kontinentale Region |:| |:| |E |:|
Arten Anhang II und 1V: https://www.hInug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen

Europdische Brutvogel: https://www.bfn.de/themen/natura-2000/berichte-monitoring/nationaler-vogelschutz-
bericht.html

Hessen & |:| |:| |:|

Arten Anhang II und 1V:_https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen
Europadische Brutvigel: HMUKLV: Leitfaden flir die artenschutzrechtliche Priifung in Hessen, 3. Fassung 2014, Anhdnge 3 und 4

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Die Rauhautfledermaus besiedelt naturnahe reich strukturierte Waldhabitate. Sie nutzt ein weites Spektrum von
Lebensraumen, von Laubmischwaldern tber Auwalder und Nadelwalder bis hin zu Parklandschaften. Jagdgebiete
liegen haufig in Waldern und an Waldrandern oder an Gewassern. Vor allem wahrend der Zugzeit jagen Rauhaut-
fledermause auch in Siedlungen (DieTz et al. 2007). Die Distanz zwischen Jagdgebiet und Quartier betragt bis zu
6,5 Kilometer. Jagdgebiete kénnen eine Flache von bis zu 20 km2 umfassen, innerhalb derer jedoch vier bis elf
kleinere Teiljagdgebiete genutzt werden (DieTz et al. 2007). Der Aktionsraum fiir eine Kolonie wird auf etwa 80 km?2
geschatzt (Boye & Meyer-CorDs 2004). Jagdfliige erfolgen in Hohen von 4 bis 15 Metern. Dabei orientieren die Tiere
sich an Leitstrukturen, wie Waldrandern, Hecken oder Schneisen, es kdnnen aber auch Freiflachen tberflogen wer-
den (Bove & Meyer-Corbs 2004).

Die Weibchen finden sich Ende April bis Anfang Mai in den Wochenstubenquartieren ein. Die Kolonien bestehen
meistens aus rund 20 gelegentlich auch bis zu 200 Weibchen, die im Juni meist zwei, in Ausnahmefallen drei Jung-
tiere gebdren. Nach dem Fliiggewerden der Jungen Ende Juli bis Anfang August lésen sich die Wochenstuben auf.
Ménnliche und weibliche Tiere finden sich dann in Paarungsquartieren ein. Diese befinden sich oft in der Nahe der
Wochenstuben, aber auch entlang der Zugrouten zwischen Sommer- und Winterquartier (DieTz et al. 2007, Bove &
MEeYErR-CoRrDS 2004). Paarungen erfolgen von Ende August bis Anfang November (Dietz et al. 2007, Bove & MEYER-
Corps 2004). Sommerquartiere befinden sich meistens im Wald oder an Waldrandern in Rindenspalten und Baum-
hohlen bzw. Vogel- oder Fledermauskasten (Dietz et al. 2007, Bove & MeyEr-CorDs 2004). Gelegentlich werden auch
Wochenstubenkolonien in Scheunen, Hausern oder Holzkirchen gefunden. Die Paarungsquartiere liegen lberwie-
gend in Auwaldern an gréBeren FlieBgewassern, die ziehenden Tieren vermutlich als Leitstrukturen dienen (Bove &
MEeYerR-CorDS 2004). Die Winterquartiere befinden sich in der Regel in Spalten an Gebduden und in Holzstapeln (Bove
& MEYER-CORDS 2004). Zwischen Sommer- und Winterquartier legen Rauhautfledermduse Entfernungen von 1000
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bis 2000 Kilometern zurlick (Dietz et al. 2007). Trotz dieser enormen Distanzen sind die Tiere ortstreu und kehren
regelmaBig in ihre Wochenstuben- bzw. Paarungsgebiete zurlick (BoYe & MeYER-CORDS 2004).

4.2 Verbreitung

In Europa liegt der Schwerpunkt der Verbreitung der Rauhautfledermaus in Mittel- und Osteuropa. Nachweise liegen
von Nordspanien bis Stidschweden, dem Baltikum und Griechenland vor (MITCHELL-JONES et al. 1999). In Deutschland
wurde die Rauhautfledermaus in allen Bundeslandern nachgewiesen, Wochenstuben sind aber nur aus Norddeutsch-
land bekannt. Die Vorkommen der Rauhautfledermaus beschranken sich in Hessen vor allem auf Tiere, die wahrend
der Migrationsperiode in den Spatsommermonaten einwandern, hier ein Zwischenquartier beziehen und sich ver-
mutlich auch paaren (SCHWARTING 1994). Tendenziell liegen die Schwerpunktvorkommen in den Tief- und Flusstal-
lagen, insbesondere des Rhein-Main-Tieflandes (DieTz & SIMON 2006¢)

Vorhabensbezogene Angaben

5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

& nachgewiesen |:| sehr wahrscheinlich anzunehmen

Wahrend der Detektorbegehungen konnten ein Ruf der Art im UG (HP4) festgestellt werden. Zudem wurde
unbestimmte Rufe der Gruppe der Pipistrelloiden im UG und im erweiterten UG festgestellt. Es ist nicht auszu-
schlieBen, dass die Art das UG als Transfer- und Nahrungshabitat nutzt.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestdnde nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestitten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestitten aus der

Natur entnommen, beschidigt oder zerstort werden? [ | ja [X] nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Hinweise auf eine Wochenstube oder Quartiere ergaben sich nicht, eine Beschadigung oder Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestdtten kann somit ausgeschlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? []ja [] nein
Nicht erforderlich.

c) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang ohne vorgezogene AusgleichsmaB-
nahmen (CEF) gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)? [ ] ja [ ] nein
(VermeidungsmaBnahmen beriicksichtigt)
Nicht erforderlich.
d) Wenn Nein - kann die 6kologische Funktion durch
vorgezogene Ausgleichs-MaBnahmen (CEF)
gewiihrleistet werden? []ja [] nein
Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand , Entnahme, Beschddigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten” tritt ein. |:| ja % nein

6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt od. getotet
werden? [ ]ja X nein
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(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Das Fangen, Totungen oder Verletzungen von Individuen im Zusammenhang mit der Zerstérung von Fort-

pflanzungs- und Ruhestdtten oder anderen anlage-, bau- und betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen ausge-
schlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? []ja [ nein
Nicht erforderlich.

c) Verbleibt unter Beriicksichtigung der VermeidungsmaB-

nahmen ein signifikant erhohtes Verletzungs- oder Tétungsrisiko?
(Wenn JA — Verbotsauslésung!) [ 1ja [ nein

Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein.

|:| ja & nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Konnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich gestért werden? [ ]3ja DX nein

Im Eingriffsbereich liegt bereits eine Vorbelastung durch die bestehende Kompostierungsanlage vor. Stérungen
im Zusammenhang mit betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen ausgeschlossen werden. Mogliche zusatzliche
Stoérungen sind auf die Bauzeit beschrankt. Erhebliche Stérungen der Transferrouten und Nahrungshabitate
kdnnen ausgeschlossen werden, da die Art nicht kleinrdumig auf spezielle Habitatstrukturen angewiesen ist
und bei Bedarf auf vorhandene geeignete Lebensraumstrukturen in der Umgebung ausweichen kann.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen mdéglich? [ ]ja [] nein

Nicht erforderlich.

c) Wird eine erhebliche Stérung durch o.g. MaBnahmen
vollstindig vermieden? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

\ Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" trittein. [ | ja [X nein \

6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder Zersto-
rung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

NICHT ERFORDERLICH.

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [ ]ja X nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen
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WennJA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchgG,

ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen"

7. Prifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchgG, gdf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

NICHT ERFORDERLICH.

L]
L]
L]

]

Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Plan-
unterlagen dargestellt und beriicksichtigt worden:

VermeidungsmaBnahmen

CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im raumlichen Zusammenhang

FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iiber den ortlichen Funktionsraum hinaus

Gegebenenfalls erforderliches Monitoring und Risikomanagement fiir die oben dar-

gestellten MaBnahmen werden in den Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen MaB-

nahmen
& tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist
|:| liegen die Ausnahmevoraussetzungen vor gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
ggf. in Verbindung mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL
|:| sind die Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG in Verbindung

mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht erfiillt!
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S06

Allgemeine Angaben zur Art

1. Durch das Vorhaben betroffene Art

Zwerdfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

2. Schutzstatus und Gefahrdungsstufe Rote Listen

X FRH-RL- Anh. IV - Art * RL Deutschland

|:| Europaische Vogelart 3 RL Hessen
3. Erhaltungszustand

Bewertung nach Ampel-Schema:

unbekannt giinstig ungiinstig - un- ungiinstig
) zureichend - schlecht
GRUN ROT

EU [] [] 2 []

(http://cdr.eionet.europa.eu/help/habitats art17)

Deutschland: kontinentale Region |:| |E |:| |:|

Arten Anhang II und 1V: https://www.hInug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen

Europdische Brutvogel: https://www.bfn.de/themen/natura-2000/berichte-monitoring/nationaler-vogelschutz-
bericht.html

Hessen |:| & |:| |:|

Arten Anhang II und 1V:_https://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen
Europdische Brutvogel: HMUKLYV: Leitfaden fiir die artenschutzrechtliche Priifung in Hessen, 3. Fassung 2014, Anhange 3 und 4

4. Charakterisierung der betroffenen Art

4.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Zwergfledermause besiedeln nahezu alle Lebensraume von Innenstadten bis hin zu landlichen Siedlungen. Walder
und Gewasser werden jedoch bevorzugt (DieTz et al. 2007). Die Tiere jagen meist in geringer bis mittlerer Hohe
(2 m bis Baumkronenhohe) entlang von Grenzstrukturen wie Waldrandern oder Hecken, an Gewdssern oder um
StraBenlaternen (Dietz et al. 2007, ITN 2012). Die Jagdgebiete sind klein und liegen meist innerhalb eines 2-km-
Radius vom Quartier. Je nach Nahrungsangebot kann der Aktionsraum allerdings eine Flache von lber 50 ha um-
fassen.

Als vorwiegende Kulturfolger besiedeln Zwergfledermduse Sommerquartiere in Spaltraumen von Gebduden. Baum-
quartiere werden nur vereinzelt genutzt (DieTz et al. 2007, MEeINIG & Boye 2004). Die Wochenstuben umfassen 50
bis 100 Weibchen und lésen sich Ende Juli auf. Quartiere werden regelméBig gewechselt. Auch die Winterquartiere
befinden sich in Gebauden, aber auch in Felsspalten, unterirdischen Kellern, Tunneln und Héhlen. An groBen Win-
terquartieren schwarmen die Zwergfledermaduse zwischen Mai und September, ein Schwerpunkt des Schwarmver-
haltens ist im August zu beobachten (DieTz et al. 2007). Die Entfernung zwischen Sommer — und Winterlebensraum
betragt meist zwischen 20 und 40 Kilometern (ITN 2012), es sind aber auch Wanderungen von bis zu 770 Kilometern
belegt (MeInIG & Bove 2004).

4.2 Verbreitung

Das Verbreitungsgebiet der Zwergfledermaus umfasst ganz Europa mit Ausnahme weiter Teile Skandinaviens (Mrt-
CHELL-JONES et al. 1999). Sowohl in Deutschland als auch in Hessen ist die Zwergfledermaus die am haufigsten nach-
gewiesene Art und kommt fldchendeckend vor (Bove et al. 1999, SiMoN et al. 2004).

Vorhabensbezogene Angaben
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5. Vorkommen der Art im Untersuchungsraum

% nachgewiesen |:| sehr wahrscheinlich anzunehmen

Bei den Detektorbegehungen war die Zwergfledermaus die am haufigsten erfasste Fledermaus. Sie wurde an
allen Horchpunkten im UG und im erweiterten UG mit mehreren Rufen erfasst. Zudem wurde unbestimmte Rufe
der Gruppe der Pipistrelloiden im UG und im erweiterten UG festgestellt. Es ist anzunehmen, dass die Art das
UG als Transfer- und Nahrungshabitat nutzt. Zudem werden Quartiere aber keine Wochenstubenquartiere der
Art in den Gebduden der Kompostierungsanlage vermutet.

6. Prognose und Bewertung der Tatbestdande nach § 44 BNatSchG

6.1 Entnahme, Beschadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs-
oder Ruhestitten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

a) Kénnen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der

Natur entnommen, beschidigt oder zerstort werden? <] ja [ | nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Durch den Neubau kénnen keine Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten der gebaudebewohnenden Art der Art
zerstort werden. Da aber Quartiere (keine Wochenstubenquartiere) in den Gebauden der Kompostierungsan-
lage vermutet werden, kann bei dem Abriss des Trafo-Gebdudes ein Verlust von Quartieren nicht ausgeschlos-
sen werden.

Eine Beschadigung oder Zerstérung von Ruhestatten kann somit nicht ausgeschlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? X ja [] nein

Abrisse von Gebduden sind vom 01. November bis 28. Februar durchzufiihren (1 V) oder den Abriss soweit
voranzubringen, dass eine Besiedelung durch gebdudebewohnende Fledermause ausgeschlossen ist. Soweit
dies nicht mdglich ist, ist durch eine Begehung durch einen Gutachter mit mehrjahriger Erfahrung im Umgang
mit Fledermausen direkt vor den Abrissarbeiten durchzufiihren um eine Besiedelung durch die Art auszuschlie-
Ben. Bei Quartieren der Art muss sich der Abriss verzogern, bis der Ausflug stattgefunden hat. Der Abriss muss
direkt im Anschluss an die Kontrolle erfolgen, oder die Quartiere sind durch Verschluss vor einer Besiedelung
zu sichern.

c) Wird die 6kologische Funktion im raumlichen

Zusammenhang ohne vorgezogene AusgleichsmaB-
nahmen (CEF) gewahrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG)? [X] ja [ | nein

(VermeidungsmaBnahmen beriicksichtigt)

Der Abriss von Gebduden stellt keinen Verlust von potenziellen Quartiermdglichkeiten flir Wochenstuben
dar. Daher wird davon ausgegangen, dass aufgrund des Vorhandenseins von Quartiermdglichkeiten auf
der bestehenden Anlage und im angrenzenden Wald genligend Sommer- und Zwischenquartiere fiir die
Art vorhanden sind. Zudem wird gemaB der Planung im UG mehrere neue Gebdude errichtet und daher
potentielle neue Quartiermdglichkeiten fiir die gebaudebewohnende Art geschaffen.

Somit wird aufgrund des Vorhandenseins entsprechender Ausweichmdglichkeiten im raumlichen Kontext,
die 6kologische Funktion der Art ohne vorgezogene AusgleichsmaBnahmen gewahrt.

d) Wenn Nein - kann die 6kologische Funktion durch
vorgezogene Ausgleichs-MaBnahmen (CEF)
gewiihrleistet werden? []ja [] nein
Nicht erforderlich.

Der Verbotstatbestand , Entnahme, Beschddigung,
Zerstorung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten” tritt ein. |:| ja % nein
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6.2 Fang, Verletzung, Totung wild lebender Tiere
(8§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG)

a) Konnen Tiere gefangen, verletzt od. getotet
werden? X ja [] nein
(VermeidungsmaBnahmen zunachst unberiicksichtigt)

Bei dem Neubau kénnen baubedingte Tétungen oder Verletzungen von Individuen im Zusammenhang mit der
Zerstodrung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten ausgeschlossen werden.

Bei dem Abriss baubedingte Tétungen oder Verletzungen von Individuen im Zusammenhang mit der Zersto-
rung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten nicht ausgeschlossen werden.

Tétungen oder Verletzungen im Zusammenhang mit anlagen- und betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen
ausgeschlossen werden.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen méglich? X ja [ nein

Baubedingte Tétungen von Individuen kénnen durch die Bauzeitenregelung in Verbindung mit der Uberpriifung
des abzureiBenden Gebadudes (1 V) vermieden werden, da hier davon ausgegangen werden kann, dass sich
die Art zu dem Zeitpunkt der Durchfiihrung der Arbeiten nicht im Baufeld befindet.

c) Verbleibt unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmag-
nahmen ein signifikant erhéhtes Verletzungs- oder Tétungsrisiko?

(Wenn JA — Verbotsauslésung!) [1ja X nein
Der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein.
|:| ja & nein

6.3 Storungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

a) Kéonnen wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich gestort werden? []ja X nein
Im Eingriffsbereich liegt bereits eine Vorbelastung durch die bestehende Kompostierungsanlage vor. Stérungen
im Zusammenhang mit betriebsbedingten Wirkfaktoren kénnen ausgeschlossen werden. Erhebliche Stérungen
der Transferrouten und Nahrungshabitate kdnnen ausgeschlossen werden, da die Art nicht kleinraumig auf
spezielle Habitatstrukturen angewiesen ist und bei Bedarf auf vorhandene geeignete Lebensraumstrukturen in
der Umgebung ausweichen kann. Mdgliche zusatzliche Stérungen sind auf die Bauzeit beschrankt. Die Art gilt
als nicht lichtempfindlich (VoiGcT et al. 2019), sodass auch Lichtemissionen keine erhebliche Stérung der Art
darstellen. Zudem lieget bereits eine Vorbelastung durch die bestehende Beleuchtung vor.

b) Sind VermeidungsmaBnahmen mdéglich? [ ]ja [] nein
Nicht erforderlich.

c) Wird eine erhebliche Stérung durch o.g. MaBnahmen
vollstindig vermieden? X ja [ ] nein

\ Der Verbotstatbestand ,erhebliche Stérung" trittein. [ ]ja [X nein \

6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschadigung oder Zersto-
rung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG)

NICHT ERFORDERLICH.
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Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich?

Tritt einer der Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1

Nr. 1- 4 BNatSchG ein? [1ja [X nein
(Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose

und der vorgesehenen MaBBnahmen)

Wenn NEIN - Priifung abgeschlossen

WennJA - Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchgG,
ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich!

- weiter unter Pkt. 7 ,Priifung der Ausnahmevoraussetzungen"

7. Prifung der Ausnahmevoraussetzungen
§ 45 Abs. 7 BNatSchgG, gdf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL

NICHT ERFORDERLICH.

Zusammenfassung

Folgende fachlich geeignete und zumutbare MaBnahmen sind in den Plan-
unterlagen dargestellt und beriicksichtigt worden:

|E VermeidungsmaBnahmen

1 V: Bauzeitenregelung
|:| CEF-MaBnahmen zur Funktionssicherung im rdumlichen Zusammenhang

|:| FCS-MaBnahmen zur Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes der
Population iiber den o6rtlichen Funktionsraum hinaus

|:| Gegebenenfalls erforderliches Monitoring und Risikomanagement fiir die oben dar-
gestellten MaBnahmen werden in den Planunterlagen verbindlich festgelegt

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen Maf3-
nahmen

|E tritt kein Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1- 4 ein, so dass
keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. in Verbindung mit
Art. 16 FFH-RL erforderlich ist
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1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Firma HH-Kompostierung GmbH & Co. KG plant die Erweiterung der Kompostierungsanlage Ober-
scheld am Standort der ehemaligen Deponie Schelderwald in 35688 Dillenburg-Oberscheld im Lahn-Dill-
Kreis.

Um bei der Erweiterung die Belange von Naturschutz und Landespflege ausreichend zu bertiicksichtigen,
soll ein Landschaftspflegerischer Begleitplan erstellt werden. Rechtsgrundlage fiir die Aufstellung des
Landschaftspflegerischen Begleitplanes ist § 17 (4) des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG).

Das Biiro fiir 6kologische Fachplanungen (BéFa) wurde im April 2020 mit der Erstellung des Landschafts-
pflegerischen Begleitplanes beauftragt.

1.2 Rechtliche und fachliche Grundlagen

Aufgabe des vorliegenden Landschaftspflegerischen Begleitplanes ist es, die in § 14 BNatSchG genann-
ten Schutzgliter des Planungsraumes zu erfassen, darzustellen und zu bewerten.

Der landschaftspflegerische Begleitplan dient als Fachbeitrag zur inhaltlichen Konkretisierung der recht-
lichen Anforderungen der Eingriffsregelung.

Die zu erwartenden Beeintrachtigungen sind soweit wie mdglich zu vermeiden bzw. - wo dies nicht
moglich ist - zu vermindern, auszugleichen oder zu ersetzen. Der erforderliche Kompensationsbedarf
wird durch eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz rechnerisch ermittelt.

1.3 Projektbeschreibung

Es soll eine Modernisierung der Kompostierungsanlage Oberscheld durchgefiihrt werden, die zu einer
Erhéhung der Komposterzeugung aus organischen Abféllen oder aus reinem Griin- und Strauchschnitt
durch Erhdhung der Durchsatzkapazitat an Einsatzstoffen von 20.700 t/a auf 28.000 t/a fiihrt. Die ge-
nehmigten AVV-Nummern dndern sich nicht. Dazu wird die genutzte Flache um 5 neue Rotteboxen
(30 m*6,5 m) mit Uberdachung, einer komplett geschlossenen Anlieferungs- und Aufbereitungshalle
von ca. 600 m2, eine teilgeschlossene Halle von 320 m2, einem Biofilter fir 50.000 m3 Abluft und einer
asphaltierten Flache nordlich der teilgeschlossenen Halle erweitert werden. Hinzu kommt der Bau der
Abwasserleitung und Abwassertechnik, der Liiftungs- und Absaugtechniken und das Liiftungstechnische
Anbinden an den neuen Biofilter fir die neuen Rotteboxen. Die alten Rotteboxen werden zuriickgebaut.
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2 Planungsraumanalyse und Bestandserfassung

Fir die Ermittlung der projektspezifischen notwendigen Kartierungen wurde im Jahr 2018 durch Biolo-
gische Planungsgemeinschaft (BPG 2018) eine Planungsraumanalyse durchgefiihrt. Genehmigt durch
die UNB und der Unteren Forsthdrde wurde der Planungsraum nach der Planungsraumanalyse gerodet
und dadurch grundlegend verandert. Daher wurde die Planungsraumanalyse mit der ONB (Frau Domin),
dem AG und dem Biiro fiir 6kologische Fachplanungen (B&Fa) am 25. Mai 2020 telefonisch abgestimmt.
Die Gesamtergebnisse dieser Abstimmungen sind in Tabelle 1 dargestellt.

Tabelle 1: Ergebnis der Planungsraumanalyse und Abstimmung mit der ONB
Artengruppe Notwendigkeit | Begriindung
zur Kartierung
2020
Nutzungstypen gegeben Eine Kartierung der Nutzungstypen ist erforderlich.
Farn- und Bliitenpflanzen, | keine In Hessen kommen nur vier Farn- und Blitenpflanzenarten
Moose des Anhangs II & IV (Cypripedium calceolus, Jurinea cyanoi-

des, Trichomanes speciosum, Bromus grossus) sowie vier
Moosarten ( Buxbaumia viridis, Dicranum viride, Notothylas or-
bicularis, Orthotrichum rogeri) des Anhangs II vor.

Die wenigen und sehr anspruchsvollen Arten des Anhangs II
und 1V sind hier auszuschlieBen.

Mollusken keine Fir die wenigen und sehr anspruchsvollen planungsrelevan-
ten Arten liegen keine geeigneten Habitate in diesem Unter-
suchungsgebiet.

Fische und Rundmauler keine Es liegen keine geeigneten Habitate fiir Fische und Rundmau-

ler im UG. Vorkommen der Artengruppe kénnen somit ausge-
schlossen werden.

(Xylobionte) Kafer keine Es ist kein geeignetes Habitat fiir altholzbewohnende Kafer
vorhanden. Schon vor der Rodung waren keine als Habitat fir
totholzbewohnende Kéfer geeigneten dlteren Baume vorhan-

den.

Libellen keine Es liegen keine geeigneten Habitate fiir Libellen im UG. Vor-
kommen der Artengruppe kdnnen somit ausgeschlossen wer-
den.

Schmetterlinge gegeben Die Untersuchungsflache bietet sowohl Offenland- als auch

Waldarten potentielle Nahrungshabitate. Nachtkerzenschwar-
mer (Proserpinus proserpina) und die FFH-Anhang II Art Spa-
nische Flagge (Euplagia quadripunctaria) kdnnten theoretisch
vorkommen. Der Dunkle Wiesenknopfameisenblauling (Phe-
ngaris (Maculinea) nausithous) ist aus dem nahen FFH-Gebiet
5216-305 ,Schelder Wald" bekannt.

Amphibien keine Es liegen keine geeigneten Habitate fiir Amphibien im UG.
Vorkommen der Artengruppe kénnen somit ausgeschlossen
werden.

Reptilien gegeben Geeignete Habitatstrukturen fiir Reptilien sind vorhanden. Aus

dem Messtischblattquadranten liegen Nachweise fiir die FFH-
Anhang 1V Arten Schlingnatter ( Coronella austriaca) und Zau-
neidechse (Lacerta agilis) vor.

Vogel keine Fiir Zug- und Rastvégel ist das UG nicht von Bedeutung. Nach
der Rodung wurden in einer Ubersichtsbegehung wurden
Strukturen erfolglos nach Nestern abgesucht und der Flache
eine niedrige Eignung als Bruthabitat zugeordnet.

Fledermause gegeben Geeignete Habitatstrukturen fir Nahrungs- und Transferfliige
von Fledermausen sind im UG vorhanden. Quartiere von
baumhdhlenbewohnenden Fledermausen sind im UG nicht zu
erwarten, da schon vor der Rodung keine Habitatbdume vor-
handen waren.

Saugetiere - Sonstige keine Hinweise fir die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) liegen
fr den Messtischblattquadranten nicht vor.
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Weitere Saugetiere: Luchs, Wildkatze und Wolf sind fiir das
Projekt nicht relevant, da sie sehr mobil sind und sich von
Fldchen mit menschlicher Aktivitat fernhalten. Durch die Lage
der Erweiterung der Kompostierungsanlage ist nicht von einer
zusatzlichen Zerschneidung von Lebensrdumen auszugehen.
Eine Gefahr fiir Individuen durch Rodung oder Baustellenak-
tivitat ist nur im Falle von immobilen Jungtieren denkbar, die
im Umkreis von 50 m um die bestehende Anlage nicht zu er-
warten sind.

Weitere planungsrelevante Saugetierarten kdnnen im UG hin-
reichend sicher ausgeschlossen werden, da keine Lebens-
raume, Verbreitungskorridore oder kein Verbreitungsgebiet
betroffen ist.

2.1 Abgrenzung der Bezugsraume

Aufgrund der geringen GroBe des Vorhabens unterbleibt eine Unterteilung in unterschiedliche Bezugs-
raume. Somit gibt es nur einen Bezugsraum, das Offenland siidlich der bestehenden Kompostierungs-

anlage.
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Abbildung 1: Lage des Untersuchungsraumes, unmaBstablich, genordet
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2.2 Methodik der Bestanderfassung

2.2.1 Pflanzen

Die im Planungsraum vorkommenden Biotop- und Nutzungstypen wurden entsprechend der Biotopty-
penliste der hessischen Verordnung lber die Durchfiihrung von KompensationsmaBnahmen ( KV 2018)
und gemdB der Wertliste der Anlage 3, Kompensationsverordnung (KV 2018) ermittelt. Der Bestand
wurde entsprechend der tatsachlichen und aktuellen Nutzungsstrukturen bewertet. Eine Zusatzbewer-
tung kommt nur dann in Betracht, wenn das Verfahren zur Grundbewertung zu einer offenbar falschen
oder erheblich unvollstandigen Bewertung fiihrt (vgl. Nr. 2 der Anlage 2 KV). Die Zusatzbewertung ist
zu begriinden. Bei der Grundbewertung wird von durchschnittlichen Verhaltnissen ausgegangen. Liegt
ein Biotop- und Nutzungstyp hinsichtlich seiner floristischen Ausstattung (iber dem Mittelwert, wird er
héher bewertet.

Die flachendeckende Bestandsaufnahme der Biotop- und Nutzungstypen (BRAUN et al. 2017) im Unter-
suchungsraum erfolgte am 06.05.2020 eine Uberpriifung der Flora und eine Erweiterung des Untersu-
chungsraumes erfolgte am 28.10.2021.

Im Rahmen der aktuellen und flachendeckenden Nutzungstypenkartierung wurde eine Bestimmung der
FFH-Lebensraumtypen und der gesetzlich geschiitzten Biotope (§ 30 BNatSchG und § 13 HAGB-
NatSchG) vorgenommen, fiir die der Leitfaden Gesetzlicher Biotopschutz in Hessen (HMUKLV 2016)
sowie die Kartieranleitung der HLBK ( HLNUG Stand: 04/2019) herangezogen wurden.

2.2.2 Fauna

Im Jahr 2019 wurden durch das Biiro fiir 6kologische Fachplanungen (BéFa) im Untersuchungsgebiet
faunistische Kartierungen vorgenommen.

Fir die Untersuchung der Fledermause wurde neben einer Abfrage von NATIS-Daten mehrere Detek-
torbegehungen durchgefiihrt. Zuvor ermittelte Potentialflachen wurden durch die Kontrolle von ausge-
brachten kiinstlichen Verstecken und Sichtbeobachtungen auf Vorkommen von Reptilien untersucht.
Tagfalter im eigentlichen Sinne, Dickkopffalter und Widderchen sowie die artenschutzrechtlich relevan-
ten Nachtfalterarten Spanische Flagge (Euplagia quadripunctaria) und Nachtkerzenschwarmer (Proser-
pinus proserpina) durch Sichtbeobachtungen und Kescherfang untersucht.

Genaue Angaben zu der verwendeten Methodik kdnnen dem faunistischen Gutachten entnommen wer-
den.
2.2.3 Biologische Vielfalt/Biotopverbund

Die Bestanderfassung des Schutzgutes Biologische Vielfalt erfolgte auf der Grundlage der Informationen
und Themenkarten des Internetauftrittes des Bundesamtes fiir Naturschutz (BfN) zu den Hotspots der
biologischen Vielfalt in Deutschland (BFN 2015).

2.2.4 Boden

Die Bestandserfassung und die Bewertung des Naturgutes Boden erfolgte auf Grundlage der Bodenin-
formationen, den Themenkarten des Bodenviewers Hessen (HLNUG 2021b).
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2.2.5 Wasser

Die Bestandserfassung und die Bewertung des Naturgutes Wasser erfolgte auf Grundlage der Informa-
tionen des WRRL-Viewers (HLNUG 2021e), der Beschreibung der hydrogeologischen Teilrdume von
Hessen (FRITSCHE et al. 2003) und des Fachinformationssystem Grundwasser- und Trinkwasserschutz
Hessen (GruSchu) (HLNUG 2021c).

2.2.6 Klima / Luft

Die Bestandserfassung und die Bewertung des Naturgutes Klima / Luft erfolgte auf Grundlage der Kli-
mafunktionskarte des Landes Hessen (HMWVL 1997) sowie der Wuchsklimagliederung von Hessen (EL-
LENBERG 1974).

2.2.7 Landschaftsbild

Die Bestandserfassung und die Bewertung des Naturgutes Klima / Luft erfolgte auf Grundlage Bege-
hungen vor Ort, Auswertung von Topographischen Karten, der Biotopkartierung, der Einteilung der
Naturraume gemaB KLAUSING (1988) sowie der Beschreibung der Landschaftsraume der Planungsregion
Mittelhessen gemaB NowaK & ScHuLz (2004).

2.3 Bezugsraum 1

2.3.1 Definition und Begriindung der planungsrelevanten Funktionen / Strukturen

Nr. des Bezugsraums: Bezeichnung des Bezugsraumes:
1 Offenland siidlich der Kompostierungsanlage

Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebietes

Lage Das Untersuchungsgebiet liegt im Siiden direkt angrenzend an das Gebiet
der bestehenden Kompostierungsanlage

Naturraum Haupteinheitengruppe 32 Westerwald; Haupteinheit 320 Gladenbacher
Bergland; Untereinheit 320.02 Schelder Wald

Charakteristik/Nutzung Das Untersuchungsgebiet wird von der Hermann Hofmann Erneuerbare

Energien Projekt GmbH genutzt und ist durch versiegelte Zuwege mit stel-
lenweise anzutreffenden Betriebsgebduden und begleitenden anthropogen
Uberpragten Schotterfldchen gepragt. Weiterhin dominieren Ruderalflachen
das UG. Den groéBten Anteil der Flache hat die Schlagflur mit artenarmer
Ruderalvegetation mittig des UG. Die Randbereiche sind gekennzeichnet
durch weitere Schlagfluren, die stellenweise sukzessive Entwicklungen auf-
weisen, sowie im Anschluss an den Schelder Wald durch Laubwaldbesténde
im Osten und Nadelwaldflachen im Westen. Wahrend der Bestandsauf-
nahme konnten Funde des Gefleckten Schierlings (Conium maculatum)
nachgewiesen werden, der innerhalb der Region Nordwest als zuriickgehend
eingestuft wird.

Kurzbeschreibung der Schutzgiiter / Funktionen und Ableitung der planungsrelevanten Funktionen
/ zu erwartende Beeintrachtigungen

Tiere, Pflanzen und biologische | Biotope:

Vielfalt

Der wertvollste Biotoptyp im UG ist mesophiler Buchenwald, der allerdings
- Biotopfunktion auBerhalb des Baufeldes liegt. Ein GroBteil des UG besteht aus anthropogen
- Habitatfunktion gepragter Schlagflur mit artenarmer Ruderalvegetation. Die Biotoptypen
- Biotopverbundfunktion sind aufgrund der Anwendung der KV grundsatzlich als planungsrelevante

Funktion zu beriicksichtigen.

Tiere:

Bei akustischen Erfassungen wurden 5 Fledermausarten festgestellt. Die an
das Baufeld angrenzenden Waldbereiche sind sowohl bedeutend als Jagd-
habitat, als auch fiir Transferflige wichtig. Fiir die gebaudebewohnende
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Zwergfledermaus konnen Quartiere im Bereich der Gebdude der Kompostie-
rungsanlage nicht ausgeschlossen werden.

Bei Reptilienerfassungen wurde die allgemein verbreitete Blindschleiche
festgestellt. Fir die Tagfalter es wurden keine Arten der FFH-Anhdnge II
oder 1V festgestellt. Aber insgesamt wurden 3 Rote-Liste Arten festgestellt
von denen eine in Hessen als vom Aussterben bedroht klassifiziert ist.
Zudem wurde eine Kolonie von Waldameisen ( Formica rufa / polyctena) fest-
gestellt.

Weitere planungsrelevante Art bzw. Artgruppen kommen aufgrund fehlen-
der Habitatstrukturen nicht vor. Dennoch stellt die Fauna aufgrund der wert-
gebenden Arten eine planungsrelevante Funktion dar.

Biologische Vielfalt/ Biotopverbund:

Die Okosystemvielfalt ist als gering, die Artenvielfalt der Flederméuse als
durchschnittlich anzusehen. Das Untersuchungsgebiet befindet sich auBer-
halb von Hotspots der biologischen Vielfalt. Die biologische Vielfalt / Bio-
topverbund stellt somit keine planungsrelevante Funktion dar.

Boden, Wasser, Luft, Klima

- Biotische Lebensraumfunktion
- Speicher- und Reglerfunktion

- Grundwasserschutzfunktion

- Grundwasserdargebotsfunktion
- Retentionsfunktion

- Selbstreinigungsfunktion

- Klimatische und lufthygienische
Ausgleichsfunktion

Boden

Im UG herrscht ein Boden der Bodenhauptgruppe 6 ,Béden aus lésslehm-
haltigen Solifluktionsdecken", der Bodengruppe und -Untergruppe 6.3.2 ,,B6-
den aus l6sslehmhaltigen Solifluktionsdecken mit basischen Gesteinsantei-
len®, vor. Die vorherrschende Bodeneinheit sind Braunerden. Das Substrat
besteht aus 2 bis 6 dm FlieBerde (Hauptlage) Uber FlieBschutt (Basislage)
mit Metabasalt (Paldaozoikum, Praperm). Der Boden im UG weist ein geringes
Nitratriickhaltevermdgen sowie ein geringes Ertragspotenzial auf. Angaben
zur Ertragsmesszahl sind nicht vorhanden. AuBerdem hat das Gebiet ein ge-
ringes Wasserspeicherungsvermdgen und einen schlechten bis mittleren na-
turlichen Basenhaushalt.

Da es zu einer Neuversiegelung stellt der Boden eine planungsrelevante
Funktion dar.

Grundwasser

Da die Wasseraufbereitung durch den BImSchG-Genehmigungsantrag be-
schrieben wird (BFAU 2022), gibt es keine Verschlechterungen der bisheri-
gen Abwassersituation und stellt somit keine planungsrelevante Funktion dar

Oberflachengewdsser

Im Untersuchungsraum befinden sich keine FlieB- oder Stillgewésser, daher
stellen Oberfldchengewdsser keine planungsrelevante Funktion dar.

Luft / Klima

Ein potenziell hochaktives Frischluftentstehungsgebiet im Bereich des UGs
vor. Dieses Klimatop ist vor allem in Waldgebieten, wie dem an das UG an-
grenzenden Schelder Wald zu finden. Dort kann sich wahrend windschwa-
cher Strahlungsnachte Kaltluft entwickeln, welche durch die Filterwirkung
gegeniiber Staub Frischluftqualitdt besitzt. Es entsteht ein Klima mit hohem
bioklimatischem Wert. Die Versiegelung ist zu gering um einen Effekt auf die
klimatische Funktion des zu haben.

Beziiglich der Lufthygiene kommt die Prognose Emission und Immission
(IMA 2022) zum Ergebnis, dass die geplante Erweiterung der Kompostie-
rungsanlage gemaB der TA Luft (BMUV 2021) zu keinen schadlichen Um-
weltauswirkungen bzgl. der Staubimmissionen fiihrt und die Irrelevanz-
schwellen beziiglich Geruchsbelastung und Bioaerosolen deutlich unter-
schritten werden.

Landschaft
- Landschaftsbildfunktion
- Erholungsfunktion

Landschaft

Da es sich um einen Anbau handelt angrenzend an eine bestehende Kom-
postierungsanlage stellt die Landschaft keine planungsrelevante Funktion
dar.

Planungsrelevante Funktionen im Untersuchungsgebiet sind somit:

e Biotope
e Tiere
e Boden
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Aufgrund der Art des Vorhabens sowie Ausstattung, Lage und Funktion des Untersuchungsgebietes sind Bio-
tope, Tiere, Boden und Grundwasser als planungsrelevante Funktionen zu beriicksichtigen.

2.3.2 Beschreibung und Bewertung der Funktionen /Strukturen

2.3.2.1 Pflanzen

Das Untersuchungsgebiet wird von der Hermann Hofmann Erneuerbare Energien Projekt GmbH genutzt
und ist durch versiegelte Zuwege mit stellenweise anzutreffenden Betriebsgebauden und begleitenden
anthropogen Uberpragten Schotterflachen gepragt. Weiterhin dominieren Ruderalflachen das UG. Den
groBten Anteil der Flache hat die Schlagflur mit artenarmer Ruderalvegetation mittig des UG. Die Rand-
bereiche sind gekennzeichnet durch weitere Schlagfluren, die stellenweise sukzessive Entwicklungen
aufweisen, sowie im Anschluss an den Schelder Wald durch Laubwaldbestédnde im Osten und Nadel-
waldflachen im Westen. Wahrend der Bestandsaufnahme konnten Funde des Gefleckten Schierlings
(Conium maculatum) nachgewiesen werden, der innerhalb der Region Nordwest als zurilickgehend ein-
gestuft wird.

Im Folgenden werden die Biotoptypen im UR beschrieben, deren Funktion fiir den Arten- und Bio-
topschutz mindestens eine mittlere Bedeutung aufweist oder in denen eine Vegetationsaufnahme statt-
fand.

01.116 Mesophiler Buchenwald, LRT 9130

Grundbewertung: 45 WP

Im Siidosten des Plangebietes ist ein mesophiler Buchenwald mittelalter Auspragung ausgebildet, der
zudem dem LRT 9130 ,Asperulo-Fagetum' (Waldmeister-Buchenwald) zuzuordnen ist. Vorherrschend
sind Rotbuche und Traubeneiche in der Baumschicht mit BHD von 25-35 cm und 20 cm sowie in der
Durchmischung Fichten (Picea abies). Die Krautschicht enthélt charakteristische Arten wie den Wald-
meister (Galium odoratum) und das Einblitige Perlgras (Melica unifiora).
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Abbildung 2: Waldmeister-Buchenwald im Untersuchungsraum

Tabelle 2: Arten des Mesophilen Buchenwaldes
Charakteristische Arten
Wissenschaftlicher Name | Deutscher Name
Baumschicht
Fagus sylvatica Rotbuche
Quercus petraea Traubeneiche
Picea abies Gemeine Fichte
Krautschicht
Alliaria petiolata Knoblauchsrauke
Cardamine impatiens Spring-Schaumkraut
Dentaria bulbifera Zwiebel-Zahnwurz
Galium odoratum Waldmeister
Melica unifiora Einbliitiges Perlgras
Stachys sylvatica Wald-Ziest
Veronica montana Berg-Ehrenpreis
Viola reichenbachiana Waldveilchen

Der Biotoptyp ist nach § 30 BNatSchG nicht geschiitzt. Dieser Waldbestand gilt jedoch als Anhang I
Lebensraumtyp der FFH-Richtlinie.

01.135 Sonstiger Eichenwald

Grundbewertung: 46 WP

Der norddstliche Rand des UG wird durch eine Laubwaldbestand mit vorwiegend Eichen gebildet, die
sich aus Traubeneiche (Quercus petraea), Esche (Fraxinus excelsior) und Vogelkirsche (Prunus avium)
mit Douglasien-Hinterpflanzungen ( Pseudotsuga menziesif) zusammensetzt.

Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG geschiitzt. Er ist keinem Lebensraumtyp nach Anhang I
der FFH-RL zuzuordnen.
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01.162 Schlagfluren, Sukzessionen im und am Wald vor Kronenschluss

Grundbewertung: 36 WP

Sowohl westlich als auch stlich angrenzend an die Fichtenwaldbesténde befinden sich der Sukzession
Uberlassene Schlagflurbereiche mit aufwachsenden Junggehdlzen wie WeiBdorn, Esche und Eiche sowie
krautiger Bodenvegetation mit u.a. GroBer Sternmiere, Klette und BuschwindréBchen. Stellenweise ist
Waldbodenvegetation mit Spring-Schaumkraut (Cardamine inpatiens) und Waldveilchen ( Viola reichen-
bachiana) sowie Ruprechtskraut (Geranium robertianum) vorzufinden. Es liegt Kronenschnittgut auf der
Flache auf (s. Abbildung 3). Die 6stliche Flache wird zudem als Holzlagerplatz genutzt (s. Abbildung 4).

Abbildung 3: Aufliegender Kronenschnitt im Bereich der Schlagflur

Abbildung 4: Schlagflur mit Holzlagerplatz

Tabelle 3: Arten der Schlagfluren, Sukzessionen im und am Wald vor Kronenschluss
Charakteristische Arten
Wissenschaftlicher Name Wissenschaftlicher Name
Alliaria petiolata Knoblauchsrauke
Anemone nemorosa Buschwindrdschen
Arctium spec. Klette
Cardamine impatiens Spring-Schaumkraut
Carex sylvatica Wald-Segge
Dentaria bulbifera Zwiebel-Zahnwurz
Geranium robertianum Ruprechtskraut
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Melica unifiora Einbliitiges Perlgras
Mercurialis perennis Wald-Bingelkraut
Stachys sylvatica Wald-Ziest

Stellaria holostea GroBe Sternmiere
Viola reichenbachiana Waldveilchen

Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG geschiitzt. Er ist auch keinem Lebensraumtyp nach An-
hang I der FFH-RL zuzuordnen.

02.200 Gebiische, Hecken, Saume heimischer Arten auf frischen Standorten

Grundbewertung: 39 WP

Ostlich der Betriebsgeldndeeinfahrt verlduft entlang des Zaunes ein schmaler Gebiischstreifen. Dieser
setzt sich aus Bergahorn (Acer pseudoplatanus), Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior), Hainbuche (Car-
pinus betulus), Hundsrose (Rosa canina) und Gewohnlicher Waldrebe (Clematis vitalba) zusammen. Alle
Bdaume werden kontinuierlich zuriickgeschnitten, weiterhin befindet sich ein Totholzbaum (Douglasie)
innerhalb des Gebiischstreifens. Im Wurzelbereich des stehenden Stumpfes dieser toten Douglasie be-
findest sich ein groBeres Ameisennest einer der Waldameisenarten Formica rufa oder Formica polyctena.
Die Kolonie der Waldameise besiedelt ebenfalls die Hohlrdume des toten Douglasienstammes. Da beide
Waldameisenarten und ihre Nester besonders geschiitzt sind, ist bei der Uberplanung auf Erhaltungs-
maBnahmen zu achten.

=
Abbildung 5: Blick auf die Baum- und Strauchhecke Richtung Norden

Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG geschiitzt. Er ist auch keinem Lebensraumtyp nach An-
hang I der FFH-RL zuzuordnen.
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04.110 Standortgerechte heimische Einzelbdume

Grundbewertung: 34 WP

Innerhalb der &stlich gelegenen Ruderalflur stehen drei Einzelbdume (zwei Traubeneichen und eine
Fichte). Dabei handelt es sich bei der Fichte um einen Totholzbaum mit einer Stumpfhdhe von etwa 5
Metern. Die Traubeneichen haben einen BHD von 40 bis 45 cm. Weiterhin befinden sich innerhalb des
Geblschstreifens zwischen Geldndeeinfahrt und der mittig gelegenen Ruderalflur eine 2-stammige
Esche mit BHD von jeweils 20 cm ein Spitzahorn mit einem BHD von 25 cm sowie eine abgebrochene,
bereits vollstandig abgestorbene Douglasie. Am FuBe der Douglasie hat sich eine Waldameisenkolonie
angesiedelt, die zahlreiche kleine Locher im noch vorhandenen Douglasienstamm bewohnt.

Tabelle 4: Im Untersuchungsraum vorkommende Einzelbdaume
Nr. Baumart BHD in cm Zustand Beschreibung
1 Traubeneiche 40 maBig vital Mit Moos bewach-
(Quercus petraea) sen, keine Ho6hlen
vorhanden
2 Fichte (Picea ablies) | Baumstumpf ca. | Totholzbaum -
5m
3 Traubeneiche 45 vital Keine Hohlen vor-
(Quercus petraea) handen
4 Esche 20+20 vital .
(Fraxinus excelsior) | (2-stdmmig)
Spitzahorn .
5 (Acer platanoides) 25 vital o
Abgebrochener
Douglasienstamm
mit einer Stamm-
hoéhe von etwa 3 m,
Douglasie mit Rosa canina be-
6 (Pseudotsuga men- | 60 Totholzbaum rankt, am FuBe ein
ziesii) groBerer Waldamei-
senhaufen, zahlrei-
che kleine Locher
von Waldameise be-
wohnt *

Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG geschiitzt. Er ist auch keinem Lebensraumtyp nach An-
hang I der FFH-RL zuzuordnen.

04. 112 Nicht heimische Einzelbdume

Grundbewertung: 23 WP/liberdeckte Fldche

Im Untersuchungsraum kommen folgende nichtheimische Baume vor:

Tabelle 5: Im Untersuchungsraum vorkommende nichtheimische Einzelbaume
Nr. Baumart BHD in cm Zustand Beschreibung
v Larche 50 vital Stark dimensionier-
(Larix decidua) ter Altbaum
8 Hybrid-Pappel 80 Vital Sehr stark dimensi-
(Populus spec.)) onierter Altbaum

05.243 Arten-/strukturarme Graben

Grundbewertung: 29 WP

Im Untersuchungsraum ist eine Grabenmulde ohne eigene spezifischer Feuchtflora ausgebildet. Das

Artenspektrum setzt sich aus nithrophytischen Ruderalfluren zusammen.
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09. 111 Waldbegleitende Innensdume

Grundbewertung: 39 WP

Der siidwestlich gelegene Nadelwald wird von einem Saum, der durch Knoblauchsrauke (A/liaria peti-
olata) und Brennnessel (Urtica dioica) gepragt ist, begleitet. Dieser flihrt bis zur Unterbrechung durch
einen asphaltierten ErschlieBungsweg.

Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG geschiitzt. Er ist auch keinem Lebensraumtyp nach An-
hang I der FFH-RL zuzuordnen.

09.121 Artenreiche Saume frischer Standorte

Grundbewertung: 39 WP

Unmittelbar an den Wirtschaftsweg angrenzend kommen artenreiche Saume frischer Standorte mit Klei-
ner Odermennig (Agrimonia eupatoria) und Gewoéhnlicher Wirbeldost ( Ginopodium vulgare) vor

Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG geschiitzt. Er ist auch keinem Lebensraumtyp nach An-
hang I der FFH-RL zuzuordnen.

09. 123 Artenarme oder nitrophytische Ruderalflur

Grundbewertung: 25 WP

Im Untersuchungsraumes befindet sich artenarm ausgepragter nitrophytischer Ruderalsdume mit Jung-
geholzaufwuchs entlang der Wegrander und Bdschungen, sie sind linear ausgebildet. Kennzeichnende
Arten sind Gewohnlicher BeifuB (Artemisia vulgaris), Rainfarn ( 7Tanacetum vulgare), Knoblauchsrauke
(Alliaria petiolata), Ruprechtskraut (Geranium robertianum), GroBe Brennnessel (Urtica dioica), Krause
Distel (Caardus crispus), GroBe Klette (Arctium lappa), Zwergholunder (Sambucus ebulus), GroBer Ba-
renklau (Heracleum spondylium), Wildkarte (Djpsacus fullonum), Kompasslattich (Lactuca seriola),
Ackerkratzdistel (Cirsium arvense).

Da die Saumstrukturen nicht gemdht oder gemulcht werden haben sich zum Teil Jungehdlze mit Hain-
buche, Vogelkirsche, Haselnuss, Esche, Schwarzer Holunder und WeiBdornarten ausgebildet.

An zwei Stellen kommt in den nithrophytischen Sdumen auch das neophytische Driisige Springkraut
(Impatiens glandulifera) vor. Da es sich um eine Invasive Art handelt sind die Wuchsorte nach den
Vorgaben der Kompensationsverordnung 2018 darzustellen.

Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG geschiitzt. Er ist auch keinem Lebensraumtyp nach An-
hang I der FFH-RL zuzuordnen.

09.123/01.162 Schlagflur mit artenarmer Ruderalvegetation

Grundbewertung: 25= Artenarme oder nitrophytische Ruderalvegetation (09.123); 36= Schilagfiuren,
Sukzession im und am Wald vor Kronenschluss (01.162); Mittelwert: 31 WP

Die Ruderalflur zwischen der Zufahrt zur Kompostierungsanlage und dem Hauptforstweg stellt den gréi-
ten Biotoptyp des Untersuchungsraumes dar. Stellenweise liegt noch Holzhdcksel von dem ehemaligen
Waldbestand auf der Flache, welches durch zahlreiche Waldarten wie Milium effusum, Myosotis sylvatica
und Galium odoratum dokumentiert wird.
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Insgesamt ist das Bodensubstrat aufgrund des vielen Holzhackselgut als sehr nahrstoffreich einzustufen.
Wahrend der Bestandsaufnahme konnten Exemplare des Gefleckten Schierlings (Conium maculatum)
nachgewiesen werden, der gemaB der Roten Liste Hessens innerhalb der Region Nordwest als zuriick-
gehend eingestuft wird.

Im Rahmen der Uberpriifung im Oktober 2021 konnte eine dichter Vegetationsbestand aus Waldarten
und Ruderalflurarten festgestellt werden. Anhand der Nutzungsstrukturen wird die Fldche regelmaBig
gemulcht um das Aufwachen von Gehdlzen zu unterbinden.

Abbildung 6: Blick auf die Schlagflur Richtung Nordosten

Abbildung 7: Habitatstrukturen fiir Tagfalter mit Knoblauchsrauke

Tabelle 6: Arten der Schlagflur mit artenarmer Ruderalvegetation

Alliaria petiolata Knoblauchsrauke
Anemone nemorosa Buschwindréschen
Anthryscus sylvestris Wiesen-Kerbel
Arenaria serpylifolia Quendel-Sandkraut

Arrhenatherum elatius

Glatthafer

Barbarea vulgaris

Echte Winterkresse

Carduus crispus Krause Distel

Carex muricata Sparrige Segge (D)
Chelidonium majus Schéllkraut

Cirsium arvense Acker-Kratzdistel
Cirsium oleraceum Kohl-Distel

Conium maculatum RL NW V Gefleckter Schierling
Dactylis glomerata Knduelgras
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Charakteristische Arten

Wissenschaftlicher Name

Wissenschaftlicher Name

Deschampsia cespitosa

Rasenschmiele

Dentaria bulbifera Zwiebel-Zahnwurz
Digitalis purpurea Roter Fingerhut

Ficaria verna Scharbockskraut

Galium aparine Kletten-Labkraut

Galium odoratum Waldmeister

Geranium robertianum Stinkender Storchschnabel
Hordelymus europaeus Waldgerste

Lactuca serriola Kompass-Lattich

Lamium album

WeiBe Taubnessel

Lapsana communis

Rainkohl

Milium effusum

Wald-Flattergras

Myosolis arvensis Acker-Vergissmeinnicht
Myosotis sylvatica Wald-Vergissmeinnicht
Poa cf. palustris Sumpf-Rispengras
Rubus caesius Kratzbeere

Solanum decipiens

Tauschender Nachtschatten

Stellaria holostea

Echte Sternmiere

Tanacetum vulgare

Rainfarn

Teucrium scorodonia Salbei-Gamander

Torilis japonica Gewohnlicher Klettenkerbel
Urtica dioica Brennnessel

Sambucus ebulus Zwerg-Holunder

Scophularia nodosa

Knoten-Braunwurz

Veronica arvensis

Feld-Ehrenpreis

Veronica hederifolia

Efeu-Ehrenpreis

Verbascum thapsus

Kleinbliitige Konigskerze

Vicia sepium

Zaun-Wicke

Viola riviniana

Hain-Veilchen

Junggehdlze

Acer peseudoplatanus Berg-Ahorn
Atropa bella-donna Echte Tollkirsche
Carpinus betulus Hainbuche
Quercus petraea Traubeneiche
Salix fragilis Bruch-Weide

RL H: gefdhrdete Art nach der Roten Liste Hessen 2019, RLNW = Rote Liste Hessen Region Nordwest 0 = verschollen 1 = vom
Aussterben bedroht 2 = stark geféhrdet, 3 = geféhrdet, V = Vorwarnliste

Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG geschiitzt. Er ist auch keinem Lebensraumtyp nach An-
hang I der FFH-RL zuzuordnen.

09.151 Artenarme Feld-, Weg- und Wiesensdume frischer Standorte

Grundbewertung: 29 WP

Entlang des 6stlichen Wirtschaftsweges verlauft beidseitig ein etwa 2 Meter breiter Saumstreifen. Dieser
ist artenarm ausgebildet mit u.a. Beifu (Artemisia vulgaris), Brennnessel (Urtica dioica) und der Pyre-
naen-Storchschnabel ( Geranium pyrenaicum) vorzufinden.

Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG geschiitzt. Er ist auch keinem Lebensraumtyp nach An-
hang I der FFH-RL zuzuordnen.

Die naturschutzfachliche Bedeutung der Biotope bzw. Nutzungstypen im Bezugsraum erfolgt gemaB
nachstehender.
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Im Rahmen der aktuellen und flachendeckenden Nutzungstypenkartierung wurde eine Bestimmung der
FFH-Lebensraumtypen und der gesetzlich geschiitzten Biotope (§ 30 BNatSchG und § 13 HAGB-
NatSchG) vorgenommen, fiir die der Leitfaden Gesetzlicher Biotopschutz in Hessen (HMUKLV 2016)
sowie die Kartieranleitung der HLBK ( HLNUG Stand: 04/2019) herangezogen wurden.

Zur Beurteilung werden Gesichtspunkte des Arten- und Biotopschutzes herangezogen. MaBgeblich sind

. die Qualitat der biotopspezifischen (floristischen) Artenausstattung und Struktur (floristische
Vollstandigkeit und qualitative Auspragung der Pflanzengesellschaft, Qualitat der Struktur
des Vegetationsbestandes),

. die Naturnahe des Biotoptyps,

) die regionale Gefahrdung/Seltenheit des Biotoptyps,

. die Wiederherstellbarkeit und gegebenenfalls die Wiederherstellungsdauer eines entspre-
chenden Lebensraumes,

) die Empfindlichkeit des Biotoptyps gegen Veranderung der Standortverhdltnisse und gegen
Stoffeintrége.

Fir die Festlegung der Gesamtbewertung (Bedeutung fiir den Naturschutz) sind die genannten Einzel-
kriterien zu gewichten. Daraus resultiert eine Standardbewertung fiir jeden Biotop- und Nutzungstyp.
Bei der Gesamtbewertung werden fiinf Wertstufen: sehr hoch, hoch, mittel, gering und sehr gering

unterschieden (vgl. Tabelle 7).

Tabelle 7: Bedeutung des Naturgutes Pflanzen im Untersuchungsgebiet

Bedeutung des Schutzgutes Pflanzen (Biotop-/Nutzungstypen)

Nr. Biotop-/ Artenaus- Naturnahe Gefahrdung! Wiederher- Bedeutung
Nutzungstyp stattung/ stellbarkeit?

Struktur
01.116 | Mesophiler Buchen- | ., halbnatiirlich | geféhrdet langfristi hoch
' wald, LRT 9130 u 9 giristig

01.135 fv(;Tjt'ger Eichen- mittel halbnatiirlich | gefahrdet mittelfristig mittel
Schlagfluren,  Suk-

01.162 | ZEsslonen im und mittel halbnatirlich | Nicht gefahrdet | kurzfristig mittel
am Wald vor Kro-
nenschluss

01.299 sonstige Na_delwal- gering Anth_r_opogen Nicht gefahrdet | mittelfristig mittel
der, Douglasie gepréagt
Gebiische, Hecken,

02.200 Sdume he|m_|scher mittel Anth_r.opogen gefahrdet mittelfristig mittel
Arten auf frischen gepragt
Standorten
Einzelbaum einhei-

04.110 | misch, standortge- | gering halbnatirlich | gefahrdet langfristig mittel
recht

04.112 E!nzel_ba_um nicht gering Anth_rppogen Nicht gefahrdet | langfristig mittel
einheimisch gepragt
Arten-/strukturarme . Anthropogen . " - .

05.243 Grében gering gepragt Nicht gefahrdet | kurzfristig mittel

09.111 WaIdPegIe|tende In- gering Anth_r_opogen Nicht gefahrdet | kurzfristig mittel
nensiume gepragt

09.121 Al_‘tenrelche Sdume mittel halbnattirlich | Nicht gefahrdet | kurzfristig mittel
frischer Standorte
Artenarme oder nit- Anthropogen

09.123 | rophytische Ru- | gering ropog Nicht gefahrdet | kurzfristig mittel
deralflur gepragt
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Bedeutung des Schutzgutes Pflanzen (Biotop-/Nutzungstypen)
Nr. Biotop-/ Artenaus- Naturndhe Gefahrdung! Wiederher- Bedeutung
Nutzungstyp stattung/ stellbarkeit?
Struktur
Schlagflur mit ar-
09.123/ tenarmer Ruderal- | mittel Anth_r_opogen Nicht gefahrdet | kurzfristig mittel
01.162 . gepragt
vegetation
Artenarme  Feld-,
09.151 | Wed- und Wiesen- | i, halbnatiirlich | Nicht gefihrdet | kurzfristig mittel
saume frischer
Standorte
09.160 | StraBenrander gering gg;f:;;gogen Nicht gefahrdet | kurzfristig gering
Sehr stark oder vol- Anthrobogen
10.510 | lig versiegelte Fla- | Sehr schlecht ropog Nicht gefahrdet | kurzfristig keine
gepragt
che, Asphalt
10.520 Ng_hezu versiegelte Sehr schlecht Anth_r_opogen Nicht gefahrdet | kurzfristig keine
Flache, Pflaster gepragt
Schotter-, Kies- und Anthropogen . " . .
10.530 Sandflachen schlecht gepragt Nicht gefahrdet | kurzfristig gering
Bewachsene, unbe- . Anthropogen . " - .
10.620 festigte Waldwege gering gepragt Nicht gefahrdet | kurzfristig gering
Wege mit hydrau- Anthrobogen
10.630 | lisch  gebundener | Sehr schlecht enri 'E 9 Nicht gefahrdet | kurzfristig keine
Tragdeckschicht geprag
10.710 Dachflache nicht Sehr schlecht Anthropogen Nicht gefahrdet | kurzfristig keine
begriint gepragt

§ = Geschiitztes Biotop gem. § 30 BNatSchG i. V. m. § 13 HAGBNatSchG

(1) = gefahrdete Biotoptypen nach RIECKEN et al. (2017) fir Deutschland

(2) = sehr langfristig > 50 Jahre, langfristig = 25 - 50 Jahre, mittelfristig = 5 - 25 Jahre, kurzfristig < 5 Jahre

2.3.2.2 Tiere

Fledermause

Waéhrend der Detektorbegehungen wurden an den zehn Horchpunkten finf Fledermausarten sicher
identifiziert, darunter das Artenpaar Bartflederméuse (Myotis brandtii / Myotis mystacinus) und mindes-
tens eine Art aus der Gattung Myotis. Alle vorkommenden Arten sind im Anhang IV der FFH-Richtlinie
aufgeflihrt. Besonders erwahnenswert sind dabei die Arten Kleiner Abendsegler sowie Bartfledermaus
(unbestimmt), die einen ungtinstigen bis unzureichenden Erhaltungszustand in Hessen aufweisen. Alle
erfassten Arten sind nach der schon alteren hessischen Roten Liste als gefahrdet (Zwergfledermaus) bis
stark gefahrdet gelistet (Tabelle 8).

Tabelle 8: Schutzstatus der 2020 erfassten Fledermausarten
Schutzstatus
c
2|2
Q ]
- . ] L] o O
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name s | T o o
Z N |-
)
RSN
w | W ﬁ t (-2 o
Breitflligelfledermaus Eptesicus serotinus 8§88 | FV v | 3 2
Myotis unbestimmt! 8§ v
Bartfledermaus unbestimmt! Myotis brandtii / mystacinus §§ |U1L |IV | * 2
§§ |U1 | IV
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 8§88 | U1 Iv | D 2
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 88 | - vV | * 2
Zwergdfledermaus Pipistrellus pipistrellus 8§88 | FV v | * 3
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8§ 7 BNatSchG: §§ = streng geschiitzt nach § 7 Bundesnaturschutzgesetz

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Nennung der Arten in den Anhangen II, IV & V

Erhaltungszustand (EHZ) der im Anhang der FFH-Richtlinien aufgefiihrten Arten fiir Hessen (HLNUG 2019):

FV = gunstig ,favourable®™ (griin), U1 = unglinstig — unzureichend ,unfavourable™ (gelb), - = nicht bewertet

Rote Liste Einstufungen. RL H: Hessen (Kock & KUGELSCHAFTER 1996), RL D: Deutschland (MEINIG et al. 2020):

1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefdhrdet, 3 = gefdhrdet, G = Gefahrdung unbekannten AusmaBes, V = Vorwarnliste, D
= Daten unzureichend, * = ungefahrdet, - = nicht bewertet

! = eine akustische Unterscheidung der Arten ist nicht maglich

Im UG wurden fiinf Fledermausarten bei akustischen Erfassungen festgestellt. Vor allem den an die
Freiflache angrenzenden Waldrandbereichen kommt eine gebietsspezifisch hohe Bedeutung zu. Dieser
Bereich ist sowohl bedeutend als Jagdhabitat, als auch fir Transferflige wichtig.

Die durch Detektorbegehungen aufgenommenen Daten sowie die Sichtbeobachtungen wahrend der
Begehungen deuten auf keine Wochenstube in direkter Néhe zur Eingriffsflache hin. Fir die gebdude-
bewohnenden Zwergfledermduse bestehen madglicherweise Quartiere im Bereich der Gebdude der Kom-
postierungsanlage.

Reptilien

Im Rahmen der Erfassung der Reptilien wurde die Blindschleiche im Untersuchungsgebiet festgestellt.
Arten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie wurden nicht nachgewiesen.

Tabelle 9: Schutzstatus der festgestellten Reptilienart
Schutzstatus
Q15
3|8 o | 8
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name T | T = g
= N | N
)
NN a = 3 E
w| b k|2 | 2
Blindschleiche Anguis fragilis § - - * *

§ 7 BNatSchG§ = §§ = streng geschiitzt, § = besonders geschiitzt nach § 7 Bundesnaturschutzgesetz

Erhaltungszustand (EHZ) der im Anhang der FFH-Richtlinien aufgefiihrten Arten fiir Hessen (HLNUG 2019):

FV = ,favourable" (Griin), U1 = ungiinstig — unzureichend ,unfavourable® (gelb), - = nicht bewertet.

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Anhange II, IV & V (EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT (EG) 1992)

Rote Liste Einstufungen fiir Hessen: RL H (AGAR & FENA 2010) und Deutschland: RL D (ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND
REPTILIEN 2020):

* = ungefahrdet, V = Vorwarnliste, 3= gefdhrdet, 2= stark gefahrdet, 1= vom Aussterben bedroht, 0= ausgestorben

Im Untersuchungsgebiet konnte die Blindschleiche in geeigneten Habitaten nachgewiesen werden. Ar-
ten, die nach FFH-Richtlinie nach Anhang IV geschitzt sind, wurden nicht festgestellt.

Die Blindschleiche ist nach § 7 BNatSchG besonders geschiitzt, in Deutschland und Hessen jedoch als
nicht gefahrdet eingestuft. Ein Vorkommen der Schlingnatter konnte nicht nachgewiesen werden, ist
allerdings nicht auszuschlieBen, da fiir die Art gute Habitatstrukturen vorhanden sind und sie in friiheren
Kartierungen in der erweiterten Umgebung bereits nachgewiesen wurde. Aufgrund der fehlenden Nach-
weise von Reptilienarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie ist dem Untersuchungsgebiet eine geringe
Bedeutung beizumessen.
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Tagfalter

Es wurden insgesamt 24 tagaktiven Schmetterlingsarten, davon 21 Tagfalter im eigentlichen Sinne und
drei Dickkopffalter Arten erfasst.

Die hochste Anzahl an Arten (18) wurde auf der blitenreichen und mit Stauden bewachsenen Freiflache
im Zentrum des UGs festgestellt. Darunter befanden sich auch zwei Arten, die als bemerkenswerte Arten
zu betrachten sind, da sie in den Roten Listen gefiihrt werden.

Zu diesen gehért der Feurige Perlmutterfalter (Argynnis adippe), welcher in Deutschland gefahrdet (RLD
3) und in Hessen stark geféahrdet (RLH 2) ist. Die Art kommt in Waldliickensystemen mit Kahlschlagen
oder Forstwegschneisen vor. Die Hauptfutterpflanzen der Raupen sind verschiedene Veilchen- Arten,
wahrend die Falter hauptsachlich Disteln besuchen (REINHARDT et al. 2020).

Der zentrale Bereich des UGs bestand im Jahr 2018 noch teilweise aus einem Laub- Nadelmischwald,
welcher dann durch einen Kahlschlag in eine Freifldche mit hohen Vorkommen von Disteln mit und
Veilchenarten entwickelt hat. Durch diesen Eingriff entspricht die Fldche nun den Lebensraumansprii-
chen des Feurigen Perlmutterfalters, wodurch sein Vorkommen im Gebiet erklart werden kann (BPG
2018).

Die zweite Art ist der GroBe Perlmutterfalter (Argynnis aglaja), welcher in Hessen gefdhrdet (RLH 3) ist
und in Deutschland bereits auf der Vorwarnliste steht. Diese Art kommt in trockenen bis feuchten Le-
bensraumen vor. So ist die Art sowohl auf mageren Griinlandern anzutreffen als auch auf Waldlichtun-
gen oder breiten Waldwegen (REINHARDT & BoLz 2011). Die Falter bevorzugen vor allem violette Bliten
wie die der Disteln oder Flockenblumen (SETTELE 2005).

In den Bereichen der Saume konnten zwei Arten, das Landkartchen (Araschnia levana) und der Silber-
fleck Perlmutterfalter (Boloria euphrosyne) nachgewiesen werden. Letzterer kann als weitere bemer-
kenswerte Art und gleichzeitig wertvollster Fund angesehen werden, da er in Hessen vom Aussterben
bedroht ist (RLH 1) und in Deutschland als stark gefahrdet (RLD 2) gilt (LANGE & BROCKMANN 2009,
REINHARDT & BoLz 2011).

Der Silberfleck- Perlmutterfalter besiedelt vor allem Waldllickensysteme, Bereiche mit Kahlschlagen oder
Forstwegschneisen (REINHARDT et al. 2020) bevorzugte Nahrungspflanzen der Falter sind der Kriechende
Glnsel (Ajuga reptans) und HahnenfuBarten (SETTELE 2005). Wie schon beim Feurigen Perlmutterfalter
konnte der zuvor durchgefiihrte Kahlschlag die Flache zu einem geeigneten Habitat fiir die Art gemacht
haben und auch das Vorkommen der HahnenfuBarten im Saum kdnnte eine Besiedlung beglinstigt ha-
ben.

Da beide gefahrdete Arten an den Kahlschlag angepasst sind und die Flachen im UG ohne das Vorhaben
mit der Zeit wieder zuwachsen werden, werden auch die Nahrungspflanzen der geféhrdeten Falter nach
und nach verschwinden. Aufgrund dessen wurde wahrscheinlich nur wenige Individuen der Arten fest-
gestellt, da sie in diesem Bereich nur als temporarer Nahrungsgast auftritt. Das UG stellt somit nur ein
temporares Nahrungshabitat fiir diese Arten dar und keine dauerhafte Lebensstatte.

Auf den drei Sukzessionsflachen konnten insgesamt acht haufige Arten nachgewiesen werden, wobei
der Kleine KohlweiBling (Pieris rapae) (finf Individuen) und der Griinader-WeiBling (Pieris napi) (finf
Individuen) die gréBten Vorkommen aufwiesen.

Auf keiner der untersuchten Flachen konnten FFH-Arten des Anhangs IV gefunden werden. Die Nah-
rungspflanze des Hellen/Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblaulings (Maculinea nausithous/ teleius), der
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GroBe Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) und die Nahrungspflanzen des Nachtkerzenschwarmers
(Proserpinus proserpina) und der Spanischen Flagge (Euplagia quadripunctaria) wurden im UG nicht
vorgefunden.

Tabelle 10: Schutzstatus und Haufigkeitsklasse der Tagfalter im UG 2020
Schutzstatus

2 g

8|8 o | 2 | Haufigkeits-
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name B | T N AN

E 3 9 klasse

NI NS |8 | T

w| LN k|2 |2
Kleines Wiesenvdgelchen | Coenonympha pamphilus 8 - - * * II
GroBes Ochsenauge Maniola jurtina - - - * x| III
Schachbrett Melanargia galatea - - - * * I
C-Falter Polygonia c-album - - - * * |11
Kleiner Fuchs Aglais urticae - - - * x| 111
Kleiner KohlweiBling Pieris rapae - - - * * v
GroBer KohlweiBling Pieris brassicae - - - * * 1
Griinader-WeiBling Pieris napi - - - * * 111
Landkartchen Araschnia levana - - - * * 1I
Waldbrettspiel Pararge aegeria - - - * * I
Schornsteinfeger Aphantopus hyperantus - - - * * 1I
Tagpfauenauge Aglais io - - - * * I
Zitronenfalter Gonepteryx rhamni - - - * * I
Schwarzkolbiger  Braun- | Thymelicus lineola - - - * * 1I
Dickkopffalter
Braunkolbiger Braun- | Thymelicus sylvestris - - - * * I
Dickkopffalter
Rostfarbiger Dickkopffal- | Ochlodes sylvanus - - - * * 1I
ter
Admiral Vanessa atalanta - - - * * 1I
Kaisermantel Argynnis paphia § \ * 111
Feuriger Perlmutterfalter | Argynnis adippe § - - 2 3 II
GroBer Perimutterfalter Argynnis aglaja § |- - 3 v |1
Mé&desiB-Perimutterfalter | Brenthis ino - - - * * |1
Silberfleck Perlmutter-fal- | Boloria euphrosyne § |- - 1 2 |1
ter
Kleiner Perlmutterfalter Issoria lathonia - - - * * |1
Hauhechel-Blduling Polyommatus icarus 8§ - - * * I
Brauner Feuerfalter Lycaena tityrus § |- - v | *x |1

§ 7 BNatSchG: §§ = streng geschiitzt, § = besonders geschiitzt nach § 7 Bundesnaturschutzgesetz

Erhaltungszustand (EHZ) der im Anhang der FFH-Richtlinien aufgefiihrten Arten fiir Hessen ( (HLNUG 2019):

FV = ,favourable™ (Griin), U1 = ungtinstig — unzureichend ,unfavourable® (gelb), - = nicht bewertet.

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Anhange II, IV & V (EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT (EG) 1992).

Rote Liste Einstufungen fiir Hessen: RLH (LANGE & BROCKMANN 2009) und Deutschland: RLD (REINHARDT & BoLz 2011):

* = ungefdhrdet, V = Vorwarnliste, 3= gefahrdet, 2= stark gefahrdet, 1= vom Aussterben bedroht, 0= ausgestorben, fett =
wertgebende Arten aufgrund ihrer Gefédhrdungseinstufung

Vorkommen/Probefldche/Tag (Maximalwerte): I = Einzelnachweis, II = 2-5 Exemplare, III = 6-10 Exemplare, IV > 10 Exemplare,
- = kein Nachweis

Es wurden keine FFH-Anhang IV Arten im UG festgestellt. Insgesamt kommt dem Untersuchungsgebiet
durch drei wertgebende Arten, wovon eine vom Aussterben bedroht ist und aufgrund der blitenreichen
Freiflache eine hohe Bedeutung fiir Schmetterlinge zu.
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Weitere Fauna
Waldameise

Am nordlichen Rand des UG befindet sich ein toter Douglasienstamm, in dessen Hohlrdumen und Wur-
zelbereich sich eine Kolonie von Waldameisen (Formica rufa | polyctena) angesiedelt hat. Da beide
Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 bzw. 14 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) besonders geschiitzt
sind, ist bei dem geplanten Eingriff auf den Erhalt der Kolonie zu achten.

2.3.2.3 Biologische Vielfalt / Biotopverbund

Nach § 7 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG wird unter dem Begriff ,biologische Vielfalt" die ,Vielfalt der Tier- und
Pflanzenarten einschlieBlich der innerartlichen Vielfalt an Formen und Lebensgemeinschaften und Bio-
topen" verstanden und umfasst gemaB des Bundesamtes flir Naturschutz (BFN 2013) drei Ebenen:

o die Vielfalt an Okosystemen, dazu gehdren Lebensgemeinschaften, Lebensrdume und Land-
schaften

e die Artenvielfalt

e und die genetische Vielfalt der Arten.

Aufgrund der kleinen Fliche ist die Okosystemvielfalt des Untersuchungsgebietes als gering einzustufen.
GemaB des Fachgutachtens Fauna ist die Artenvielfalt der Reptilien ist als gering zu bewerten, die der
Fledermause als mittel und die der Tagfalter als hoch.

Das UG liegt innerhalb des Verbreitungsgebiets der Wildkatze und des Biotopverbunds (HMUELV 2013).
Das UG liegt nicht innerhalb eines Hotspots der biologischen Vielfalt. Diese Hotspots stellen Regionen
mit einer besonders hohen Dichte und Vielfalt an Okosystemen und Arten in ganz Deutschland dar. Der
nachste Hotspot, das Mittelrheintal mit den Seitentalern Nahe und Mosel liegt Gber 130 km nérdlich
(HEILAND et al. 2017).

2.3.2.4 Boden

Boden im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetztes (BBodSchG) ist die obere Schicht der Erdkruste,
soweit sie Trager von im BBodSchG § 2 (2) genannten Bodenfunktionen ist, die in die Bereiche natiirliche
Funktionen, Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie Nutzungsfunktionen unterteilt
werden kdnnen.

Grundgestein der Bdden im UG ist Schalstein, Diabas (HLNUG 2021b). Im UG herrscht ein Boden der
Bodenhauptgruppe 6 ,Bdden aus lésslehmhaltigen Solifluktionsdecken®, der Bodengruppe und -Unter-
gruppe 6.3.2 ,,Bdden aus losslehmhaltigen Solifluktionsdecken mit basischen Gesteinsanteilen®, vor. Die
vorherrschende Bodeneinheit sind Braunerden. Das Substrat besteht aus 2 bis 6 dm FlieBerde (Haupt-
lage) liber FlieBschutt (Basislage) mit Metabasalt (Paldozoikum, Praperm) (HLNUG 2021b).

Der Boden im UG weist ein geringes Nitratriickhaltevermdgen sowie ein geringes Ertragspotenzial auf.
Angaben zur Ertragsmesszahl sind nicht vorhanden. AuBerdem hat das Gebiet ein geringes Wasserspei-
cherungsvermdégen und einen schlechten bis mittleren natirlichen Basenhaushalt (HLNUG 2021b).
Bewertung

Der Boden im UG ist teilweise anthropogen belastet und wird aufgrund des geringen Ertragspotenzials

und des geringen Nitratriickhaltevermdgens mit gering bewertet.
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2.3.2.5 Wasser
Grundwasser

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im hydrogeologischen Teilraum ,Lahn-Dill-Gebiet"™ des hydroge-
ologischen GroBraumes ,West- und mitteldeutsches Grundgebirge™ (HLNUG 2021c). Der Untergrund
des Teilraumes besteht aus gefalteten und geschieferten Gesteinen. Zusatzlich kommen Kalksteine und
Vulkanite mir wesentlich anderen hydrogeologischen Eigenschaften hinzu. Die Durchlassigkeit der
hauptsachlich angetroffenen Kluftgrundwasserleiter ist in der Regel gering. GrundwassererschlieBungen
haben nur ortliche Bedeutung. Aufgrund der heterogenen Untergrundverhaltnisse ist mit mittleren bis
groBen Verschmutzungsempfindlichkeiten zu rechnen (FRITSCHE et al. 2003).

Das Untersuchungsgebiet liegt nicht in einem oder in der Nahe eines Trinkwasser- oder Heilquellen-
schutzgebietes.
2.3.2.6 Klima / Luft

Die klimatischen Verhaltnisse, die Faktoren wie Niederschlag, Temperatur und Luftbewegung beinhal-
ten, haben entscheidenden Einfluss auf den Landschaftsraum. So sind Flora und Fauna sehr stark von
den klimatischen Gegebenheiten abhdngig.

In den 30-jéhrigen Mitteln von 1 x 1 km Raster der Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes finden
sich fiir das UG folgende Angaben zu den klimatischen Verhaltnissen.

Tabelle 11: Klimadaten des UG
Parameter :\gﬁl;t in Einheit pro
Durchschnittliche Jahreslufttemperatur 8,1 -8,6°C
Sommertage (Maximum der Lufttemperatur >= 25 °C) 31 - 35 Tage
HeiBe Tage (Maximum der Lufttemperatur >= 30 °C) 6 — 7 Tage
Frosttage (Minimum der Lufttemperatur <0 °C) 92 - 100 Tage
Eistage (Maximum der Lufttemperatur <0 °C) 20 -24 Tage
Summe Niederschlagsh6éhe 905 — 968 mm
Tage mit Starkregen (>= 10 mm Niederschlagshéhe an einem Tag) 26 — 29 Tage
Anzahl Schneetage (Schneehdéhe > 1 cm am morgendlichen Messtermin) 48 — 57 Tage

Lufttemperatur: Vieljahrige mittlere Raster der Lufttemperatur (2m) fiir Deutschland 1991 - 2020 (CDC 2021b)
Sommertage: Vieljahriges Mittel der Raster der Anzahl der Sommertage fiir Deutschland 1991 - 2020 ( (CDC 2021e)

HeiBe Tage: Vieljahriges Mittel der Raster der Anzahl der heiBen Tage fiir Deutschland 1991 - 2020 (CDC 2021d)
Frosttage: Vieljdhriges Mittel der Raster der Anzahl der Frosttage fiir Deutschland 1991 - 2020 (CDC 2021c)

Eistage: Vieljahriges Mittel der Raster der Anzahl der Eistage fiir Deutschland 1991 - 2020 (CDC 2021c)

Summe Niederschlagshdhe: Vieljahriges Mittel der Raster der Niederschlagshohe fiir Deutschland 1991 - 2020 (CDC 2021f)
Tage mit Starkregen: Jahresraster der Anzahl der Tage mit Niederschlag >= 10 mm fiir Deutschland (CDC 2021a)
Schneetage: Vieljdhriges Mittel der Raster der Anzahl der Schneetage fiir Deutschland 1981 - 2010 (CDC 2020)

Zur Charakterisierung des Lokalklimas ist die auf pflanzenphanologischer Grundlage basierende Karte
der Wuchsklimagliederung von Hessen (ELLENBERG 1974) geeignet. Sie unterscheidet 11 relative War-
mesummenstufen, wobei Stufe 1 (kalt) auf die hdchsten Lagen zutrifft und das entgegen gesetzte Ext-
rem, die Stufe 11 (sehr warm), nur an wenigen warmebegtinstigten Standorten am Ober- und Mittel-
rhein auftritt. Im Untersuchungsgebiet liegt die Warmesummenstufe 5 (kiihl) vor.
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Die Klimafunktionskarte des Landes Hessen (HMWVL 1997) stellt die (iberregionale Bedeutung von Teil-
gebieten der Landschaft fiir den Luftaustausch und den Transport von Luftmassen sowie Kaltluft- und
Frischluftentstehungsgebiete dar. Nach der Klimafunktionskarte liegt ein potenziell hochaktives Frisch-
luftentstehungsgebiet im Bereich des UGs vor. Dieser Klimafunktionsraum ist vor allem in Waldgebieten,
wie dem an das UG angrenzenden Schelder Wald zu finden. Dort kann sich wahrend windschwacher
Strahlungsnachte Kaltluft entwickeln, welche durch die Filterwirkung gegeniiber Staub Frischluftqualitat
besitzt.

Die bestehende Kompostierungsanlage ist ein Emittent von Gertichen, Staub und Bioaerosolen.

Bewertung

Aufgrund des potenziell hochaktiven Frischluftentstehungsgebietes der umliegenden Walder wird das
Schutzgut klimatische Funktion als hoch bewertet. Die Lufthygiene wird aufgrund der Vorbelastung
durch das bestehende Kompostierungswerk trotz der Luftreinhaltefunktion der umliegenden Walder als
gering bewertet.

2.3.2.7 Landschaftsbild

Das UG liegt im Naturraum 32 Westerwald und hier in der naturrdaumlichen Haupteinheit 320 Gladen-
bacher Bergland innerhalb der Untereinheit 320.02 Schelder Wald. Die Landschaft ist als waldreiches
Mittelgebirge hauptsachlich durch den weit verbreiteten Buchenwald mit geringem Nadelholzanteil und
einem rlicklaufigen Anteil an Ackerbau auf Rodungsinseln gepragt. Dort sind vor allem der Breitenbacher
Grund, das Gladenbacher Hiigelland und das Obere Lahntal von Bedeutung. Umrahmt wird der Natur-
raum von den FlieBgewassern Diete, Perf, Lahn, Dietzhdlze und Dill (KLAUSING 1988).

Nach Nowak & ScHuLz (2004) liegt das UG innerhalb des Landschaftsraumes 5316.03 Schelder Wald.
Das Landschaftserleben innerhalb des Landschaftsraums wird als sehr hoch eingestuft, die Bedeutung
flr den Biotopschutz ist sehr hoch. Der betroffene Bereich wird wie folgt beschrieben:

Die Topografie der Region wird durch den groBtenteils bewaldeten Raum gepragt, welcher durch das
betont strukturreiche Offenland und das sehr bewegte Relief landschaftlich vielgestaltig ist. ,[...] Die
Naturausstattung ist durch extensive Nebenerwerbslandwirtschaft gepragt und weist eine sehr hohe
Arten- und Biotopvielfalt auf. Im Offenland herrscht vielfaltiges Griinland vor. Wiesen auf kleinflachig
differenzierten Standorten mit arten- und blumenreicher Vegetation und teilweise ausgedehnte Hutwei-
den mit typischem Gehdlzbestand (Hutebdume, verstreute Gebiische) sind landschaftspragend. Auch
innerhalb der Waldkomplexe sind in den Bachauen Bander bewirtschafteter Griinlandfléchen erhalten
geblieben. Ackerfldchen wurden im 20. Jahrhundert groBenteils in Griinland umgewandelt und liegen
heute im Gemenge mit Wiesen auf den fiir die landwirtschaftliche Nutzung relativ glinstigsten Bdden.
Ein Teil der Acker wird ohne oder mit geringem Einsatz von Pestiziden bewirtschaftet und tragt gut
entwickelte Segetalvegetation. Das gesamte Offenland ist durch Wéldchen, zahllose Feldgehdlze, Suk-
zessionsgebiische, verstreute isolierte Aufforstungen und kleine Streuobstbesténde reich gegliedert und
landschaftlich von hoher Attraktivitat. [...]" ( NowAk & ScHuLz 2004, S. 53 f.)

Das Untersuchungsgebiet wird vor allem durch die bestehende Kompostierungsanlage und den angren-
zenden Wald gepragt.
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Bewertung

Im Bereich des Untersuchungsgebietes wird das Landschaftsbild aufgrund der Vorbelastung durch die
Kompostierungsanlage als gering bewertet.

2.4 Schutzgebiete

Im Untersuchungsgebiet befinden sich keine

gemaB § 23 BNatSchG geschiitzten Naturschutzgebiete

gemaB § 24 BNatSchG geschitzten Nationalparke oder Nationalen Naturmonumente,
gemaB § 25 BNatSchG geschiitzten Biospharenreservate,

gemaB § 26 BNatSchG geschiitzten Landschaftsschutzgebiete,

gemaB § 27 BNatSchG geschiitzten Naturparke,

gemaB § 28 BNatSchG geschiitzten Naturdenkmale,

gemaB § 29 BNatSchG geschiitzte Landschaftsbestandteile

europaischen Vogelschutzgebiete entsprechend der VSRL.

Im Rahmen der Biotoptypenkartierung wurden im Untersuchungsraum keine nach § 30 BNatSchG ge-
schiitzte Biotoptypen festgestellt. Es wurde einem Biotoptyp ein Lebensraumtyp nach Anhang I der FFH-
Richtlinie zugeordnet (vgl. Kapitel 2.3.2.1).

Im Untersuchungsgebiet wenige Meter 6stlich an das Baufeld angrenzend befindet sich das FFH-Gebiet
5216-305 ,Schelder Wald". Folgende Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie sind mit ent-
sprechenden Erhaltungszielen aufgefiihrt:

3150 Nattirliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions
3260 Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des
Callitricho-Batrachion

6110* Lickige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi)

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (*
besondere Bestdnde mit bemerkenswerten Orchideen)

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europdischen Festland)
auf Silikatbéden

6510 Magere Flachland-Mahwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)

8150 Kieselhaltige Schutthalden der Berglagen Mitteleuropas

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation

8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthion oder des Sedo albi-Veronicion
dillenii

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum)

9180* Schlucht- und Hangmischwalder (Tilio-Acerion)

91E0* Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,
Salicion albae).

Folgende Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie sind mit entsprechenden Erhaltungszielen aufgefiihrt:

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)
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e GroBes Mausohr (Myotis myotis)
e Kammmolch ( 7riturus cristatus)
e Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblduling (Phengaris (Maculinea) nausithous)

Das FFH-Gebiet ,Schelder Wald" besteht zum groBen Teil aus naturnahen Waldmeister-Buchenwaldern
und zum geringeren Teil aus Hainsimsen-Buchenwdldern. Weiterhin charakterisieren der Bachlauf der
Tringensteiner Schelde mit Quellbereichen im Wald und Feuchtgriinland in der Bachaue und auch Ma-
gerrasenflachen am Beerenberg das Gebiet. Der Waldanteil liegt bei etwa 90%. Das FFH-Gebiet ,Schel-
der Wald" beinhaltet die Naturschutzgebiete ,Schelder Wald™ (1,5 km Entfernung zum UG) und , Trin-
gensteiner Senke" (1,4 km Entfernung zum UG)

Das nachste Naturschutzgebiet ,,Hoffeld bei Eisemroth™ liegt in ungeféhr 1,1 km, welches ein Teilgebiet
des gleichnamigen FFH-Gebiets 5216-306 darstellt.

Folgende Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie sind mit entsprechenden Erhaltungszielen
aufgefiihrt:

e 6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (*
besondere Bestande mit bemerkenswerten Orchideen)

e 6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europaischen Festland)
auf Silikatbéden

e 6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Béden (Molinion
caeruleae)

e 6510 Magere Flachland-Mahwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)

e 9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum)

Folgende Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie sind mit entsprechenden Erhaltungszielen aufgefiihrt:
e Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblduling (Phengaris (Maculinea) nausithous)

Weitere Natura 2000-Gebiete liegen nicht im nahen Umfeld des Eingriffsbereichs. In einem Umkreis von
5 km liegen die FFH- Gebiete, ,Dill bis Herborn-Burg mit Zufliissen" (Natura-Nr.: 5215-306), , WeiBehdll
und Waldbereiche 6stlich Niederscheld" (Natura-Nr.: 5215-309), , Griinlandkomplexe von Herbornseel-
bach bis Ballersbach und Aar-Aue" (Natura-Nr.: 5316-302) und das Vogelschutzgebiet ,Horre bei Her-
born und Lempta™ (Natura-Nr.: 5316-402).

AuBerdem befinden sich die NSG ,Kanzelstein bei Eibach" und WeiBeholl bei Niederscheld in einem
Umkreis von 5 km (HLNUG 2021d).

Schutzgebiete Wasserrecht

Im UG und der ndheren Umgebung befinden sich keine Trinkwasser- oder Heilquellenschutzgebiete. Die
nachsten Trinkwasserschutzgebiete mit verschiedenen Schutzzonen liegen in etwa 1 km Entfernung
zum geplanten Vorhaben.

2.5 Planerische Vorgaben

Regionalplan Mittelhessen

Der Regionalplan Mittelhessen (RP GIEBEN 2011) sind flr das Gebiet folgende Vorrang- und Vorbehalts-
gebiete ausgewiesen:
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Vorranggebiete:

e Forst
e Natur

Vorbehaltsgebiete:
e Landwirtschaft

Im Entwurf des Regionalplanes Mittelhessen 2022 ist das Gebiet als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft
mit den Aufsignatur Abfallentsorgungsanlage Bestand dargestellt. Somit ergeben sich keine Wider-
spriiche zum Vorhaben.

Flachennutzungsplan Dillenburg

Im Flachennutzungsplan 1997 (PLANUNGSGRUPPE SEIFERT 1997) war es das Gebiet als Flache fir Versor-
gungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung, fiir Ablagerungen sowie Hauptver-
sorgungsleitungen (85 (2) 4 BauGB) ausgewiesen.

In der Neubekanntmachung vom 17.09.2022 des Flachennutzungsplans der Oranienstadt Dillenburg
(PLANUNGSGRUPPE SEIFERT 2022) ist das Gebiet als Konzentrationszone fiir Windenergieanlagen ausge-
wiesen.

2.6 Vorhandene Beeintrachtigungen

Das Untersuchungsgebiet weist aufgrund der bereits vorhandenen Nutzung durch die Hermann Hof-
mann Erneuerbare Energien Projekt GmbH Vorbelastungen in Form der bestehenden Kompostierungs-
anlage mit stellenweise anzutreffenden Betriebsgebauden und von versiegelten Zuwegungen und be-
gleitenden anthropogen Uberpragten Schotterflachen auf. Weiterhin sind durch das Vorkommen meh-
rerer Stickstoffzeiger wie Brennnessel oder Knoblauchsrauke erhéhte Nahrstoffeintrége im Bereich der
Ruderalfluren dokumentiert.

2.7 Ergebnisse weiterer umweltrelevanter Priifverfahren

Artenschutzrechtliche Priifung

Auf Grundlage des § 44 BNatSchG ergibt sich die Notwendigkeit fiir die Artenschutzpriifung, die sich fir
die vorliegende Planung auf die untersuchten Fledermausarten bezieht.

Die Prufung der Anhang IV-Arten der FFH-Richtlinie, dass die Verbotstatbestdnde des § 44 BNatSchG
durch das geplante Vorhaben unter Berticksichtigung von VermeidungsmaBnahmen nicht ausgeldst wer-
den (BOFA 2022a). Eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 BNatSchG oder eine Befreiung nach § 67
BNatSchG ist nicht erforderlich.

FFH-Vorpriifung

Die FFH-Vorpriifung kommt im Rahmen ihrer Prognose zu dem Ergebnis, dass aufgrund der Lage der
Planung auBerhalb des FFH-Gebiets ,Schelder Wald" erhebliche Beeintrachtigungen in seinen Erhal-
tungszielen oder seinen Schutzzweck maBgeblichen Bestandteilen ausgeschlossen werden (BOFA
2022b). Ein Erfordernis fir eine FFH-Vertraglichkeitspriifung besteht nicht.
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3 Dokumentation zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachti-
gungen

Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu vermeiden ist eine essentielle Verpflichtung. Vermei-
dungsmaBnahmen sind Vorkehrungen, durch die mégliche Beeintrachtigungen von Natur und Land-
schaft dauerhaft ganz oder teilweise (Minderung) vermieden werden kénnen.

Grundsatzlich gilt im Rahmen der Vermeidung, wertvolle Biotope, Lebensstatten von Tierarten, land-
schaftspragende Elemente, wertvolle Béden oder grundwassergepragte Bereiche bei der Wahl der
Standorte fir Arbeitsstreifen und Baustelleneinrichtung auszusparen.

Die VermeidungsmaBnahmen beziehen auch den Schutz temporarer Gefahrdungen von Natur und Land-
schaft sowie die aus artenschutzrechtlichen Griinden erforderlichen Vorkehrungen zur Schadensbegren-
zung mit ein.

Im Vorfeld wurden die technisch notwendigen mit den naturschutzfachlichen Anforderungen abgewo-
gen, um den umweltvertraglichsten Ausbau zu finden.

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen sind weiterhin die einschldgigen gesetzlichen und technischen
Vorschriften zu beachten. Beziiglich der Schutzgiiter des Naturhaushaltes sind dies insbesondere:

e Gehdlze dirfen in der Zeit vom 1. Marz bis 30. September aus Griinden des Artenschutzes nicht
beseitigt werden.

e Zur Minimierung der Beeintrachtigungen des Bodenhaushaltes sind Oberbodenarbeiten nach
den Zielen des § 1 HAItBodSchG und den Bestimmungen der DIN 19639 durchzufihren.

e Der Flachenverbrauch fiir die voriibergehende Inanspruchnahme fiir Arbeitsstreifen wahrend
der Bauzeit ist auf das technisch erforderliche Mindestmal einzuschranken.

e Um Schadstoffeintrége in Boden und Wasserhaushalt zu vermeiden, sind die Schutzbestimmun-
gen zur Lagerung und Einsatz von wasser- und bodengefahrdenden Stoffen zu beachten. Die
Lagerung dieser Stoffe ist auf befestigte Fladchen zu beschranken.

e Die baubedingt beanspruchten Fléachen sind nach Beendigung der MaBnahme wieder in ihren
urspriinglichen Zustand zu versetzen.

Die Umsetzung der VermeidungsmaBnahmen ist im Rahmen der Umweltbaubegleitung durch eine/n
sach- und fachkundige Bearbeiter/in zu gewahrleisten.

3.1 VermeidungsmaBnahmen bei der Durchfiihrung der BaumaBBnahme

VermeidungsmaBBnahme Vermeidung nach 8§ 44 | Vermeidung nach § 15
BNatSchG BNatSchG

1V Bauzeitenregelung X

V2 Minimierung des Eingriffes in
das Naturgut Boden

1V Bauzeitenregelung

Zur Vermeidung von baubedingten Tétungen von Tieren oder der Entfernung von Fortpflanzungs- und
Ruhestédtten sind Gehdlzriickschnitte und Rodungen im Eingriffsbereich, sofern sie unvermeidbar sind,
nur wahrend der vegetationsfreien Zeit von Anfang Oktober bis Ende Februar (Stichtag 28.02) durch-
zufiihren.
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Die Baufeldrédumung hat ebenfalls in diesem Zeitraum zu erfolgen und die Flache ist bis Baubeginn fiir
Vogel unattraktiv zu gestalten.

Zur Verhinderung von baubedingten Tétungen von Tieren sind die Abrissarbeiten des Trafo-Gebaudes
im Eingriffsbereich, auBerhalb der Aktivitdtsphasen von Fledermausarten im Schwerpunkt der vegetati-
onsfreien Zeit ab 01. November bis Ende Februar (Stichtag 28.02.) und ggf. getrennt von den Bauar-
beiten durchzufiihren.

Wenn dies nicht mdglich ist, muss der Abriss am 28.02 so weit vorangeschritten sein, dass eine Besie-
delung durch gebaudebewohnende Fledermause ausgeschlossen ist. Wenn dies nicht mdglich ist, ist
durch eine Begehung durch einen Gutachter mit mehrjahriger Erfahrung im Umgang mit Fledermausen
direkt vor den Abrissarbeiten durchzufiihren um eine Besiedelung durch die Art auszuschlieBen. Bei
Vorfinden von besetzten Quartieren der Art muss sich der Abriss verzégern, bis der Ausflug stattgefun-
den hat. Der Abriss muss direkt im Anschluss an die Kontrolle erfolgen, oder die potentiellen Quartiere
sind durch Verschluss vor einer Besiedelung zu sichern.

Die Umsetzung der VermeidungsmaBnahme ist im Rahmen der Umweltbaubegleitung durch eine sach-
und fachkundige Bearbeiter/in zu gewahrleisten.

V2 Minimierung des Eingriffes in das Naturgut Boden

Die Baufeldabgrenzung und die Beschrankung der Bodeneingriffe auf das unbedingt notwendige MaB3
sind einzuhalten. Die vorgesehenen Arbeitsstreifen sind nicht zu tberschreiten und der Baustellenbetrieb
ist soweit technisch méglich auf die bestehenden versiegelten Flachen zu begrenzen.

Um einen schichtgetreuen Wiedereinbau von Bodenmassen sowie die nattirliche Substratschichtung
beibehalten zu kénnen, sind Oberboden, Unterboden und Untergrund getrennt voneinander zu lagern.
Die tempordr benétigten Flachen sind nach der Bauphase wieder so zu rekultivieren, dass sich wieder
natirliche Verhaltnisse in Form eines stabilen Oberbodengefiiges sowie eines belebten Bodenkdrpers
einstellen kdnnen. Die wahrend der Bauphase durch Befahrung und Montagearbeiten verdichteten Fla-
chen sind nach der Bauphase wieder zu lockern und im Anschluss einzusden.

Um Bodenerosionen wahrend der Bauphase zu verhindern, sollten hangige Béschungsflachen mit Gber
5 % Gefalle, fur die vorherzusehen ist, dass sie Uber einen Zeitraum von mehr als 4 Wochen ohne
Bewuchs bleiben, mit einem Jutenetz (iberspannt werden.

Dabei sind die einschlagigen Vorschriften zu beriicksichtigen und anzuwenden (siehe BauGB, BBodSchg,
DIN 19639). Insbesondere miissen Erosion, Verschlammungen, Bodenverdichtung und Schadstoffein-
trdge vermieden werden. Wahrend des Baubetriebes kontaminierter Boden (Eintrag von Treib- und
Schmierstoffen) ist fachgerecht zu entsorgen.
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4 Konfliktanalyse / Eingriffsermittiung

4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren

Grundlage fir die Ermittlung von Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes
ist die Erfassung der von dem Vorhaben ausgehenden bau-, anlagen- und betriebsbedingten Wirkfak-
toren. Im Folgenden wird eine Ubersicht iiber die Wirkfaktoren und Wirkweiten bezogen auf das Vor-
haben gegeben.

Tabelle 12: Ubersicht der Wirkfaktorengruppen und Wirkrdume des Vorhabens
Wirkfaktor Wirkende Vorhabens- | Wirkraum
Wirkfaktorengruppe Wirkfaktor komponenten
Direkter Flachenentzug Lebensraumverlust durch | Anlagebedingte Wirkun- | Gesamte benétigte Flache
Uberbauung/Versiege- gen: Bauliche Anlagen der Rotteboxen, Biofilter,
lung Anlieferungshallen, Elekt-

rohalle, asphaltierte Fla-
chen

Veranderung der Habi-
tatstruktur/Nutzung

Lebensraumverlust und
Stérungen der Boden-
funktion

Anlagebedingte Wirkun-
gen: Bauliche Anlagen,
Baubedingte Wirkungen:
Arbeitsstreifen

Gesamte bendtigte Flache
der Rotteboxen, Biofilter,
Anlieferungshallen, Elekt-
rohalle, asphaltierte Fla-
chen und Arbeitsstreifen

gen

(L&rm),

durch  optische
(Stdérungen),
durch Licht (Anlockung)

Reize

triebsbedingte ~ Wirkun-
gen, Beleuchtung, Bau-
stellenbetrieb

Barriere oder Fallenwir- | Barrierewirkung fir Tier- | Baubedingte und be- | Gesamte bendtigte Flache.
kung/Individuenverlust arten triebsbedingte  Wirkun- | Da es sich bei dem Vorha-
Kollisionswirkung fir | gen, Baustellenbetrieb, | ben um eine Erweiterung
Tierarten Betriebsverkehr handelt, liegt schon ein be-

lasteter Lebensraum vor.
Nichtstoffliche Einwirkun- | durch akustische Reize | Baubedingte und be- | Gesamte bendtigte Flache,

Aufgrund der Vorbelastung
durch die bestehende An-
lage entsteht keine neue
erhebliche  Beeintrachti-

gung.

Stoffliche Einwirkungen

Eintrag von Gerlchen,
Staub und Bioaerosolen,
Eintrag von Abwasser

Betriebsbedingte Wirkun-
gen, Betrieb der Anlage

Umgebung der Kompostie-
rungsanlage, Diese stoffli-
chen Einwirkungen werden

in der Prognose der Emis-
sionen und Immissionen
(IMA 2022) und dem BIm-
SchG-Genehmigungsan-
trag (BFAU 2022) abge-
handelt

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren dargestellt die fir das geplante Vorhaben in Bezug auf die Beein-
trachtigungsintensitdt relevant sind:

Tabelle 13: Ubersicht der Wirkfaktoren und Wirkzonen des Vorhabens
Wirkfaktor | Relevanz
Baubedingte Wirkfaktoren
Temporare Flachenbeanspruchung durch | Relevant.

Baustelleinrichtungen, und -streifen

Temporare stoffliche Emission durch Baufahr-
zeuge und Transportfahrzeuge.

Tempordre Barrierewirkung und Kollisionsmég-
lichkeit von Tieren mit Baumaschinen und Trans-
portfahrzeugen.

Nicht relevant.

Nicht relevant.
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Wirkfaktor Relevanz
Temporare nichtstoffliche Emission durch Bau- | Nicht relevant.
fahrzeuge und Transportfahrzeuge (Verlarmung,
Erschiitterungen, visuelle Stérungen).
Anlagebedingte Wirkfaktoren
Flachenverluste durch Bau der Rotteboxen, der | Relevant.
teilgeschlossenen Halle, der Asphaltflache und
des Biofilters, Uberbauung

Zerschneidung von Lebensraum Nicht relevant.
Visuelle Wirkfaktoren durch Gebaude Nicht relevant.
Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Emissionen von Staub, Geriichen, Larm Nicht relevant.
Visuelle Storeffekte und Lichtreize Nicht relevant.
Emissionen durch den Verkehr (Verlarmung, Er- | Nicht relevant.
schiitterungen)

Auswirkungen auf das Grundwasser durch Ab- | Nicht relevant.
wasser

4.1.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Bei den baubedingten Auswirkungen handelt es sich allgemein um Bodenverdichtungen durch Bauge-
rate Gefahrdung des Grund- und Oberflachenwassers durch Betriebsstoffe der Baufahrzeuge sowie um
Larm, Licht, Erschiitterung und Abgas — und Staubbelastung durch Baumaschinen und Transportfahr-
zeuge, temporare Flachenverluste durch BaustraBen und Baueinrichtungsflachen sowie Stérungen durch
Fahrzeugbewegungen aufgrund des Baubetriebes. Die Auswirkungen des Baubetriebes sind zwar zeitlich
Uiberwiegend auf die Bauzeit begrenzt, sie konnen aber zu erheblichen Folgebelastungen von Natur und
Landschaft fiihren.

Lebensraum- und Flachenverlust

Bei dem Bau der Kompostierungsanlage treten tempordre Flachenverluste auf, die sich im vierstelligen
Quadratmeterbereich bewegen. Es werden vor allem Ruderalfldchen und versiegelte Flachen baubedingt
beansprucht (Tabelle 14) und die baubedingt beanspruchten Ruderalflachen sollen nach der BaumaB-
nahme als Griinflache und Heckenanpflanzung wiederhergestellt werden.

Tabelle 14: Baubedingt beeintrachtigte Biotoptypen mit mindestens mittlerer Bedeutung
Biotoptyp Bedeutung
01.162 Schlagflur, Sukzessionen im und am Wald vor Kronenschluss mittel
05.243 Arten-/ strukturarme Graben mittel
09.123 Artenarme oder nitrophytische Ruderalflur mittel
09.123/01.162 Schlagflur mit artenarmer Ruderalvegetation mittel
09.151 Artenarme Feld-, Weg- und Wiesen-saume frischer Standorte mittel

Tempordre Emission durch Baufahrzeuge und Transportfahrzeuge

Wahrend des Baubetriebes kénnen durch Baufahrzeuge verschiedene stoffliche Emissionen, Betriebs-
stoffe und Stéube entstehen, die zu Stoffeintragen fiihren kénnen. Aufgrund der zeitlich und raumlich
begrenzten Bautatigkeit wird von keiner erheblichen Beeintrachtigung der vorkommenden Tierarten
ausgegangen, da genligend Ausweichhabitate im Umfeld zur Verfiigung stehen.

Temporidre Kollisionen von Tieren mit Baumaschinen und Transportfahrzeugen.

Tierverluste durch Fahrzeuge betreffen in erster Linie bodengebundene Tierarten mit groBen Aktions-

raumen (Sauger, Amphibien, Reptilien und einige Vogelarten bzw. -gruppen (RECK & KAULE 1993)).
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Planungsrelevante kollisionsgefahrdete bodengebundene Tierarten befinden sich zum Zeitpunkt der
Baufeldfreimachung bis Marz mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht in der Eingriffsflache. Zudem wurden
keine planungsrelevanten Amphibien, Sauger und Reptilien.

Temporire nichtstoffliche Emission durch Baufahrzeuge und Transportfahrzeuge (Verlar-
mung, Erschiitterungen, visuelle Stérungen)

Lérm, Erschiitterungen, visuelle Stérungen beeinflussen in unterschiedlicher Weise Tiere oder deren
Habitate. Tiere reagieren unter Berlicksichtigung weiterer wesentlicher Habitatparameter auf unmittel-
bare Stérungen entsprechend ihrer artspezifischen Empfindungen. Aufgrund der Vorbelastungen und
der neutralen bzw. opportunistischen Reaktion der vorkommenden Fledermausarten mit Quartierver-
dacht auf Kunstlicht ist von keinen erheblichen Beeintréachtigungen durch temporare Emissionen auszu-
gehen.

4.1.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Lebensraum- und Flachenverlust

Bei der Erweiterung der Kompostierungsanlage werden Flachen durch den Bau der Rotteboxen, des
Biofilters, der Anlieferungshalle und der (iberdachten Halle versiegelt (Tabelle 15). Je nach Rauman-
spruch einer Tierart und Spezialisierung auf Habitattypen wirken sich Flachenverluste sehr unterschied-
lich aus. Sind Kernlebensrdume wie Brutstandorte von Végeln oder essentielle Nahrungsrédume von Fle-
dermausen betroffen, kdnnen bereits geringe Flachenverluste erhebliche populationswirksame Auswir-
kungen haben. Im vorliegenden Fall sind die anlagebedingten Auswirkungen als nicht erheblich einzu-
stufen, da keine nach § 30 BNatSchG geschiitzten Biotope oder Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie
betroffen sind. Zudem sind keine Lebensraume von Tierarten nach Art. 4 Abs. 2 oder Anhang I VSRL
oder Anhang II oder 1V der FFH-Richtlinie betroffen.

Tabelle 15: Anlagedingt beeintrachtigte Biotoptypen mit mindestens mittlerer Bedeutung
Biotoptyp Bedeutung
01.162 Schlagflur, Sukzessionen im und am Wald vor Kronenschluss mittel
02.200 Gebiische, Hecken, Sdume heimischer Arten auf frischen Standorten mittel
05.243 Arten-/ strukturarme Graben mittel
09.123 Artenarme oder nitrophytische Ruderalflur mittel
09.123/01.162 Schlagflur mit artenarmer Ruderalvegetation mittel

Zerschneidung von Lebensraum

Die Zerschneidungswirkung ist bereits durch die bestehende Anlage gegeben und wird nicht durch die
geplante Erweiterung der Anlage erheblich verstarkt.

Visuelle Wirkfaktoren durch Gebaude

Da es sich bei der bestehenden Kompostierungsanlage um eine entsprechende Vorbelastung handelt,
ist von keinen zusatzlichen erheblichen Beeintrachtigungen durch das geplante Vorhaben auszugehen.

4.1.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Emission von Stauben, Geriichen und Bioaerosolen

Bezuglich der Lufthygiene kommt die Prognose Emission und Immission (IMA 2022) zum Ergebnis, dass

die geplante Erweiterung der Kompostierungsanlage gemaB der TA Luft (BMUV 2021) zu keinen
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schadlichen Umweltauswirkungen bzgl. der Staubimmissionen fiihrt und die Irrelevanzschwellen beziig-
lich Geruchsbelastung und Bioaerosolen deutlich unterschritten werden.

Visuelle Storeffekte und Lichtreize

Da es sich bei der bestehenden Kompostierungsanlage um eine entsprechende Vorbelastung handelt,
ist von keinen zusatzlichen erheblichen Beeintrachtigungen durch das geplante Vorhaben auszugehen.

Emissionen durch den Betriebsverkehr (Verlarmung, Erschiitterungen)

Da es sich bei der bestehenden Kompostierungsanlage um eine entsprechende Vorbelastung handelt,
ist von keinen zusatzlichen erheblichen Beeintrachtigungen durch das geplante Vorhaben auszugehen.

Auswirkungen auf das Grundwasser durch zusdtzlich anfallendes Abwasser

GemaB des einzureichenden BImSchG-Genehmigungsantrag wird anfallendes Sickerwasser aus den
neuen Rotteboxen, Sickerwasser und Kondensat aus den Biofiltern, Kondensat aus den Rohrleitungen
und den Ventilatoren der Ablufterfassung und der Liftungstechnik, Abschldammwasser aus dem Abluft-
wascher sowie Niederschlagswasser der Verkehrs- und Rottefldchen, welches nicht Giber das Rottema-
terial in den Rotteboxen zuriickverregnet werden kann, derart aufbereitet und Gberwacht, dass es wie
bisher als Klarwasser in dem Wegseitengraben versickern kann (BFAU 2022). Somit ist von keinen zu-
satzlichen erheblichen Beeintrachtigungen durch das geplante Vorhaben auszugehen.

4.2 Methodik der Konfliktanalyse

4.2.1 Pflanzen und Biotope

Durch den geplanten Bau kommt es zum Verlust von Vegetationsbestdnden verschiedener Biotoptypen.
Als erhebliche Beeintrachtigung von Biotopfunktionen ist in Verbindung mit der beanspruchten Flachen-
groBe die Inanspruchnahme von Biotoptypen zu sehen, deren Funktion fiir den Arten- und Biotopschutz
mindestens eine mittlere Bedeutung aufweist. Im vorliegenden Fall betrifft dies Ruderalhabitate, welche
Habitate fiir Tagfalterarten darstellen und durch das Vorhaben lberplant werden. Die Reduktion von
Habitat- und Nahrungsflachen fiihrt zu nachteiligen Wirkungen auf die im Gebiet vorkommende Tierwelt.
Je nach Raumanspruch einer Tierart und Spezialisierung auf Habitattypen wirken sich Flachenverluste
sehr unterschiedlich aus. Werden Kernlebensraume wie Brutstandorte von Vogeln oder essentielle Nah-
rungsraume von Fledermdusen getroffen, kdnnen bereits geringe Flachenverluste erhebliche populati-
onswirksame Auswirkungen haben.

Biotope die gemaB § 30 BNatSchG geschiitzt sind oder Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richt-
line werden durch das Vorhaben nicht beansprucht. Der im Untersuchungsgebiet vorkommende LRT
9130 (Mesophiler Buchenwald) liegt in etwa 10 m von der Baufeldgrenze entfernt und ist durch eine
StraBe und dazugehdrige Saumstrukturen vom Eingriffsgebiet getrennt. Dieser sehr wertvolle Biotoptyp
wird zudem zusatzlich durch das Einhalten der Baugrenzen der VermeidungsmaBnahme V2 ,Minimie-
rung des Eingriffes in das Naturgut Boden" geschiitzt, sodass keine weiteren Vermeidungs- oder Aus-
gleichsmaBnahmen notwendig sind.

4.2.2 Fauna

Trotz der niedrigen Eignung als Bruthabitat kann es bei der Baufeldfreimachung zu einem Verlust von
Fortpflanzungs- und Ruhestatten fiir allgemein hdufige Vogelarten fiihren. Bei dem Abriss das
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Trafohauses muss die Moglichkeit einer Besiedelung durch Fledermduse ausgeschlossen sein. Dieses
kann durch die VermeidungsmaBnahme 1V ,Bauzeitenregelung" vermieden werden. Durch den Bau wird
das Habitat fiir die gefdhrdete Schmetterlingsarten beeintrachtigt. Beide gefdhrdete Arten (Silberfleck-
Perlmuttfalter und Feuriger Perlmuttfalter) sind an Kahlschlagsflachen angepasst, daher kann das UG
ohnehin keinen dauerhaften Lebensraum darstellen. Aufgrund der geringen Anzahl von Individuen und
des jahrlichen Mulchens nur stellt die Flache ohnehin nur ein temporaren Nahrungsraum und kein Fort-
pflanzungshabitat dar. Durch den Bau kommt es zu dem Verlust fir eines Ameisenhaufens von higel-
bauenden Waldameisen (Formica spec.). Dieses Ameisennest muss artspezifisch durch qualifizierte Ex-
perten umgesiedelt werden.

4.2.3 Biologische Vielfalt / Biotopverbund

Durch das Vorhaben sind keine erheblichen Beeintrachtigungen auf die biologische Vielfalt / Biotopver-
bund zu erwarten. Hotspots der biologischen Vielfalt liegen auBerhalb des Untersuchungsgebiet in aus-
reichender Entfernung, so dass auch hier von keinen erheblichen Beeintrachtigungen auszugehen ist.

Artenschutzrechtliche Konflikte in Bezug auf im Untersuchungsgebiet vorkommende Fledermausarten
koénnen durch geeignete VermeidungsmaBnahmen vermieden werden.

4.2.4 Boden

Die Bodenversiegelung stellt einen erheblichen und nachhaltigen Eingriff in Natur und Landschaft dar,
da hierdurch samtliche Bodenfunktionen verloren gehen. Gleichzeitig wird der Wasserhaushalt durch
den Verlust von Versickerungsflachen beeintrachtigt. Anfallendes Niederschlagswasser der Verkehrs-
und Rottefldchen wird gesammelt und gemeinsam mit den Abwassern der Kompostierung behandelt
(BFAU 2022). Das Baufeld hat eine GroBe von 4.755 m2. Die Flache, die neu versiegelt wird, betragt
3.832 m2. Somit ist die Eingriffsflache kleiner als 10.000 m2 und es ist kein separates Bodengutachten
erforderlich. Fir das UG und dessen Umgebung sind keine Ertragsmesszahlen bekannt und das groB-
maBstabige Ertragspotenzial ist allgemein als gering bewertet (HLNUG 2021b).

Die Bodenversiegelung ist in landespflegerischem Sinne nur durch Entsiegelung ausgleichbar. Dazu ste-
hen im vorliegenden Planungsfall keine Flachen zur Verfligung.

4.2.5 Wasser
Grundwasser

GemanB des einzureichenden BImSchG-Genehmigungsantrag (BFAU 2022)wird anfallendes Sickerwas-
ser aus den neuen Rotteboxen, Sickerwasser und Kondensat aus den Biofiltern, Kondensat aus den
Rohrleitungen und den Ventilatoren der Ablufterfassung und der Liiftungstechnik, Abschlammwasser
aus dem Abluftwascher sowie Niederschlagswasser der Verkehrs- und Rotteflachen, welches nicht tber
das Rottematerial in den Rotteboxen zurlickverregnet werden kann, derart aufbereitet und tiberwacht,
dass es wie bisher als Klarwasser in dem Wegseitengraben versickern kann. Dadurch wird eine erhebli-
che Beeintrachtigung des Grundwassers vermieden.

Oberflachenwasser

Es werden keine Oberflachengewdsser durch das geplante Vorhaben beeintrachtigt.
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4.2.6 Klima / Luft

Wahrend der Bauphase ist mit héherem Staub- und Schadstoffemissionen durch Baufahrzeuge zu rech-
nen, da diese nur temporar auftreten werden sie als nicht erhebliche Beeintrachtigung eingestuft.

Die durch das Vorhaben hervorgerufenen anlagebedingten méglichen Verdnderungen des lokalen Mikro-
klimas sind als gering einzustufen. Die durch das Vorhaben versiegelten Bereiche weisen eine geringe
GroBe auf, sodass mit keiner erheblichen Beeintrachtigung der Kalt.- bzw. Frischluftproduktion und der
lufthygienischen Funktion der Vegetation zu rechnen ist.

Betriebsbedingt kommt es zu Emissionen von Geriichen, Feinstaub und Bioaerosolen. Fiir eine genaue
Aufschlisselung wird auf die Prognose der Emissionen und Immissionen (IMA 2022) verwiesen. Diese
kommt zum Ergebnis, dass die geplante Erweiterung der Kompostierungsanlage gemaB der TA Luft
(BMUV 2021) zu keinen schadlichen Umweltauswirkungen bzgl. der Staubimmissionen fiihrt und die
Irrelevanzschwellen beziiglich Geruchsbelastung und Bioaerosolen deutlich unterschritten werden. Bei
der Verwertung von Bioabfdllen kommt es zu Emissionen von klimarelevanten Schadstoffen wie Methan,
Lachgas, Ammoniak und NMVOC (fliichtigen organischer Verbindungen ohne Methan). Durch ein ge-
schlossenes Rotteverfahren mit aktiver Belliftung und Abgasreinigung in einem Biofilter wie in der Er-
weiterung der Kompostierungsanlage geplant wird grundsatzlich eine Prozesssteuerung zur Emissions-
minderung ermdglicht. Fir Methan und Lachgas ist vor allem die Vermeidung der Entstehung der kli-
marelevanten Schadstoffe relevant. Fiir Ammoniak ist eine Abscheidung durch eine saure Wasche mog-
lich (UMWELTBUNDESAMT 2014). Da die Erweiterung der Kompostierungsanlage ein geschlossenes System
mit aktiver Belliftung und Abgasreinigung in einem Biofilter unter Beriicksichtigung des Standes der
Technik darstellt und die alte Rottebox auBer Betrieb genommen wird, ist von keiner erheblichen Stei-
gerung der Schadstoffeintrage und damit von keiner erheblichen Beeintrachtigung auszugehen.

4.2.7 Landschaftsbild

In Bezug auf das Landschaftsbild wird es zu Beeintrachtigungen kommen, da es sich um eine Erweite-
rung der bestehenden Anlage handelt, sind diese nicht als erheblich zu bewerten. Die Baubedingten
Beeintrachtigungen sind nur temporar und daher ebenfalls nicht als erheblich zu werten.

4.3 Zusammenfassung Beeintrachtigung

Generelle Beeintrachtigungen im gesamten Bereich der Baustelle (Versiegelung durch Gebdude und
asphaltierte Flachen)

K1 Versiegelung Neuversiegelung von 3.832 m2

K2 Verlust und Beeintrachtigung von Gehélzen, Ruderal- | Gesamtes Baufeld
flur, Reduktion von Habitatflachen

Spezielle Beeintriachtigungen:

K3 Verlust eines Waldameisennestes Standort: Alter Douglasien-
stamm (siehe Bestands- und
Konfliktplan)

Umsiedelung ist bereits unter
Aufsicht der
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Ameisenschutzwarte und UNB
Dillenburg erfolgt (Aktenzeichen
26.1/2022-NA-06-001)
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5 MaBnahmenplanung

5.1 Beriicksichtigung Umweltschadensgesetz

Bei der landschaftspflegerischen Begleitplanung zu Bauvorhaben ist auch das Umweltschadensgesetz
(USchadG) zu beachten. GemaB §§ 2 und 3 USchadG hat der Verursacher von

e Schaden an Arten nach Art. 4 Abs. 2 oder Anhang I VSRL,

e Schaden an Arten nach Anhang II oder IV FFH-Richtlinie,

e Schaden an Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie (einschlieBlich der charakteristi-
schen Arten gemaR Art. le),

e Schaden an Lebensraumen der Arten nach Art. 4 Abs. 2 oder Anhang I VSRL oder Anhang II
FFH-Richtlinie,

e Schaden an Fortpflanzungs- und Ruhestatten der Arten nach Anhang IV FFH-Richtlinie sowie

e Schaden an Gewadssern oder am Boden

zu vermeiden (§ 5 USchadG) oder zu sanieren (§ 6 USchadG), sofern die Umweltschaden durch die bei
Bauvorhaben relevanten beruflichen Tatigkeiten

e Eintrage oder Einleitungen in Oberflachengewdsser oder Grundwasser (Anlage 1, Nr. 3 und 4
USchadG),

e vorsatzliche oder fahrlassige Schadigungen der oben genannten Arten und Lebensraume der
FFH-Richtlinie und VSRL mit erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Erreichung oder
Beibehaltung des glinstigen Erhaltungszustandes (§ 3 Abs. 1 Nr. 2 USchadG)

verursacht werden.

Schaden am Boden oder an Gewadssern sind in den Kapiteln 4.2.4 und 4.2.5 des vorliegenden LBP
dokumentiert.

Arten nach Art. 4 Abs. 2 oder Anhang I VSRL einschlieBlich deren Lebensraume sowie Arten nach An-
hang IV der FFH-Richtlinie einschlieBlich deren Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind im vorliegenden
Fall durch die erstellte Artenschutzpriifung (siehe Fachgutachten Fauna und Artenschutzrechtliche Pri-
fung) abgedeckt.

Nicht abgedeckt sind Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-RL einschlieBlich der charakteristischen Ar-
ten auBerhalb von FFH-Gebieten und Arten nach Anhang II FFH-RL sowie deren Lebensrdaume, Fort-
pflanzungs- und Ruhestdtten auBerhalb von FFH-Gebieten, die nicht gleichzeitig Arten des Anhangs IV
FFH-RL sind.

Als Lebensraumtyp der FFH-Richtlinie auBerhalb des FFH-Gebietes 5216-305 ,Schelder Wald" kommt
zwar im Untersuchungsgebiet der Mesophile Buchenwald (LRT 9130) vor, dieser Biotoptyp liegt aber
mehr als 10 m vom Eingriffsgebiet entfernt und wird nicht von den Wirkfaktoren der Erweiterung der
Kompostierungsanlage beeintrachtigt durch das Einhalten der Baugrenzen (MaBnahme V2) zusatzlich
geschiitzt.

Es kommen im UG keine Arten nach Arten nach Anhang II FFH-RL vor, die nicht gleichzeitig Arten des
Anhangs IV FFH-RL sind.
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5.2 Ableiten des Kompensationskonzepts

Nach Ausschépfen der Méglichkeiten zur Vermeidung durch die dargelegten MaBnahmen ist die Erwei-
terung der Kompostierungsanlage Oberscheld dennoch mit negativen Auswirkungen auf Natur und
Landschaft verbunden. Die verbleibenden Eingriffe in Natur und Landschaft sind durch MaBnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege in einem angemessenen Zeitraum auf gleichartige Weise aus-
zugleichen (AusgleichsmaBnahmen) oder in gleichwertiger Weise zu ersetzen (ErsatzmafBnahmen). Art
und Umfang der landespflegerischen KompensationsmaBnahmen leiten sich somit aus den beeintrach-
tigten Funktionen des Naturhaushaltes ab.

Die Eingriffsfolgenbewaltigung bezieht sich auf die beeintrachtigten, als planungsrelevant bewerteten
Funktionen und Strukturen. Die artenschutzrechtlichen Konflikte kénnen durch VermeidungsmaBnah-
men vermieden werden.

5.2.1 MaBnahmen gemaB Eingriffsregelung und Hessischer Kompensationsverordnung

Die in der Bestandserhebung flachenhaft kartierten Biotoptypen wurden entsprechend Anlage 3 der
Kompensationsverordnung mit jeweiligen Wertpunkten bewertet, in der KV-Tabelle aufgelistet und bi-
lanziert. Beziiglich der Anderung des Ertragspotentials des Bodens wird keine Zusatzbewertung durch-
gefiihrt, da die Veranderung der Bodenfunktion aufgrund fehlender Ertragsmesszahlen nicht bewertet
werden konnte.

Dariiber hinaus wurden fiir die Bewertung des Biotopwertverlustes bei der Rodung von Baumen sowohl
die Ubertraufflache, als auch der Unterwuchs bewertet. Bei Einzelbdumen wird hierbei die Ubertrauffla-
che in Abhangigkeit vom Radius der Baumkrone (Flacheninhalt der Kreisflache) ermittelt. Die Flachen-
groBe leitet sich aus der GroBe der Baumkrone ab.

Fir das geplante Vorhaben sind zwei Einzelbdume betroffen. Alle weiteren zu entfernenden Gehélz-
strukturen sind nicht als Einzelbaum zu klassifizieren (Straucher, ein Douglasien-Totholzbaumstumpf
(Pseudotsuga menziesii) von etwa 3 m HOohe ohne Baumkrone und ein jahrlich zurlickgeschnittener
Bergahorn (Acer pseudoplatanus)).

Tabelle 16: Ubertraufflache der Einzelbdume
:‘rl- Baumart BHD Zustand Ubertrauffliche
Esche 20+20 . ,
04.110 (Fraxinus excelsior) (2-stammig) vital 6m
Spitzahorn : )
04.110 (Acer platanoides) 25 vital 5m

Die Differenz der Bestande vor und nach dem Eingriff bemisst wie viele Biotopwertpunkte kompensiert
werden missen. Durch die Planung (technische Planung und Arbeitstreifen) werden Biotopwertpunkte
in einer H6he von 133.064 (WP) beansprucht. Die vollstandige Berechnung nach Hessischer Kompen-
sationsverordnung kann der Tabelle 18 entnommen werden.

5.2.2 MaBnahmen zum funktionellen Ausgleich

Durch den Bau der Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld werden keine nach § 30 ge-
schiitzten Biotope und FFH-Lebensraume beansprucht.
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5.3 MaBnahmeniibersicht

Im Zuge der MaBnahmenplanung wurden die Rahmenbedingungen der KV 2018 eingehalten.

Tabelle 17: Ubersicht iiber die AusgleichsmaBnahmen
MaBnahmen-Nr. | Bezeichnung der MaBnahme
3A Umsiedelung des Ameisennestes
4A Neuanlage Griinflache
5A Heckenanpflanzung

3A: Umsiedelung des Ameisennestes

Durch den Bau kommt es zu dem Verlust fiir eines Ameisenhaufens von hiigelbauenden Waldameisen.
Dieses Ameisennest muss artspezifisch in Begleitung und unter Aufsicht von einem Experten mit mehr-
jahriger Erfahrung umgesiedelt werden. Die Umsiedelung muss vor der Baufeldfreimachung erfolgen.
Eine ausreichende Entfernung des MaBnahmenstandortes zu weiteren Stér- und Gefahrenquellen ist
sicherzustellen. Die MaBnahme ist zu dokumentieren.

Die Umsiedelung ist bereits am 23.06.2022 erfolgt. Die Umsiedelung des Waldameisennestes wurde in
Begleitung der Ameisenschutzwarte Hessen e.V. vertreten durch Hans Armin Kreicker und der UNB
Lahn-Dill-Kreis vertreten durch Niklas Miller begleitet (Aktenzeichen 26.1/2022-NA-06-001).

4A: Neuanlage Griinflache (09.153)

Nach Fertigstellung der Bauarbeiten sowie den darauffolgenden BodenlockerungsmaBnahmen sind die
Flachen der baubedingten Beeintrachtigungen siidlich und 6stlich des Eingriffsgebietes (539 m2, vorher
09.123/01.162, 09.123, 09.151, 05.243 und 01.162) mit einer Griinlandeinsaat einzusaen.

Um Florenverfdlschungen vorzubeugen und gebietsfremde Arten im Sinne von § 40 BNatSchG auszu-
schlieBen, ist fir die Wiederherstellung der Saumstrukturen grundsatzlich die Ansaat mit zertifiziertem
gebietseigenem Saatgut (Herkunftsgebiet 21) vorzunehmen. In Abhdngigkeit der Standortbedingungen
der vorhandenen Vegetationsausbildungen sind dabei entsprechende geeignete gebietseigene Saatgut-
mischungen wie Regiosaatgut-Mischungen zu verwenden. Fiir die Ansaat von Standorten artenarmer
oder nitrophytischer Ruderalstrukturen (09.123) ist eine gebietseigene Saatgutmischung flir Béschun-
gen/StraBenbegleitgriin (70 % Graser, 30 % Krauter) vorzusehen, Zielbiotop ist die Anlage von Weg-
und Wiesensaumen (09.153).

5A: Heckenanpflanzungen (02.400)

Die baubedingt beanspruchten Flachen noérdlich des Eingriffsgebiet (72 m2, vorher 09.123 und
09.123/01.162) sind nach Bauende mit gebietseigenen Strauchern zu bepflanzen. Die Gehdlzstrukturen
sind in Strauchgruppen von je drei Strauchern (Pflanzmal3 1 Strauch/m2) angelegt. Die Pflanzarbeiten
sind gemaB DIN 18916 durchzufiihren. Bei den Gehélzpflanzungen ist Saat- und Pflanzgut aus dem
Vorkommensgebiet aus dem Vorkommensgebiet 4 ,Westdeutsches Bergland und Oberrheingraben®™ zu
verwenden. Abweichungen sind nur in begriindeten Fallen zuldssig und bedirfen einer Genehmigung.

Geeignete Gehdlzarten fiir die Pflanzung sind

e Cornus sanguinea

e Corylus avellana

e Crataegus monogyna
e Fuonymus europaeus
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e Lonicera xylosteum
e Prunus spinosa

e Rosa canina

e Sambucus nigra

e Viburnum opulus
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6 Eingriffs- und Ausgleichsberechnung, Ersatzzahlung

Laut Kompensationsverordnung (KV 2018) wird der jetzige Bestand nach Hessischer Kompensations-
verordnung (KV 2018) im Eingriffsbereich bilanziert und den Biotop- und Nutzungstypen nach dem
Eingriff gegeniibergestellt.

Nach § 6 KV 2018 betragen die durchschnittlichen KompensationsmaBnahmen 0,40€ WP zuziiglich
10 % des durchschnittliche Kaufwertes landwirtschaftlicher Grundstiicke im Landkreis in Euro, basierend
auf den Jahresberichten des Hessischen Statistischen Landesamtes (HSL). GemaB HSL (2021) betrug
im Jahr 2020 der Kaufwert je ha von verduBerter landwirtschaftlicher Gesamtflache im Lahn-Dill-Kreis
12.229 €. Dies entspricht einem Preis von rund 1,22 € / m2 und 10 % davon entsprechen rund 0,12 €.
Fir die Verrechnung von KompensationsmaBnahmen wird somit ein Wert von 0,52 € / WP herangezo-
gen.

Tabelle 18: Bilanz der Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld

Blatt Nr. |Ausgleichsberechnung nach § 15ff BNatSchG, § 7 HAGBNatSchG und KV

Erweiterung Kompostierungsanlage Oberscheld

Nutzungstyp nach Anlage 3 KV WP | Fliche je Nutzungstyp in qm Biotopwert [WP] Differenz [WP]
ggfs. ankreuzen, ob gesetzl. Schutz, LRT oder Zusatzbewertung /qm vorher nachher vorher nachher
Teilflich| Typ-Nr Bezeichnung §30 | Zus: Sp.3xSp. 4 Sp.3xSp. 6 Sp. 8 - Sp. 10
e Nr. Kurzform LR | Be
T | w
1 2a 2b 2c_2d| 3 4 5] 6 7 8 9 10 11 12 13
|I"Ibcrtr.v.Bl. Nr.
-1. Bestand vor Eingriff
F 01.162 |Holzlager 36 12 432 432
L 02.200 |Gebiische, Hecken, Siume heimischer Arten auf frischen Standorten| 39 53 2067 2067
A 05.243 |Arten-/strukturarme Griben 29 38 1682 1682
C 09.123 |Artenarme oder nitrophytische Ruderalflur 25 730 18250 18250
H 09.123/ |Schlagflur mit artenarmer Ruderalvegetation 31| 3502 1E+05 108562
E 01.162
N 09.151 |Artenarme Feld-, Weg- und Wiesensiume frischer Standorte 29 4 116 116
B 10.510 |Sehr stark oder vollig versiegelte Fliche, Asphalt 3 70 210 210
1 10.520 |Nahezu versiegelte Fliche, Pflaster 3 180 540 540
L 10.530 _|Schotter-, Kies- und Sandflichen 6 131 786 786
A 10.710 _|Dachfliche nicht begriint 3 15 45 45
N 04.110 _|Einzelbdume. 34 ]/ 374 374
2. Zustand nach Ausgleich / Ersat;
z 02.400 |Neuanpflanzung Hecken (heimisch, standortgerecht) 27 72 1944 -1944
09.153 | Neuanlage Griinfliche 25 542 13550 -13550
10.510 |Asphaltierte Flichen 3 900 2700 -2700
10.520 |Versiegelte Flichen 3 147 441 -441
10.530 |Schotterflichen 6 45 270 -270
10.710 |Gebdude 3 3050 9150 -9150
Flichenkkorektur Einzelbdume -11 0 0
Il s ¢/ Ubertrag nach Blatt Nr. I 0| 4756 0[1E+05 0] 28055 o] 105009
Zusatzbewertung (Siehe Blitter Nr.: )
Anrechenbare Ersatzmainahme (Siehe Blitter Nr )
105009
Auf dem letzten Blatt: Kostenindex KT
Umrechnung in EURO +reg. Bodenwertant.
ichtizkeit der Angaben Summe EURO 54.604,68
Die grauen Felder werden von der Naturschutzbehiorde bendtigt, bitte nicht beschriften! EURO Ersatzgeld

Das Kompensationsdefizit belduft sich 105.009 WP.

Daraus ergibt sich im vorliegenden Fall unter Berticksichtigung der anzuwendenden Aufwendungen von
0,52 € pro Wertpunkt die folgende Ersatzzahlung:

105.009 WP* 0,52 € = 54.604,68 €

Fir die Kompensation der Biotopwertpunktedifferenz wird das Okokonto zum Ausgleich herangezogen.
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7 Gesamtbeurteilung des Eingriffs

Der vorliegende landschaftspflegerische Begleitplan hat die Probleme und Konflikte, die sich aus der
geplanten MaBnahme in Bezug auf Naturschutz und Landschaftspflege ergeben, aufgezeigt und analy-
siert. Es findet das Prinzip der Vermeidung und Minimierung im Sinne des § 15 BNatSchG statt.

Dem Eingriff in einer Héhe von 133.064 Wertpunkten stehen nach Durchfiihrung der Planung und der
KompensationsmaBnahmen in einer Hohe von 28.055 Wertpunkten gegeniiber. Somit verbleibt ein De-
fizit von 105.009 Wertpunkten.

Fiir die Kompensation der Biotopwertpunktedifferenz wird das Okokonto zum Ausgleich herangezogen.

Das Ergebnis der Priifung der Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie ergibt, dass die Verbotstatbe-
stande des § 44 BNatSchG Abs. 1 durch die Erweiterung der Kompostierungsanlage Oberscheld, unter
Berticksichtigung der VermeidungsmaBnahmen, nicht ausgeldst werden (Fachgutachten Fauna und Ar-
tenschutzrechtliche Priifung).

Heuchelheim, den 27.10.2022

(Dipl.-Ing. Andrea Hager)
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Neuversiegelung von Boden durch

Verlust und Beeintrachtigung von
Geholzen, Ruderalflur, Reduktion

Legende

Konfliktbezeichnung

Neuversiegelung von Boden durch Beschreibung des Konfliktes

19.2.3 - Anlage 1

Gebaude und asphaltierte Flachen i L
von Habitatflachen i sttt - f Gebaude und asphaltierte Flachen
(Gesamtes Bane'd) . s i L (Gesamtes Baufeld)

~<#—MalRgebliche Funktionen des Bezugsraumes

Konflikt - Betroffenheit einer ma3geblichen
Funktion innerhalb eines Bezugsraumes

Biotopfunktion / Biotopverbundfunktion / Habitatfunktion fiir wertgebende Tierarten

m Natiirliche Bodenfunktionen (biotische Standortfunktion, Regler- und Speicherfunktion,
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19.3 FFH-Vorpriufung

Die Firma HH-Kompostierung GmbH & Co. KG plant die Erweiterung der Kompostierungsanlage bei
Oberscheld. Wenige Meter westlich des geplanten Vorhabens befindet sich das FFH-Gebiet 5216-
305 ,Schelder Wald®“.

Aufgrund der rdumlichen Nahe des geplanten Ausbaus zum genannten FFH-Gebiet ist die
Vertraglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes in einer
Vorprifung zu untersuchen (siehe nachfolgende Anlage 19.3, B6Fa).

Die FFH-Vorprifung kommt im Rahmen ihrer Prognose zu dem Ergebnis, dass aufgrund der Lage
der Planung auf3erhalb des FFH-Gebiets ,Schelder Wald“ erhebliche Beeintrachtigungen in seinen
Erhaltungszielen oder seinen Schutzzweck maRgeblichen Bestandteilen ausgeschlossen werden.

Ein Erfordernis fur eine FFH-Vertraglichkeitsprifung besteht nicht.
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Firma HH-Kompostierung GmbH & Co. KG plant die Erweiterung der Kompostierungsanlage bei
Oberscheld. Wenige Meter westlich des geplanten Vorhabens befindet sich das FFH-Gebiet 5216-305
~Schelder Wald".

Aufgrund der rdumlichen Nahe des geplanten Ausbaus zum genannten FFH-Gebiet ist die Vertraglichkeit
des Vorhabens mit den Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes in einer Vorpriifung zu untersuchen.

1.1 Rechtliche Grundlagen und Verfahrensablauf

Bei der geplanten Erweiterung der Kompostierungsanlage bei Oberscheld handelt es sich um ein Vor-
haben, das einer behérdlichen Entscheidung bedarf und das einen Eingriff in Natur und Landschaft im
Sinne des § 14 BNatSchG darstellt. Somit stellt es ein ,Projekt" im Sinne der FFH-Richtlinie dar.

Aus Artikel 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie, in Verbindung mit der Umsetzung in § 34 BNatSchG, ergeben
sich die Anforderungen hinsichtlich der Priifung von Planen und Projekten auf ihre Vertraglichkeit mit
den Erhaltungszielen eines Gebietes mit gemeinschaftlicher Bedeutung. Die Erhaltungsziele beinhalten
gemaB Art. 4 (4) FFH-Richtlinie ,[...] die Wahrung oder Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungs-
zustandes eines natirlichen Lebensraumtyps des Anhangs I oder einer Art des Anhangs II [...]"

Die Anforderungen an die Vertraglichkeit gelten nicht nur fiir Pldne und Projekte innerhalb des Schutz-
gebietes, sondern auch fiir solche, deren Auswirkungen von auBen in das Gebiet hineinwirken. Das
Verfahren zur Priifung der FFH-Vertraglichkeit umfasst bis zu drei Phasen: Phase 1 ,FFH-Vorpriifung",
Phase 2 ,FFH-Vertraglichkeitspriifung® und Phase 3 ,FFH-Ausnahmepriifung". Innerhalb des Verfahrens
nach §§ 34, 36 BNatSchG werden ausdriicklich nur die Phasen 2 und 3 ,FFH-Vertraglichkeitspriifung®
und ,FFH-Ausnahmepriifung" unterschieden, denen unterschiedliche Fragestellungen zugrunde liege
und die gesondert zu dokumentieren sind. Die Phase 1 ,FFH-Vorpriifung ist jedoch hilfreich um den
Aufwand flr vertiefende Untersuchungen friihzeitig sinnvoll zu begrenzen.

Die FFH-Vorpriifung hat die Frage anhand einer (berschlagigen Prognose zu beantworten, ob die Tat-
bestande erfiillt sind, die die Durchfiihrung einer FFH-Vertraglichkeitspriifung erforderlich machen. Ist
die Mdglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung nicht zweifelsfrei auszuschlieBen, dann ist eine FFH-
Vertraglichkeitspriifung durchzufiihren, die mit jeweils hinreichender Wahrscheinlichkeit feststellt, ob
das Vorhaben das Gebiet im Zusammenwirken mit anderen Plédnen und Projekten beeintrdchtigt. Die
FFH-Vorpriifung bedarf keinesfalls des Beurteilungsniveaus, das erst bei durchzufiihrender FFH-VP an-
zulegen ist.

1.2 Untersuchungsgebiet

Die Herhof-Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG betreibt im Stadtteil Oberscheld der Stadt Dillen-
burg am Standort der ehemaligen Deponie Schelderwald eine Kompostierungsanlage Oberscheld. Die
geplante Erweiterung der Kompostierungsanlage direkt stidlich angrenzend an die bestehende Kompos-
tierungsanlage errichtet werdem. Im weiteren Umland befinden sich Wald, Offenland und Windenergie-
anlagen.
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1.3 Verwendete Unterlagen

Die FFH-Vorpriifung wird auf Grundlage vorhandener Unterlagen und Daten zum Vorkommen von Arten
und Lebensraumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensitdt von Beeintrachti-
gungen erstellt (siehe auch Literatur). Die vorhandenen Unterlagen sind:

Natura-2000 Verordnung zum FFH-Gebiet 5216-305 ,Schelder Wald" (RP GIEBEN 2016)

MaBnahmenplan zum FFH-Gebiet ,Schelder Wald" (RP GIEBEN 2012)

Grunddatenerfassung zu Monitoring und Management des FFH-Gebietes Schelder Wald

5216-305 (SIMON & WIDDIG GBR - BURO FUR LANDSCHAFTSOKOLOGIE 2006)

Standard-Datenbogen DE 5216-305 (EU 2015)

Relevante Fachgutachten, die im Rahmen des Vorhabens erstellt wurden:

o B.-plan ,Wertstoffhof auf der ehemaligen Kreismiilldeponie", Stadt Dillenburg — OT
Oberscheld, Artenschutzrechtliche Potentialeinschatzung (BPG 2018)

o Fachgutachten Fauna und Artenschutzrechtliche Priifung (BOFA 2022)

Die Datengrundlage ist fiir die FFH-Vorpriifung ausreichend.
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2 Ubersicht iiber das Schutzgebiet und die fiir seine Erhaltungsziele maB-
geblichen Bestandteile

2.1 Gebietscharakteristik

Das FFH-Gebiet 5216-305 ,Schelder Wald liegt im Lahn-Dill-Kreis, bei der Stadt Oberscheld und der
Gemeinde Siegbach.

Insgesamt umfasst das FFH-Gebiet eine Flache von 3788,78 ha.

52162305 2 A
Schelder Wald—

.:“bIS Herborn Burg
L mit. Zuflussen

7 OBERSCHELRT———

,. ___-5216 306
Hoffeld beil
Eise mroth"

Abbildung 1: Ubersicht {iber das FFH-Gebiet und die Planung, unmaBstablich, genordet
Im MaBnahmenplan wird das FFH-Gebiet folgendermaBen charakterisiert:

Das FFH-Gebiet erstreckt sich von Dillenburg im Westen bis nach Wallenfels im Osten. Das Gebiet be-
steht zum groBen Teil aus naturnahen Waldmeister-Buchenwdldern und zum geringeren Teil aus
Hainsimsen-Buchenwaldern. Weiterhin charakterisieren der Bachlauf der Tringensteiner Schelde mit
Quellbereichen im Wald und Feuchtgriinland in der Bachaue und auch Magerrasenflachen am Beeren-
berg das Gebiet. Der Waldanteil liegt bei etwa 90%. Rund um die Ortschaften sind landwirtschaftliche
Flachen erhalten geblieben, die zumeist als Griinland bewirtschaftet werden. Ackerflachen kommen nur
in geringerem Umfang vor. Geologisch ist die Region sehr heterogen. Sie ist gepragt durch devonische
und unterkarbonische Sedimentgesteine wie Tonschiefer, Grauwacken, Sandsteine und Kieselschiefer

Seite 6



HH-Kompostierung GmbH & Co. KG
Erweiterung Kompostierungsanlage Oberscheld 95 A
FFH-Vorpriifung E S

BoFa

und zu geringen Teilen durch Kalksteine. Bis in die 1960er Jahre wurde in der Region auch Bergbau
betrieben, der jetzt aber vollsténdig erloschen ist. Ubrig geblieben sind nur die tiber 80 Stollen.

2.2 Erhaltungsziele des Schutzgebietes

Nach der Begriffsdefinition in § 7 (1) Nr. 9 BNatSchG gelten als Erhaltungsziele die Erhaltung und Wie-
derherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes der natiirlichen Lebensraumtypen von gemein-
schaftlichem Interesse und der in Anhang II der FFH-Richtlinie genannten Arten sowie ihrer Lebens-
raume, die in einem FFH-Gebiet vorkommen.

Im Rahmen der vorliegenden Vertraglichkeitsvorpriifung werden die in der Natura-2000 Verordnung
des FFH-Gebiets festgelegten Erhaltungsziele herangezogen.
2.2.1 Uberblick iiber die Lebensriume nach Anhang I der FFH-Richtlinie

Fir das FFH-Gebiet ,Schelder Wald" wurden die in der folgenden Tabelle aufgefiihrten Lebensraumty-
pen nach Anhang I der FFH-Richtlinie gemeldet.

Tabelle 1: Lebensraumtypen im FFH-Gebiet "Schelder Wald" nach Anhang I der FFH-Richtlinie
LRT Nr. | Wissenschaftlicher Name Flache(ha) Flache in % | Erhaltungszustand
3150 Nattrliche eutrophe Seen mit einer Vege-
tation des Magnopotamions oder Hydro- 0,10 0,002 B, C
charitions
3260 Fliisse der planaren bis montanen Stufe
mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 5,5 0,15 A B, C

und des Callitricho-Batrachion

*6110 | Lickige basophile oder Kalk-Pionierrasen

(Alysso-Sedion albi) 0,36 0,009 B, C

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren

Verbuschungsstadien (FestucoBrometalia) 11,54 0,3 AB, C

*6230 | Artenreiche montane Borstgrasrasen (und
submontan auf dem europadischen Fest- 0,27 0,007 B, C
land) auf Silikatbéden

6430 Feuchte Hochstaudenfluren, planar bis

1,53 0,04 A B, C
montan
6510 Magere_FIachIanc_j—MahW|e_se;n (_Alopecurus 28,39 0,75 A B, C
pratensis, Sanguisorba officinalis)
8150 Kl_eselhaltlge Schutthalden der Berglagen 0,18 0,02 B, C
Mitteleuropas
8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 0,01 0,0002 C
8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 0,02 0,0005 B, C
8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des
Sedo-Scleranthion oder des Sedo albiVe- 0,02 0,0005 C
ronicion dillenii
9110 L—La;}r;&msen-Buchenwald (Luzulo-Fage- 54,53 1,44 B, C
9130 XL\qul()jmelster-Buchenwald (Asperulo-Fage- 1577,92 41,65 A B, C
9170 Labkraut-Eichen—HainbuchenwaId Galio- 4,63 0,12 B, C
Carpinetum
9180 ﬁg:lucht und Hangmischwalder Tilio-Ace 1,79 0,05 B, C
*91EQ | Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxi-
nus excelsior (Alno-Padion, Alnion in- 13,33 0,35 B, C

canae, Salicion albae)

* Prioritarer Lebensraumtyp
Erhaltungszustand: A = sehr gut, B = gut, C = mittel bis schlecht
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LRT 3150 Natiirliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hyd-
rocharitions

) Erhaltung der biotoppragenden Gewasserqualitat

. Erhaltung der fiir den Lebensraumtyp charakteristischen Gewasservegetation und der Ver-
landungszonen

. Erhaltung einer an traditionellen Nutzungsformen orientierten bestandserhaltenden Teich-
Bewirtschaftung

) Erhaltung des funktionalen Zusammenhangs mit den Landlebensraumen fiir die LRT-typi-

schen Tierarten

LRT 3260 Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis
und des Callitricho-Batrachion

. Erhaltung der Gewasserqualitdt und einer natiirlichen oder naturnahen FlieBgewasserdyna-
mik

J Erhaltung der Durchgangigkeit flir Gewdsserorganismen

) Erhaltung eines funktionalen Zusammenhangs mit auetypischen Kontaktlebensrdaumen

LRT *6110 Liickige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi)

. Erhaltung exponierter unbeschatteter Standorte
) Beibehaltung oder Wiederherstellung eines fiir den LRT glinstigen Nahrstoffhaushaltes
J Erhaltung einer bestandspragenden, die Nahrstoffarmut begiinstigenden Bewirtschaftung

LRT 6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco Brome-
talia) (*besondere Bestiande mit bemerkenswerten Orchideen)

. Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte
) Erhaltung einer bestandspragenden, die Nahrstoffarmut begtinstigenden Bewirtschaftung
) Erhaltung des Orchideenreichtums bei prioritdren Auspragungen

LRT *6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europaischen
Festland) auf Silikatbéden

. Erhaltung einer bestandspragenden, die Nahrstoffarmut begilinstigenden Bewirtschaftung,
die sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert
LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe

. Erhaltung des biotoppragenden gebietstypischen Wasserhaushaltes

LRT 6510 Magere Flachland- Mahwiesen (A/opecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)
. Erhaltung eines fiir den LRT glnstigen Nahrstoffhaushaltes
. Erhaltung einer bestandspragenden Bewirtschaftung

LRT 8150 Kieselhaltige Schutthalden der Berglagen Mitteleuropas

. Erhaltung der natirlichen Entwicklung und Dynamik
. Erhaltung offener und besonnter Standorte
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LRT 8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation

) Erhaltung des biotoppragenden, gebietstypischen Licht-, Wasser-, Temperatur- und Nahr-
stoffhaushaltes
. Erhaltung der Stérungsarmut

LRT 8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthion oder des Sedo albi-Ve-
ronicion dillenii

. Erhaltung exponierter unbeschatteter Standorte
) Erhaltung der Nahrstoffarmut
. Erhaltung einer bestandserhaltenden Wirtschaft

LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)

J Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Hoéhlenbaumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen Entwicklungs-
stufen und Altersphasen

LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)

) Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Hoéhlenbaumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen Entwicklungs-
stufen und Altersphasen

LRT 9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum)

J Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Hohlenbdumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem einzelbaum- oder gruppen-
weisen Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und Altersphasen

LRT *9180 Schlucht- und Hangmischwalder (Tilio-Acerion)

) Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Hoéhlenbaumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem einzelbaum- oder gruppen-
weisen Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und Altersphasen

LRT*91EO0 Auenwadlder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion in-
canae, Salicion albae

. Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Hoéhlenbaumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem einzelbaum- oder gruppen-
weisen Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und Altersphasen

. Erhaltung einer bestandspréagenden Gewasserdynamik

o Erhaltung eines funktionalen Zusammenhangs mit den auetypischen Kontaktlebensrdumen

2.2.2 Uberblick iiber die Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie

Fiir das FFH-Gebiet ,Schelder Wald" wurden die in der folgenden Tabelle aufgefiihrten Arten nach An-
hang II der FFH-Richtlinie gemeldet.
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Tabelle 2: Erhaltungszielarten im FFH-Gebiet ,Schelder Wald" nach Natura 2000-Verordnung (RP GIEBEN
2016)

Deutscher Wissenschaftlicher FFH-An- Population RLD | RLHE | EHZ Hessen
Name Name hang Ist GDE 2009
Dunkler Wiesen- | Maculinea nausithous II/1vV B Vv 3
knopf-Ameisen-
blduling
Bechsteinfleder- | Myotis bechsteinii I/1v B 2 2 unzureichend
maus
GroBes Mausohr | Myotis myotis II/1vV A * 2 glinstig
Kammmolch Triturus cristatus II/1v C 3 Vv unzureichend

FFH-Anhang: II = Anhang II FFH-RL, II/IV = Anhang II und IV FFH-RL (EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT (EG) 1992)

Population Ist GDE 2009 = Erhaltungszustand: A = sehr gut, B = gut, C = mittel bis schlecht

RL HE: gefahrdete Art nach der Roten Liste Hessen, (KOck & KUGELSCHAFTER 1996, AGAR & FENA 2010, LANGE & BROCKMANN 2009),
RL D: gefahrdete Art nach der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland, (MEINIG et al. 2020, ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN
UND REPTILIEN 2020, REINHARDT & BoLz 2011), Gefdhrdungsstufen 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet,
V = Vorwarnliste, * = ungefdhrdet;

EHZ: Erhaltungszustand der im Anhang der FFH-Richtlinien aufgefiihrten Arten fiir Hessen (HLNUG 2019): giinstig = ,favourable™
(griin), unzureichend = ungiinstig — unzureichend ,unfavourable®(gelb), schlecht = ungiinstig - schlecht ,unfavourable-bad" (rot)

Die GDE (SIMON & WIDDIG GBR - BURO FUR LANDSCHAFTSOKOLOGIE 2006) und der MaBnahmenplan (RP GIE-
BEN 2012) enthalten noch die FFH-Anhang II Art Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus). Da diese
nicht mehr in dem SDB (EU 2015) und der Natura 2000-VO enthalten ist (RP GIEBEN 2016), wird die Art
auch in diesem Bericht nicht mit aufgefiihrt.

In der Anlage 3a Natura 2000-VO zum FFH-Gebiet sowie im MaBnahmenplan werden Erhaltungsziele
fir die einzelnen Zielarten festgelegt.

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)

) Erhaltung von alten strukturreichen Laub- und Laubmischwaldern mit Hohlenbaumen als
Sommerlebensraum und Jagdhabitat einschlieBlich lokaler Hauptflugrouten der Bechstein-
fledermaus

) Erhaltung ungestorter Winterquartiere

0 Erhaltung funktionsfahiger Sommerquartiere

GroBes Mausohr (Myotis myotis)

) Erhaltung von alten groBflachigen, laubholzreichen Waldern mit stehendem Totholz und
Hoéhlenbaumen, bevorzugt als Buchenhallenwalder als Sommerlebensraum und Jagdhabitat
ggf. einschlieBlich lokaler Hauptflugrouten des GroBen Mausohrs

0 Erhaltung funktionsfahiger Sommerquartiere

) Erhaltung ungestorter Winterquartiere

Kammmolch ( 7riturus cristatus)

. Erhaltung von zentralen Lebensraumkomplexen mit besonnten, zumindest teilweise dauer-
haft wasserfiihrenden, krautreichen Stillgewassern

o Erhaltung der Hauptwanderkorridore

J Erhaltung fischfreier oder fischarmer Laichgewasser

. Erhaltung strukturreicher Laub- und Laubmischwaldgebiete und strukturreicher Offenland-

bereiche in den zentralen Lebensraumkomplexen
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Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling (Phengaris (Maculinea) nausithous)

) Erhaltung von nahrstoffarmen bis mesotrophen Wiesen mit Bestédnden des GroBen Wiesen-
knopfs (Sanguisorba officinalis) und Kolonien der Wirtsameise Myrmica rubra
. Beibehaltung oder Wiedereinfiihrung einer den 6kologischen Anspriichen der Art forderli-

chen Bewirtschaftung der Wiesen, die sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert und
zur Erhaltung eines fiir die Habitate glinstigen Nahrstoffhaushaltes beitragt
. Erhaltung von Sdumen und Brachen als Vernetzungsflachen

2.3 Bewirtschaftungsplan

Die im Bewirtschaftungsplan festgelegten MaBnahmen fiir das FFH-Gebiet ,Schelder Wald™ wurden in
sechs Natureg-MaBnahmentypen unterteilt:

Natureg-MaBnahmentyp 1: MaBnahmen zur Beibehaltung und Unterstiitzung der ordnungsgemaBen
Land-, Forst- oder Fischereiwirtschaft

Die Zielsetzung fiir den ersten MaBnahmentyp ist es, den Zustand von Flachen, auf denen kein LRT
festgestellt wurde beizubehalten z.B. durch extensive Bewirtschaftung. Auf nicht als LRT ausgewiesenen
Waldflachen soll weiterhin Forstwirtschaft betrieben werden, allerdings sollen MaBnahmen fiir den
Schutz von Anhangsarten durchgefiihrt werden.

Natureg-MaBnahmentyp 2: MaBnahmen zur Gewahrleistung eines giinstigen Erhaltungszustandes von
LRT und Arten bzw. deren Habitaten

Fir den MaBnahmentyp 2 sind MaBnahmen fiir unterschiedliche LRT festgelegt worden. Um die Offen-
landlebensraumtypen 5130, 6212 und 6510 zu erhalten ist eine aufkommende Verbuschung hauptsach-
lich durch den Schwarzdorn und einwandernde Baumarten zuriickzudréngen. Dazu sollen die Flachen
zunachst gemulcht und im Folgejahr gemaht oder beweidet werden.

Fir die Pflege der LRT 6230 und 6210 ist ebenfalls eine Beweidung mit Schafen vorgesehen, um das
Tal der Irrschelde offen zu halten. AuBerdem soll sich der Bach ,Trigensteiner Schelde™ natirlich entwi-
ckeln kdnnen, wozu die bachbegleitenden Roterlen erhalten bleiben und angepflanzte Fichten und Hyb-
ridpappeln entfernt werden sollen. Bezliglich des LRT 6431 ist eine Beweidung oder Mahd zu bestimm-
ten Zeiten vorgesehen. Fiir den LRT 9130, welcher sich im Naturschutzgebiet Kanzelstein befindet sollen
Waldflachen komplett aus der Nutzung rausgenommen werden. Zum Erhalt der LRT 9110, 9130, 9170
und 9180 ist eine naturnahe Waldnutzung z. B. in Form von langen Verjlingungszeitrdumen, Anreiche-
rung von liegendem und stehendem Totholz und Verzicht auf die Nutzung von Horst- und Hoéhlenbau-
men vorgesehen. Dadurch werden auch die Anhang-II Fledermausarten GroBes Mausohr und Bechst-
einfledermaus gefordert, welche diese Strukturen als Unterschlupf nutzen. Weiterhin sollen die Eingdnge
und Offnungen zu Héhlen und Stollen im Gebiet gepflegt werden, damit den Fledermé&usen ein geeig-
neter Zugang und Schutz vor Fressfeinden gewahrleistet ist. Des Weiteren sollen zusatzlich Kleinteiche
angelegt werden, welche Insekten und anderen Tieren einen Lebensraum und den Fledermdusen somit
ein Jagdrevier bieten kénnen.

Natureg-MaBnahmentyp 3: MaBnahmen zur Wiederherstellung eines gilinstigen Erhaltungszustandes
von LRT und Arten bzw. deren Habitaten, wenn der Erhaltungszustand aktuell ungiinstig ist.

Aufgrund des Vorkommens der FFH-Anhang IV Art Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblduling (Maculinea
nausithous) ist in den betroffenen Flachen eine Bewirtschaftung vorgesehen, die an den
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Vermehrungszyklus der Art angepasst ist. Dafiir soll zum Schutz der abgelegten Eier an den Bliiten des
GroBen Wiesenknopfes die erste Mahd im Juni und die zweite erst im September stattfinden, wenn die
Raupen bereits in den unterirdischen Bau ihrer Wirtsameise gewechselt sind. Zudem ist der Einsatz von
Diinger oder Pestiziden auf diesen Flachen nicht zuldssig. Fiir den Artenschutz der FFH-Anhang II Art
Kammmolch (Triturus cristatus) soll die Entwicklung der Art in im Gebiet vorhandenen gréBeren Teichen
gefordert werden. Dazu sollen die Teiche unter anderem voll besonnt, keinen Fischbesatz und eine
reiche Vegetation aufweisen. Fiir die Anhang II Fledermausarten, den Hirschkafer und die Zauneidechse
soll die Habitatstruktur des ehemaligen Weinanbaugebiets wiederhergestellt werden. Dafiir ist die Riick-
fiihrung zu einem lichten Eichenwald mit Mischbaumarten durch das Zuriickschneiden nachwachsender
Bdaume und Straucher noétig. AuBerdem sollen Felspartien zur Entwicklung von Warme liebender Vege-
tation freigestellt bleiben.

Natureg-MaBnahmentyp 4: MaBnahmen zur Entwicklung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir Bio-
toptypen und Arten bzw. deren Habitaten zu einem hervorragenden Erhaltungszustand

Auf Kernflachen im Staatswald und Flachen mit ausgefiihrten AusgleichsmaBnahmen soll die Nutzung
eingestellt werden, um eine natiirliche Entwicklung zu férdern. Diese MaBnahme dient der Entwicklung
der LRT 9110, 9130, 9170 und 9180. Zur dauerhaften Sicherung der Populationen der Fledermausarten
ist bei der Waldbewirtschaftung auf die Anspriiche der Arten Riicksicht zu nehmen. Geeignete Struktu-
ren sind im gesamten Waldgebiet zu fordern. Beziiglich der Gewassersysteme der Schelde, des Siegba-
ches und des Nanzenbaches sollen Wanderungen von Fischen und Wasserinsekten erméglicht werden.
Dafiir sollen vorhandene Hindernisse wie Verbauungen beseitigt werden.

Natureg-MaBnahmentyp 5: MaBnahmen zur Gewahrleistung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir
Biotoptypen auBerhalb der LRT und fiir Arten bzw. deren Habitate auBerhalb der LRT

Eine weitere MaBnahme fiir die Entwicklung der Jagdhabitate der Fledermausarten, z.B. GroBes Mausohr
und Bechsteinfledermaus ist die Erhaltung der Streuobstbestédnde durch Pflegeschnitte Erhaltung von
Baumen mit Spalten und Hohlen.

Natureg-MaBnahmentyp 6: MaBnahmen in Naturschutzgebieten zur Gewahrleistung eines glinstigen Er-
haltungszustandes fiir Biotoptypen und Arten bzw. deren Habitate

Entlang der Tringensteiner Schelde wird im Naturschutzgebiet der Waldrand auf den Stock gesetzt.
Durch Stockausschlag entwickelt sich wieder ein Waldrandbereich. Die MaBnahme dient dem Erhalt der
LRT 3260, 6430, 6510, *91EO0. Innerhalb des Naturschutzgebietes ,Kanzelstein™ werden Teile der Wald-
flachen als Mittelwald bewirtschaftet. Um diesen Zustand beizubehalten wird der vorhandene Baumbe-
stand alle 20 bis 25 Jahre auf den Stock gesetzt und verjingt sich durch Stockausschlag. Die alten
Hutebuchen, und eine ausreichende Anzahl der Eichen werden stehengelassen und entwickeln sich zu
Bdaumen mit Solitdrcharakter. Ein Bereich in der Abteilung 305 des Siegbacher Gemeindewaldes soll als
Niederwald entwickelt werden. Dazu sollen Fichten vollstdndig enthommen werden und das Laubholz
einschlieBlich Hasel ist auf den Stock gesetzt werden. Diese MaBnahme dient der Forderung der an-
grenzenden LRT 3260 und 6212, sowie der Entwicklung der Jagdhabitate der Fledermausarten.
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3 Beschreibung des Vorhabens und der relevanten Wirkfaktoren

3.1 Beschreibung des Vorhabens

Es soll eine Modernisierung der Kompostierungsanlage Oberscheld durchgefiihrt werden, die zu einer
Erhéhung der Komposterzeugung aus organischen Abfallen oder aus reinem Griin- und Strauchschnitt
durch Erhéhung der Durchsatzkapazitat an Einsatzstoffen von 20.700 t/a auf 28.000 t/a fiihrt. Dazu
wird die genutzte Flache um 5 neue Rotteboxen (30 m * 6,5 m) mit Uberdachung, einer komplett ge-
schlossenen Anlieferungs- und Aufbereitungshalle von ca. 600 m2, eine teilgeschlossene Halle von
320 m2, einem Biofilter fiir 50.000 m3 Abluft und einer asphaltierten Fldche nérdlich der teilgeschlosse-
nen Halle erweitert werden. Hinzu kommt der Bau der Abwasserleitung und Abwassertechnik, der Lif-
tungs- und Absaugtechniken und das Liiftungstechnische Anbinden an den neuen Biofilter fiir die neuen
Rotteboxen. Die alten Rotteboxen werden zuriickgebaut.

5216-305
Schelder
Wald

Legende

[ ] Technische Planung

J FFH-Gebiet

Abbildung 2: Ubersicht der technischen Planung

3.2 Alilgemeine Wirkfaktoren des Vorhabens

Nachfolgend werden Wirkfaktoren dargestellt, die mdgliche Auswirkungen auf die fiir das FFH-Gebiet
maBgeblichen Bestandteile und Zielarten aufweisen kénnen.
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Der Vorprifung zur Vertraglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen des FFH-Gebietes werden
Wirkungen in drei Kategorien auf die vorkommenden maBgeblichen Bestandteile des Gebietes zu Grunde
gelegt. Es treten auf:

. baubedingte Auswirkungen,
) anlagebedingte Auswirkungen,
. betriebsbedingte Auswirkungen.

3.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Als baubedingte Auswirkungen werden alle Wirkungen bezeichnet, die zeitlich auf die Bauphase be-
schrankt sind und die durch die Erweiterung der Kompostierungsanlage bedingt sind. Als solche kdnnen
bezogen auf die mégliche direkte oder indirekte Beeintrachtigung die Erhaltungsziele FFH-Gebiets ge-
nannt werden:

Lebensraum- und Flachenverluste

Durch die Flacheninanspruchnahme fiir den Baubetrieb (Arbeitsstreifen, Lagerfldchen) kann es zu vo-
riibergehendem bis anhaltendem Verlust von Lebensrdumen sowie Lebensraumfunktionen und Funkti-
onen des Naturhaushaltes kommen.

In den genannten Bereichen kommt es durch den Einsatz von Erdbaugeraten und Baufahrzeugen wah-
rend der gesamten Bauzeit zu Bodenverdichtungen. Die negative Beeinflussung des Aggregatgefiiges
(Porenvolumen, Durchliiftung und Wasserkapazitat) fiihrt zur Beeintrachtigung des Wasser- und Boden-
haushaltes.

Der Wirkfaktor bezieht sich auf das Baufeld und befindet sich auBerhalb des FFH-Gebiets. Der Wirkfaktor
ist somit nicht relevant.

Schadstoffeintrage

Wahrend des Baubetriebes entstehen verschiedene Schadstoffeintrage in Luft, Wasser und Boden durch
Abgas- und Betriebsstoffemissionen. Da es sich um tempordre, auf die Bauzeit befristete Emissionen
handelt und keine Akkumulation von Schadstoffen durch den begrenzten Zeitraum mdglich ist, werden
als Wirkraum die Fldche der eigentlichen Baustelle sowie der zufiihrenden StraBen fiir ausreichend ge-
halten.

Bei dem relativ geringen Umfang der BaumaBnahme ist dieser Wirkfaktor vernachlassigbar.

Stérwirkungen

Wéhrend des Baubetriebes kommt es durch die Baumaschinen zu Larmbelastung sowie zu Erschitte-
rungen und visuellen Beeintrachtigungen durch den Baubetrieb. Diese Beeintrachtigung stellt eine neue,
vor allem optische Stérquelle dar. Als Wirkraum wird die Flache der eigentlichen Baustelle zuzliglich
eines artspezifischen Pufferbereichs angenommen.

Aufgrund der zeitlich begrenzten Stérwirkung ist der Wirkfaktor vernachldssigbar.
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3.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Auswirkungen sind solche, die sich auf das dauerhafte Vorhandensein der Erweiterung
zurlickfiihren lassen. Relevant fiir die mdglichen Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Ge-
biets sind:

Lebensraum und Flachenverluste

Durch die Erweiterung der Kompostierungsanlage werden Lebensrdume von Tieren und Pflanzen mit
unterschiedlicher Wertigkeit tiberbaut und Gberformt.

Der Wirkfaktor bezieht sich auf das Baufeld und dies befindet sich auBerhalb des FFH-Gebiets. Der
Wirkfaktor ist somit nicht relevant.

Zerschneidung/Barrierewirkung

Aufgrund der bereits vorhandenen Barrierewirkung der bestehenden Anlage wird dieser Wirkfaktor
durch die Erweiterung keine erhebliche Veranderung erfahren.

Der Wirkfaktor ist somit nicht relevant.

3.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Auswirkungen des Projektes sind die von der Nutzung des Radwegs ausgehenden
dauerhaften negativen Auswirkungen oder Belastungen. Mdégliche Beeintrachtigungen fiir die Erhal-
tungsziele des FFH-Gebiets sind:

Schadstoffeintrage

GemaB des RP GieBen sind in Bezug auf Bezug der FFH-Prognose fiir das FFH-Gebiet Schelder-Wald
keine Berechnungen der Emissionen erforderlich. Die ehemalige Deponie und die Kompostierungsanlage
wurden vor der Ausweisung des Natura-2000-Gebietes realisiert, so dass diese Anlagen nur als Vorbe-
lastung zu betrachten sind (schriftl. Mitteilung vom 25.05.2020, Frau Domin). Betriebsbedingt kommt
es zu Emissionen von Geriichen, Feinstaub und Bioaerosolen. Fiir eine Aufschliisselung wird auf die
Prognose der Emissionen und Immissionen (IMA 2022) verwiesen. Bei der Verwertung von Bioabfallen
kommt es zu Emissionen von klimarelevanten Schadstoffen wie Methan, Lachgas, Ammoniak und
NMVOC (flichtigen organischer Verbindungen ohne Methan). Durch ein geschlossenes Rotteverfahren
mit aktiver Belliftung und Abgasreinigung in einem Biofilter wie in der Erweiterung der Kompostierungs-
anlage geplant wird grundsatzlich eine Prozesssteuerung zur Emissionsminderung erméglicht. Fiir Me-
than und Lachgas ist vor allem die Vermeidung der Entstehung der klimarelevanten Schadstoffe rele-
vant. Fir Ammoniak ist eine Abscheidung durch eine saure Wasche mdglich (UMWELTBUNDESAMT 2014).
Da die Erweiterung der Kompostierungsanlage ein geschlossenes System mit aktiver Beliiftung und
Abgasreinigung in einem Biofilter unter Beriicksichtigung des Standes der Technik darstellt und die alte
Rottebox auBer Betrieb genommen wird, ist von keiner erheblichen Steigerung der Schadstoffeintrage
und damit von keiner erheblichen Beeintrachtigung auszugehen.

Abwasser

GemaB des einzureichenden BImSchG-Genehmigungsantrag (BFAU 2022) wird anfallendes Sickerwas-
ser aus den neuen Rotteboxen, Sickerwasser und Kondensat aus den Biofiltern, Kondensat aus den
Rohrleitungen und den Ventilatoren der Ablufterfassung und der Liiftungstechnik, Abschlammwasser
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aus dem Abluftwascher sowie Niederschlagswasser der Verkehrs- und Rotteflachen, welches nicht tiber
das Rottematerial in den Rotteboxen zurlickverregnet werden kann, derart aufbereitet und Gberwacht,
dass wie bisher es als Klarwasser in dem Wegseitengraben versickern kann. Daher wird eine Beein-
trachtigung des FFH-Gebietes durch betriebsbedingte Abwasser vermieden.

Stérwirkungen

Zu diesem Wirkfaktor zahlen akustische Signale jeglicher Art sowie visuell wahrnehmbare Reize durch
Bewegungen und Reflektionen oder durch Lichteinfluss.

Da es durch die Erweiterung der Anlage zu keinen signifikanten Anderungen der akustischen Signale
und der visuell wahrnehmbaren Reize kommt, kann eine Relevanz dieses Wirkfaktors sicher ausge-
schlossen werden.
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4 Prognose moglicher Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Schutz-
gebietes durch das Vorhaben

Im Rahmen der FFH-Vorpriifung ist zu klaren, ob die ermittelten vorhabenspezifischen Wirkfaktoren
»von auBen in das FFH-Gebiet" einwirken kénnen. Im Falle von mobilen Arten ist zu priifen, ob funktio-
nale Beziehungen, wie z.B. Flugrouten gestort werden, eine erhdhte Mortalitat vorliegt oder essenzielle
Habitate der Zielarten auBerhalb der Gebietsgrenzen betroffen sind, deren Verlust eine Beeintrachtigung
der Erhaltungsziele bedeuten wiirde.

4.1 Lebensraume des Anhangs I FFH-Richtlinie

Da die Planung auBerhalb des FFH-Gebietes liegt, ist gemaB des Bewirtschaftungsplanes (RP GIEBEN
2012) von keinen erheblichen bau-, anlage- oder betriebsbedingten Beeintrachtigungen und Stérungen

der Lebensraume des Anhangs I der FFH-Richtlinie auszugehen.

Tabelle 3: Auszug aus dem MaBnahmenplan fiir das FFH-Gebiet ,Schelder Wald" (RP Giesen 2012), S. 22
Beeintrachtigungen und Stérungen der LRT
EU-Code | Name des LRT Art der Beeintrachtigungen und | Storungen von auBler-
Stérungen halb des FFH-Gebietes
3150 Natiirliche eutrophe Seen Fischbesatz keine
3260 Fliisse der planaren bis monta- | Begradigung, Einleitungen aus | keine
nen Stufe Teichanlagen
*6110 Lickige basophile oder Kalk-Pi- | Verbuschung keine
onierrasen
6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen Unternutzung/Unterbeweidung Atmospharische Stickstof-
feintrage
*6230 Artenreiche montane Borst- | Unternutzung/ Unterbeweidung, | Atmospharische Stickstof-
grasrasen Sukzession feintrage
6430 Feuchte  Hochstaudenfluren,
planar bis montan
6510 Magere Flachland-Mahwiesen LRT-fremde Arten (Acker-Kratzdis- | Atmospharische Stickstof-
tel) Diingung (Gulle und Stallmist), | feintrage
Trittschdden und Nahrstoffanreiche-
rung bei Beweidung, Verbrachung
und Verfilzung
8150 Kieselhaltige Schutthalden der | Verbuschung keine
Berglagen Mitteleuropas
8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvege- | Verbuschung keine
tation
8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenve- | Verbuschung keine
getation
8230 Silikatfelsen mit Pioniervegeta- | Verbuschung keine
tion
9110 Hainsimsen- Buchenwald Pflanzung LRT-fremder Baumarten, | Atmospharische Stickstof-
Nutzungsintensivierung feintrage
9130 Waldmeister-Buchenwald Pflanzung LRT-fremder Baumarten, | Atmospharische Stickstof-
Nutzungsintensivierung feintrége
9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchen- Pflanzung LRT-fremder Baumarten, | Atmospharische Stickstof-
wald Nutzungsintensivierung feintrdge
*9180 Schlucht- und Hangmischwal- | Pflanzung LRT-fremder Baumarten, | Atmosphdrische Stickstof-
der Nutzungsintensivierung feintrége
*91E0 Auenwalder mit Alnus glutinosa | Pflanzung LRT-fremder Baumarten, | Atmospharische Stickstof-
und Fraxinus excelsior Nutzungsintensivierung feintrage

* Prioritérer Lebensraumtyp
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4.2 Charakteristische Arten der Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richt-
linie

Als maBgebliche Bestandteile eines FFH-Gebietes sind neben den Anhang I-Lebensraumen und den
Anhang II-Arten weitere charakteristische Arten und die als Lebensgrundlage fiir LRT und Arten bedeut-
samen standortlichen Voraussetzungen anzusehen. Nach BMVBW (2004) sind charakteristische Arten
nur relevant, wenn sie die Erhaltungsziele des Anhangs I der FFH-Richtlinie bestimmen. Eine genauere
Untersuchung und Festlegung der charakteristischen Arten der Lebensraumtypen ist auf Ebene der vor-
liegenden FFH-Vorpriifung nicht erforderlich. Hier sind nur die Arten zu berlicksichtigen, die sich aus
den vorhandenen Unterlagen (z.B. SDB, GDE und MaBnahmenplan) erschlieBen lassen.

Im Rahmen der Grunddatenerfassung zum FFH-Gebiet wurden verschiedene Artengruppen der Fauna
kartiert. Es wurden neben den Arten des Anhangs II und den Arten der FFH-Richtlinie Fledermause,
Amphibien, Tagfalter und Heuschrecken nachgewiesen. Fir den LRT 3150 bezieht sich ein Erhaltungsziel
auf die Erhaltung des funktionalen Zusammenhangs mit den Landlebensraumen fiir die LRT-typischen
Tierarten, die im Folgenden aufgefiihrt werden.

Tabelle 4: Charakteristische Arten der Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie des Lebens-
raumtyps 3150, gedndert nach LANDSCHAFT UND VEGETATION (2008)
Art | RLH | RLD | Anhang II oder IV der FFH-Richtlinie
Amphibien
Erdkrote V * -
Wasserfrosch-Komplex (Teichfrosch) 3 * -
Grasfrosch Vv \Y -
Bergmolch ) * -
Teichmolch \ * -
Libellen
GroBes Granatauge 3 * -
Gemeine Smaragdlibelle Vv * -

RL H: geféhrdete Art nach der Roten Liste Hessen fiir Amphibien (AGAR & FENA 2010) und Libellen (HMILFN 1995)

RL D: gefahrdete Art nach der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland fiir Amphibien (ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND
REPTILIEN 2020) und Libellen (OTT et al. 2015)

1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefdhrdet, V = Vorwarnliste, * = ungefdhrdet

Die oben aufgeflihrten Amphibien gehéren zu den wandernden Arten, die die stehenden Gewasser
Uberwiegend zur Laichzeit nutzen. Den gréBten Teil des Jahres verbringen Amphibien in ihren Landle-
bensrdumen, zu denen sie mit unterschiedlichen Distanzen wandern, die im Falle der Erdkréte mehrere
Kilometer betragen kdnnen. Die Hauptwanderzeiten von Amphibien zum Laichgewasser beginnen be-
reits Ende Februar/Anfang Marz und kénnen bis in den Mai andauern, die Abwanderung erfolgt dann
im Sommer bis Herbst in die Landlebensrdume.

Der LRT 3510 als Reproduktionsraum wird durch das Vorhaben bau-, anlage- und betriebsbedingt nicht
beeintrachtigt. Aufgrund der Entfernung zu dem geplanten Vorhaben und da sich gemaB BPG (2018)
keine als Lebensraum geeigneten FlieB- und Stillgewasser befinden und nicht mit Vorkommen von Spe-
zies der Artengruppen Amphibien und Libellen zu rechnen ist, auch von keinem bau- und anlagebeding-
ten Verlust von Lebensrdumen oder einer baubedingten Beeintrachtigung von Wanderkorridoren und
damit Tétungen von einzelnen Tieren auszugehen.

4.3 Tierarten des Anhangs II FFH-Richtlinie im Wirkraum

Die Anhang II-Arten wurden 2006 im Rahmen einer Grunddatenerfassung erfasst und in einer Verbrei-
tungskarte dargestellt (SIMON & WIDDIG GBR - BURO FUR LANDSCHAFTSOKOLOGIE 2006). Im Folgenden
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werden fiir die Erhaltungszielarten der Natura 2000 Verordnung (RP GIEREN 2016) mdgliche Beeintrach-
tigungen betrachtet:

Dunkler Wiesenknopf- Ameisenblauling

Der Dunkle Wiesenknopf- Ameisenblauling hat seinen Lebensraumschwerpunkt auf wechselfeuchten bis
feuchten Wiesen (feuchte Auspragungen von Frischwiesen, Feuchtwiesen, Pfeifengras- und Stromtal-
wiesen) mit Vorkommen des GroBen Wiesenknopfes, welcher als Futterpflanze fiir die monophag leben-
den Raupen dient. Neben der Futterpflanze sind auch die Wirtsameisen der Gattung Myrmica essentiell
fir das Vorkommen des Dunklen Wiesenknopf- Ameisenbl&ulings, da diese den Raupen einen Uberwin-
terungsort und Nahrung bieten (VoiGT 2018). Nachweise der Art im FFH-Gebiet aus dem Jahr 2009
liegen im gesamten Gebiet verteilt. Der nachste Nachweis befindet liegt etwa 2,4 km westlich zur Pla-
nung. Der Dunkle Wiesenknopf- Ameisenblduling weist Empfindlichkeiten gegeniiber Nutzungsintensi-
vierung bzw. - anderung des Griinlands. Dazu gehoren: Trockenlegung, Nutzung feuchter Wiesen als
mehrschiriges Wirtschaftsgriinland, Einsatz schwerer Maschinen und intensive Beweidung, Diingung,
Herbizideinsatz und Griinlandumbruch (BFN 2020b). Da durch die Planung auBerhalb des FFH-Gebiets
keine Eingriffe dieser Art innerhalb ihres Lebensraums stattfinden und aufgrund der Entfernung von ca.
2 km zum Vorkommensgebiet, kdnnen Auswirkungen durch die Planung auf den Lebensraum generell
mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

Bechsteinfledermaus

Die Bechsteinfledermaus wird als Leitart fiir sommergriine Laubmischwalder angesehen. Diese zeichnen
sich durch ein eher hohes Bestandsalter mit einem entsprechenden Anteil dlterer und stérker dimensi-
onierter Baume, verschiedene Waldentwicklungsphasen, eine hohe Dichte an Baumhdohlen, oft ber-
durchschnittliche Baumartenvielfalt und erkennbare Anteile an Totholz aus. AuBerdem handelt es sich
meist um Walder mit einem jahrhundertealten Bestand, welche eine geringe Zerschneidung aufweisen
(DIETZ & KRANNICH 2019).

Fir die Bechsteinfledermaus existieren Nachweise im gesamten Gebiet mit Ausnahme der Randgebiete
im Norden, Nord-Osten und Siid-Osten. Der nachste Nachweis aus den GDE-Daten liegt etwa 1 km
nordlich der Eingriffsflache. Wahrend der faunistischen Erfassungen 2020 wurden unbestimmte Myotis-
Rufe an stationaren Erfassungsstationen in den die Eingriffsfliche umgebenden Waldern festgestellt.
Die Bechsteinfledermaus ist nach BFN (2020c) hauptsachlich durch die Forstwirtschaft gefahrdet, da sie
eng an Baumhohlen gebunden ist und deshalb hauptsachlich in naturnahen Waldbestdnden vorkommt.
Zudem stellen Pestizide einen negativen Einfluss auf die Nahrungsgrundlage dar. Da die Planung au-
Berhalb des FFH-Gebiets liegt und die Bechsteinfledermaus ausschlieBlich im Wald jagt kdnnen Auswir-
kungen durch die Planung auf den Lebensraum generell mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden (LANUV 2020).

GroBBes Mausohr

Wahrend die Weibchen des GroBe Mausohrs in Mitteleuropa meist Dachbdden als Quartier fiir die Wo-
chenstubenkolonien nutzen bevorzugen die Mannchen eher Hohlen, Stollen und Baumhéhlen. Als Jagd-
reviere werden alte Laub- und Laubmischwalder mit geringer Bodenbedeckung, weitgehend fehlender
Strauchschicht und mittleren Baumabstanden genutzt. Diese liegen im Umkreis des Tagesschlafver-
stecks, kénnen bei groBen Kolonien aber bis zu 20 km Kilometer entfernt sein (DI1ETZ & SIMON 2006).
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Fir das GroBe Mausohr existieren Nachweise im gesamten Gebiet mit Ausnahme der nérdlichen und
sudlichen Randbereiche. Der nachste Nachweis aus den GDE-Daten liegt ca. 4 km von der Eingriffsflache
entfernt. Wahrend der faunistischen Erfassungen 2020 wurden unbestimmte Myotis-Rufe an stationaren
Erfassungsstationen in den die Eingriffsfliche umgebenden Waldern festgestellt. Das GroBe Mausohr ist
nach DIETz & SIMON (2006) vor allem durch seine Bevorzugung von Dachbdden als Wochenstubenquar-
tier gefahrdet. Jedoch kénnen auch forstliche MaBnahmen, der Einsatz von Pestiziden und die Zer-
schneidung von Lebensrdumen durch stark befahrene Verkehrswege einen negativen Einfluss auf den
Erhaltungszustand haben.

Da die Art hauptséchlich im Wald oder auf Ackern jagt und es sich bei der Eingriffsfliche um eine
Sukzessionsflache handelt, fallt diese nicht in das Jagdrevier des GroBen Mausohrs, wodurch Auswir-
kungen durch die Planung auf den Lebensraum generell mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden kdnnen.

Kammmolch

Der Kammmolch lebt in gréBeren Feuchtgriinlandbestédnden welche sich mit Hecken, Feldgehdlzen und
Waldern abwechseln und viele fischfreie Kleingewasser aufweisen. Die Art hat ein geringes Ausbrei-
tungsvermdgen mit einem Aktionsradius von hdchstens 500 m (BFN 2020a).

Fir den Kammmolch existieren Nachweise im nord-westlichen Bereich des FFH-Gebietes. Der nachste
Nachweis ca. 3 km von der Eingriffsflache entfernt. Der Kammmolch ist nach BFN (2020a) vor allem
durch die Zerstérung und Verinselung von Lebensraumen und durch Forst-, Land- und Fischereiwirt-
schaft und dem Aus- und Neubau von Verkehrswegen gefahrdet. Aufgrund der Entfernung der bekann-
ten Vorkommen von 3 km zur Planung und da es sich bei der Zielart um eine ortstreue und kleinrdumig
agierende Art handelt und die Planung auBerhalb des FFH-Gebiets liegt, ist nicht von einer Beeintrach-
tigung der Zielart auszugehen.

Tabelle 5: Auszug aus dem MaBnahmenplan fiir das FFH-Gebiet, "Schelder Wald", S. 23 Beeintrachtigungen
und Stérungen der Arten
EU-Code Name der Anhang II Art Art der Beeintrachti- | Storungen von auBer-
gungen und Stérungen | halb des FFH-Gebietes
1061 Dunkler Wiesenknopf- Ameisenblau- | Nicht zeitgerechte Mahd, | Freizeitaktivitaten, atmo-
ling (Phengaris (Maculinea) nausit- | Dingung spharische  Stickstoffein-
hous) trége
1323 Bechsteinfledermaus (Myotis bech- | keine keine
steinii)
1324 GroBes Mausohr (Myotis myotis) keine keine
1166 Kammmolch ( 7riturus cristatus) Fischbesatz Freizeitaktivitaten
Tabelle 6: Prognose zur méglichen Beeintrdchtigung der relevanten Wirkfaktoren bezogen auf die Arten des

Anhang II der FFH-Richtlinie

Wirkfaktoren- Dunkler Wiesen- | Bechsteinfleder- | GroBes Mausohr Kammmolch
gruppen knopf- Ameisen- | maus

bléuling
Lebensraum- und | Nein Nein Nein Nein
Flachenverluste
Schadstoffeintrage Nein Nein Nein Nein
Storwirkungen Nein Nein Nein Nein
Zerschneidung/Bar- | Nein Nein Nein Nein
rierewirkung
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Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass es durch die Erweiterung der Kompostierungsanlage
Oberscheld bei allen relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen
relevanter Arten des Anhang II FFH-Richtlinie sowie deren maBgeblichen Habitate kommt.

4.4 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes im Netz Natura 2000

In einem Umfeld von 10 km des geplanten Vorhabens befinden sich 18 weitere FFH-Gebiete:

) Am Dimberg bei Steinperf (5116-301)

. Griinland um den Weis-Berg bei Eiershausen (5116-304)

. Borstgrasrasen nérdlich Simmersbach (5116-308)

) Lohmihlenteich siidlich Eibelshausen (5116-309)

. Krombachswiesen und Struth bei Sechshelden (5215-305)

) Wald und Griinland um Donsbach (5215-308)

) WeiBeholl und Waldbereiche 6stlich Niederscheld (5215-309)

. Strickshute von Frechenhausen (5216-302)

) Struth von Bottenhorn und Erweiterungsflachen (5216-303)

J Hoffeld bei Eisemroth (5216-306)

J Magerrasen bei Wommelshausen (5216-307)

) Waldgebiet zwischen Uckersdorf und Burg (5315-307)

J Beilstein bei Herborn (5315-308)

) Grinland und Hoéhlen bei Erdbach und Medenbach (5315-309)

) Wacholderheiden und Griinland nérdlich von Niederlemp (5316-301)
. Grunlandkomplexe von Herbornseelbach bis Ballersbach und Aar-Aue (5316-302)
) Wiesen westlich des Leuchtekiippels bei Bellersdorf (5316-305)

J Struthwiesen bei GroBaltenstadten (5316-306)

AuBerdem liegen zwei Vogelschutzgebiete innerhalb des 10 km-Radius:

) Horre bei Herborn und Lemptal (5316-402)
. Hauberge bei Haiger (5115-401)

Das ndchstgelegene FFH-Gebiet ,Hoffeld bei Eisemroth (5216-306)" (ca. 1,2 km &stlich) weist unter-
schiedliche Zielbiotoptypen auf als das FFH-Gebiet ,Schelder Wald (5216-305)". Aufgrund dessen sind
funktionale Beziehungen nicht anzunehmen, sie werden durch die Planung auch nicht beeintrachtigt, da
sich diese 1,2 km entfernt befindet (HLNUG 2021).

Alle weiteren oben aufgefiihrten FFH-Gebiete liegen in einer ungefdhren Distanz von 5 Kilometern oder
noch weiter entfernt vom geplantem Vorhaben. Uber diese Strecke ist eine funktionale Beziehung bei
den Zielarten und Zielbiotopen des FFH-Gebiets ,Schelder Wald" grundsatzlich méglich, aber auf diese
Entfernung sind keine Beeintrachtigungen von FFH-Gebieten, mit denen das Gebiet in Beziehung stehen
kdnnte, zu erwarten. Daher ist eine erhebliche Beeintrachtigung von funktionalen Beziehungen mit hin-
reichender Sicherheit auszuschlieBen.
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5 Einschatzung der Relevanz anderer Plane und Projekte

Da das Vorhaben zu keinen Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebiets flihrt, sind kumu-
lative Wirkungen durch andere Plane oder Projekte nicht relevant. Ein Abgleich mit anderen Planen oder
Projekten kann daher in diesem Fall unterbleiben. Beeintrachtigungen, die ausschlieBlich von anderen
Planen oder Projekten ausgeldst werden, sind in den jeweiligen Vertraglichkeitsprifungen dieser Plane
und Projekte zu behandeln.
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6 Fazit

Die FFH-Vorpriifung kommt im Rahmen ihrer Prognose zu dem Ergebnis, dass aufgrund der Lage der
Planung auBerhalb des FFH-Gebiets ,Schelder Wald" erhebliche Beeintrachtigungen in seinen Erhal-
tungszielen oder seinen Schutzzweck maBgeblichen Bestandteilen ausgeschlossen werden. Ein Erfor-
dernis fiir eine FFH-Vertraglichkeitspriifung besteht nicht.

Heuchelheim, den 27.10.2022

i

(Dipl.-Ing. Andrea Hager)

Seite 24



HH-Kompostierung GmbH & Co. KG
Erweiterung Kompostierungsanlage Oberscheld
FFH-Vorpriifung

7 Literatur

ARBEITSGEMEINSCHAFT AMPHIBIEN- UND REPTILIENSCHUTZ IN HESSEN E. V. (AGAR), HESSENFORST SERVICEZENT-
RUM FORSTEINRICHTUNG UND NATURSCHUTZ (FENA) (2010): Rote Liste der Reptilien und Amphibien
Hessens (Reptilia et Amphibia). 6. Fassung, Stand 1.11.2010, Wiesbaden.

BIOLOGISCHE PLANUNGSGEMEINSCHAFT (BPG) (2018): Bestandsplan des Wertstoffhofes Schelderwald. Ar-
tenschutzrechtliche Potentialabschatzung.

BUNDESMINISTERIUM FUR VERKEHR, BAU- UND WOHNUNGSWESEN (BMVBW) (2004): Leitfaden zur FFH -Ver-
traglichkeitspriifung im BundesfernstraBenbau (Leitfaden FFH -VP), Bonn.

BURO FUR OKOLOGISCHE FACHPLANUNGEN (B6Fa) (2022): Erweiterung Kompostierungsanlage Oberscheld.
Fachgutachten Fauna und Artenschutzrechtliche Priifung - unverdofffentliches Gutachten im Auftrag
von Hermann Hofmann Erneuerbare Energien Projekt GmbH.

Dietz, M., KRANNICH, A. (2019): Die Bechsteinfledermaus Mytois bechsteinii - eine Leitart fir den Wald-
naturschutz. Handbuch fiir die Praxis, Idstein.

Dietz, M., SIMON, M. (2006): Artensteckbrief GroBes Mausohr (Myotis myotis).

EUROPAISCHE GEMEINSCHAFT (EG) (1992): Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhal-
tung der natiirlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen. FFH-Richtlinie.

EUROPAISCHE UNION (EU) (2015): Standard-Datenbogen Schelder Wald. DE 5216-305.

GUTACHTER BURO BFAU ROSENKRANZ (BFAU) (2022): Vorabzug aus dem noch einzureichenden BImSchG-
Genehmigungsantrag fiir die Kompostierungsanlage Oberscheld in 35688 Dillenburg-Oberscheld.

HESSISCHES MINISTERIUM DES INNERN UND FUR LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN UND NATURSCHUTZ (HMILFN)
(1995): Rote Liste der Libellen Hessens.

IMA RICHTER & ROCKLE GMBBH & Co. KG (iMA) (2022): Prognose der Emissionen und Immissionen im
Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens zur Anderung der Kompostie-
rungsanlage in 35688 Dillenburg-Oberscheld, im Auftrag der Herhof-Kompostierung Beselich GmBH
& Co. KG.

Kock, D., KUGELSCHAFTER, K. (1996): Rote Liste der Sdugetiere, Reptilien und Amphibien Hessens.

LANDSCHAFT UND VEGETATION (2008): Grunddatenerfassung zu Monitoring und Management des FFH-
Gebietes ,Sickler Teich bei Londorf* (Gebiet 5319-302), Kirchhain.

LANGE, A., BROCKMANN, E. (2009): Rote Liste der Tagfalter (Lepidoptera: Rhopalocera) Hessens, Dritte
Fassung.

MEINIG, H., BOYE, P., DAHNE, M., HUTTERER, R., LANG, J. (2020): Rote Liste und Gesamtartenliste der Sau-
getiere (Mammalia) Deutschlands.

OTT, J., CONZzE, K.-]., GUNTHER, A., LOHR, M., MAUERSBERGER, R., ROLAND, H.-]., STUHLING, F. (2015): Rote
Liste und Gesamtartenliste der Libellen Deutschlands mit Analyse der Verantwortlichkeit, dritte Fas-
sung, Stand Anfang 2012 (Odonata). In: GESELLSCHAFT DEUTSCHSPRACHIGER ODONATOLOGEN E.V.,
Hrsg., Atlas der Libellen Deutschlands, Libellula Supplement 14.

REGIERUNGSPRASIDIUM GIEBEN (RP GieBen) (2012): MaBnahmenplan zum FFH-Gebiet Schelder Wald -
FFH-Gebiet-Nummer: 5216-305.

REINHARDT, R., BoLz, R. (2011): Rote Liste und Gesamtartenliste der Tagfalter (Rhopalocera) (Lepidop-
tera: Papilionoidea et Hesperioidea) Deutschlands. Stand 2008 (geringfligig erganzt Dezember
2010). In: BINOT-HAFKE, M. et al., Hrsg., Rote Liste Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1), Bonn-Bad
Godesberg.

ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND REPTILIEN (2020): Rote Liste und Gesamtartenliste der Amphibien
(Amphibia) Deutschlands.

Seite 25



HH-Kompostierung GmbH & Co. KG
Erweiterung Kompostierungsanlage Oberscheld 25" A
FFH-Vorpriifung E

BoFa

SIMON & WIDDIG GBR - BURO FUR LANDSCHAFTSOKOLOGIE (2006): Grunddatenerhebung (GDE) fiir das FFH-
Gebiet "Schelder Wald" (5216-305) im Auftrag des Regierungsprasidium GieBen, Wetzlar.

UMWELTBUNDESAMT (2014): Ermittlung der Emissionssituation bei der Verwertung von Bioabfallen.

VoIGT, H. (2018): Wiesenknopf-Ameisenbldulinge. Naturwunder der Wiesen, Sachsisches Landesamt
fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Dresden, 24 Seiten.

Internetquellen

BUNDESAMT FUR NATURSCHUTZ (BfN) (2020a): Kammmolch (Triturus cristatus), Download unter
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/amphibien/kammmolch-triturus-crista-
tus/lokale-population-gefaehrdung.html (Zugriff am 27.07.2020).

BUNDESAMT FUR NATURSCHUTZ (BfN) (2020b): Maculinea nausithous (Bergstrasser, 1779), Download un-
ter https://www.bfn.de/themen/natura-2000/lebensraumtypen-arten/arten-der-anhaenge/insek-
ten/glaucopsyche-nausithous-bergstraesser-1779.html.

BUNDESAMT FUR NATURSCHUTZ (BfN) (2020c): Myotis bechsteinii (Kuhl, 1817), Download unter
https://www.bfn.de/themen/natura-2000/lebensraumtypen-arten/arten-der-anhaenge/saeuge-
tiere/myotis-bechsteinii-kuhl-1817.html.

HESSISCHES LANDESAMT FUR NATURSCHUTZ, UMWELT UND GEOLOGIE (HLNUG) (2021): Hessisches Natur-
schutzinformationssystem (NATUREG-Viewer), Wiesbaden, Download unter http://natureg.hes-
sen.de (Zugriff am 19.10.2021).

LANDESAMT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN (LANUV)
(2020): Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii (Kuhl, 1818)), Download unter https://arten-
schutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/kurzbeschrei-
bung/6511.

REGIERUNGSPRASIDIUM GIEBEN (RP GieBen) (2016): NATURA 2000-VO mit Erhaltungszielen fiir das FFH-
Gebiet 5216-305 "Schelder Wald" (Zugriff am 15.08.2018).

Gesetze/Verordnungen

BNatSchG (2022): Bundesnaturschutzgesetz. Fundstelle: 791-9.
FFH-Richtlinie (1992): Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natiirli-
chen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen.

Seite 26



	Kapitel 16 - Brandschutz_neu.pdf
	220208 Deckblatt Brandschutzkonzept
	220519 Brandschutzkonzept Herhof
	220121 Deckblatt Anlage 1
	BK1 Ebene 0
	BK2 Ebene 5.2
	220121 Deckblatt Anlage 2
	220519 Brandlastberechnung (Bestandshalle, erdgeschossig)1

	Kapitel 17 - Umgang mit wassergefährdenden Stoffen_2024-06.pdf
	Kapitel 18 - Bauantrag_2024_06_20 (002).pdf
	Kapitel 18 - Bauantrag_neu.pdf
	Kapitel 18 - Bauantrag_2024-06
	Kapitel 18 - Bauantrag_neu
	Kapitel 18 - Bauantrag_2024-06
	Kapitel 18 - Bauantrag_neu
	Unterpachtvertrag
	Anlagen Unterpachtvertrag
	Gestattungsvereinbarung
	Anschreiben HessenForst
	E-Mail Schriftverkehr


	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen_2024_06_20.pdf
	Kapitel 19 -.pdf
	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen.pdf
	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen

	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen_2024-06
	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen
	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen_2024-06
	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen_2024-06

	Hof-03-LBP_Stellungnahme_Boden_240227.pdf
	1 Anlass
	2 Ist-Zustand
	3 Konfliktanalyse
	3.1 Wirkfaktoren
	3.2 Flächeninanspruchnahme
	3.3 Bewertung des Eingriffs und Kompensationsbedarfs

	4 Literatur
	Anhang

	Kapitel 19 -
	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen
	Kapitel 19 - 19.2.1_Genehmigung_Artenschutzrechtliche Ausnahme_LDK
	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen
	Kapitel 19 - 19.2.2_Fachgutachten_Fauna+Artenschutz_BöFa
	1 Fachgutachten Fauna
	1.1 Einleitung
	1.1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.1.2 Rechtliche und fachliche Grundlagen
	1.1.3 Projektbeschreibung
	1.1.4 Kurzcharakteristik des Untersuchungsgebiets
	1.1.5 Vorinformationen

	1.2 Faunistische Bestandsaufnahme
	1.2.1 Fledermäuse
	1.2.1.1 Methodik
	1.2.1.2 Ergebnisse
	1.2.1.3 Bewertung

	1.2.2 Reptilien
	1.2.2.1 Methodik
	1.2.2.2 Ergebnisse
	1.2.2.3 Bewertung

	1.2.3 Tagfalter
	1.2.3.1 Methodik
	1.2.3.2 Ergebnisse
	1.2.3.3 Bewertung

	1.2.4 Weitere Fauna

	1.3 Zusammenfassende Bewertung Fauna

	2 Artenschutzrechtliche Belange
	2.1 Anlass
	2.2 Rechtliche Grundlagen
	2.3 Methodik der artenschutzrechtlichen Prüfung
	2.3.1 Bestanderfassung und Relevanzprüfung
	2.3.2 Konfliktanalyse
	2.3.3 Maßnahmenplanung
	2.3.4 Klärung der Ausnahmevoraussetzungen

	2.4 Projektbeschreibung und projektbedingte Wirkungen
	2.5 Bestandserfassung
	2.5.1 Faunistisch-floristische Planungsraumanalyse
	2.5.2 Auswertung der Datenquellen und der durchgeführten Untersuchungen
	2.5.2.1 Datenquellen und Untersuchungen
	2.5.2.2 Bewertung der Unterlagen und Methodenkritik

	2.5.3 Übersicht der prüfungsrelevanten Arten und Relevanzprüfung

	2.6 Konfliktanalyse
	2.6.1 Durchführung der Art-für-Art-Prüfung
	2.6.2 Ergebnis der Konfliktanalyse

	2.7 Maßnahmenplanung
	2.7.1 Vermeidungsmaßnahmen
	2.7.2 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF)

	2.8 Klärung der Ausnahmevoraussetzungen
	2.9 Zusammenfassung Artenschutzrechtliche Prüfung

	3 Fazit
	4 Literatur
	Anhang I

	Kapitel 19 - 19.2.2_Anlage 1_Karte1_Biotoptypenkarte_BöFa
	Kapitel 19 - 19.2.2_Anlage 2_Karte 2_Fledermaus_BöFa
	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen
	Kapitel 19 - 19.2.3_Landschaftspflegerischer Begleitplan_BöFa
	1 Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Rechtliche und fachliche Grundlagen
	1.3 Projektbeschreibung

	2 Planungsraumanalyse und Bestandserfassung
	2.1 Abgrenzung der Bezugsräume
	2.2 Methodik der Bestanderfassung
	2.2.1 Pflanzen
	2.2.2 Fauna
	2.2.3 Biologische Vielfalt/Biotopverbund
	2.2.4 Boden
	2.2.5 Wasser
	2.2.6 Klima / Luft
	2.2.7 Landschaftsbild

	2.3 Bezugsraum 1
	2.3.1 Definition und Begründung der planungsrelevanten Funktionen / Strukturen
	2.3.2 Beschreibung und Bewertung der Funktionen /Strukturen
	2.3.2.1 Pflanzen
	2.3.2.2 Tiere
	2.3.2.3 Biologische Vielfalt / Biotopverbund
	2.3.2.4 Boden
	2.3.2.5 Wasser
	2.3.2.6 Klima / Luft
	2.3.2.7 Landschaftsbild


	2.4 Schutzgebiete
	2.5 Planerische Vorgaben
	2.6 Vorhandene Beeinträchtigungen
	2.7 Ergebnisse weiterer umweltrelevanter Prüfverfahren

	3 Dokumentation zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen
	3.1 Vermeidungsmaßnahmen bei der Durchführung der Baumaßnahme

	4 Konfliktanalyse / Eingriffsermittlung
	4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren
	4.1.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	4.1.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren
	4.1.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

	4.2 Methodik der Konfliktanalyse
	4.2.1 Pflanzen und Biotope
	4.2.2 Fauna
	4.2.3 Biologische Vielfalt / Biotopverbund
	4.2.4 Boden
	4.2.5 Wasser
	4.2.6 Klima / Luft
	4.2.7 Landschaftsbild

	4.3 Zusammenfassung Beeinträchtigung

	5 Maßnahmenplanung
	5.1 Berücksichtigung Umweltschadensgesetz
	5.2 Ableiten des Kompensationskonzepts
	5.2.1 Maßnahmen gemäß Eingriffsregelung und Hessischer Kompensationsverordnung
	5.2.2 Maßnahmen zum funktionellen Ausgleich

	5.3 Maßnahmenübersicht

	6 Eingriffs- und Ausgleichsberechnung, Ersatzzahlung
	7 Gesamtbeurteilung des Eingriffs
	8 Literatur

	Kapitel 19 - 19.2.3_Anlage 1_Bestands-und Konfliktkarte_BöFa
	Kapitel 19 - 19.2.3_Anlage 2_Maßnahmenkarte_BöFa
	Kapitel 19 - Sonstige Konzessionen
	Kapitel 19 - 19.3_FFH-Vorprüfung_BöFa
	1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.1 Rechtliche Grundlagen und Verfahrensablauf
	1.2 Untersuchungsgebiet
	1.3 Verwendete Unterlagen

	2 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile
	2.1 Gebietscharakteristik
	2.2 Erhaltungsziele des Schutzgebietes
	2.2.1 Überblick über die Lebensräume nach Anhang I der FFH-Richtlinie
	2.2.2 Überblick über die Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie

	2.3 Bewirtschaftungsplan

	3 Beschreibung des Vorhabens und der relevanten Wirkfaktoren
	3.1 Beschreibung des Vorhabens
	3.2 Allgemeine Wirkfaktoren des Vorhabens
	3.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	3.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren
	3.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren


	4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes durch das Vorhaben
	4.1 Lebensräume des Anhangs I FFH-Richtlinie
	4.2 Charakteristische Arten der Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie
	4.3 Tierarten des Anhangs II FFH-Richtlinie im Wirkraum
	4.4 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes im Netz Natura 2000

	5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte
	6 Fazit
	7 Literatur







